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MEET EEEIIERSE 
- Appenzeller Chronic / 
* Dasift/ = 
„8 Mbrabung Def (öbtichen Lande 
ne chen Orts 


Mpenzell/ 


15 Sr Inneren / vnd Vſſeren Roden. 
bo vilſichwiſſen laßt: in X1. Capiilen 3% 
%  Rurklich/ond gründlich verfaſſet / 

— vnd vorgeſtellt 


* 
| 
Durch 
rthlomeum Viſchoffber ern /* 
— 5——— 


I Cihsoperum Tonm.ı. P.m.360, 
Ih hifloria narratur Ornate, & regio ſæpe, aut 4 
& pagna deferibitur: Interponuntur etiam 
& ones, & hortationes, dag iſt / In den * 
& Motien werden Geſchichten vorgeftellet/ %: 
* Landikhafften / vnd Krie befehrieben: Auch & 


| “ nd Eriner⸗ vnd ermahnungen in 
& Oführe | hnuns — 
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DEDICATION 


ten Wolgelehrten 

4 Fromme Ehrenveften / Frfi ti 

| Verena — 
chien / wie auch übrigen loͤbl. Land⸗ 
‚ Subtenbepder Ständen def Sande 

Hyeyel der Ufern Evange; 


ſhen Roden. 
Mt Anddigen Herꝛen / au 
& groſſen — ———— au 


6* anden / vnd Mit⸗Landleuhten. 
‚dt at. Herꝛen / geehrte 
Sud / liche — 


Er Weltherühmte / weiſe 


“ 


ON Kiceroy fehreibe: 
ee was vor ihm / 
gangnen deiten / geſchehen / 
entweders nem⸗ 

MM dem Verſtand / oder in 
Riij den 
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geachten / Edlen / 
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' #7 DEDICATION. 


den: Wercken / vnd Versichtum 


gen / oder beyden zugleich / weichen 


aber auffzuhelffen / die Wuͤſſen⸗ 


ſchafft deſſen / was vormahls 
vergangen / ein treffliches Mittel 


ProV. 3.4: 





feyn fan. | 

Dem Berfiand und Anſchlaͤ⸗ 
gen zwar komt fie zu ſtatten / dañ 
mancher hiedurch von gegen⸗ 
wertigen Zufaͤhlen beſſer vrthei⸗ 
len / ſich in vorfallende Haͤndel 
richten / vnd alſo Gunſt vnd 
Klugheit finden kan / die Gott / 
vnd Menſchen gefaͤllet / wie an 


dem Gamaliel zu ſehen / welcher 


bald wuͤſſen koͤnnen / was es 
mit den Apoſtlen vnd ihrer Pre⸗ 
dig für einen Außgang nem̃en / 
vnd daß ihr Rath / oder Werck / 
ſo es auß den Menſchen / ver⸗ 
gehen wurde / ſo es aber auß 
Gott / nicht gedaͤmpfft werden 

koͤn⸗e / 


| 


F u 
— ar 


. 
_  DEDICATION. | | 
koͤnt⸗ weilen er ſich zu entfinnen — 

— ge⸗ 

hẽ / beydes mit dem Theudas / 
Aßgleichen mit * Judas auß 
Salilea, aor.5) 

Den — iſt ſolche 
Wuͤſſenſchafft heil » vnd befuͤr⸗ 
—— Zwar man ſol ſich nach 

den Seſatzen / vnd nicht nach 
den Exempeln richten / dabey aber 
wiiſſen / daß die Geſatz auß den 
Exempeln erwachſen / vnd ihren 
——— deßwegen ihren 


Welche wuͤſſen / was in den 
vorigen Zeiten geſchehen / die laſ⸗ 
ſen in der Widerwertigkeit / wañ 
ſe da iſt / den Muth fo vil weni⸗ 
ger ſincken / wie an dem Koͤnig 
David zu ſehen / welcher Gott 
Dem Herren bekant: wann er ge⸗ 
Denck / wie er vonder Welt her 

Riiij gerich⸗ 
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Syrach.2.11. 


DEDICATION. E\ 


weß wegen dann auch der weiſe 
Hauß ⸗Lehrer Syrah vermah⸗ 


net: Die Exempel der Alten 


anzuſehen / vnd daß keiner zu 
ſchanden worden / der auff Gott 
gehoffet hat. Sie werden durch 
groͤſſe Ehr und Wolſtand nicht 
auffgeblaͤſen / wie jener fromme 
Maintziſche Biſchoff / welcher 
ſich oͤffter erinneret / was für ge⸗ 
ringe Leuth die geweſen / von 
welchen er entſprungen / 9— 
zu ſolchem End das Biſcho 
liche Wapen darnach angerich⸗ 
tet / vnd diß Spruͤchlein ge⸗ 
braucht: | 

Willegis / Wilfegis / deiner Herfunfft 
| nicht vergiß. | 
Sie koͤñen auch andern Leuthen 
in ihrem Vorhaben / vnd Vers 


gerichtet / fo werde er getröftet - 


Zn 


richtung raͤthlich ſeyn / aller 
maſen / 


— — — — — | 
= 


y DEDICATION. — 
main / der oben angezogene 

aAsher Gamaliel zu Jeru⸗ 
ſam feinen Mit/ Nähten wol 
figen koñen: Sie folten ihr ſelbs 
kahrnemen,der Apofilen halb / 
has ſie thun wolten. (A& 5-35.) 

Ich ziehe es zufamen und fage: 
Hiſtoria eft teftis tempor U, — 
lux veritatis, vita memoriæ, “* 
magıftra vitæ, nuntia vetu- 
ftatıs; ars verborum, facien- 
dorum aut deligendorum 
fcıentias das iſt / Die Hiſto⸗ 
tia vergangner Geſchichten ift 
ein Zeug der Zeiten / cin Liecht 
der Warheit / das Leben der Ge⸗ 
daͤchtnuß / ein Vrkund deß Al⸗ 
ters / ein Meiſterin deß Lebens / 
ein Kunſt vnd Wuͤſſenſchafft 
was man reden / thun / vnd er⸗ 
wehlen ſolle. 

Xv Vnd 





Vnd gleich wie ſtch die Kinder 
Korah deſſen erfrewt / auch Gott 
ral.4.3. dafür gedancket daß fie mit ih⸗ 
ren Ohren gehoͤret / vnd ihre 
Vaͤtter ihnen erzehlet / was er 
gethan / zu ihren Zeiten vor 
Alters: Alſo verdienen onfere 
Vaͤtter auch onfierbliche Danck / 
daß ſie / was Gott zuihren Zeite 
gethan von Alters in etwelchen 
Schrifften hinderlaſſen / welche 
ich wegen groͤſſe ſolcher Wercken / 
fuͤr wuͤrdig angeſehen / ſolche in 
einer kurtzen Beſchreibung für⸗ 
zuſtellen: Damit auch die ſpah⸗ 
te Nachwelt Lob fagen / vnd 
ſprechen moͤge: Gott / wir ha⸗ 
= mit onfern Ohren gehört: 
Nec enim fum ınfcıus efle 
utilitatem ın hiftoria, non 
modo voluptatem. Dann ich 


nicht 
A 


ci. 
p.152. 


EEE 


DEDICATION. 


nicht onwäflend bin / daß die 
Dyiybrien / ſo wol nutzen / als Er⸗ 
'  Aufigung geberen. b 
Vnd ſo Naeman / der Selds z.ne.s.n. 
Sauptman deg Königs zu Sy 
nen / ein trefflicher Mann vor 
kinem Herzen / ſichs ſchwerlich 
anbilden koͤñen / daß die Waſſer 
Amang / vnd Pharphar zu das 
mafeonbefler ſeyn ſolten / dañ alle 
Waͤſſer in Iſrael / daß er ſichh 
drinnen wuſche / vnd rein wur⸗ 
de: fo wird auch eben fo wenig 
dafür gehalten / daß einige fröms 
de Seſchichten mehr nugen has 
ben fönten/ ale difere vatterlaͤn⸗ 
diſche: Inſonderheit weilen mich 
in Außſetzung der ſelbigen beides 
der Fuͤrtze / vnd Wahrheit / mit 
guten Trewen befliſſen / als 
zweyen notwendigen Sefaßen/ 
welche die Hiſtorien erforderen. 


Nihil 
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DEDICATION. ar 
hl enım eft ın irre 
pura , & ılluftrı brevitate | 

dulcıus. Es ift nichts pas | 
genehm in den Hiftorin / als 7 
wann fie kurtz / wahrhafft / vndd 
cier.. verſtaͤndlich. Quis neſcit, prı- 
> mam eſſe hiſtoriæ legem, ne- 
quidfalfı dicere audear?deın- | 

' de,nequid veri non audeat, 
ne qua fufpicio gratiæ fır ın 
fcrıbendo,nequafimulcatis: 7 
er weißt nicht / daß der Hi⸗ | 
ſtorien erfics Geſatz ſeye / daß ſie 
etwas vnwahrhafftes nicht ſol⸗ 
len doͤrffen ſagen / vnd etwas | 
wahrhafftes ſollen ſie nicht dörfe 
"fen nicht ſagen/ damit ſoiche 
Schrifften von allem Berdadht 
der Partheyligkeit / vnd Schmei⸗ | 

cheley befreyet ſeyen. | 

i Difere ö 


[4 X 
J > } 


—* Staͤnden / der vr⸗ 
auſhreihen / weilen ſolche 
a nen andern gehört, 
en —— 
* t Euch angehet / 
Ir tete, vel oblique ; 

| ante OD Auch gegen andern 
eh 1 gberen noch 

den kan / etwas / oder 

hab * emandem / auſſer⸗ 


bl n Be ſeyr ſeyn mag / zu ver⸗ 


oa mi auch vor lang⸗ 


Ken —* —— — Zei⸗ 
| barkeit zugehen 
* — * 
erkeit 

* rn che Gnad / 


g /wie auch 
| Lands 
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DEDICATION. 
| | | 


Dandliche Zuneigung/ond Lıebe/ 


vnd ſolches aber erſt jetzo erſtattẽ / 


auch zumalen bitten wollen / in 


ſolchen hohe Oberkeit/ vnd Land⸗ 


lichen Großgunſten gegen mir 


fuͤrbas zu verharren / vnd ſolches 
durch gnaͤdig / vnd großg. Auff⸗ 
nahm diſeꝛ C hronic Eueꝛs Lands 
auch ſonderbar zu erſcheinen / vnd 
zu glauben / daß ich nicht ablaſſen 
werde fuͤr Ewern Stand vnd 


Land zubitten/ond zu flehen / daß 


— 


H 


fein Goͤttliche Gnad alle und jeg⸗ 
liche gute Wuͤnſch / welche ich in 
diſer Beſchreibung abgelegt / nicht 
vnerfuͤllet laſſen woͤlle. Amen. 
Datum zu —55 den 28. Mertzen 
1 2. 


‘ 


€. €. F. W. vnd G. 


Gehorſamer / Dienſt⸗ Gebett⸗ vnd 
Freundwilliger 


* Barthlome Bifchoffberge, | 


Pfarꝛ. Decan. 








rail . — 















Ein aufent | nd vier hundert Jahr: 
Saren Die Gmeinden in dem Land/ 


Sefönder: ert / vnd i in Gricht getheilt/ 

den fein Herrſchafft fuͤrgeſtellt. 

deun eher n Kirchen fi nd gebaut. | . 
Dur eigen Mittel/ vnd deß Lands 

Yahın ib nun das Volck verfampt/ 


b: D | —— — auß dem Land / 
Bechoͤrig war an ander Ort: 





Das blei 

J Vnd Haben Theil anfreyem Stand 
Mit Appenzell/ und Herifau/ 

Die/ wann ich fie mit fleiß beſchau / 
Weoaren zwar alt-uhralte Leuht / 
Doch aber nicht im thun / wie heut. 

” | | en viler B’fchtver 
Ercgeben; weißt man vngefehr. 

2 xx Dom 
| 
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— Chronic⸗Spiegell. 
Dann Heriſau ſiht nach der Zeit/ 
3wey alte Burgftäl an der Seit. 
Vund Appenzell/ der Flecken groß/ 
Mußt fehen ein bewehrtes Schloß/ 
Die hohe Elany / mehrmal geftört/ 
Mit G'walt / dazu das Land verfehrt 
An Leuht und Gutt / wann fonderbar 
Abt wider Abt erwehlet war/ 
Don hohem Stam indem Gottshauß 
St. Gall/ond Krieg entftuhnd daraus 
War in dem Land vil Schwirigkeit/ 
Auch groß Vnkoſten nach dem Leid / 
So man / ſamt ander G'fell und Steur 
Gefordert hat beyd ferr vnd heur/ 
Mit groſſem Ernſt / vnd Strengigkeit/ 
Durch ſonderbare Obrigkeit / 
Das hat bedacht ein Jederman / 
Vnd endlich zu der Sach gethan. 
Gleich ander Land der Eidgnosſchafft 
Frey worden ruhmlich vnd ſighafft. 
Vmb ſo vil mehr / dieweil das Land/ 
| Der Zeit noch wild/wie gnug bekant. 
| ‚Die Sad) ward Eüglich griffen an/ 
Vnd tratten anfangs auff den Plan/ 
| Diefold) Beſchwerd geandet frey/ 
Daß es ihn snerträglich fep. I 
| KEY Hier⸗ 





Era -— — 


 Ehroniee-Spiel. 
Hierauf) zuvor genanter Zeit/ a 
Kamm die Sachen in den Streit. — 
urden beſcheiden hinderbracht 
MA Cuno / der deß wenig acht, 
Kin Leichterung ward funden nicht / 
Sonder vil ſtrenge ernft/ond G’richt, 
- Dadurch verfolgt er feine Recht / | 
Vmb fachen/newlich angebracht. 
Sein Schiomann woolt fich finden nicht? 
Der dife Händel hätt gefchlicht/ 
Vrnd da es endlic) alfo gar 
Auff die Ertrema fommen war. 
Brachen die Sachen in dem Land 
Fun Waffen auß/die man zur Hand 
Mit Dapfferfeit genommen hat/ 
Vnd G’walt mit &’twalt abtreiben that. 
Gott aber / durch fein Hilff / vnd Staͤrck / 
War goͤnſtig diſem groſſen Werck. 
Deß Landmans Kraͤfften waren ſchwach/ 
Doch hattens Gott / vnd gute Sach: 
Auch viler Orten Gluͤck / und Sig/ 
Nach langem dann / Freyheit vnd Frid 
Erlangten fie mit groſſer Muͤh / 
Vnd thaten ab bald dort / bald hie 
Den übergroffen Zwang / vnd G'walt / 
— vi der Schlöffer gleicher g’ftalt 
x Der 












—— 


Hr —— geſehen hat: 
Zurm Speicher / vnd am Stoß bey 72 


- Auch auff Wolffhalden ward ihnheiß. 
Vnd fanden vilen Widerſtand 


Bey wenig Leuthen indem Land: 
Die Freyheit / Ehr / und Sicherheit 
Erfechten wolten. Diſer Zeit 
War Vnfrid groß/ vnd hefftig Streit 
Dil Jahr / vnd Tag zu aller ſeit. 

Auch in dem Land beſchloſſen ſo / 

Daß jeder lauffen mußt hinzu / 

Don feinem Hauß / vnd allem Ort / 
Wann Sturm / vnd Lerman ward gehort. 
Kein vrſach war ſo wichtig nicht/ 

Kein Feld⸗ Arbeit / kein Hewetſchnidt / 
Daß hinderbleiben jemand ſolt / 

Auch der fein Frucht einſamlen wolt / 
Der mußte gleichwol ſeyn geruͤſt 

Mit feinem H'wehr zu aller frift 
Hierauß man Teicht ermeffen Fan/ 

Was dife Leuth gewendet daran/ 
Damit durch fie die fpahte Welt 

In Ruh / vnd Freyheit wurd geftellt. 
Vnd als hernach ward Frid gemacht / 
* man für —— bedacht 


# 





Bm. 





Chronic⸗ Spiegel. 
Den Anlaß/welcher Krieg vnd freit * 
Gebohren hat zu beyder ſeit / te; 
Vw fich deß auch genommen an/ 
Daß er wurd auß dem Weg gethan 
- Durch Gelt/welchsrichtig dargezehlt / 
Si GSfell / vnd Anfprach New / vnd Alt/ 
guter / vnd bedingter Zahl 
| Dnd ſich geledigt überal, 
Das Land hierauff fein Regiment 
Anſtellet/ als ein Fundament / 
Darauff die fo erlangte Ruh / 
Zu allen Zeiten grunen thu. 
Vnd ward den freyen Landen gleich 
Beordnet alles in dem Reich. 
Ein g meiner Stab für Fridens Zeit / 
Ein g’meine Panner zu dem Streit 
Ward auffgenommen vnd geſtellt / 
Die Oberkeit man wehlen ſolt 
Auß eignen Mittel/ond Vollmacht. 
Denen g’mein Sachen hinderbracht. 
Dabey gleichwol der minder G'walt / 
Der Gmeind gelaſſen werden folt/ 
An jedem Drt zu handlen frey/ 
| Was billich / recht / vnd Goͤttlich ſey: 
g meinen Land zu Chr vnd nutz / 
Den Freund zu troft/ und Feind zu trutz. 
“ii Vnd 











Chronic⸗Spiegel. 


Vnnd diß hat ſie zu Ruhm / zu Macht/ 
Zu der Eidgnoſſen Pundt gebracht, 
Rad wie vom Holtz man fagen kan / 
Das Flein ein groſſes zunde an: 
Alfo hat g’ringer Anfang bier. 
Zunemmen müffen mehr/ond mehr 
Dazu Fein Anlaß / vnd Fein Zeit 
Verſaumt man het/noch Gllegenheit. 
Die Theilung auch/ die man gemacht/ 
Sm Land /hat gleichvil guts gebracht. 
Die man bedingt in folcher maß/ 
Daß fie verhütet alles / was 
Zu flreit/ond Vnheil dienen mag/ 
Vnd glaubt mir ficher was ich fag 
Zwey Theil / vnd gleichwol nur ein Land / 
Auch jeder feinen freyen Stand/ 
Nach befter feiner G'legenheit / 
Wahrnim̃t / vnd fuͤrdert jederzeit / 
Zu beyder Auffnam / Nutz vnd Ehr/ 
Als man geſehen bis anher/ 
Wie diſes Land erbawen fey 
Von ſolcher Zeit / vnd Policey. 
Man ſehe die vil Kirchen hier/ 
Die Flecken / Doͤrffer / vnd was mehr/ 
Feldbau / Rebwerk / Handthierung Gwerb 
Beſonders daß wir Gottes Erb/ 


m ! 


nd 








| 
. 
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Chronie⸗Spiegel. 
genennet ſind * 
Al — une al Mann und Kind. 
Be — vns die Goͤttlich Lehr / 
epflantzet immermehr 
— J —— zu der hand: 
machet aud) der herzlich Stand. 
Vnd wann er nicht gefündert wery 
Wir weren nicht gebracht hicher. 
‚Dig fommet darum auff den Play 
Du es werd recht gefehen any 
Mit Danckbarkeit su Gott erfenty 
a ſich ſo gnädig zu ung wende. 
den Alten, u. ihr macht; 


den/den nidrig macht. 
Nach dem man * Fent/ebrtrend liebt / 





Wird man er frewet / vnd betruͤbt. 
Die Lieb zu Gott hab im Geleit 

Deemut / vnd wahre G'rechtigfeit. 
Die Demut lehr erkennen frey / 
Was man vormals — en. 
Vnd weil dns ſo erhoͤhet Go 


Wir uns nicht richten in das Kathy 

Aurch Vhermuth; Wer von fich ſelb⸗ 

—— ſich zimt / vnmaͤſſig 9 
Dedurch der Termin wird verkuͤrzt 

Eim Regiment / Hochmut geſtuͤrtzt. 

Eben gibt, Gerechtigkeit / 

he u ehoͤrt / nach Billigfeit. 

eit regiere recht / 
Duo wie / daß ie ſey Gottes Knecht 





| Chronic⸗Spiegell. 
Deer ſetzt eim jeden Reich fein Zl/ 
nd mag ſie geben / wem er wil / 
Gleich wie er vormals abgeſtuͤrft 
Won ihrem Thron : So nicht verkürgt/ 
- Sit feine Hand; warn G’walt für Recht 
olt gehen/bey der Menfchen-S’fchlechtz 
Vnd fo die Alten fich beſchwert 
Nur deffen/ was ihn aufgebuͤrdt 
Par worden: Sol man halten fehlecht/ 
Pas man zuthunermehlet recht. F 
Vnd geben Gott / was Gottes iſt / 
Dem Keiſer / was deß Keiſers iſt. | 
Dann gleich wie er / der g’rechte Gott / 
Das eifern oc) — hat: 2 
Aſo Fan er das hölßern och. 143 
Zum eyſern wider machen noch. | 





——— 


“u - 





= 
Ze De > — 1: 


Beſchret⸗ 





Sri. EEE 


{ @::) 1 (:3e 
— — PETER SEIFE 
Beſchteibung deß 1öbl. Lande, 
end Sidgnöfliichen Dres 


Appenzell. 
die 


Jeweilen mir vorgenommen / 
Chronic deß loͤblichen Lands / vnd 
Eidguöflifchen Orts Appenzell 
dergleichen vormals nicht ge⸗ 
ſo wol auß eigner Erfahrung / als 
vnderſchidlichen Scribenten / Land⸗ 
leuthen beider Staͤnden / vnd andern / de⸗ 
ren Schrifften theils bey meinen Han⸗ 
den / vnd cheils von dem Ehrenveſten / vnd 
Hochgelehrten He. Joh. Jacob Wagner / 
der Artzney Doct.loblicher Statt Zuͤrich / 
auff mein Verlangen / einige mir großg. 
com̃umcirt worden / gedencke ich ernenten 
Lands c. Situation / vnd Hroöffe.2.Iams Inhalt di, 
men / vnd Achte 3. Alpen / See / vnd ſer Chronic. 
MWafferfiröm. 4. Der Einwohneren Le⸗ 
ben / Nahrung vnd Sitten. 5. Religion / 
vnd Gottesdienſt. 6.Dberfeit/ und Be⸗ 
henfchung. 7. Regalia / Privilegia / vnd 
Freyheiten. s. Aufflaͤuff / Krieg / vnd Auß⸗ 
zůg. Puͤndt / Friden gg 

| 10, Fle⸗ 



































10. Flecken / vnd Dorffer / fambt was was 
ai jedem ine befonder ———— in ins 


gemein denckwuͤrdiges vorgangen / nit nur 


allein vnder ihnen / ſondern auch bey ande⸗ 

ren / dazu fie aber directo, oder oblique ge⸗ 

zogen —324 vil ſich wuͤſſen ee 

fich/ ond grundlich vorzuftellen/mitmchr= 

malıgen guten Erinnerungen. en 
—X 


Situation, vnd Groſſe deß 


Lands. — 


Siem Sand Appenzell/(mie biesen 1 


alten / vnd nach der Zeit in feinen 
— begriffen / auch ſo wolvnder 
ſich ſelbs / als gegen —— vmbligenden 


afften wol außgeſetzt / vnd 


durch Authentiſche documenta von allem 


befreyet; nachdem bey vilen An ⸗ 


Zweiffel 
ldſſen / vnd zu vnderſchidlichen Zeiten Er⸗ 


leuterungen daruͤber geſchehen / auch wei⸗ 
Sand von SI. Hans Conrad Gigern feel. 
Burgen loͤbl. Statt Zürich / in den 


- Grund gelegt / und in die Eidgn. Lande: 


Charten; wiewol nicht nach jegiger Ge⸗ 
legenheit / vnd Kirchen: Öemeinden; eine * 
geru 





Chronic. 
— — ligt en see an den 


idgnoſchafft ⸗ 
er rn —— 
Ftom/ond Boden-See. Vnder welchen Rhein⸗ 


dAhenſtrom der jenige groſſe Fluß iſt Nom. 
äntwelchen vil andere nit geringe Strom 
ſicheinſenken / vnd ihren Nam̃en darüber 
verlieren: Von deſſen Vrſprung / Lauff / 
Groͤſſe / vnd Eigenfchafften/weilener nit 
durch das Land fließt / obgleich vormals 
das Land ſich bis dahin erſtreckt / ich Mel⸗ 
dung zu tchun vnderlaſſe. Der Boden⸗ Bodenfee, 
See aber / durch welchen der Rhein diſer 
Enden ſeinen Lauff nimt / ob er von dem 
vhralten zu vnderſt daran ligenden ſchloß 
Bodmen wie etliche wollen) ſeinen Nam⸗ 
men empfangen / oder vilmehr demſelben 
den Nammen gegeben / deßgleichen war⸗ 
umberlacusacromns,das iſt / ohne Horn / 
heiſſe / ob die Vrſach deſſen / daß er (wie 
srlautet ) vormals von Stad biß gen 
Sufach ohne Horn geweſen: fo dan mas 

er lacus acronius, genent werde/ 
Qi / ohne Kälte) dann Cronon, Sa- 
uruus, Räfte heißt / wegen feiner Waͤr⸗ 
me / wie crachtet wird/ ze we 

wi 































Eu 


— 
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* 
nicht bald verfriert / vnd als etwas merck⸗ 


wuͤrdiges verſchriben zu finden / daß er in 


A. 1436. dem Land nach zugefroren / ſol⸗ 


ches ihu ich andern zu bedencken über 
ſen; wie auch die Groͤſſe deſſelbigen / vnd 
daß er in die Laͤnge 35000. vnd in die 


Breite 12000. fchritehabenfol/jesooo. 


ſchritt für ein Meilen gerechnet/were die 


Länge 4. und ein halb Meilwenig mitt 


der / vnd die Breite 1. vnd ein halb Meil / 


vnd im Vmbkreis / 200000. ſchritt. So 
dann daß er weniger Fiſchreich / als der 
Vnder⸗See / ohne zweifel wegen ſeiner 
Tieffe / welche etlicher Orten(wie verlaus 
tet) vnergründlich / von diſes Sees Lieb⸗ 
lichkeit / ombligenden Staͤtten / Flecken / 
vnd Schloͤſſern / Fruchtbarkeit deß Erd⸗ 


reichs / ſonderlich von Weinwachs; von 


deſſen Inſeln / als Lendau / Mainau / zu 
weichen auch Arbon gezellt wird / habe 


* — 


x EChronic. 
BGrentz·Orch der Eidgno gehalten 
worda / von welchem —9 J 
lauffder Rhonen / auß dem Genfer⸗See / 
















—— 
dergang die Grafffchafft Zoggabıus * 
vnd gegen Mittnacht die Achtifch St. 
Sandfchafft zu Grentz⸗ Mar: 
1 befagtem Boden⸗See /ond 
Das Sn ar 
Gröfk/ond hat in die Länge von Auff- du 
gang gegen Nidergang s. in ro. deßglei⸗ 
chen in die Breite von Mittag gegen 
Mitmacht 4.ins. ftunden. Darinn ons 
daſchidliche fruchtbare Thaͤler / mit et⸗ 
pe Flecken / Doͤrffern / Kirchen, 
Wohnungen wol erbauen: Auch 
aufladen Dörfferen / nicht wie anderer 
Pre — in dem Hoch⸗ 

Aiij Gcecbirg / 























— 
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1554: Die Mannſchafft aller Roden ge⸗ 
worden / haben ſie vermögen die 
Üffere 4675. [den Roden nach / wie fie 
verzeichnet / onder welchen Heriſau / vnd 


Zrogen die ftärckefle gewefen/ deren die 
erſtere 1305. vnd die andere 16590. Mann 
vermögen. Die Innere Roden üben fich 


der Kom. Catholiſchen / und die Uffere 
der Reformierte Evangelifchen Reli Yen 





Il, Nan 


i 
— — 


| 


\ 
J 
@ 


! 
i 


Chronic. 
nn * 


Nammen onb Aelte. 

Ode! das Land von dem Haupt: 
Appenzell/ (Coon welchem an 
— folget) vnd diſer Flecken von 
der Zeit / als die St. Galliſche Aebt ein 
Erlen alda ee) Abtencell ge- 
Kent worden / gleich anderen ombligen- 
den Dertern / ale nn ben 

hortscell / Petercell /rc. ſo führe do 
das Land / durch Veraͤnderung etlich * 
niger Buchſtaben / von zu vnver⸗ 
Gewohnheit den Nammen 
Aypenjell / welcher ihm in alten Schriff⸗ 
in / vnd Chronic⸗ Büchern gegeben 
wird: vnd / nach geſtalt der Sachen / 
rn ner, genent werden fol, 
N Die Aelte difes Lands / * daß es et⸗ 
Orten bewohnt geweſen / ehemalen 

St. Gall in diſeren Landen ankommen / 
waches in A. 630. gefchehen / iſi nicht 
nur auß denen Kirchen abzunemmen / die 
damalen albereit geweſen / als Heriſau / 
Ardon / Goſſaußc. fonder es gibt auch 
gen Anzeigdeflen/ daß. —* 


PA 



























der 





— 


8 Appenzeller 
zu Franckreich ond Germanien/Rönigs 
Dagoberti de groſſen Sohn : welchen 
das Koͤnigreich Alam fen Bau 
and Refideng- Statt / die Statt”. 
von König Dagoberto empfangen / h 
vil zu Kirchheim bey — —— 
halten / deßgleichen mit Fridberga Herzog 
Gontzen von Schwaben Tochter ver⸗ 

Appenzell maͤhlet geweſen / vmb das Jahr 646. ei⸗ 

vergabet. nen Theil diſes Lands / zu oberfl bey dem 
Vrſprung der Sittern/ famt aller Nu⸗ 
sung/ vnd Eigenſchafft an St.Gallen 
Eell/ oder Bruderhauß vergabet / durch 
Vnderhandlung Graf Taltons/ Fürft- 
lichen Amptmans ond Richters indem 
Zurgdu/ welcher vormals Königs. Da- 
goberti Caͤmmerer gewefen. So geben 
auch die.alte Schlöffer ono Burgſtaͤll 
vnderſchidlicher Drehen ſtarken Beweiß ⸗ 
tumb deſſen / welche zwar gebrochen / vnd 
zerſtoͤrt / gleichwol aber in den alten Chro⸗ 
nicen / ſambt ihrem Adel angezogen wer⸗ 
den. Vnd gleich wie man anderwerts bey 
un Seen / vnd Hauptwaͤſſeren / fruͤh⸗ 

zeitige Wohnung geſucht: alſo ver⸗ 
muthlich / weilen der beruͤhmie / lu 


—9* 




















Alpen Se * Waſſerſtroͤm. 





welches das Land von dem Rhein⸗ 
— — 
Turtal / ꝛc det / vnd abfonderet. 
Diß Hoch-gebirg iſt weit / vnd hat einen 
goſſen Bezrck vmb ſich / alſo daß mehr/ 
damein / oder zween Tag Zeiterforderet 
wird /mer alles durchwandern / vnd be⸗ 
ſichugen wil. Die Hoͤhe diſes Gebirgs 
iſt auch gleichſam vnglaͤublich / vnd wird 


inſon⸗ 









Je Alpen find das Hoch⸗Gebirg / Alpen. 





E 


Alpfein, hoche Drefmer/zc. Wird der Alpſtein 
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ter / welche die ganze Zeit mit immerweh ⸗ 





andere an der Hoͤhe / als der —— | 





genent / weilen diß Gebirg von weitem wie 
ein Steinfelſen anzuſehen. Gleichwol 
aber find auch entzwuůſchen den hoͤchſten 
Gipfflen nicht wenige ſchoͤne / vnd ebne 
Grund anzutreffen / fruchtbar an aller⸗ 
befiem Grab fürdas Bih deffen dann 
ein groffe Menge füretlich IBochen/wee 
nig/ oder mehr / Sommer-IBedende 
Enden haben fan: gleich wie an vnd auff | 
den höchfien gefährlichften Schrofen/ 

| 





vnd Driern die Schaaf/ond Geiſſen ih⸗ 


ve Weidung haben / deren etliche ſo gaͤch /⸗ 
vnd ſtotzig / daß wann fie niderligen / vnd 

ruhen woilen / fie ıhnen ſelbs zu erſt mie 

den Fuͤſſen ein oͤrtli zur Laͤgerſtatt graben / 

vnd bereiten muͤſſen. Gleichwol gibt es 

auch vnfruchtbare / vnd auch ſolche Oer⸗ 


rendem Eiß bedeckt / verwunderlich tieff/ 
vnd wegen groſſer Spaͤlten / die ine 


Ehronie. a 
auffehungefäprtich. In diferem Hoch: 
ah es allerhand koͤſtliche Kraͤu⸗ 
darunter auch der 
allium punicum) Schlan⸗ 
er oder Sigwurtz /fo das 
iſſet / bekom die Milch einen 
Knoblauch Geruch. Daraus 
Kg ran allerhand Wurtzlen in 

Gebirgen / deren vil gegraben/ 
vond in die Apotecken verfauffe wers 
den. Arne Bitterwurtz (gentia- 
nella alpina ) mit gutem Grund radia 
amara geheiſſen / weilen fiedie Bitterfeit 
febsübertriffe/wie die jenige wuͤſſen / wel⸗ 
—2* —* Br ‚nur et- 

davon wird / 
aber mehrmalen zu Vnwillen dienet. 

In diſem Hochs Gebirg enthalten Wilde thier 
ſich vil wilde Thier/derenetwelche gleich 
wol nur allein zu gewüſſen Zeiten dahin 
kem̃en / jegliche aber von den Jaͤgern ver- 
Folge werden/auchdifer Jahrenein Baͤr 
en worden. Verwunderlich iſts / 
daß alle ſolche wilde Thier in diſem 

birg / wie die Jaͤger berichten / 
noch ein beſondere Zuflucht haben follen/ 


einen 
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—— 


= Wald / darin die Tannen/weilnfie 
nicht hinweg zu bringen / endtlich von 
groͤſſe / vnd Alte niderfallen Äberzwarch 
durch einandern ligen / darunder folgende 
die wilden Thier fich verbergen / vnd ihre 
Sicherheit haben ſollen / daß ſie von dey 
nr een vollig auffgeriben werden, 
de Sennen / Hirten / vnd die ſich wun ⸗ 

ders wegen in diſe Alpen begeben / erzehlen 
Beſpenft. Wunderding von Geſpenſten / vnd aller⸗ 
hand ee welcher halb niche | 
in der Einbildung/ ale warn Die 

boͤſe Geiſter von vilen Drten dahin ver= 
bannet wurden / vnd der Enden ihren 








—— 
ind we | 
eh Fan manaber dochniche 


N jedes. mal —2 — diß / oder jenes ein 
Geſpenſt ſeye / geſtalten auch Chriſtus der 
Mattb. 14- Heri fůr dergleichen von feinen Jüngern 
angeſehen worden / als er bey der Nacht 
auff dem Waſſer gewandelt / vnd dem 
Schiff / darinn ſie geweſen / zu genahet / 
dann die Nacht iſt trogenlich / die Leuth 
des Halls vnd Wiederhalls in ſolchen 
Gebirgen nicht gewohnet / welches er 
| wo 


— 











Kirchgangs | 

des Gebaͤtis / oder daß folche Leuth nicht 
Sott anbaͤtten / dem diſe Ehr allein ge⸗ 
burein / vnd der allein beſchuͤtzen kan / oder 
auch dem uͤblen Verhalten / ** 








Ephel a... 


w,#he? 





4 Appenzeller 





* fürgehen moͤchte / zu gefchriben 


Geſtalten der hoͤlliſche Zeind 
fein Kan Wire hat in den Rindern des Vn⸗ 
gehorfams/oder Vnglaubens / daher = 
geſagt iſt. 
Vade ad ſopplicium, dat maxima un 
y ıbi 0} 
Zur Straff/ zur Straffnur immer — 

Dir Schaden bringt dein geiler Sinn. 
* dam Gottes Verhengnuß zu er⸗ 
kennen / welcher dem boͤſen Feind zulaßt/ 
daß er ſein Straff⸗Gerechtigkeit an den 
Sundern vollziehe / dazu er ſich auch wil⸗ 
lig vnd freudig brauchen laßt / als der 
ſonſt des Menſchen verderben ſucht / auch 
einem gleich iſt / der allerley Büchfen an 

m hangen hat / dieweil er mit allerley 

Rencken verſehen iſt den Menſchen m 
Vngluůck vnd Forcht zu ſtuͤrtzen / vnder 
welchen dann auch die Geſpenſt ſind. Die 
deßwegen den Menſchen von allerley 
Suͤnden abſchrecken vnd vermoͤgen ſol⸗ 
ten / alſo zu leben / damit Gott Vrſach 
habe / ihn mit ſeiner Goͤttlichen Gnaden⸗ 
Hand wider den Teufel / vnd feine Ans 
laͤuff zu beſchuͤtzen. 
Br nd | 


m 
u ——— — un u di 





nn Ehronic, 27; 
 Bndbieweilein gemeine Sag iſt / ob — 


ſolicy noen vilgedachten Hoch 
gewölle Weiter/Locher ee —* 














finden ſich 

mitte deſſelbigen / von ſolcher Tieffe / daß 
wann ein Stein hinein geworffen wird / 
@ continue vnd Staffelweis hinunder 


fahrt / daß er immerdar gehoͤrt wird / wel⸗ 
ches wenigeſt ein zwoͤlfftheil einer Stund 
wehret / jedoch ohne Gefahr eines Wet⸗ 
ters. Wird auch geglaubt / daß in der vn⸗ 







hen / wo der Hagel her⸗ 
— nein. Gleichwol 
ſol vicht ar er werden / was glaube 
waurdige Leuth / vnd ſelbs⸗⸗ ſehende Zeugen 
außjagem/ czugeſchweigen was der * 
gele 











gelchrte Herr Foachim Badianus weis 


fand Burgerm. der Statt ©. Gallen in 
feinem Commentario inMolem ‚davon 


fchreibe/) als daß der Zugang zu diſem 


Loch verzeunet / deßgleichen von den 





welchen | | 

hekandt / das die Witterung weit anderft/ 
vngnaͤdiger / vnd alſo zu reden augenblik⸗ 
licher ſeye / als in den Gründen des plat⸗ 


ten Lands. 
| So 


Chronic. 17 


Sogibtes auch gewůͤſſe See in vi 
Pre ET 
Alyasoınd Faͤhler⸗See. Derendie bee 
Seine denerfien an Groͤſſe übertreffen/ 
all aber zwar Fifchreich find/ ond doch 
noch reicher an Fifchen ſeyn koͤnten / wañ 
Groffe darinn / von welchen 
die Rleinern wie verlautet/ verfchlungen 
baden/ fie felbs aber nit anderft/ als mie 
Öeichäg zu toͤden / der alien aber nicht 
er indas Waſſer zu pflangen/ 
Die See nehrẽ auch wilde Enten/x.wel- 
an fie fich herfuͤr laſſen raußes 
rbedeutet. Dife Sec haben ihren 
* vnd Abfluß von friſchen Waſſeren / 
ohne welches Die Waſſer darinn faulen / 
ae ohne Abflug überlauffen/ 
oder außbrechẽ wurden. Doch find folche 
4=9nd Abgäng/ wo nicht gar / Doch 
verborgen/ vnd gefche- 
ur Dusch Mittel heimlicher Gaͤn⸗ 
nin=als aber durch Bach aufler der 
/ welches fo vil mehr verwunder- 
andere Waſſer zwůſchen / diſe 
Aber durch vnd in den Bergen ſelbſt hm⸗ 
fieſſen / dabey man en mag / dog 


vnſer 

























Sitter. 
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Gottes in der Natur / gegen welchem di e 
gegoflene / grofle Waſſer⸗Keſfel / vnd 


monis nicht zu rechnen. (1.Reg.7.35.) 
der Natur zu halten. | 
| ſud 
auch etliche Waſſerſtroͤm in dem Land/ 
flieſſen / Fiſchreich / vnd wie andere B 








vnſer Gott ein Gore iſt in den Berg * 7 
vnd ein Gott in den Gruͤ u. degꝛo. 
v. 28.) | 
Ein mehrere chu ich von ER r = 
nichemelden/ vnd daß in dergleichen über 
hoben Dertern folche NBafler-Samles € 
feyn follen/ welches ein grofles Wunder 








Meer / in ond bey dem Tempel Salos 
welche für ein Werck der Kunſt / diſe aber 

Beneben diſern Berg vnd Alpen 
welche darinn entſpringen / vnd dadurch 


mit den edelſten Forellen gleichfam ange⸗ 
fuͤllet under weichen die Sitter / Vr⸗ 
naͤſch / vnd Goldach die fuͤrnemmſte / wie 
mit wenigem davon folget. J 
Die Siitter / zu Latin Sintra, der 
Waſſerſtrom / wie etliche wollen / wegen 
des rauhen Lauffs durch Stein / vnd Sehe 
ſen / Zitter / oder weiln diſer Fluß auß Dre 
Sachen / ale ROHR hinder dem 






— Chronic. 19 
Cronberg / dem Weißba 
Schywende / * vnd auß dem air = 
Brinſauw entfpringt / alſo genent /er- 
wahßt außgedachten 3.Bächen/hinder 
den Flecken Appenzell/welcher Drtenfie 
— gleich ſo waſſerreich / 
Dakbendes ob und bey dem Flecken lange 
gedeckte Brucken darüber gehen/ darein 
fich folgenes auß ombligenden Thaͤleren 
—* vnd vnder Appenzell / vil andere 
— ———— 
der einer 
Sense Ira mem 
Die t / der a 
auß Zeuffer -Rirchsri/ die Vrnaͤſch / 
von Deren hernach zu fehen/ vnd andere 
mehr. Eslaufft die Sitter bey drey flar- 
der Meilen von ihrem Vrſprung an 
durch dıe ——— Aebtiſch St. 
Galtifche Landſchafft hinder der Statt 
een 
ifchofze 
© en andern a 
aan dem Thurthal t 
from pa am 2 verfchlingt/ dem 


Zhungäu/dardurchdie Thur laufft / 
a sr 
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Bürglen/ vnd Weinfelden / den Nam̃en 
gibt / nach vil andere Waſſer / vnd inſon⸗ 
derheit die Marg von Frauenfeld her / 
empfacht / vnd ſich endlich vnder Andel⸗ 
fingen in den Rhein außlaͤhrt. Vnd o 
gleich die Siteern indem £andviler Dre 
sen Durch tieffe Toͤbler fließt ond deß⸗ 
wegen nicht groffen Schaden thun mi 2 
fo ift jedoch auch viler Drteneben Sand? | 









befonders vmb Appenzell/ daher durche 
ihren Außlauff von Schnee und Regen⸗ 
Waffer/ die Wrillinen/ deren vil daran | 


non der Grundmaur beyder Pfarꝛ⸗Kir⸗ 
chen zu Appenzell nidergeriflen/ deßgleis 
chenindem Som̃er 1679.den 17. Juni 
vnd 4. Julii find die Waffe vmb den 
Decken von Berg-Regen alfo ſtarck an⸗ 
geloffen/dergleichen bey Dienfchen-Ges 
dencken nicht gefchehen/ daß etliche Per⸗ 
fonen von Dann vnd Weib iodt gebliz 
ben/ond fonft an Gütern’ Straffen/und 
Gebaͤuwen groflen Schaden . 
au 


f 3 
onfern Tagen ein namhafftes Stude | 
i 





un EEE: 2E 
— * es geſchen wie hoch das 
Waſſe über den Boden der gedeckten 
Druden geloffen / den jamer nicht 
ſam arzellen konnen / vnd der Flecken 
Sfchr auch die Leuth in —— 
in Zodes-ndthen gewe Be —— 
— — im fruͤhe Ja 
verſpurten Erdbidems hal 
Andifem Fluß iſt 
ee engen ein —* Se 
ſchlechts geſtanden / fo aber 
Die Brnäfchein —— alle Vrnaſch⸗ 
wie wolnichtfo groß / als die zn en 














fange gederfte Bruck 
—* —— ſich —— Heri⸗ 
ſcuer / vnd Hundiweiler Kirchorinen 
durch ein tieffes Tobel / vnd 
alle ob der Kraͤtzeren in den Schluff⸗ 
Di feinen 





Kobel 


Gebaͤu / Papir⸗vnd Kornmuͤllen / in 
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feinen genant/indie Sittern. Die Hrn? 
Schuͤſſen / Bartholome / und Vlrich / 

gebruͤdre / wohnhafft zu Heriſau / haben 
bey vnſern Tagen ein namhafft / koͤſtlich 





Kobelgenant / von groͤſſe / hͤhe vnd weite 
aufgebauen / vnd ſolchẽ Bau in A. 16060. 
angefangen / folgents mit groſſe Můhe 
vnd Koſten fortgeſetzt / vnd das fuͤrnemſte 
in A.74.vollendet. A.1672.iftdie Vr⸗ 
näfch/ vnd Sitter dermaſſen flarck vers) 
froren / daß in der andern Februarii Wo⸗ 
chen ein Eichener Laſt mit 45. Pferden 
über St. Gallen durch die Kraͤtzern / vnd 
von dannen das Tobel hinauff auff dem 
Eis in gedachten Kobel gebracht worden. 
Die Brndfchmacherdas Thal / füraus' 
vmb das Dorff luſtig / und bringe den 
Einwohnern / neben anderm auch diſen 
Augen daß ſie das Holtz auß ihren Waͤl⸗ 
deren dahin floͤtzen: thut aber wann fie 
anlaufft / auch nicht geringen Schaden: 
Als wie fonderlich in A. 1679. Ander 
Brnaäfch ift aber vor langem die Veſte 
Urſtem geftanden/ davon hernach an ſei⸗ 
nem Ort zu ſehen. Fr 


Chronic. 23 






— vnderſchidenlich in 
Birgmder Kirchen Trogen / Speichern 
end Rchtobel/auß etlichen Baͤchen / wel⸗ 
eheder Enden zufammen fommen/ vnd 
Difen Bach / Ach genans/von dem Wort 
2902, fo groß machen/ daß albereit ober; 
Ib Martins Tobel / über welches ein 
/ gar hohe gedeckte Druggen/ J. 
1457 vonder StattS. Gallen Werck⸗ 
meiſteren / Anchoni Falck verfertiger/ 
noch 2.andere dergleichen gedefte Brug- 
gen/in de oberen und vnderen Ach dar- 
über schen : Sie laufft von gedachten 
Drten auß dem Sand / durch befagtes 
Martins-Tobel/ ond fürter die Aebtiſch 
St.Gallifche Landfchafft bey Goldach / 
einer alten Pfarr / vorbey/ welches Dreh 
feinen Nammen darvon em⸗ 
/ vnd fallt bey Horn in den Bo⸗ 
den⸗Dec. Diß Waſſer / ob es gleich die 
orie / da es durchlaufft befeuchtet / auch 
wegen guter Fiſchen / vnd viler Muͤlinen / 
welche vnderſchidlicher Orten daran ge⸗ 
baum’ deren eine vnd mehr / fuͤraus in 
von der Statt S. Gallen 
Auiij gebraucht 





















"Die Goldach ebenfals ein a Goldach. 


Martins⸗ 
tobel, 
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gebraucht werden/an welchem auchetwa 
Salkenftein das uhralte Schloß Falckenſtein auf 
Martins Zobel geftanden / vil vnd 
groflen Trugen bringt / vnd nicht onbile 
Lich Soldach heißt / fofanes aber doch / 
gleich andernwilden Bergwaſſern / ſtarck 
anlauffen / vnd etwelchen Schaden thun / 
als wie (anderer malen zugeſchweigen) in 
4.1673.den 26. Junii/da fichdas Ges 
wůlck gefamlet/ mit Donner/s.ondein 
SE Plags Regen erfolget/ welcher die 


fen angetriben/daß etliche geringe Drugs 
gen / ꝛc. weggeriffen/ond nicht ohne fchas 
den verflögt worden. Gleich wie hinges 
sen in dem Winter A. 1672. durch bes 
ſtaͤndige Trochne / vnd Winter⸗Kaͤlie / in 
welcher der Boden bloß gelegen / ſolcher 
Waſſermangel geweſen / daß an diſem / 
= wie anandern Waſſern in der Nachbar⸗ 
ſchafft / deßgleichen an dem Rheinſtrom / 
etwas zeit vil Muͤhlinen geſtanden / wel⸗ 
ches dann bey wolfeilen Fruͤchten einen 
Brotmangel gebracht; das Maͤhl auß 
dem Schwabenland nacher Roſchach ges 
fertiger / vnd daſelbſt a 
gends 





damalige groflevile Bolds indem Land 
sritwenig geholffen. Viler andern gerin⸗ 
gen in dem Land / als hinder 
der Sittern / der Glatt / vnd etlicher vor 
der Sittern/welche ſich hinderhalb indie 
Thur / vnd vorderhalb von der Grub/ 
Kurtzen / vnd Hirſchberg / —* 
Oberegg /rc. durch das Dee te 











Difere Waſſer koͤnnen en Coke —— Bferung 





von denen lebendigen Sprin Srüfien in 
deren es aller Drten in ne ie ver⸗ dem Lands 
wunderlichvil gibt / mehr/ als nicht bald 
ineinem andern Sand zu finden feyn wer: 
lich / vnd gefimd / welche 

nicht nur zu den Flecken / vnd 
Doͤrfferen / fonder —* zu den abſoͤnder⸗ 
lichen Hoͤfen und Wohnungen in Duͤch⸗ 
len gefuͤhrt werden / oder aber S on 

rt 











Baͤumen ſeyn fol/deren Blaͤ aſſer 


natuͤrlicher weiß / entweders von Himmel 

durch den Regen / davon gleichwol etliche 

Bruͤnnen weder reich noch arm u 
on 





tropfen/dadurch die gange Inſel befeuch⸗ 
tee wird ; oder Gore gibt das Waſſer 






— 
sen ſich Durch Die Adern in den gancen 


vnd an Dem Dr oa fi Bel cf fie ch 
pe eb 17. 
fen fiewider Hin. Gleich wie au Oo 





— 


pr, 163, 


Badbruͤn⸗ 
nen. 
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de Send Kinder Iſrael in der Würfe 

Waſſer auß den harten Felſen gez’ 

traͤnckt: alſo machet er / daß die Waſſer 
zwuͤſchen ven Bergen hinflieſſen. 

Vnd gleich wie das Waſſer ins gen 

mein bey dem —— waͤſchen / 


ee —— Vih / 
Sommer und Winter das * En 


auch fonderlich bey Heiffen Sommer 
Tagen lieblich erquickt: alfo gibt es im 
dem Sand auch nicht wenige Heilbruͤñen / 
welche wegen fonderbarer Mineralien / 
darab fie flieſſen Soffierezeit zum Ba⸗ 
— ** werden; dergleichen Bruni 
der Kirchhoͤri Trogen unweit vonder 
— u. —* von ſchwef⸗ 
felwaſſer / den Weibs⸗perſonen füraus 
dienſtlich / auch ae vor diſerm 
Rarck gebraucht / dißmal aber Hütten und 
Gebrauch abgangen: Ein anderer Bad⸗ 
brunn nicht weit daran in dem hindern 
Bad genant / von Kupffer vnd Alet / dem: 
Maͤnnern fuͤrauß geſund / vnd gut fuͤr 
re ſchwaͤre / ond offne Glider / auch 
egen vor altem hoch gepriſen / ſtarck 
—* / beſonders auch von denen / 














let worden/bernach in Abgang 
nunaber von etwas Zeit wiederumb in 
ond Auffnemmen/dabey ſich 
Die/ welche es brauchen / wolbefinden. 
ift Badbrunn 













—4 
mogen. 


— 9* Nahrung pnd 


| gms in dem Land 
enthaltet / vil tauſent Seclen / deren 


iſſen / zum wenigſten ihren 
Vnderhalt haben / wo nicht auch wo 
profpe- 
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profperiren / vnd ihr Einkommen ver- 
mehren / beydes in Anfehung deſſen / daß 
das Land (mie obverdeutet) weit/ frucht- 
vnd in den Thaͤlern pflang-bar : deßglei⸗ 
chen auch weilen es fo wol wegen eigner/ 
als vmbligender Guͤter / zu der Handlung 
bequemer Marckt⸗Plaͤtzen / wolgelegen/ 
Erg en herzlichen Freyheiten bes 
Weßwegen dann das Land⸗ 
—— bey diſer groſſen Welt / nicht 
leichtlich / vnd ohne gute Sum̃a Gelts 
erlanget werden mag. Dann wie das 
gantze Sand von Roͤmiſchen Känferen/ 
Er Ron een 
Jahrmaͤrkt befreyet auch von ſelbſten / 
als ein Souverainer Stand die Macht 
bat: vnd ſolcher nach Gelegenheit / von 
langer Zeit zu Appenzell / Heriſau / Tro⸗ 
gen / Urnaͤſchen / Gaiß / ꝛtc ſich gebraucht s 
fo find auch die Wochen / vnd Jahr⸗ 
seh märftinderWachbarfchafftander hand / 
als zu ©. Gallen / Roſchach / Rheinegg / 
Altſtetten / Bernang / Liechtenſteig / 
Wyl / ꝛc. vnder welchen etliche fuͤraus 
fe Zugang haben / wegen allerhand 
ufuhren von Korn / Werck / Garn / 
uͤlchen / vnd andern Wahren / welche 
von 


J— 
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von vilen Orthen auß dem Land / vnd 
. Nachbarfchafften/ auch über See / vnd 
Rhemgebrache/ verhandlet / vnd erhands 
let werden. Zugeſchweigen der Jahr⸗ 
Wochen Märkten in der Freyherꝛ⸗ 
ee 
er Drehen auſſer 
ee als Coſtantz / Uber⸗ 
nd Buchorn / Feldkirch / ꝛtc. 
vnd fo einige noch weiter abgelegen / in 
dem ad, Montafun/ Puͤndten / ꝛtc. 
welche die Landleuth eiwa beſuchen / vnd 
‚auch ſchrifilich Darzu eingeladen werden. 
Zu deme auch nicht wenige Sands 
wercks⸗ leut in dem Land/ ond fonderlich 
‚HR der Seinwart- Gwerb in ſtarckem Ge⸗ Leinwatt⸗ 
—* — * ————* der Gwerb. 
aus diſer heutigen 
en Welt. Diſer iſi in A.1572. ri 
einer fchweren T 
angen worden. Dann als zu ra 
ein on Schnee gefallen/ 
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ſchreckenliche Roͤhte mit weiß / vnd 


Blut-farben Striemen andem Himmel 
au fehen gewefen / zu männiglichs Ver⸗ 
wunderung / worauff dann gedachte 
Theurung diefer Orthen eingefallen / ha⸗ 
Ben ſich die Männer entſchioſſen / ihre 
Weibern Garn ſelbs zu weben / vnd fol⸗ 
gende die Thücher zu verkauffen / wie fie 

dann den Anfang gemachet/ ondfolchen 
Gewerb / wegen zunemmenden Bolds/ 
vnd alſo auß Nohtwendigkeit immer fort 
vermehret. Vnd als hernach entzwů⸗ 
ſchen beyden loͤbl. Staͤnden / dem Land 
Appenzell / vnd Statt S. Gallen Streit 
entſtanden / iſt ſolcher in A. 1579. Durch 
Vermittlung Abt Joachims zu S. 
Gallen nachbarlich vertragen / vnd hin⸗ 
gelegt worden. Zu dem beruͤhrten Lein⸗ 








aus fein/ vnd die Leuth / wegen wenig an⸗ 
| derer 
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derer Anbeit/zond ſchwerer Feld vnd Reb⸗ 
Berds- Geſchaͤfften fo vil mehr dazu 
eüchtig. Solche Leinwatt iſt von uhral⸗ 
tem her In der Statt St. Gallen bes 











auch junge Seuche nat Heurath 
einlaflen/ vnd beyde aa nichs etwann 


einen * 





es 
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einen Reuenfauffen wurden. Laſſe aber 
folches dahin geftellet feyn/ wol waͤſſend / 
daß nichts fo vollfommen feyn koͤnne / da⸗ 
bey nicht Mangel mit onderlauffen ſolte 

Odb wol aber difer fogenante Leinwati⸗ 
Gewerb in ſtarckem Gebrauch iſt / doch. 
zu einer Zeit beſſer / als zu der andern / ſo 
ſind jedoch die Viehzucht / Feldbau / vnd 
Orten der Reb⸗ wachs ſtaͤrckere 

ittel der Nahrung. 

tebwachs. Der ar an allein an den 












wird. 
hat es auch der= Seldban, 
fuͤrauß mit glattem 


igen 
meinden / vnd alodañ infonderheit/nann 
Die Frucht cheur / vnd nicht wol zubekom⸗ 
men / Werch aber / deßgleichen Rauch, 
Korn allenthalben gepflantzet wird / we⸗ 














deßgleichen in.den — es 
Matten / ond Sen Önter bat wel 
ſaͤhrlich / vnd jene zwar. ohne groffe DV 
be / vnd Koften nicht wenigen Nu 
bringen/ zugutem vilen Leuthen / alodan 
nicht nur allein. die Einwohner / ſonde 
auch die Benachbarte deß Mulchens/ 
Kälbern/ond Maſt Viehs /c. genieſſen / 
vnd ſolches ſo wol in dem Land / als anbe⸗ 
nachbarten Maͤrckten / dahin es co arte, 
get wird / su nothwendigem Ge brauch 
einkauffen. äF 
Wun auch der Lufft friſch / das 
Wafler gefund/die Weiden grůndig vnd 
gut/fo gibt. es ( Goit habe Danck / we⸗ 
Viehpreſtẽ. uige —2 es ſeye dann daß ver⸗ 
bie frömbde Hab erkaufft / vnd andere. 
* ihnen angeſteckt werde / wie in dem 
Bregenger-fturm.1646.2C. geſchehen / 
oder wann fuͤraus groſſe Sommerhitz 
vnd anderer Orthen ſtarcker Viehſter⸗ 
bend iſt / als wie in A. 1669. Da aber, 
gleichwol der Schaden / ſo etũch wenigen 
beyde mal begegnet / nicht groß geweſen / 
auch gute Fuͤrſorg vnd Ordnung / (wie 
eo wol billich) gehalten BR OR Wr 
a 8* u 
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Durch Verbott froͤmder za von ver⸗ 

Düchtign Orthen und reeten ; mit 

= meins, der ein / —* 

chung bgangnen / Einſperrung rei 

ſender Hunden (Alv. hon.) vnd andern 

mehr erforderlichen Nothwendigkeiten. 

Vnd weilen die Milch⸗Speiſen bey⸗ Milchſpei⸗ 
des gemein / vnd guch friſch find / nicht 1: 
wie von der Statt Conſtantinopel ge⸗ 
— —* —* die T * die 

nicht haben / wenig friſch / 
ſonder gantz ſtinckende Mulchẽ in Boko⸗ 

Fehlern dah in gebracht werdẽ / ſo iſt deß⸗ 

wegen das Weiber⸗Volck in dem Land Mañer und 

sicht onanfehenlich / die Maͤnner aber He 
ſtarck von Leib / veſt / dur⸗ vnd mañhafft / artt. 
zu allerhand mañlichen Verrichtungen / 
bey Friden⸗ und Kriegs⸗ Zeiten nicht vn⸗ 
tüchtig/von guten ngeniis/ wiewol fie 
fich alber ſtellen: Zudeme fie auch inden 
Waffen / vnd andern übungen, mit lauf: 

*  fniringen/ze. von Jugend auff / nach 
Gelegenheit der Zeiten abgerichtet/ vnd 
Hingegen von zaͤnckiſchem Spilwerck / 
Zängerifchen/ vnd andern Weibiſchen 


Vbungen durch die Oberkeit abgehalten 
werden, | Cüj So 















— —— u 
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Mlte Leuth. 0 Piasm Su DENEESSERER | 
Gefundpeit/ 





cht / 
deßgleichen die Phtiſis, oder Dorrſucht 
werden; deren die er⸗ 


Rerceinbefante Auffbaumung deß beibs / 


vnd Glidern / als wann ſie von Lufft au 


ren die andere ein algemächliche 
2 vnd Verzehrung iſt eines 
Menſchen / von welchen das alte Wort 
— —— Au u multa ve- 
unt, Vnmaß 
gebirt vil Kr murbeen. 


Religion’ vnd d Gottesvienfk. 
Religion. re ich der Religion halber groſ⸗ 
Veränderungen vnd fchmwere 
2.0 in dem Land/gleich wie in andern 
Europrifchen Laͤndern zugetragen / vnd 
ver⸗ 





N“ 





| 


h — 
\ 
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verloffen / fo aber doch alles in drey 
Intervalla, oder Zeiten eingerheilt: Da 





führe 

erfie begreift den Stand der Keligion/ 

vor Ankunfft S. Galli in difere Sands 

Das andere/ wie fichs enarf lich das 

— Di Lande Defrernguns Shen 
pn 

Keformation: Bad 















Von dem erfien Intervallo. 


& wird zwar dafür gehalten / daß 
E vor Ankunfft S. Gallen in diſere 
Land / vnd alſo in den erfien 600. Jahren 
nach Chriſti vnd vor / alles der 
Enden Heidniſch geweſen ſeye / jedoch Deiten 
kan nicht wolwiderfprochen werden/ dag du, 
nie die Ehriftliche Religion vnd Glauben 
lãg zuvor indie S)eloctier-Land gebracht, 
gewůſſe Bifchoffehämmer / und beſon⸗ 
dersauch difer EndenamhaffteRirchen/ / 

als Heriſau / Arben ec geweſen. Alsdann 
auch in den alten Chronicken gemeldet 
Ciiij wird / 
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wird/ daß S. Gall/ nachdem er zu Ars 
ben/ond anderſtwo geprediget/fein Brus 
dercell mit Bewilligung felbigen Drts 
Pfarzersangefangen. Alfo aber find die 
ce Vorſtehnder der Rirchengea 
heiſſen wordẽ / welche amWort vnd indee 
Schr gearbeitet / doch alſo / daß fievondee — 
Fuͤrbitt / vnd Verdienſt der Heiligen / wie 
auch übrigen Schul⸗ vnd Kloſter⸗ Lehren 
nichts gewuͤßt / als welche/famt den zug⸗⸗ 
gen Cerimonien erſt lange Zeit her⸗ 
nach auffgebracht/dieChriftlicheCinfale — 
verfchlungen/ ander dem Nammen dee 
Devotionond Andacht in einen anderen 
Statum gerichter/ die Rirchen/ondihre 
Güter der kloͤſterlichen Aufffiche vnder⸗ 
geben/ond folgentsdarfür gehalten wor⸗ $ 
den/ als wann das Chriſtenthum indifen 
Landen damalen allererſt hette angefan⸗ 
gen. Davon ich aber wie auch von St. 
Gallo / ſeinem Herkommen / Leben / Lehr 
vnd End nicht weiter meldung thunwil, 
Von dem anderen Intervallo.' 
3 diſem wird die Zeit gerechnet von 
dem Anfang des Galliſchen Klofters 
9.630. vngefahr / bis zu der ie 
’ 5 





— 


Chronic. dr. 


des Lande/ond Rischen - Reformation/ 
indenvagangenenıs.Seculo. Welche 
Zeit von fo vilhundert Jahren / wie leicht 
zu ermeſſen / vil neues geboren/ nach dem 
gedachtes Kloſter an Reichthum / vnd 
Gewalt je mehr vnd mehr zugenommen/ 
die umbligende Guͤter / deß gleichen aller⸗ 
band Ordens⸗Leuth / aller Stationen an 
ſich gezogen deren giner diß der ander das 
indife Sand gebracht/bis daß endlich alles 
mit allerhand aufferlichen Ceremonien / 
zu des Meß / Zodtendienfizc. gehoͤrig / 
überhäuffer/ ond auff das Hoͤchſte ges 
brachtworden/ daß zu glauben/wann die 
Einkunfften / Gewalt / ond Herrſchafft 
ohne folche in ihrem Valor verbleiben 
Fönten/ oil deren Dingen / welche den 
Weg dazu gebannet / nicht mehr großges 
achtet wurden. Daruͤber gleichwol die 
frommen Alten nicht zu verdencken / als 
Betten fie ihrer Zeiten nicht recht wahrge⸗ 
nommen: Sintemalen kein Welt⸗Alter 
nicht ift/ in welchem nicht die Leuth auff 
ihren Wolftand bedacht ſeyen / vnder de⸗ 
nen aber gleichwol einige für anderen ſe⸗ 















derzeit einen Vortheil zu machen Tr 
ä 


S.Ballen 
Kloſter. 


Kirchen⸗ 
Eeremonie, 
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nin Als nun vnder dem Nammen der Reli⸗ 


demand, 


Reforma⸗ 
tion. 


gion/den Kischen in dem Land / derennit 
wenige in diſem Intervallo gebauen vnd 
gepflanget worden/ allerhand Irrthum⸗ 
men vnd Eeremonien/ vnd durch diefelbis 
ge vilerley Beſchwerden / deßgleichen 
vmb beyder Stucken willen / mehrer Ge⸗ 
walt der Beherrfchung/ vnd Geſtrenge 
der Amptileuthen 8 vnd als 
ein Laſt zu ſchwer werden wollen / haben 
fie ſich mit guter Ordnung fo wol der 
Beſchwerden / ond Anlagen durch auß⸗ 
loͤſungen entladen/ weil fie ihnen vnmoͤg⸗ 
lich gefallen abzuſtatten / vnd zu gleich iht 
endes Regiments vnd Kirchen⸗ 

Weſen ehrlich und gebürlich zu vnder⸗ 
halten / die froͤnde Beampteteihrer Ver⸗ 
richtungen entlaſſen / als auch endtlich die 
zel ſelbs / das iſt / die vilfaltige / 

vnd beſchwerliche Kirchen» Gebraͤuch⸗ 
vnd Auffaͤtz durch die Reformation / nach 
der Regel der H. Schrifft / in dem groͤ⸗ 
ſten Theil ihrer Kirchen / mit Ehren / vnd 
gutem Anfchen abgethan / und ſich in Die 
Thriſtliche Freyheit / und Reinigfeit des 
Glaubens / durch Gottes Gnad / ihren 
eige⸗ 











Ze 


Chronic. 4 
— 
con 
u eg 
Das dritte Intervallum. 
en begreift — 
end fer kun — 














De gantzen — iſt: Sat — 
/ein geborner Landtmann / welches © 





— —— in A. 1521. * 
Paris / ab der hohen Schul heimkom̃en / 
Da er des Königlichen Stipendii etlich 
Jahr gmoffen zu welcher Zeit albereit 





| M digen: Worauff er ın dem 1522: _ 
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‚gewefen)in der Schrift gar nicht/ 


Folgende inwehrender Zeit feines Dres 


u 















etwas Anfang des Evangelii zu 3 


inden Decretis wol erfahren/ als der ſich 
4. Jahr in Schola Decretorum aufgehal- 





zum Pfarzergen Hundweil angenoifienk: 

worden/ vnd am 3. Soätag im Augſt⸗ 

monat feine erſte Predig daſelbſt gethan — 
it ſeines | 


dig⸗ Affits/neben andern gemeinen Bers 
sichtungen/mit 3. andern Vorſtehndern 
beyder Religionẽ / von der Evangelifchen 
Kirchen wegen in dem Land / denen 2. 
Diſputationen zu Baden in A. 1526. vnd 
zu Bern A. 1527. von gemeiner Ober⸗ 
Feit verordnet / beygewohnee. Gott bat 
ihn fein Lebens⸗Zeit hoch bringen laſſen. 
Dann als in A. 1584. ein anfehenlicher 
Evangelifcher Sandemann zu Appenzell 
hingerichtet worden/ hat er von .: 
| * 
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fiens wegen beygewohnet. Der Refor⸗ 
mation / vnd Predig deß Evangeliihaben 
(uch aut auch angenommen: 
Welagiusam Stein/ Pfarrer zu Tro⸗ Pelagins 
—— — — — 
/ein rderer de 
Evangeln in dem Rheinthal / Men 
ordnet auff die Dilputationen gen Da 
den / vnd Bern / from̃ und gelehrt. 
Schurtañer / Pfarrer zu Teuf⸗ * 
fen / welchem Huldrich Zwingli ſein * 
Buch / der Hirt genannt / zugeſchriben / 
A. 1524 ein frommer / wolgelehrter /in 
—— Seben:auffrechter Mann; der 
nach deß Reformatoris zu S. Gallen / 
———— im An ·· 
Fang der Keformation/nicht ohne groſſe 
Sorg / Muͤh und Arbeit/ in dem Land 
—— die Pfad deß Evangeli ge⸗ 


5 Thörig/auch ein Landmann / Hans Tho 
das Evangelium zu Heriſau ange⸗ 
predigen / daruͤber er in Biſchoff⸗ 
tiche Vngnad / vnd Verhafftung kom⸗ 
men / vnd hart gehalten / aber wider ledig 
worden / vnd endlich auff dem Hemberg 
inderÖrafichaft Toggenburg . 
































Ambroſi 
Blaarer. herrlicher vnd weitberͤhmter M 


Fun 
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Ambrofi Blaarer/von —2* 










——— 
vnd diſe / a 

Evangeliſchen in dem Land / mit Treuen? 
vnd wol verſehen: Deme auch inA.ı55 3. 
auff abſterben Oſwald Mycomii / die 
oberſte Pfarrſtell zu Baſel angetragen 
worden / er aber ſolche wegen ſchwachen 
Alters nicht angenommen. 





as 
— a nr — ein landmañ / 


auff Geiß / SI. Samuelis zu 
Felten im Zärich- Gebiet Vatter / wel⸗ 
cher der Kirchen / vnd gantzem Land treu⸗ 
—* gedienet / vnd wol erſchoſſen. 
Sans Heß / vnd Vlrich Urnaͤſcher / 
beyde Landleut / erſtlich zu Appenzell im 
aplaͤn / vnd alda wohnhaft / 
aber den Evangeliſchen Kirchen getreu / 
vnd dienſtlich / nicht ohne groſſe Muͤhe⸗ 
Arbeit / Gefahr vnd Verfolgung. Wel⸗ 
= beyde terfilich nach ein andern der 
Kirchen Zeuffen vorgeftanden / ond ſe⸗ 
liglich daſelbſt geftorben. 
Es gedenckt auch Hꝛ. Clarer / nach an⸗ 


derer getreuen Hirten vnd Waͤchtern / als 
| ducas 





Der Author růhmt auch di 
auch die damalige 











: nnd Alter 
Sandfchreiber/ einrechte Zier/ ond groffe 
feiner Weißheit / Dapf⸗ 

Hoch⸗vnd hrten Herzen Dort. 


Soachimvon Watt / Burgermeiſters der Joachim. 
Statt S. Gallen / in Geiſt⸗ vnd ehe Yadlanı 


ren / daß er der —— *— 
er der gantzen / allen 
— 
groſſer 




















| 
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groffer Treu / Fleiß / vnd Enf/Schreis 
ben / Muͤhe vnd Arbeit / troſtlich / vnd 
dem Wort Gottes / wie auch andern in 
der Eidgnofchafft/befürderlich geweſen. 
Es werden aber auch die von ihm —3— 
gezogen / welchefich dem Werck wider⸗ 
ſetzt: Als dann waren ” 
Jritedes Theobald Hutter Prieſter zu Appen⸗ 
Sheobup el/ ein geſchwinder hfliger Mai deſſen 
Hutter. FF. Zwingli in feinem Buch / der Hirt / 
fonderbar gedenckt / Abgeordneter auf die 
Difputationenzu Baden/ ond Bern / er⸗ 
zeigte fich gar ernfihafft/nicht nur mie 
Widerſprechen an der Cantzel / ſondern 
auch mit allerley Anſchlaͤgen / der aber 
auß dem Land kommen. * 
Neben ihm waren auch ö 
Karin Hieronimus Schnegler / damalen 
Sana Helffer / vnd Laurentz Faͤßler Caplan zu 
Zäfler. Appenzell / welche gleichwol beſcheidener / 
als die etwas Wuͤſſenſchafft des Evan⸗ 
gelii hatten / diſe appellierten mehrmalen 
zrientiih amein Concilium / dergleichen dann auch 
m. erfolger/ zu Trient in dem Etſchland / an 
den Grentzen Italice / vnd im Decemb, 
Y.1545,angefangen — 9— 








— 
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8. Jahr gewehret / zwar vollig / aber 
nicht immerdar / geftalten zwüfchen der 
XVL vnd XVII. Seflion sehen Jahr 
ne dañ auch inder V. Or⸗ 
Nammen/ Melchior Luſſi / und 
ft abgeſchickt worden/ 
—* * cilio proponiert / wie 
auf der Hiſtori zu ſehen: Den Erkant⸗ 
2 Son haben onderfchriben 
4.Legaten/ 2. Sardindl/3.Pafri- 
25. Ersbifchoff/ 165. Biſchoff / 
he, 39. Anmwält der abweſenden / 
7. Divens-Seneraten. Das Concilium 
Habenserworffen die Konige in Franck⸗ 
rrich / Franciſcus 1, Heinrich 11. Caro⸗ 
lus X. die Könige in Engeland / vnd 
Dennemarck / ſamt den Proteſtierenden 
Furſten in Teutſchland. Welche weiten 
ſie die — nicht angenommen/ 
andere aber ſich denen begeben / vnd diſe 
ihre Gegen⸗ arten aller Drthen mehr⸗ 
malen mit Feur vnd Schwert verfolget / 
iſt deßwegen die Haupttrennung in 
dadurch befeſtiget vnd 
Trage erkent / worüber vormals dis 
ſyutiert worden: Vnd machte einen wol 
D wuns 







































age der Hohensweltlichen Gewalten 
- Schluß gebracht / auch das anachema 
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——— 
wunderen/ was es für ein anfehenin Dex 
Chriſtenheit wurde gewunnen haben / 
wann auffs wenigeſt die widerſprechende 
Potentaten das Concilium / wie andere 
vormals zerſtoͤrt / vnd zu keinem Schtuf 6 
hetten kommen laſſen. Ohne zweiffe 
were das Chriſten⸗ WVoick weiter bey der 
——2 in welche ſie he 
geſetzt. Daß aber das Concilium vnge⸗ 





Erkantnuſſen zu einem bekanten 





darauff gefent/ift fowil weniger verwun= 
derlich / weiten das Ehriften- Bold faſt 
aller Orten die Band deß ſchuldigen a 
horſams gegen Könige / Fürften / und 
Dberfeitenzerziffen/ondfich hiedurch J 
Gott verfündiget hatte / vilmehr —— 
wunderlich / daß bey fo bewanten Din- 
gen / der Fluch / vnd Verwjrrungen in der 
Chriſtenheit nicht noch vil gran, on und 
die Güte deß HErren iſts / daß wir nicht 


gar auß ſind. 

Peben diſeren find noch etliche ehe 
gewefen/ die fichdem Werck WOHER 
aa vnder welchen 


Sofepf 


Chronic. — 


Joſeph Forer / Pfarrer zu Nerifau/ 
ea Sera Diane zu Dark Difputa- * 
tioncs. m arena er aber gen Vri ge- 
etliche angefangen die Goͤtzen 
— haben die von Coſtantz den 
Haiſaueren den From̃en und gelehrten 
Ambroſi Blaarer / einen Monat zuge⸗ 
ee 30. tag May 1529. 
zu Heriſau geprediget / ec. 
-M. Yacob Schenckli/ Herr Clarers 
— ——————— ein geſchwin⸗ 
der "Pontificius, vnd ſtarcke 
/ —— aber / als er ge⸗ 
—3 ts helffen wolte / der ge⸗ 
— — Ge ._. ee 
rig / der Meß nicht vilnachfragete/ fernen 
— — gen Wyl gezo⸗ 
gen / alwo er Pfarrer worden, 
VVnd diſe Partheyen haben wider ein⸗ 
en für 
Kleine vnd Groffe Rath erforderet / 
gegen einandern angehört / vnd auf 
Dbekeitlicher Berordnung ein Difpu- | 
fation angefehen worden/damit fich nies 
mand zu beklagen hette / in welcher bey⸗ 
derſeits Gelehrte / in rei rom- 























ij mer / 


Sofepb Su 


acob 
Ra 


Difpntas 
ag Fang ſe⸗ 


# 


P, 


s2 Appeneller 
mer / friedliebender Ratheperfonen von 


allen XII. Roden fich mit einanderen be⸗ 


ſprochen / jeder 00. Gulden vertroͤſten/ 
auch andere gelehrte Leuth dazu beruͤffen 
ſolten / wen ſie erbitten moͤchten / dazu die 
Sberkeit Zil/ Zeit vnd Dreh beſtimte / 
ihro auch vorbehielte / zu End deß Ge⸗ 
ſpraͤchs zu erkennen / wer den Koſten za 
geben ſchuldig ſeyn ſolte. Deſſen ſich 
die Evangeliſche Prediger erfreut / vnd 
alſobald Botten gen Zürich vnd Schaf⸗ 
Haufen geſchickt vmb dergleichen zu bit⸗ 
ten/ welche auch / neben ihren anſehen⸗ 
lichen Rathe-Boftfchafften/ die From 
men / vnd Gotts⸗gelehrten Männer/von 
Zürich/ Hr. M. Leuen / vnd von Schaaf⸗ 
fen Hm. Doct. Sebaſtian Hofmei⸗ 
ern verordnet. Die dann auff beſtimte 
Zeit gen Appenzell kommen / das Vor⸗ 
haben aber hindertriben / in dem ein Auff⸗ 
ruhr auff der Gaſſen erweckt / in derſelbi⸗ 
gen deß Pfarrꝛers Caplan übel verletzt / 
vnd alſo deßwegen nichts auß der Sach 
worden / auch die Botten / ſamt den Ge⸗ 
lehrten nach deſſelbigen Tags verrꝛeiſet / 
vnd jeglicher wiederumb zu den Seini⸗ 
gen/ 





ee 

en / Defgleichen die — 3* —* 
gekehrt / nit ohne groſſe Ge⸗ 
Fahr. Doch aber wuchs das Wort Got⸗ 
tes und war männiglich in Erforſchung 
per ‚eiferig/ ond ernfthafft. 

wegen dann ward angefehen/ 

Daß zu Appenzell von Frid / Ruh vnd 
Einigfeit wegen SI. Theobald Hutter 
ve Dfaneryond, Hꝛ. Hans Heß ein Dre: 
dig vmb die andere in der Pfarrkirchen 
— halten ſolten / in der Hoffnung 
Gott wurde Gnad geben / daß das ges 
meine Bolck zu rechtem Verſtand vnd 
Erfantnuß deß Heils kommen wurde. 
Als aber der Sonntag vorhanden / daß 
He Heß predigen folte/ward er von ei⸗ 
nem Baurs mann abgehalten / vnd nicht 
an die Cantzel gelaſſen / ſonder ergriffen / 
vnd angefahren / davon dann ein groſſe 
Varuhe / und Tumult in der Kirchen Auflaufiin 
entitanden / vnd Hr. Heß kuͤmmerlich derKitchen. 
enfrunnen/ auch fürter nicht mehr an die 
dafelbft fommen. 

Es hatte auchfonftdifes Werck groſ⸗ 
fm Wiverftand / geftalten der Author 
— feines wuͤſſens / in U. 1523. 

D ih oder 
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xn. Orthen oder 24. aller XII. löbl. anfehens 
Seindte iche Raths⸗Bottſchafften (Zürich auf 
Sand,  genommen)zu Appenzell auff derSandes 
Gemeind erfehienen/ ond vonihrer Hart 
ren und Dberenwegen/mit hoben Wor⸗ 
sen/ernfthafften Begehren / vnd zum theil 
mit drohen ein Land Appenzell von ſei⸗ 
nem Vorhaben abgemahner / weiche — 
Botten alle neben ein andern auff em 
Stuhl geftanden /depgleichen was fich 
mit dem Trunck / der ihnen wegen wars 
men Wetters angebotten worden / bege⸗ 
ben / vnd wie der Bott von Bern / den 
ein zwar in den Mund genommen / 
aber nicht getruncken / fonder nur allein 
den Mund gefpäle/zu groſſem mißfallen 
der Sandleuchen / deren etliche darwider 
— dem Botten aber / weilen er das 
= geführe/fehr ernſt / vnd heiß ger 
weſen. | 
Sid A.1524. hat ein volfommmefandes ⸗“, 
mehret. Gmeind zu Appenzellmit groffem Mehr 
angenommen/ daß alle Prieſter in dern 
Land nichts anders weifen / lehren vnd 
predigen folten/als was fiemit H. Goͤtt⸗ 
licher Schrift / vnd mit der —P 
| us, 
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erhalten mochten: vnd welcher anderft 
lehrte / c. dem folte * / * * 
auchalle Nahrung / Schutz vnd Schirm 
abgeichlagen ſeyn / vnd er auß dem Sand 
gewiſen werden / weiches in ein Mandat 
verfaſſet / vnd vor allen Kirchhormen 
verleſen / dabey auch vermeldet worden: 
was gute loͤbliche Braͤuch / Die woltens 
nicht abthun / ſonder boͤſe Mißbraͤuch. 
Jtem es ſolie niemand / der an einer Pre⸗ 
Dia ſiche / einen Prediger begreiffen / ſchel⸗ 
ten oder Lügen ſtraffen / vnd wo derglei⸗ 
chen vorgienge / ſolte der Oberkeit ange⸗ 
zeiget werden / die wolte mit dem Klaͤger / 
vnd Beklagten nach geſtalt der Sachen 
Weiter ward geſetzt / daß allein 
das Wort Gottes Richter ſeyn folte/ir. 
Haben auch alle Prieſter ond jeglicher 
igen Loo.Öulden vertroͤſten mäf- 

fen / nichts anders zu weifen ond zu leh⸗ 
ren / als was ſie mit Gottes Wort Alten 
vnd Neuen Teſtaments zu erhalten wäß- 
ten. Der Author meldet / daß vil Vrſa⸗ 
chen diſes Mandats / vnd daß jedermann 
zu beyden Seiten faſt eiferig / auch deß⸗ 
wegen groß Vutuh / vnd Auffruhr zu 
D üij beſor⸗ 
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* uu⸗ beſorgen geweſen. Als diſes / wie verdeu⸗ 


tet / an offentlicher Lands⸗Gemeind auff⸗ 


genommen worden / kamen darauff alle 


Caplanen zu Appenzell ( vnder welchen 
auch Hr. Laurentz Faͤßler) vnd fragten 





den Hen. Land / Amm: (welcher damalen 


was Heinrich Baumann) ob / fie Meß 
Halten folten/oder nicht / ſie wußten nicht / 
was fie thun ſollen / was er fie hieſſe / das 


wolten ſie thun: Der ihnen antwortetes 





Er wolte fie nicht heiſſen / auch ihnen 
nicht wehren: Sie wol verflanden/ 
was auff gefirigen Tag ein volfoifine 
Lands; &meind mit einandern auff-ond 
angenommen : Möchten fie die Meß 
mit H. Schrifft erhalten / werde ihnen 
niemand darwider ſeyn / wo aber nicht / 
wolle er fie weder heiſſen noch rathen. 
Darumb lieben Herzen (ſprach er) luget 
ihr zu. Womit ſie abgeſcheiden / vnd deß 
Tags die Meß vnderlaſſen. Weilen aber 
die Evangeliſche fich luſtig erzeiget / vnd 
ſonderlich etwelche / Uß⸗Rodiſche von 
rn als fie ab der Sande-&meind 
durch: Gonten heimbgeritten / fich vers 
lauien laſſen: Die Meß a ei 
ppen⸗ 


d 
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— folgenden Zinſtags 
— | 


Caplanen gen Appenzell 
5* — —* erklaͤrt: a 
wohn Meßhalten / vnd «8 verantwor⸗ 
—1*— Hr. Capian Faͤßler ſonderbar 
otten / was er an der Cantzel 


ru — ond Rechmmg geben/ 













_ wanner aber über den Altar kaͤme / wolte 





) aber hernach von Ruby 
vu Sr wegen / groß Blut vergiefs 
fen su verhuten / einer jeden Kirchhoͤri 
übergeben/ was das Mehr wurde / folte 
das mindere Theil dem mehreren Theil 
folgen/ondes dan Dabey bleiben laflen. 

| / ond inden Kirchen Kir 


Umäfchen/ 

fen Zrogen’ Gaiß / vnd Grub die Kir- 
chen reformiert / vnd das Papſtumb ab- 
—— zu Appenzell aber / in der 
Peer oo lambt dero Filialen be⸗ 


Gleich⸗ 






in 


Heriſau / Hundweil/ Teuf⸗ San —* 
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Appenzell Gleichwol aber iftesder Enden auchfo 
Ort weit kom̃en / daß gemeine Kirchhoͤri / m 
* A. 1531.zwey anſehenliche Rathsglider / 
Hy. Alt⸗Landſchreiber / Maithias Zied⸗ 
lern / vnd Hr. Scholaſticum Maze⸗ 
nauern außgeſandt / mit Befelch nahck 
Bremgarien zu reiten / vnd vmb IM 
M. Heinrich Bullingern bey feiner Ober⸗ 
Feitfür 2.0der z. Monat anzuhalten / vnd 
ſich weder Koſten / Muͤhe noch Arbeit 
dauren zu laſſen gegen Verſprechung 
guter ſicherheit / ſchutzes / vnd ſchirms / 
wie auch danckbarer Belohnung. Als 
aber die Botten naher Goſſau kommen / 
waren die S. Galliſche Burger / vnd 
Abtsleuth daſelbſt in voller Ruͤſtung in 
den Capeler⸗Krieg zu ziehen / weßwegen 
ſie ſich mit Bedauren wider naher Hauß 
verfügt/ond iſt alſo diß Vorhaben hin⸗ 
derſtellig gebliben. Worũber auch beyde 
Theil in dem Land ſich der Religion hal⸗ 
ber zu Ruhen begeben / anderwertigen 
Verloffenheiten zu geſehen / vnd die 
Oberkeit ſich Fridens / vnd Vergleichens 
Ihrer G. E. nach Schuldigkeit / vnd 
Muaͤgligkeit angenommen / — 
en⸗ 


ER 
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Ehren Witte, beſonders Herzen Vlrich 
ihren Land-Ammen. 
a wehrendenfolchen Religions Tieder, 
ten / als in A. 1527. Die hun 
Wirpertäuffer indem Land ſich vnruͤhig su Teuffen. 
er Das ppm —* 
gehinderet / iſt die Diſputa⸗ 
Konmit ihnen in die Krchen Teuffen an⸗ 
m vnd alle andere Noth⸗ 
wondigkeit verordnet/ was jeglicher für- 
bracht / auffgezeichnet / vnd auff den 
groflen gen Frauenfeld ver- 
ſchickt worden. Woruͤber dann fie fich 
ou entwederer Religion gethan / und der 
ieniger Theil auff feiner Meynung be- 
auch nach der Zeit Feiner 
Orthen in der Eidgnofchaffe geduldet 
werden / —* ſie den — as 
genheit machen/ welche zu Des 
fenfion ihrer Staͤtt ond Landen feine ge; 
wabene Soldaten erhalten/ fondern im 
Nothfall fich ihres eigenen Volcks ge- 
brauchen/ wie auch wegen ihres ſchweren 


| Du difern obbefchribenen Religions- 
Valoffenheiten gehöre auch * neue 
ego⸗ 
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Ealender Gregorianifche Ealender/ welcher in A 
Streit. 1692.1.0nd 34. indem Land / gleich wie 
anderer Orten nicht wenige Vnrichtig⸗ 
keit / vnd Vnwillen geboren: Indeme die 
innere Roden denſelbigen anneffien wol⸗ 
len / die vſſere aber nit / vnd ſich alſo .- 
hierinn getrennt / deßgleichen jene fo 
mehr Anmuthung zu der Hiſpaniſch⸗ 
Meilaͤndiſchen Bündnuß gewonnen A 
weßwegen dann auch die iñere Roden ge⸗ 
dachten neuen Calender angenom̃en / die 
vſſere Evangeliſche aber den alten Julia⸗ 
niſchen / wie er vornaher in Vbung gewe⸗ 
Alſted. fen/behalten. Vnder welchen diſer Ju⸗ 
Chronʒ7. jianiſche Calender / von Julio Cæſare anz 
mm wordenim Jahr / nach Etſchaf⸗ 
g der Welt 3905. Nach 
der Statt Kom 70s/ vor Chriſti Ges 
burt 42. ond weiln auf dem Slicenifchen 
Concilio 4.320. wegen der Zeit / wann 
die Oſtern gehalten werden ſolte / Streit 
fürgefallen/ welchen Streit Herr Jacob 
Roſius / der fürereffliche Aftronomus in 
dem Anfang feiner 1670..72. bis 73. 
Jahrs Calenderen weitlaͤuffig außgefühe 
ret / vnd in dem 70. ſten Jahr die * 
eit 











Chronie. 6: 


Zeit der Oſtern vermeldet. Diſer Streit 
aber/ vnd die bißharige Schalt Jahr in 
| der Zeit etwas Vngelegen⸗ 
beit geboren / hat es endlich auch einen 
Bnderfcheidder Kalendern nach fich ges 
Bogen / der neue Calender vonder Papſt 
Sicgono in A. 1532. herauß kommen / 
vnd die Trennung entzwüfchen beyden 
Hape» Partheyen in der Chriftenheit 
nicht wenig befteiffet / vnd vermehrt. 
Vnd ob gleich jeweilen von fürtreflichen 
Aftronomis wolme inliche Fürfchläge 
geſchehen / daß durch hohes Anſehen 
der fuͤrnembſten weltlichen Haͤupteren in 
der Chriſtenheie die Calender reformiert / 
nach der Zeit⸗ Rechnung des obverdeute⸗ 
sen N Concilü eingerichtet / 
vmalſo ein Verglich geſchehen moͤchte / 
Ewaren es doch bißher laͤre Worte / ohne 
Vchtruck. Iſt auch wol glaͤublich / weil 
Tennumngen ſeyn muͤſſen / vnd der Ca⸗ 
lende⸗Streit auch dahin gehoͤrt / daß es 
fürbas alſo verbleiben werde. 

Ncht weniger gehoͤrt auch hieher der 
ernfliche Verlauff mie Heum Anthoni 
Leun zu Yppenzell/ dadurch fich / * 
au 






























Dort. 
thoni 





An 
gen, 


KIT 
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auch durch Einnemmung der Capuci⸗ 
neren / ond Eintrettung der sfiern Roden 
in die Hifpanifche Bundnuß / die Mi: 

Heilung der Religion halber nicht wenig 
vergroͤſſert / vnd durch Sperrung deß 
Kirchgangs der Evangeliſchen zu Ap⸗ 
penzell herfuͤr gethan / wie mit wenigem 


lget. | 
ur fo vilehegedachten Leuen betriftl 
einen anfehenlichen/ vermüglichen Lande 
mann/ond hochberühmten Doctor Me⸗ 
dicine/des Rahts zu zell / iſt er in 
1554. alldort offentlich mit dem ſchwert 
hingerichtet welches ſich alſo 
veranlaſſet / vnd verlöffen/ weilen er einen 
Prieſter veruͤbter Vnthat mit einem 
Knaben in Gonten in einem Wirts haus / 
allwo ſie / ſamt noch einem Baursmann 
uͤbernachtet / angegeben / iſt er deßwegen 
fuͤr Rath geſtellt / vnd auff beharren / in 
Gefangenſchafft gezogen / gütsond pein⸗ 
lich examiniert / auch weilen der Beklagte 
ſich abſentiert / vnd der Baursmann / 
auff welchen ſich der Leu bezogen / nichts 
vonder That wuͤſſen wollen / an des Prie⸗ 
ſters ſtat an das Malifiz —J 































Der auch ein ber: 

u aan Yan ihme / wiewol in etwas 
andern Vmſtaͤnden / als fonften der En⸗ 

ein 

derliche Großmuͤtigkeit 


deßſelbi 
crefflichen Reden / und hertzbrechender 











iches das anweſende Vollk zu groſſem 
/ vnd nicht wenigerem Vn⸗ 

wilen angetriben / alſo daß fie von dem 
Reichsvogt in freundlicher Beſcheiden⸗ 

eit ab⸗· vnd nacher Hauß et wer⸗ 
den muſſen / deme ſie / wiewol nicht ohne 
9 wrbemuyond Bitterkeit / Folg vn 
| ier⸗ 
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allerhand Abentheur zugetragen : Vnd 


Hiernaͤchſt aber difes Leuen fchöne/auff 
SStalsänifche weißerbaute Behauſung zu 
einem Nonnen⸗ Clofter gewidmet / vnd 
eingerichtet worden. 1 
Vnlang hernach / das iſt / in A. 1585. 
ſind auch die Capuciner erſtmals in das 

Land gen Appenzell kommen / deren An 
kunfft wie vilen anderen / alfo auch dem 
damaligen Pfarr. Hr. Erhardt Jungen / 
nicht angenehm geweſen / welcher das 

Wort Gottes einfaltig geprediget / vnd 
wenig von den Ceremonien gemeldet / hat 
ſich auch inſonderheit ihrer Kleidung 

halber bey dem gemeinen Volck mithin 















ob fie zwar anfangs nur zu; vnd abge⸗ 
wandele/find fieaber doch den2s. Jenner 





A. 1537. in der Meinung anfommeny 
beftändig alda zu wohnen / als ſie dann 
‚auch den 22. Hornung vor zweyfachem 
Kirchhori Rath / wiewol nicht ohne ftar= 


ce Widened augenommen / deßgieichen 


den is. Mertzen wegen Erbauung eines 
Kloſters abermal Rath gehalten / die 
Sach für die Kıfkkhori gewifen / vnd 
ebenfalsnicht ohne widerftand erlanget / 

folgends 


Chronic. 6 


Folgends aber den 26. May der Grund⸗ 
ſtein deß 








Elofters durch den Herrn Bis 
en bey eingefallenem 
Schnee: Wetter 












ben / vnd derhalben als cin Froͤmdes 
fand / deßgleichen in einer fo wichtigen 
€ Seelen nit gleichgül- 
ond gnugſam ſeyn Fönte/ es auch in- 
—— einem jeglichen ſeine eigne 

Seel gelte. 
E Diſe⸗ 





> 
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weſen / vnd fonderlich haben die Evange⸗ 
liſche zu Appenzell / vnder welchen dann 
vnderſchidliche vermügliche/ angeſehene 
Leuth / depgleichen Haupter dei Lande 
geweſen / ihren Kirchgang vornaher in 
die Uſſere Roden / beſonders auff Gaiß 
verrichtet / vnd die Predigen deß Evan⸗ 
gelü beſucht / ihnen aber dermalen nicht 
mehr verſtattet werden wollen / vnd die 
Sachen ein weit außſehende Anſtalt ge⸗ 
nom̃en / deren extremitaͤten gleichwol diß 
orts außgelaſſen / hernach aber bey Vor⸗ 
ſtellung der krieglichen Vnruhen / vnd 
der Hiſpaniſchen Buͤndnuß / welche auch 
damalen angenommen worden / in den 
locum von den Buͤndtnuſſen auffbehal⸗ 
ten / vnd verſchoben werden. 

Des Kırchgangs halber iſt diſes vor⸗ 
gangen / wie auß den Beſchreibungen et 
welcher Landleuthen beyder — 

er 


67 
nic, 
Ehro 


d 
4.1557 fin 
Mertzen 

14. 

erhellt, Den 

junge Evangel. perfo 

27. 








d 
Religi g vn 
ro he 
* gelegt / fr — 
Kirchgangs nider * 

wurden 
Appenzell 





LK. >) 
rig / Klarer / 

he 

1Z 

tem, als Funfter 
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ftellen/deren aber die fürgeftellte nicht bes 
gehrt / wolwuͤſſend / was dep Rirchgang® 
halber außfailen wurde. Sonderbar iſt 
damahliger Pfarzer auff Gaiß / wegen 
gwuͤſſer Sachen / welche er doch wol er⸗ 

ten / vnd den Evangeliſchen die Be⸗ 
erh feiner Predigen erleidet / deß⸗ 
gleichen vil andere Mittel/ als mehrma⸗ 
lige Fürftellung fo wol der Weib⸗ ala 

Manns ⸗Perſonen / Weiſung zu den Ca⸗ 
pucinern / Zuſprechen und Bedrohun⸗ 

gen / ſowol von dem gemeinen Volck / als 
F„üuͤrgeſetzten / Beyfachung vnderſchid⸗ 
licher / ꝛc. gebraucht worden / woruͤber 

Herr Land dann Herr Sandtamm Bodmer fich von 
ei ihnen abgezogen/ond zu der andern Par⸗ 
they und Religion erflärt/auch die Ev⸗ 
angelifche den Kirchgang auff Gaiß ons 
derlaflen/ond etliche zwar damalen allbe= 
seit von Appenzell hinweg / vnd in die 

Uffere Roden gezogen/ etliche aber fuͤr et⸗ 
was zeit Dafelbft zur Kuchen gangen / vnd 

der Sachen weiter außgewartet / wie es 

einen Außgang nemmen wurde / wie es 

O dann nicht lang alſo beſtanden. Dann 
weilen die von den Uſſeren Roden ſich deß 

F Hanadels/ 









Chronic. 69 
Handels/als ihrer Mitlandleuthen / vnd 
GSlaubens verwandten angenom̃en / vnd 
vilerley Zuſamenlunfften / freund und 
ernſtuche / gemeine/ vnd fonderbare Ge⸗ 
ſpraͤch Vnderꝛedun 


ach vnd gen gehalten / 
die Hiſpanniſche Buͤndnuß inmit⸗ 
teiſt auffkommen / hat ſich alles zu einem 
Verrag / fo in A.ı533. vondenx 11, 










hochlobl. Drehen auffgerichtet worden/ 
vnd zuder hernach erfolgten / heilſamen / 
nutzlichen 





weßwegen 
ſelbſt / als der wenigere Theil mit ihnen 
sum Rirchen gehen ſolten / diſe aber ſich 
7 ond die von den Uß Roden 
ihnen gerndie Hand gebotten / aber nicht 
konnen / ſonder der angezognen Verl om⸗ 
nuß / von volfommer Landogmeind A. 
1524. angenoffien/plag geben / die Kirch⸗ 
Höri Appenzell dabey bleiben zu laſſen 
gehalten worden / vnd fich auch begeben’ 
Eiij wiewol 











70 Appenzeller 
wiewol nicht ohne vilfaltiges nachden⸗ 
cken / vnd Betrachtung aller erfinnlichen 
* an dann auch beyde 
il we ten Vernunfft / 
kr: eipheit und Di Dapfferfeie / vnſterb⸗ 
Mi, lichen Ruhm verdienet. Dann im fahl 
der Alten, * von diſer mans —2 


en 









die zweyſache Religions: WBbung durch 
gehend aller orten indem Land / ineinee 
Kirchhoͤri ſo wol als inder andern / in den 
vſſeren Roden fo wol / als zu Appenzell/ 
—* Zweifel erfolget / vnd hette fein theil 
dem andern etwas nachlaſſen wolle. Wie 
beſchwerlich aber / —— 
Teniföte gichcobwolemige es mögen für at 
nitgut, ſehen Haben)die —*—* 
beyder Religionen den Ein —* 
Landggefallen / 
Verdrieß / Widerwillen / ei: 
genheit täglich wurde erwachſen ſeyn / er⸗ 
ſo wol auß des Lands Beſchaffen⸗ 
it als auch auß den gefreyten mann⸗ 
lich⸗ dapffern Land⸗Leuthen / welche fo 
beſchwerliche ſtrenge Lebeno ⸗Weis a 
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wollen’ vnd anfangs zwar den 29. Mey 
2.1597. gegen Herꝛandam̃ẽ Sebaſtian 
Thoͤrig mundlichen / hernach aber/ als 
der VI. loͤblichen Drehen Herzen Ehren⸗ 
Gefandte von der Sandtheilung wegen 
fich zu Appenzell eingefunden / fchriffte 
lichen Anzug gethan/ auch fich auff et 
welche alte Brieff / vnd Cantzley⸗Buͤcher 
ins gemein vnd ſonderbar bezogen. Wor⸗ 
auff die von den Inneren Roden fich ers 
klaͤrt / daßfiefolcher Schenfchafft ledig) 
und deßwegen nicht in difer Sach bez 
griffen feyen. Dievonden Uſſern Roden 
aber die fach zwar gang mit ſtillſchwei⸗ 
gen wollen erfigen laflen / wann es hätte 
verfahen mögen. Dannalsdie Deren 
Abgefandte zu der Landtheilung / ſamt den 
Uß⸗ Roden mit gedachtem Werck gnug 
zu thun hatten / vnd das ſchreiben nicht 
achteten / hat das St. Galliſche Cloſter 
hernach ein andere Schrifft in das Land 
geſchickt / vnd dadurch erklaͤrt / wie das 
vermeinte Jus Patronats adminiſtrirt 
vnd verwalten werden ſolte / mit Fuͤrſtel⸗ 
lung mehrer Beweißthu / vnd Bes 
dingnuſſen. Weilen aber d — 

oden 














gen 
Voerfefienenfprachz/ond 
Nachlaſſung kratfflos / 


in dem 











„4 Appenzeller 


in dem Verglich de fambılichen Auß⸗ 
kauffs onder Abe Ulrichen begriffen / oder 

ſo man alte brieff vnd ſigel / welche Far⸗ 
ſten vnd Serien auff einige Dreh haben) 
vnd villeicht auch auff deß Cloſters 
Landfchafft vorhanden feyn moͤchten / zu 
Kräften erfennen wolte/daß vil ſchwaͤre 
Aenderungen darauß erfolgen’ auch det 
—*8 Bundt ſelbſt Anſtoß lei⸗ 
Vermeinten deßwegen / das 
= was ſie uͤber hundert Jahr růhig 
zubehalten. "Sn dem ͤbri⸗ 

gen dann dem Abt / vnd Cloſter gute 
Nachbarn Freund / vnd Eidgnoſſen au 

verbleiben. —* wie fie ale 


abgeleinet / auch was fie für groſſe In⸗ 
/ mas fie 

tonvenientien/ond Vnmuͤgligkeiten bey⸗ 
gebracht. Vnd als die Sach zu einem 
Außkauff wollen vermittelt werden / die 
Uß⸗Roden auch villeicht / allein von Fri⸗ 
dens / vnd — * — 
ein ſtuͤcklein Gelt daran geſtreckt haben 















Chronie _ 75 
wohrnhafft / vnd Doch nicht ihrer Kelle 
gion / frey wolten figen laſſen / haben fie 
lolches mit hoͤchſtem Zorn vnd Grimm 









auff a 
ee Ba innen 
55. vnd alien 
Srepbeiten/ welche fie allbereit erfochten/ 
zu verbleiben ; deßgleichen Leib / Ehr / 
vnd Burdaran zufegen. yes dann 














verhute auch allen Mißbrauch derſelbi⸗ 
an! Die Gemeinden / ſo offt ſich Anlaß 
erjeiget/difes Recht zu üben / haben ihrer 
Kicben Oberkeit / welche ihnen in diſerem 
Auu ſo weißlich vnd kraͤfftig an Handen 
/Schutz / vnd in 


gebürlich zu /ond zugebrau 

Die Dberkeitfiecwic ſie thun) weiter bey 

ahrer Freyheit bleiben zu laſſen: Beyde 

Dell aber dahin zu arbeiten: Daß die 

Rechen / vnd Appertinentien in — 
v 
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und Ehren erhalten / die Einforfien ge 
buͤrlich verpflogen/ die Gemeinden mit 
getreuen Hirten verfehen/denenfelben der 
verdienende Lohn ihrer Dienften erſtat⸗ 


halten / 
vnd den Zuhorern befuͤrderet werde 
Tanneriſch Vnder diſen Dingen hat ſich auch 
Rn beſchwaͤrliche Handlung indem Land er⸗ 
haben / wegen der jenigen / welche in den 
vſſeren Roden wohnen / vnd aber doch / 
wider die alten Verkumnuſſen / vnd ss 
Vertrag ſich einer andern / als deroſelben 
Religion / wie wol auſſert Lands / uͤben 
wollen/deren fich dann Sr. Hauptmann 
Conrad Zanner von Taw / wohnhafft zu 
Appenzell ein weit⸗gereiſeter / auch wol 
verſuchter Kriegsmann / Ritter / hernach⸗ 
mals Landammann / ſtarck angenommen. 
Nicht wie andere damalige Hrn. Haͤup⸗ 
ter vnd Fuͤrgeſezte zu Appenzell/bey weis 
chen die Intreſſierte zwar auch Raht vnd 
Hilff geſucht / aber vergeblich / geſtalten 
fie ſich erklaͤret fie konten ihnen nicht 
helffen wegen des ss. Vertrags / krafff 
deffen fie ſich der a | 
£ 





Ehronie. 7 


gemaͤß verhalten / oder aber hinweg ziehen 
mäßten/wie dann einige derſelbigen ge⸗ 





fi 
des mi groſſer Haͤfftigkeit / en 
mit nicht weniger Vnform getri 

—“ die once Re 
ligion / vnd dero Borfichere / Geiftzond 
Wathiche geſchmaͤhet / ſich der Gehor⸗ 
ſame / wie auch Steuren / vnd Breuchen 
gewidriget (vnnohtig ſolches alles fuͤrzu⸗ 
flellen).Deffen ſie / nach Form der Rech⸗ 
— — gemachet / auch 
fuͤr nohtwendi 






















Herkommen gemäß / zu hinderbringen / 
wie dann an der Jahr⸗Rechnung daſelbſt 
in A1599 — emo zwar ob⸗ 
M. Hauptmañ Tanner prote⸗ 
fin daß er fein Hand von diſem Handel 
absichen wolte / die Hrn Geſandte aber 
von vn Orten deſſen ſich vndernom̃en / 
gewuſſe Mittel / vnd Puncten verfaſſet / 
den Sn. Geſandien der Evangeuſchen 
Stanen vnd Drien übergeben / ai 
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nen auff ſolche Beding die Sach 
geſchlagen / miterfuchen/ Die Abgefanbie 
daß ſie folche Mittel annemmen / die Ro⸗ 
* * vnder ihnen wohnen / 
ligion aufferhalb Lande 
—— 2 wolten ber 
vnd Eiden eingebumden — 














Us Roden die Uſſ⸗Roden / als ein frey Ort der Eid⸗ 
Seren guoſhafft bey ihren Freyheiten/ =” 


ßellt / vnd die Hoffnung 
febopfFe morden/ Dap fi —— 
2 


— 





Chronic. 79 
| —— er. gebührende Diode: 













Badifche Abfcheid geb 
— ne 


nen anderwerts 
man alfo niche wi er Aa 
as willen moͤgen / weß man 
halten / ſonderlich weilen die 
Borüber —* ee 
— vil Schreiben gewech⸗ 
—* den Uß-Roden von ihren 
E. beyder Religionen / ons 
gleiche Erifierumgen zugeſchikt un 

dv 

















80 Appenzeller a 
Vnder folchen Streittigfeitendani find 
etliche von ſelbſten abgezogen / die —* 
guter Reden / vnd 
gewuͤßt. Die übrigen find g ahnet 
worden mitdem beding: wann fie fe 
nere Gnad an ihren Kirchhorinene —* 
gen moͤchten — 2 br 2 
weiter zuſehen. Hat auch gütige 5 


wegen / endlich ein ſtarcke Refolution abe 
gefafler / und dero Abgefandeen Her 
Sebaſtian Thorig / Land Amm / naher 
Baden / auff den 10. Tag Weinmonat 

A. 1599. uͤbergeben / Inhalts / neben au⸗ 
derm / daß ſie den Gewalt in Religions⸗ 
Sachen / wie ein ander frey Orth der 
Eidgnoſchafft / für fich ſelbs behalten / 
bey ihren Freyheiten / Brieff / vnd Sig⸗ 
fen wie auch dem ss. Vertrag bleiben 
wolten/in Hoffnung/fiewerden deſſen in 
Fein weg zu entgelten haben: indem wis 
drigen Fahl müßten fie deflen erwarten/ 
vnd wolten ihnen bey ihren Freyheiten 
Aooton weh oshrtenafn: SUB 








Chronic. 0 
fie zu fchirmen / vnd ihnen fonft in dem 


guts zu vertrauen / hat fo Uß⸗Roden 
hg a 
. 1861. Drehen * 










Iren Freyheiten ver 
—— rmbSchtnme 
wertröftet / vnd hinwiederumb gleiche 
*2* ame Zr 
ich / wie getreue ende 
Eidgnioffen verhaltẽ. Vnd als inmittelſt 
erwelche auß dem Land abgezogen / haben 
andere / die auff der waag gelegen / vnd als 
fein auff den Außgang gewartet / dem 






deß —* — — * 
gemeine hochloͤbliche Ei dgno amt⸗ 
=» beſtaͤndig dabey / vnd in allem 





— — Seculo / von 1600. 
an su zellen / find in Religions-Sachen 
wenigere Handlungen —— / vnd 
allein diſere zu bemercken. Nach gema⸗ 
cheter a er — 

1597» 








Kirchen 
gebaͤu 


Kirchen⸗ 
Drdnung. 


| 


22 Appenzeller 


Aısor. davon an feinem Orth folget / 
hat die Oberkeit / vnd Landleuch in den 


Ufferen Roden an offentlicher Land⸗ 
Evang gmeind zu Heriſau A. 1602. die Evan⸗ 


geliſche Men für fich / und ihre im⸗ 
mermwerende Nach 


| Nachkommen angenom̃en / 
vnd fich Eidlich verbunden/ fein andere 
Religion zu üben/noch üben zulaſſen / da⸗ 
zu fich Dann auch verpflichtet / welche 
vormals der Vrſach wegen von Appen⸗ 
zell verwiſen worden / deßgleichen auch 
nach dem in A. 1588. gemachten Vertrag 
von dañen in die Uſſere Roden gezogen. 

Zu Befuͤrderung deſſen find folgends / 
wegen zunemmenden Volcks / vnder⸗ 
ſchidliche Kirchen gebauen worden / wie 
deren an ihrem Dreh gedacht wird. 
Haben zwar alle/ aber efliche ſonderbar 
nicht wenige Muͤhe / Koſten vnd Ver⸗ 
drieß geboren. Dergleichen auch in den 
Inneren Roden geſchehen / weilen die 
Einwohner aller Orten in dem Land ſich 
von ihren alten Pfarꝛkirchen immer weis 
ter außgebreitet / vnd vermehret. 

Vnder denen Religions⸗ Verloffen⸗ 
heiten in dem Land iſt auch die Verfaſ⸗ 
ſung einer eigenen Kischgn - — 

wi 


Chronic. 83 
welche ein hohe Lands⸗Oberkeit / auß 
Vo limacht / ond Freyheit ihrem Minis 
ſterio aufferlegt / vnd diſes / nach vilfalti⸗ 

bedencken / die Gebett⸗Formen / V⸗ 











Landsgmeind —— vnd aber / ver⸗ 
mög alter Verkomnuſſen / deme gelebt / 
was in jcder Kirchhori das mehr worden. 
So dann bat ſich in A. 1667. vor/ 
—2 





Landleuthen der Inn 
Ufferen Roden / uͤber dem Nonnen⸗Clo⸗ 
ſterlein indem Grimmenſtein der Kirch» Grimmen, 
am dem ondern Hirſchberg der Life ein Mreit. 
Roden gele weilen die 





— ri an 





84 Appenzeller 


—* ſolches widerfprochen/ und groß 
dencken gemachet / auch infonderheit 
Bari gehalten/ weilen der Dreh in dem 
Uß⸗ Rodiſchen Zerritorio gelegen / fo 
werde alle Difpofition bey der Uß⸗Rodi⸗ 
fchen Oberkeit —— vnd fie alfo der | 
DbersKichter ſeyn follen. Vber | 
nun/onddem Begehren felbs/ find allers 
Hand bedencken / und Handlungen erfol⸗ 
get / auch endlichder Herzen Eidgnoſſen 
gutachteneingeholetworden. Derendie 
—— Staͤtt vnd Orth einen gů⸗ 
tigen Verglich fürgefchlagen / die aber 
von den übrigen auch Idblichen Drehen’ 








N 
fich nicht wollen begeben / De 
für die Sandsgmeind gezogen. Die 
—— ea die 
Sach / nach aller Bewandtnuß / mit 
mehr Sorgfalt überwogen/ond vil chens 








mehrere Ä 
sen wollen. Alfo die begehrte TBeiterumg 
erfolget / 2 "aa 


Ehronic. 85 
Friden aufgetragen / die vnderſchidliche 
ur rau bey diſem 





daß er rechts 
wehrung ſeyn koͤnne / auff daß Ar 


Fiij VI.Ober⸗ 





» — | Bi 
Oberkeit / DR: Beherſchung 


Be finder Bun Beh ai dreyer⸗ 
Bei ande fort? ce FOR 
ie am get / auch j 

der ſelben ihre gwuͤſſe Zeit gewehret. Die 

—* —— das Land an dag | 
Elofter kommen: Die andere under 

— Aebten deßſelbigen: Vnd die 

dritte dann / ſeidher das Land ſich gekdis 


* an —ẽ St. Gal⸗ 
len / in den erſten 600. Jahren nach 






Chriſti Geburt / vnd vor / in gas Land / ſo 
vil bewohnet / vnd man wüflenmag/ 
der re 9 Eon ng Koͤnigen vnd 


Regierung geweſen / durch / oder 

04 San —* delleuthen zu gedachtem 
iu dem Ri nigreich Auftrafia oder Weſterrei 
migreich Dr gehoͤrt / was zwüfchen der S 
Rheims / vnd dem Rheinftron gelegen, 

Deſſen Haupiſtatt die Statt Meg ges 

weſen DER Königreich hat Clouis der 
Ehriftliche König / ſamt dreyen andern 
Königreichen beſeſſen / vnd A. 514. * 








—— — 
feine 4. Söhn getheilt / waren Paris) 
Soiſſon / Orleans / ond Meg. Zudem 
letſten hat das Turgow / fambt vmbli⸗ 
genden Orchen gehört. Graf Talto / 
iglicher Amptmann / vnd Richter in 
dem Tugow zu den Zeiten Dagoberti⸗ 
sn deflen Sohns Sigberti / hat vmb 
Er Öallen Bel vergabey foviider R6- 













Appenzellgelegen/deren | 
vormals Regü flcalini geheiffen 
morden (Hofpin, Monach, 136.) Das Hof. Mo- 


üäbrigegand if sum Gehorfam deß Adels nach. 136. 










» Bas in werenden folchen 
2m der Obere uno —— 
balbe man ſo 
wenigere Wiſſenſchafft / weilen das Land 
fo vil bewohnet / in geringer eſtimation 
and Achrbarfeif geweſen / auch die Hi⸗ 
fioien unis wonigerem fo vorichne 


Nach dem dann (welches Die andere Das Land 
Beherſchung iſt ) Si St. — an S Gal⸗ 
u 


4 
(en Cloſter. 
Io- 


f 


x 


88: Appenzeller 


Cloſter / durch folche Vergabung / welche 
mit aller Eigenſchafft / vnd Zugehoͤr ge⸗ 
ſchehen / einen Fuß in das Land geſetzt/ iſt 
dergleichen mit andern Oerthern / in vnd⸗ 
auſſer dem Land hernach auch erfolget⸗ 
eniweders wegen eingebildeter Fuͤrbit ⸗ 
ri od Verdienſt bey Gott (Hoſpin. p izz ) 
oder vmb Gelt / dazu die incorporirungg 
der age nenne Pe — nich 

wenig gedienet / sonder welchen Bere 
bartscell/ (ſo vil man wiſſen fan) die erſte 
geweſen: oder durch Vnderweiſung deß 
vmbligenden Adels in dem Cloſter / wel⸗ 
St. Gallen ches ein gute Schul hatte / vnd in derſel⸗ 
Sofer bigen gute Schreiber/wie Abt Waldoz 
iehete Atem m frech Leuth / wie Abe 
rt / ꝛc. geweſen: oder auch vmb 
dep nn Herꝛligkeit wil⸗ 
fen. Daraus dann erfolget / daß vermügs 
liche Leuth / wann fie dahin kommen / ihre 
Guter / vnd dero g / auch nach ſich 
gezogen / vnd alſo das Cloſter an zeitlichen 
Guͤtern / vnd Herrlichkeiten je mehr vnd 
mehr zugenommen. Wann auch gleich 








die vmbligende Landherren ſich der Ver⸗ 
gabungen ihrer Verwandten iz 


— — 


Chronic. 89 







deß Ban au deß 
Kaſten⸗Vogtey⸗ Verwaltung 
rn ung Vnd weilen Abt Cra⸗ ne * 
kochin A.959.5u Heriſau / dahin er fpa- nun 
cieren geritten/ ge : Vnd bey den 
Zeiten Abt Noperti (welcher A. 1040. 
an die Verwaltung fommen)die Stiff⸗ 












malt 
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Gwalt der Drehen gebraucht / vnd fo 
chen hernach auff andere he | 
kendirt / dem Land aber einige Juris⸗ 
diction verbliben / dazu die Einwohner / 
ſolche zu adminiſtriren / ihre Land⸗Aem⸗ 
men / ꝛc. gebraucht / als dann in A. 77 
N. Herman von rn vu 








a andere mehr. 

"Adi Bier Gun 
vermehret / beyder heilen Beamptete 
ſich mehrmalen nit wol betragen / vnd der 
Gewalt des Kloſters immer — 








— —2* rt / —— 
mehrmalen f g fuͤrgenom̃en / 

entweders/ wo die Aebt ond ihre Kaſten⸗ 

Voͤgt zuftreisten kommen / wie Abt Ru⸗ 





Kam — mold/ond Hr. Vlrich von Ramſchwag/ 
Vogt im Turgoͤw A. 1275. und her⸗ 
nach: oder wegen widerwertiger wahl der 
Aebten / dadurch etwa zween oder mehr 
zu einer Zeit erwehlt worden / als Abt 

Walther 


u Chronik 1 
——— ae von a de 
Br ee —*2* vnd — 










vnd Krieg erwachſen. 
id fonderlich hatten die Landleuth zu 
etivelchen der Achten füraus groffen A» 
berwillen; Als zu Abt Berchtolden dem 
37.An.1245. ab deffen Degräbnuß fie 
gdanzet : Zu ei 41. in 
a 1275von welchem Hr. Herman von 
Schoͤnenuhel/ Landam̃en zu Appenzell 
—— Lanx deßwegen belaͤgeret 
Zu Abt Wilhelmen dem 42. in 
Rh Zeiten das Sand bis an 
beraubet / vnd verbrent wors 

dem 43. in A. 1299. 
dem 45.9.1379. wegen 

en Eandfeuthen g gar fireng geweſen / 
ra an einem verftorbenen ers 
ſcheim / welchen er wegen des Gewandt⸗ 


fahlewiderum aufgrabentaffen. War 
auch den Landleuthen abgeihan/ daß hi 




















su Abt Cuno / geboren 


viler Steuren die er geforderet:. 


Kris Darauf dann mehrmalen 
große Dngelegenheit/ Verdrieß / Vn⸗ och 








‚Chronik, J 


Sheit / deßgleichen aber 
Made ſich 
— fee 











MIR die Actiſche Ampileuth abge⸗ 

Regi⸗ Seien 
“ —D ee 
re der Eidgnoß⸗ 





SHE 
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vnd Nideren Gerichten / — 
Appellation außgetragen —* = 
vnd gerechtfertigetwerden. ur 





73 = m — wi 2 x ar J — 
nn u r v- > 
> — ae Se un 
— rg. - WERTE ———— — — 
BET a a > 


— * 





ıi bin H — vor der * fe 
| nen RRman von Schönenbühel A, 127 
ie Dich 
! m 011402. me 
Pe | 1423. Vlrich zu Gmünden 1427. 2 








+ — 
— ä >. u. 
ms 
an 


tich im Sonder 1436. Hans Gm 
1437. Heinrich Schedler 1439. S 
1472. JM 
s. Di 


N 


a 









ee 





JE Er a Fee 5 
e ” ne —— — — 
* Er Fee F 
— — 7 


| 947° Joachig Meggeli 
| Sebaftian Tharig / — N 
| 


Bbdmer / 1572 auri 
6 Heß/ 1 
Varthlome Thaler/ i5si. een 

















gerschefertige | 

we Landammen vor der * W 
nm von Schonatha du 

uns. Vnnch Heide / tzyu. Johannes 

Schwendi 1402. Walker 

1423. Vnch zu Gmändenı427, 

eich im Sonde 1436. ns Om 

1437. Hanttch Schebln up. 

man Zibler 151. Dans Pink Lam 

" 1466, Harman Ordner 1472 


= ya Fe u u . 
hs « Y 


ne/ 1494, Luna, Mad 
Eur) ıyır. Vhich Icnhu / me 


haſtian T / 1556. 9— 
Sign, Dam A 
Darıblorme Thaln / 1551, Pas 


| f on 
Wu m FR | 








3. 9 
6 Appenzeller 
Borfag entſchloſſen: Vnd als diß 
Vorhaben / den Herꝛen Abgeſandten 8 


orh 

XII, rn der Eid 
auff der Badiſchen Jahr-Rechnung 
1597: —— angebracht / 

gleichender Wichtigkeit nach von er 
Bertha 8 die — —— gut bes 













b zuſammen a 
— nom —* 





 Bebler/ Sonn G 
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nn m 
uglich / vnd fie fich deffen gemein 
ee Fönten. Vnd folche ie uf, 
gemachten Theilung ift zwar 
etwa auff die Bahn ge- 
vnd aber niemalen für thunlich / 
noch auch für nutzlich angefehen worden. 
Iſt auch nicht vos zu gedencken / 
Daß folche / nach, Gelegenheit def; aller 
Orthen hinten / vnd aber auch 
vnwegſamen / ond zu reifen befchwärti: 
chen Lande / wie auch auß vilen andern 
Detrachtungen/ Vnderſcheids der Re⸗ 
Kigion/:c. jemalen zu einigen Zeiten folte 
PDlaß haben können. Als welche auch 
von beyderſeits Landsgmeinden einhellig 
angenommenmworden/ond von den Vß⸗ 
Moden zwarden 25. Augfim. A. 1597. 
en, —— = die 
EBerbrieffungen/ond ach die Voll⸗ 
fürkung felbs erfo 





















Landaͤmmen a der Landtheilung Sandämen 






abe Hans Tanner / Hans von Heim/ " 
Marti Suter / Hans Suter Sohn, 
Jacob Wifer/ Hans Suter am Seen/ 
ne Suter / Vlrich 


Land⸗ 


der Innern Koden/ ohne Drönung vnd der I 


nneas 


Roden. 
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gandanı Landaͤmmen in den Uß⸗Roden / Se⸗ 
— baſtian Thörig 1594. Paulus Garten⸗ 
den, hauſer 1597: Conrad Zellmeger Vatter 
1613. Johann Schüß 1616. Soft Hen⸗ 
genberger 1631. Johan Tanner Vatter 
1636. Johann Zellweger Sohn 1642% 
Virich Schlaipfer 1646. Johan Xcech⸗ 
ſteiner 1654. Johann Tanner Sohn 
1660. Vlrich Schmid 1655. Pelen 
Schlaipfer 1666. Br 
Appenzet ° Vnd wie der Dberfeitliche Stab⸗ 
— ſamt allen Oberkeitlichen Virꝛichtun⸗ 
gen / Landsgemeinden / hoch⸗ vnd nıderem 
Gerichten / vnd allem Anhang fuͤr die in⸗ 
nere Roden / als den einten Theil des Lan⸗ 
des / zu Appenzell verbliben: Alſo haben 
die Oberkeit vnd gemeine Landleuth 
der Uſſern Roden / nach gehabtem Be⸗ 
dencken / darüber gleichwol vngleiche 
Meinungen / in vnd auſſer dem Land(wie 
leicht zu erachten) fuͤrgefallen / den Ober⸗ 
keitlichen Stab / Pranger / Stock / vnd 
Galgen / ſampt allem Anhang / an voll⸗ 
komner Landsgemeind zu Huntweil den 
ogen Re⸗ 22. Wintermonat in Y.ı597. gen Tro⸗ 


gimenis, 


Dt gen gelegt / vnd indemäbrigenmwegen dee 
Lands⸗ 














/ dt 

Table bilih feyn fol/ auch zu ver⸗ 
——* Vnkoͤſten / vnd Beſchwerlig⸗ 
in Beſetz⸗ und Verwaltung ihres 
dienen mag. Dabey 
a ee aflios 
nen / Geſuch / Eigennug/ ond Vortheil 
zu vermeiden / in zimlichen Dingen ein⸗ 
andern andie Hand —* / auch nicht 
Dafür zubalten/ warn gleich etwann in ei⸗ 
ner Sach / oder indem Modo / oder Weis 
der Verhandlung auß Weg gegangen 
worden / daß gleich alſo bald ein gantzes 
Sand / oder Stand darüber vndergehen 
müßte/ beſonders ſo man nicht fürfeslich 
auff dem Abweg beharret / ſonder fleiſſig 
ſchauet welches der gute Weg ſeye / vnd 

— — GSerem 6. 16.) 

























auch wegen Bevogtung des Rheintha⸗ 
Kheinsals/ems Bedencken frgfa ie and 
Gij 
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— — — — — — — — 
len / als der Vmbgang ſeidher der Sands 
eheilung auff A. 16 48. wiederumb an die 
Us⸗Roden kommen / dazu noch etwelche 
andere Regiments: Sachen gefchlagen? 
vnd nicht ohne Hefftigkeit getriben/ auch 
deßwegen von loͤblicher Statt Zürich eirr 
treffliche Geſandtſchafft in das Land ge⸗ 
ſchickt worden / hat man ſich der Eid⸗ 
gnoͤſſiſchen Wolmeinung gebuͤrlich be⸗ 
dancket / vnd in A. 1647. den 4. Majdie 
Streitigkriten zu Trogen / in einer ober 
£eitlichen Verſamlung beygelegt / auch 
folgends vor den loͤblichen Gemeinden 
des Lands ableſen laſſen. Y 
Unparteyi · Nicht weniger weilen mehrmalen von 
Kür Rath. einem vnpartheyiſchen Rath in dem land 
geredt / ſolches auch auff der Landsge⸗ 
meind zu Huntweil in A. 1653. von ei⸗ 
nem angezogen worden / daß man den 
Rath beſetze von Perſonen / die einandern 
durch nahe Freundſchaft nicht verwant / 
kam es zum mehren / vnd war erfent/ daß 
man es haben wolle / wie von altem ber. 
Hierauff ward auch fürgefchlagen/ daß 
man den Anzieher zur Straff halte, 
Ward auch gemehren/ hat aber .. 
| nicht 
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das nr niemand en deßglei⸗ 
chen ſich de Außſpruchs nicht erſaͤtti⸗ 
ugen laſſen wollen) gezellt werden muͤſ⸗ 
ſen / vnd die vom vnparteyiſchen Rath 
vmb ss. Stimmen zu kurtz kommen. 
Aas4 — wieumbandi 
eg Zrogen — vnd 








dem uͤbrigen — 
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vnd Rärh gefegt werden wie vor naher. 
21.1656.hateinvollfomnelandsgemeind 
zu Trogenauch folches wiederum abges 
than / vnd erfen/ durchaus bey dem alten 
Herkommen zu verbleiben. a. 
Vnd ſovil feye von dem Regiment, . 
vnd Beherrfchung des Lands gemeldet, 
Die Allmacht ond Güte Gottes wolle 
das gemeine Land / nach feiner manigfal⸗ 
tigen Weißheit fuͤrbas ſegnen / vnd beides 
den Oberkeiten Gnad verleihen / daß ſie 
fridlich / vnd wol regieren / deßgleichen 
dem gemeinen Volck / daß fie gebuͤrlich 
gehorfamen/auch in alle Weg fo wol vn⸗ 
der ihnen felbs/ als gegen andern fich alfo 
betragen’ wir eszu Ehren/ond Lob Got 
tes / von welchem aller Gewalt herkomt / 
vnd auch nicht weniger zu ihrem bes 
ſtaͤndigen Ruhm / ond allemfelbs © 
begirlichen Wolftand gedeye = 
lich vnd befuͤrderſam * 
ſeyn mag. 


= 230 212 SE 


ni 


VI. Reg 


j 


Chronic. 108: 
— 79 
Kegalia,) na jwilegia/ und Bo 
0 frepungen dis Sands. 
malen das Land in die voͤllige Freyheiten 
Souverainifet und Eidandffifchen des Lands, 
Bund kommen / hat folches fich mehr⸗ 
malen von R Romilchen Kaͤiſern / Rönis 
befreyenlaffen/und alfo 






nach vnd nach den Weg zu volli 
| g zu völliger 
Freyheit 


gepanet / bey vilen anldſſen / deß⸗ 
gan auff vilerley na te Faͤhl / 
mhaffte Faͤh 


— ſind geweſen / ihre Ab⸗ 
— — von den Freyheiten dep Rom, 
Reiche / Erklärung in Acht und Dany 
und Sürforderung für froͤmde Gericht / 
Sfeur und Streitſachen / 
Darüber fi wie auch über den Blutpan / 
t malen eyet 

ee er * 


folget. 

Daß fie niefolsen über def R. Reiche Reich 
Freyheit gehalten werden / hat fie Apt 
Herman von St. Gallen privilegirt kan, 
von A.1345.an St. Johanns Abend. 
sem Heinrich von Kempten / vnd Als 
— von tandenberg/als Pflegere Abt 

Su Geor⸗ 





— 


udn ond find vilfaltig geweſen / auß welchen fie 


Bi Gericht haben ſie vilfaltige Vefreyung / 


freyung. 
| 


a 
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davon fommen. Als An. 1371. nach 


















Georgen / haben ihnen auch die 7 it 
gegeben / daß ein Land Appenzellb 
denen Freyheiten / vnd Gewohnhei 
bleiben / vnd geſchirmt werden ſolte / w 
fie Abt Herman gegeben / A.3775. 
Die Erklaͤrungen in Yacht und Pa 





mehrmalen mie Mühe / vnd groſſem 
Koften/auch nicht bald ohne Entgeltnuß 


Pfingſten Hundweil mii groſſem often. 
A. 1442. war das Land von Hans 
Vlrich von Embs in Aacht vnd Pan 
geihan/aber durch den Rom. König wie 
derumb erlaflen. / 
1459. Hat ſie Graff Johannes von 
Sultz auß der Acht gelaflen/ darein fie 
Jacob Peyer erlangek. 
A. 1499. —* ſie auß der Aacht | 
zu Rothweil gelaffen / wegen Heinrich 
Heiden von Amberg /der fie dareing 
bracht. ! 
mb die Erforderung für römde 


erlanget / als 
Y.1435.in der Statt Vberingen 
Brieff 


FA — 
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Srieff vnd Sigel / daß man fie / vnd di 
ne ak ren 

forderen / fonder fie in ihren Gerichten 
" füchenfolte/da fie gefeflen. Waren Ge⸗ 
ſandte an = Gallen 

| /ond Heinri dler / 
Sans rich Schedler 


"7 9.1466.arn Zinflagnach Der. Pauli 
von Keifer Friderich / mit Erleuterung 
wer zu ihnen Recht zu fprechen/ der folle 
esthun/auch Recht neifien vor Burger; 
meifter vnd Rath der Statt Coſtantz / 
Lendau / Überlingen / oder St. Gallen / 
welches Dre die von Appenzellernennen 
wurden / vnd vmb fondere Derfonen das 
Rechtnemmen / wo ſie ſeßhafft / es wurde 
dann ihnen verzogen / moͤchten ſie es ſu⸗ 
chen / der enden / da cs ſich gebuͤrte / und 
wer Dawider ehäte/ vnd ſie fuͤr ein froͤmd 
Sericht forderte/ folte zu Straff verfal⸗ 
len ſeyn 50. Marck loͤtig Gold / halb der 
Keichs- Kammer / vnd halb dem Land 
Appenzell 


sell. 

A. 1465. Am Zinſtag nach Nilarii 
warfolche Freiheit Keifer Friderichs be- 
fäfiger durch Sraff Johan von Sultz / 
Koffrichter zu Rothweil. * 








— Er , 2222 zum u 


refiel mit 
eſterreich. 


Blutpan. 
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In Streitſachen 
A. 1455. an Leonhardi Kap be 
das Land mit Hertzog Sigmund © 
Oeſterꝛeich vor gememen Sidan.grreck 
tet / betreffend dic Freffel ee „ 
feite Vnderthanen / iſt außgefallen/ da 
dergleichen an Denen Orthen berechte 
werden folte / wo es befchehen / in r 

Statt Zürich. 
ber dem Blut⸗Pan haben fo 
malen vollmächtige Befreyung erle 
get / als 
A.1436. von Sigmund Rom. Rör ss 
nig / durch Egolff Blaarer vor Warte 
mi Abt zu St.Gallen. » j = 
9. 1439. Bon Albrecht Rom. Ko 
nig / durch Abt Egolff. 
A. 1442, auff Sf. Sic. Tag v 
Seiderich Rom. König auff 2. — he 
Y.1466. am Montag nach Jacob 
von Frid. Rom. Keifer für immerda 
wie das Privilegium an feinem 
außgeſetzt. 3 | 
I. 1507. von Maximiliano Kon 


Koͤnig vnd Keifer denzı. vnd 22. | 
inder Statt Coſtantz. J 
A , | ber / 
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: a1 > | 

£ an: * u us vom Roͤm. König die 

. OrEHHeit ziwener Jahrmaͤrkten erlanget / 
nen N nf x | cr / den andern auff 


w 8* ni 
—vVv M— 








ovnmnd ſehende / weilen die Steuren / Zehen⸗ 
den / Vien a raue 
 mehrmalen groffe Irrung / neinigfeit/ 
Streit / Widerwillen/vnd Kricg ʒebo⸗ 
sen / hat ſich das Land / nach dem es in 
andern / die Freyheit erlanget/ und zu eis 
nem Stand erwachfen/ deren fich auch 
vollig entladen / von aller Natur / in 
| Kauffsweis/durch zu recht erfente/ond 

beyderſeits vermögliche Außlöfungen. 
1404. hat das Land mif Hr. All 
rt von SBürglen gerechter vmb die 
Der vor den Botten / Herr Jo⸗ 
anı Streuli Burgermeifter zu Ulm/ 
alther Paulus / Burgermeifter zu 
Sberach / Heinrich Meiß / Burgermeis 
 Nerı nd Jacob Gienther zu Zürich/ 
Word mie Recht außgefaͤlit / daß ihm das 
Land Jahrlich 12. March geben ſelt / 
wie⸗ 















m“ ihr t Jabhr⸗ 
hat Appenzell am Montag Mid. 


°.z q * * 4 1 r \ ar ’ Anfprachen an todte Steuren. 





antwortet, Ta 
Steant: Abs / A. 1413. haben Appenzell/ Hunde 
Wweil / vnd die / ſo zu de Vogtey St. Gab 
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wiervol Schwein ſich der Sach fan 
angenommen / vnd im Rechtenfür ſie ge⸗ 








len gehoͤrt / nach dem Krieg / vor beit 
Rath der Statt Zurich / vmb Die Steub 
mit dem Edlen Caſpar von rer 1 
gerechter /ond geben müflen syo. 
den/ond ſolche abgeloͤßt: Er hat ſie hier⸗ 

über auß der Aacht loͤſen / vnd alle Brieff 





berauß geben muͤſſen. 
Mt BIch = A ca58. als Abt Virich an die Pflo⸗ 


a gerey / vnd A. 1467. andie Abtey kom 
im Land. men / auch als ein Welt⸗ berühmte 








Haußhalter / auffandere/mehr eintraͤg⸗ 
tiche Oerter / als Rhemthal / Toggen⸗ 
burg / ꝛc. fein abſehen gerichtet / hat er ſich 
anfangs vmb ein Vndermarchung ge⸗ 
gen dem Land beworben / auch ſolche 
durch der Eidgnoſſen vermittlung erlan⸗ 
get / vnd volführe: Auff ſolches hate. 
alle / vnd jegliche vom Reich / vnd fonfl 
habende / vergabete / vnd erkauffte Anfor⸗ 
derungen / Reichsſteur / Zinß / Heriſauer⸗ 











ſteur / Haber⸗Zehenden / Todtenfaͤll / Ze⸗ 
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ne. er 

zu Rofenbur 
die Steurim Salsbrunnen/ soo. —* 
en Schenfchafft der 
| /ond Schwofterhäufern / vnd 
Allee andere nichte überall vorbehalten/ 
ohn allein den Bruderſpittal / die Capel⸗ 
in dem Land / vnd ſeinen Antheil an 
Steinegg / vnd Watt / auff 
Summa Gelts 1977. Gul⸗ 
————— verkaufflich ge⸗ 
wachet / wach Anleitung eines Spruchs 
der ei —* Statt Lucern A. 
2 1421. * | g gerichtet / vnd 
dem Land nicht wenige difer Stucken 
aufgelegt worden : Als die Reichs» 
Neu / darumder die 1V. Laͤndli begrif- 
| / ond aber dero mehrmalen 
worden / ner .. 1346, 
” mit einem Önadenbriff/ Anno 1366. 
Durch Albrecht von Zimmeren / vnd 
- 1378. von Keifer Ludwigen. Abe 
rich hatte feine —— auff die 
m Kauft fan gerichtet/ Das 
en einem ommen wurde. 
e — aber ſolche Loſung * 
latz 












F 










a.‘ 
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Play bey dem Sand finden wolte / 
gieng «8 mit folchem Schi? langſam⸗ 
vnd fchwärtich daher / vnd hätte baldnc⸗ 
we Händel geboren. Dann obwoldie 
obgeſetzte Summa auff 15000. Gulden 
reduciert / ond auff gwäfle Termin ge⸗ 
legt worden / ſo hat ſich doch das Sand 
auß Betrachtung def vergangenen blu⸗ 
tigen Kriegs hoch beſchwaͤrt / vnd fich an 
volkommner Landsgmeind entſchloſſen/ 
daß ſie den Kriegskoſten nicht geben / auch 
eben ſo wenig Spruchbrüchig ſeyn / vnd 
ehe Gut vnd Blut daran ſetzen wolten/ 
weßwegen der Abe die Staff Zürich? 
vnd übrige Kaſten⸗ Dre gemahnet: Das 
Sand aberan die Statt Bern/ond übrige 
Eidgnoſſen Werbung gebraucht / vn 
fich beflagt/daß ihnen ſchwaͤr fallen wol⸗ 
ie / mit dem Abt vor feinen Kaſten⸗Vog⸗ 
sen Handlung zupflegen. Alfo die Eid⸗ 
gnoſſen gefcheiden/ einen Mittelweg ges 
fucht/ die beyde Beſchwaͤr⸗Puncten ab⸗ 
gethan / vnd vmb die Auffahrt A. 146 
die Ablofungen verglichen, welche auch 
hernach erfolget / wiewol nicht wenig 
erft indem nachgehenden Seculo / ohne 
zweiffel 
















— — — — * Br Pu 


> 
‚Ehronie; 11 


veiffel wegen fonderbarer Erledigung 
Dfarzs Kirchen in dem Land / def 
KRofchacher Ummelens / Schwaben: 
— 2* ſchwaͤren Haͤndlen. 
hat man vmb das Rheinthal hal 
‚ben mäflen sooo. Rheuuſch Gulden. "Ruf 
A75 . ſind die Faßnacht⸗ Hennen Faßnacht⸗ 
abgelößtomb 90. Rheiniſch Gulden. kaum 
A117. den27. Mergen/onder AHk guigapen 
ancifco ift Die Reichsſteur abarlöße atgelöft. 
/ von Landtammen vnd Rath / 
Buch daumen Gute A-Landammen 
fer Seckeimeiſter / vnd 
a a Landſchreiber. Iſt 
ſaͤhruch 55. March geweſen. 
oc Hasır.am Freytag nachder Aufs Herifauer, 
abet die Sperifau Serifauer Zinßſteur abgelöße/ 1,., "bau 
mit 400. Pfund, jährlich 20. Pfund ge; 


‚ISIS. den leiſten April onder Abe äh bes 
Francifco 100. Pfund Jaͤhrlich Guͤlt N 
abgelößewordenfür Zinß / Dienſi / Ehr⸗ 
ſchatz / Steur / Llam̃er / Kaͤs / Ziger / Geit / 

auff Gaiß von Land⸗ Ammen 
vnd Rath / durch Blrich Zidler / Land⸗ 


br zug Hans Gartenhauſer Seckel⸗ 
meiſter / 





















Knechten⸗ 
> ER 


aber: 3, - 
* 
2 — 


Todter fall 
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meifter / vnd —— — Land⸗ 
ſchreiber / mit 2000. Pfun 

In gedachtem Sa rt das Gele 
abgeloͤßt / fomanfür Knecht vnd Maͤgd 
geben muͤſſen / mit 1000. Pfund. 
A. 1537. iſt der Haberzehenden abge⸗ 
loͤßt mit 2000. Pfund / vnd 1000, Guß - 
den von Landtammen vnd Rath / 
Vlrich Broger / Land Ammen Farob 
Leener / Landſchreiber Joachim —— 
Alt⸗Landſchreiber vnd Vlrich Denk: 

Was man dem Majer geben — | 
ift mit dem Ampt abgangen. 

Ingleichem haben auch die in Troger⸗ 
Rod ins gmein / vnd fonderbar die Zehen⸗ 
den / Zins / vnd Guͤlt zu vnderſchidlichen 
mahlen abgeloͤßt / vnd ſich gelediget / wie 
an feinem Dreh zu fehen. 

A.1566. am Montag nach siechemeg 
vnder Abe Othmarn ift der Todtenfall 
abgeloͤßt von Land: Ammen und R 
durch Joachim Meggeli / vnd Sebaſtian 
Thoͤrig / Eltern / beyde Landtam̃en / vnd 
Wauritz Heß £andfchreiber/omb poos 
Gulden. welcher Fahl in A. 1455 auff 
Freytag vor allır Heiligen Tag = = 
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Statt Sucernerleuferet worden in einem 
gegebenen Spruch durch die Geſandten 








Den / wo nicht / vmb zwey Pfund / ob fie 
wolten / vnd ſo der Verſtorbne / auff 
dem Todtbeth nicht geordnet / daß ſei⸗ 
ne Erbendie Loſung nicht thun folten. 


wicvil auch 

geben. 5. Solteman folche Faͤhl / wann 
man ins Todtbeth kaͤm / nicht veraͤnde⸗ 
ren / noch verkauffen / vnd alſo entragen. 
6. Die Frauen / vnd Töchteren folten 
Beinen Fahl geben. 7. Wann der Zahl 
vnd Loſung nicht bezahlt wurde / vnd 
Koſten oder a —— 

o 











- Mittel und Weg nicht allein in beſonder 


414 Appenzeller 
ſoltens die Erben/ ſambt dem Fahl ente 






richten. s. Solten Ammen vnd 
zu Appenzell dem Cloſter / vnd deſſen 
Amptfeuchen Hilff vnd Beyſtand thun. 
Solte der Abt in jedem Kilchſpil einen 
mptman nemmen / auff eignen Koſten / 








und folch Amprleuth ſoilen hnen die von 


Appenzʒell nicht vor ſeyn / auch deßwegen 
weder vehen noch haſſen / ſonder behulf⸗ 
fen ſeyn. In dem Abloſungs⸗WBrieff 
wird gemeldet. 1. Daß zwar Das Land 


Appenzellin feinem Begriff / mit Leuten /⸗ 







Gerichien / Zwingen / Paͤnen / hohen / vnd 
Stideren Dberfeiten/mit allen ehehafften 
Eigenſchafften / vnd gwaltſame / Ziuß / 

Geiſt⸗ vnd weltlichen | 












2. Daß das Sand durch allerhand 





Regiment’ ond Dberfeit kommen / ſon⸗ 
der obgemeldte Gerechtigkeiten zum theil 
an fich gebracht / laut Brieffen / Siglen / 





vnd Vertraͤgen / dabey 68 —— 
v 
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Decanum,ond Convent durch ihre Bott⸗ 


fehafft/ganı freundlich/nachbarlich/ond 
mit allem ernſt erſ 

fen / weilen in kam € * — * 

en täglich Flag komme / daß fie 

vilmalen vngehorſam / vnd die 

au u a deß obigen Vers 

a en 











en . 5. Daß biers 

auffdas ganz verfamler Gapiıel / 

Mens nern 
au | 

Bew Der Zeit ond Läuffen / vnd andre 

| H ij obli⸗ 
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obligen / deren die Srachfommen gnug⸗ 
fame Zeugnuß finden mochten / mehr⸗ 
malen erwogen / vnd betrachtet/infondere 
heit auch ihrer lieben Freunden vnd 
Nachparn ernſtlich erſuchen / angefchen/ 
vnd mit gemeinem einhelligem willen / 
auch nach Rath ihrer lieben getreuen / ih⸗ 
nen ſolche Gerechtigkeiten zu kauffen ge⸗ 
ben / wie die Artickel außweiſen. | 
Difere Außlöfungen / wiewol fie nis 

fo hoch geloffen / als folche Recht und 
Gerechtigkeiten jeziger Zeit eſtimirt 
werden möchten fo laßt ſichs aber beden⸗ 
cken / daß fiebenden Theilen / dem Land / 
vnd Cloſter vormals (wie ob verdeutet) 
vil / vnd groſſe Vngelegenheit geboren / 
deßgleichen / in Anſehung deſſen / von 
hoͤchſten Gwaͤlten der Eidgnosſchafft 
vermitlet worden: Dem Cloſter die era 
loͤßte Gelter wol befommen/ die Zeiten/ 
ſambt den Gelegenheiten in dem Land / 
fich feidher merklich weränderet / auch 
gute Nachparfchafft/ und Einträchtige 
keit / ohne Abbruch eines/oder deß andern 
Theils anſehens / ꝛc. darauff erfolget / 
welche der Gott deß Fridens / weiter vn⸗ 
der ihnen erhalten / vnd beſteiffen wolle! 








hr Majeſt. Ferdinando III. ge⸗ 
meine | 





0 Ehrenik. '7 
— Haben fie Die Srepheit dep Linwat⸗ 















er Hat Das gantze Land / In⸗ 
nme 

| aups on eg⸗ 
gele zu Auſtetten für ihre Landleuth abs 


A 1647. onderm 14. Mai ift von 








Reichs- Eaifier- 
xjetz / noch Fünfftig/ onder 
| Das auch im⸗ 


—— bleiben folte: Au 


ie vorsunemmen/ 
ondzuerfuchen nicht mehr onderfangen/ 
————— Inſigel / auß Wien: 
vnderſchriben Ferdinand Graaf Kurtz. 
Walches hohe / erneuerte Privikgium 


H ij von 





Wapens / ꝛc. erlanget Gwerb. 
| den 31. DRajdurch een —— 





Odbakeit mie dem Aebtiſch St. Galli 















18. ppenzeller 


von den UfferenKronen/ond ſambtlichen 
Keichsftänden befeſtiget / vnd dem Iris 
dens ⸗ Schluß zu Muͤnſter / vnd Ofnas 

brugg eingeruckt worden. Abgeſandter 
war Hr. Joh. Rudolff Weitſtein / Bur⸗ 
germ. der Statt Baſel. * 

A. 1665. Hat ſich die Uß⸗Rodiſche 





ſchen Cloſter vereinbaret / betreffend die 
Güter / fo die Landleuth haben in der al⸗ 
ten Landſchafft / und oberen Rheinthal / 
betreffend die Empfahung deß Lehens / 
wo vnd in was tet ſolches geſche⸗ 


ſolte. 2 
uf folche weis hat fich das Sand 
Appenzell/ die Innere vnd Uſſere Roden 
frey gemachet / vnd in allerhand Geiſt⸗ 


ſchafft / ihren Kirchen; vnd Policey⸗ 
ſtand außihren eignen / oder auch ander 
Miitlen zu beftellen/ zuführen / vnd zu 
vnderhalien / wie fie eo jedesmal für gut 
anſehen / degleichen auch Geſatz und 
Drönungen zu verfaflen / wie «6 = 


Chronic. 119 
und menichliche Rech Mie gemeine Ders 





wendige Wuͤſſenſchafft erlangen/ ale vil 
zu ihrem Br Stand und Weſen 
norwendigfeynmag. Welches dann die 
scchte Freyheit —* wie Pythagoras / der 
weiſe Heid geſprochen: Daß allein die 
frey en —— der Gewalt gegeben 
über ſich ſelbs zu herꝛſchen. Iſt auch je⸗ 
in are grofles gut gehalten wors 

wie Diogenes ein anderer under 









beumwere? geantwortet : Die Freyheit / 


Simon / von Pericle angefprochen 
— — 
Gelegenheit bey ihm zu genieſſen 

* ſolte / hat er ſolches allein darumb 
verweigeret / dicweil er fein Freyheit hie⸗ 
: Nil durch 











gefraget 
— — —* Le⸗ Freyheit 





LAandtheilung die Religion/ond Pfrundse 


Y 
| 


—— — —— ——— — ——— 
durch verlieren wurde / vnd die Sen) 


minder ſtarck gehalten / als wie de 


den / deßgleichen ihre Dhrenmit IBachs 


u - vn. y' 















120 | Appenseller 


nußvonden Feldmaͤuſen angeführt/wels 
che ob fie gleich nie fo überfläflig bätteny 
als die Haußmaͤus / weren fie aber | 
vil ſicherer / ond nicht fo vilen Gef 
onderworffen. Vnd obgleich die — 
beiten deß Lands auch jeweilen wollen an ⸗ 
gefochten werden / beſonders zur Zeit dex 





lehen / ſo war es doch der Vrſachen ver⸗ 
geblich / weilen fich die frommen Alten 
fuͤrſichtig / vnd dapffer opponirt / auch ; 
an die erlangete Frepbeiten fich niche 


Gricchifche Held Biyffes/feine Schiffe J 
gefährden an den Maſtbaum angebun⸗ 


verſchopet / damit ſie den lieblichen gu 
faͤhrlichen Geſang der Sirenen nicht 

horen möchten. Haben auch jedesmal 
fo mannliche Gegenſtreich geführt/ op 
obgleich einige under ihnen etwas hätten 
auß handen geben wollen/gleichwol alle 
vnd jegliche Stuck ihrer Souverainitet - 
vnd Freyheiten bißher in ſalvo gebliben. 
Der groſſe Gott / welcher — 





Ehronis 121 


& Diggewefenfeinem Volck / vnd Wunder 
gewuůrckt mit feinem Arm / wolle nicht 
—* * en / vnd 
den Einwohnern de ad verleihen / 
Daß fie dglich rühmen von Gott / vnd 
ſeinem Nammen dancken ewiglich. Zu⸗ 
mahien aber auch der fuͤrtrefflichen Er; Gal 5. iz 
innerung nicht vergeſſen: Ihr lieben 
Brůder ſeyt zur Freyheit beruffen / allein 
trend ihr durch die Freyheit dem 
Fleiſch nicht Raum gebet. Welches nit 
Freyheit / ſonder —* —— Ver⸗ 
meſſenheit zu / als dadurch die 
Band ua die Strict — 
| 
















loͤßt werden. Daraus Dann auch nichts 

anders / als endliche Straff / vnd Dienfs 

barkeit erfolget. Davon aber gedencke 

RR an diferm Dreh nicht weiter 
—* erinneren. 


— > ®) 


ER 





| 
| 
x 





vll. Bon 


/ 


105. Jahr vor Chriſti Geburt / in dem 
Bud 05. Jahr — 5 


> ar 


on Kriegen Außzuͤgen / aufs 


. Ja — — 



















2 Upper — 
rec DR he ui 
Vill. —J 





laͤuffen / vnd Vnruhen. 
een fich vilerley Krieg / Auß 
zůg / Aufflaͤuff / vnd Vnruhen in 
vnd mit dem Land begeben / welche ne 
weders der Landleuthen ſelbs halb fürs 
fallen / oder aber ſie durch allerhand 
Pflichten nach beſag der Pündten Days 
ein geflochten worden/oder auch ſonſt zu⸗ 
fälliger weis ihren Ancheil dabey habaı 
mäffen / follen folche den Jahren nach 
her gefegt / vnd in mäglicher Kuͤrtze 
geftelle werden. A 


46. Jahr nach Erbaung dei s 
Rom / welche 751. vor Ehrifti Geburt 
den 21. April angefangen worden / haben 
die Züricher / und Zuger / under ihrem 
Hauptmañũ Ludwig einen Straiff zug in 
Frankreich gethan / biß an das Meer. Und 
ob ſie gleich in Provanzen bey dem Auß⸗ 
lauff der Rhonen / von den Maſſilianern 
geſchlagen worden / haben fie doch her⸗ 
nach der Roͤmern Hrerzuͤg erlegt / 





fallen / vnd gefchlagen worden/mit ſambt 
denen / die ſich auß Franckreich zu ihnen 
150000, das Roͤ⸗ 
außzuroften. Deren Wei⸗ 








‚gang Helveriamitgemefen. 
55. Jahr vor Chriſti Geburt / indem 
693. Jahr der Statt Kom / find die 
| es / auß Kath eines gewaltigen 
Seren under ihnen / Nmmens Hord⸗ 
reich / mit fambeden Baßlern / Stůlin⸗ 
gern / Klettgowern / vnd Ober⸗Peyern 
abermal auf ihrem Land gesogen/ vnd 
| fich auff den 26. Mertzen an dem 
d der Rhonen bey Genf verſamlet / 
vorhabens Franckreich / ais ein beſſer 
Land einzunem̃en / vnd Wohnung dariñ 
au machen. ——— —— 
18 onen: 





124 Appenzeller 


fonen: 92000. fireitbare Männer. Das 
ben fich mit Früchten/ Vieh / und ana 


gefunden Vernunfft widrig ſcheint /) 
wolte · ſich nicht wol gluͤcken. Julius 
Ceſar der Römern Feldherr / welcher zu 
Genf lag / wolte ſie der Enden nicht 
durchlaſſen. Zu welchem End er die 
Bruggen abwerffen / vnd einen tieffen 
Graben vom Waſſer an biß an den Le⸗ 
berberg laſſen machen / über die Rhonen 
konten ſie in Schiffen / vnd auff Floͤtzen 
wegen Widerſtands vnd Verhinderung | 
der Roͤmiſchen Kriegsleuthen auch nicht 
Eofiien. Alſo nahmen fie den paß / vermit⸗ 
telſt eines groſſen Nerren durch das 
Burgund / vnd thaten den Einfall in 
Franckreich, Als aber Julius Cæſar 
mit 5. Legionen / deren jede 6666. Mail 
ſtarck / ihnen nachgeeilet / hat er ihren 
Hinderhut / die Tiguriner / an der Sonen 
ereilt / überfallen / geſchlagen / folgends 
uͤber das Waſſer geſetzt / dem 9— 

| eck 


Ei 





vi — 7 £ —r [r 
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Heer nachgezogen / vnd manchen ſtreit 
—— füraus in der Gegne 
ichen Statt Bibra⸗ 

/wie auch durch 
— —* Friden geſucht / 
Deflenohnerwartet ihren 
bey 6aoo. hinweg, ond dem Rhein zuges 
sogen / * —* en Friden 
nemmen folgends ſamtlich in 
ihr Vatterland ziehen / (ohne daß etwel⸗ 
che auß Peyern hinderbliben) vnd ihre 
abgebrandte Wohnungen wider auff⸗ 
bauen mäflen/ mit Hilff der Roͤmern. 
Deren / die wider heimbkommen / ſollen 
110000. geweſen ſeyn. Bey diſem groſ⸗ 
— ſind Leuth auß gantz Hel⸗ 

Land deren allein an der Zahl Seh. 
mn Perfonen / vnd onder denen koroni 
—— Eiifi Ocburehar fh 

71. nach Keifer 
—— Landen Krieg erha⸗ Kries. 
nn  Bitellii/ond Dihonis 

zweyer Romern / welche beyde 

nach dem Keiſerthumb geſtellt. Vnd 
weilen die Heivetier mit Sylvio gehal⸗ 

— Vitellium nicht — 
wollen 
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wollen/ hat Aulus om. 
Pt hat Cecinna / ein 


von Ditelli pa 








Widerſtand funden / aber gieichtie 
erlegt/ den Reft über den Bogberg 
folget / Aveniicum Wifftiehurg ABhh 
Hauptſtatt der Helvetiern erobert/unihh 
thr Lob nicht wenig verdunckelf. 2 
fie bey Vitellio (chtwärlich mogen IMil 
den erlangen. gen auch Kojlik 
einer ihrer Abgeſandten / ſen Woln 
heit verbergen / vnd nur weinend 
anhalten vnd Bittenmüffen. Dieat 
ET. Pandter / Vitellu Helfter/ha 


auff beiden feiten deb Bodenfers/ndiih 
fetö zwar pa Pan * 


9 — | 


Nammen Fines, Pfin/ behakten ; Mk, 
aa Orr Dam N 












r- Mi Dante Zei 


\ j Dann. weiten Fris 
J = — Da 

Te den Char 

fm Henn, Königs Dagoberten 





14 nd ae ——n— 


een 
— 





Sander das 
} ir Im Be 
_ 1f, 


7 VER 





















128 Appenzeller 
überfallen / weilen die Ziüraefen 


Friegifch geivefen/ de 
gen in 098 
Schwaben — m 
ie gedachten Käifer in offner 
mit vertan deßwegen den Fan 
en Schenckungen 
er on Bin 
ugleicher Zeit find‘ auch dielluan 
in diſen —* —— en vi. 
Dörffer abgebrant / vnd das Che 
St. Gallen geptüinderet. Der A — 
vnd Brüder mit dem beften Sch: on" 
Buͤchern waren in Das SDochgebirge * 


A. 1040. vnd hernach find Biſch 
Rumold zu Coſtantz —— petit 
St. Gallen / von Stöfflen /in gro, 
ſtreitigkeit gefallen. Welches su Brant 
Raub / Todtſchlag/ vnd Verderben de 
Lands außgefchlagen, Dann obfie alei y 
folche Krieg mit wenig Wofch geführt) IR 
vnd mitihren Dienftluehen außgericht] I 

es aber doch ohne empfindlichen Schw X 


4 P 

A ? 
f 4 
L 


\ 


den an Hauß / Hoffisei | 
Jar b/ Koff/ssib/ond Gum IN 


B A. 1077: In 
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Wyeheler 














—* u 

eiräef: A 1ogo. vd hama OA —— 

u Au ta * nd er 

©. Gallen / von Sufn/nd MAangaR De ac 

frreingfeit gefallen. LBelhes and M | verderdt 
Raub/Todrfchlag/ und Dede * haſ 

Sandsaußgrfehlagen, Ouſa ſich wegen 

ce Sricg mit veng Del Pinriche Rrie —— 

od mitiheen Dicnftlauthen Reim 65 rei 

nich ber Doch ohneemmpfindh % ’ und der 

— *?; Ko als 

abge — 











— 





fg Rudolffen wider die S. Galliſche 
Abt erwachſen / vnd diſer fich bey gerin⸗ 








130 Appenjeller 


richs ſtatt wider Vlrichen erwehlt won 
den / hat fich der Krie auch erneuer 
welchem neben andern drtern/Bilch 
zell / deßgleichen die Veſtung Vn 
m Hundswenler⸗tobei/ an der X 140, 
serflöre wordẽ / vnd vil Jame von anal. 
Sintemal Abt Heinrich den Bilcheil, 
von Koftang/ den Abt von Dwydiev 
ojchach / die von Glattburg / vnd 
von Bichelſee; Abt Vlrich aba 
Ramſchwag / die Henn von Elgau⸗ 
Die Gilen von Glattburg / die reid 
Eddleuhfeibi 











@1| 










pr. 











% 
gem |NW 








richs Rate voider Vncha 













Kojchach / die vom Glattbung/l 
von Bichelfer; Abt Dirich ca 
Ramſchwag / die Henn non Cu 

die Selen won Glathutg / il Ra 
Edalcuth ſelbiger Zeit an ic 


4 1275. I dor Auflauf 
Yuftmf A. 1275.) A 
Amnik 










M, 
Krieg A. 1279. vnd folgende min 3 
under At Wihhelm von Meonffort/ —Aa 


"Mil derenden/ choare Sig gem 
M — dp Nm 
nıg „Kuborffen wider Di ©. Qu 










132 Appenzeller | 


Land ver; des Krieg wider angeheht/ und dan and 
vd durch die Graafen von nd Ic 
Sargans / welche wider Abe lebe | 
men/ mie König Rudolff⸗ hinderlapnan in 
Soͤhnen / Herzogen zu Oeſterꝛeich gb 
halten / mit einem ftarcken Volekyale 
leuth vor Buchhom gelegen/i 
genbfiwei ogen / gepluͤnderet / und biß an Hun 
ſchatung. weil / weiches fich mit einer drand 
ſchatzung gelediget / verbrefie wor m 
amalen ſind durch die He 3£ 
vnd ihre Hilffen die 
ellenburg verbrent 
Zürich durch die von 
der Statt ©. Gallen 
von Ramſchw 






















, ovemb. iſt das. 
en am Morgarten auff der Statt 





ug Erdrich geſchehen / entzwůſchen 
tzhertzog copoſd vnd den tandn 
Der Feind hat ich in der Statt Zugges 
ruſtet / der Ländern Verantwor ung 





gegen 








halten/mit * hei 


andlcuth v —328 
Zt oon an hi em 
| — well / welches ſich mit ame Tal 


Sam tr Al 
ana 
vnd ihre Sdulffen die * — 
Nellenburg verbrent / auch 
Zürich ee 
der Start &. Galln duch dm I 
von — — 
den. 

aqftorben / Abe Wihan m 


D ul ſchwag —X 
ee gongnhn — 
| x miderunmb auffgebaum mot 


J— 3.1315. 0016 * 


Sdlꝛdt greffen am — 


Erorich geſchehen 
Ge sa 
De Sun ih nd BIER 
| ne 


* 
UT 











—— * 
———— 













134 Appenzeller 
gegriffen/ond ihnen 2. M up. 
Penzellauff die Veſtun — ya 
BLELBL/ abe Die Örafen das and a 
en/ond ei 
Siönaig A er 





























Liechten 
* 
wicht ohne deß Cloßer⸗ Rofen, Ih 
Treffen, 4. 1333, den 13. ff da 
—* er / 00 














men 
=. 
En 


.Wa N vorgangen. Die 
hatten einen Zufagi —524 
| auch mit —— a 


auf Zürich auch Dabin, * 
gedachten Tag beyde — — 


egiſche verachteien die ABaunen 
von Haſenburg wahmen Einer 
von 















| vnd mit aub; 
tuck gezogen / die Glarner aber c 
ſtarck / mu etlichen außderm pure ball 
deß Lands Schweig / welche zu ihn 
kommen / vnd ſich auff dem Berg bey \ 
Näfels sufamen gezogen / diefelbigen 
etlichen 


/ dere 
1500. indem fireif/soo, flüchtigeindg 
Waffer —— /1200, fx Fin | 

anner / vnd dli / ſami groſſem u 
n dem KRaub/eroberetiworden, SM 
Sans von Werdenberg/ondSar; | 
Fr 2 —* rl Beglin⸗ 4 
geluůhrt / aber zu path kommen / auf 
Wefen gewichen. Die m dem Sand 
larus zwar verrichten 
Aprilis eine Fahrt⸗Reiß dahin J— 
uͤſſen C monicen / y 7 
Evangeliſche bey vnſeren Zeiten abge⸗ Mm 
sogen: Erkennen zwar den Sig / wel 
Gott ihren frosfien Alten verlihen/ } 
vnd dancken ihm in der Öemeindalsan M 







J 


dem Dreb/welchendem Gorisdienfiges 
widmet / vnd erſchicnen alſo nit uebranſ * 












136 Appenkler 


Ueffen auffgebroche Di 
—** werden / als achte 
bau erbremt/ und mit geſfmſ 
Ku gezogen / die Blarne abe nz pen immun 
ſtarck / mitctlichen uf dem Drudı dhen 
deß Lands Schwet/ 
nah. 
Näfels zufamen gezogen / ice 
echen Angrfin übmu  f 
1800. in dem ftreif/600, flächtiae 
Waſſer gebliben / 1200. ham 
Panne / vnd Fandkifumtarof 
ten a 

















Liz 


geführt / aber zu ſpath km A : 

Wefen gemichen, Die m dan al, China 
—— — 

prilis eine 

wi ſen Seremoruen / Davon fi al 
Evangelifche bey vnſcin Bed ap 
zogen: Erkennen zwar dm Eh⸗ 
chen Gott ihren frostien Amata 
vad daneken ihm in der Arınaindulia 
dem Dreh/welchesdem — 
widmet, vnd ef icnen ln * 








138. Appenzeller 


— — nn ñ en 
Landſteur / weiche Keiſer Adolff Abe 
Wilhelmen verpfaͤndt / wegen eilichen 


Reiſen / die er mit ihm gethan. Vber 
welche Streitigkeiten / ſonderlich die 
Steur / vnrichtig Schulden / vnd das 
Meßmer Ampt zu Appenzell / durch Die. 


— ie 


Reichsſtaͤtt A. 1402. am Montag nach 


St. Joh. Tag / ein Verglich gemache 
worden / die Gemeinden aber / welche ſich 
deß Jahrs zuvor mit einandern verein⸗ 
get / A. 140 2. auff Anthoni Tag die 
Statt St. Gallen in ihre Freundſchafft 
auffgenommen / welches aber nicht lang 
beſtanden / ſonder in gedachtem Jahr 


Der Stät: durch einen Spruch Hr. Burgerm. 
ten Obmañ Stroͤwli / von Vlm / ꝛtc. wider abgethan / 


vnd die Statt auch den Pund der 
Stätten zuhalten erkent / deſſen ſie nicht 
zu vnfriden / die Landleuth aber hatten bes 
daurens daruͤber / daß ihnen alle Freund⸗ 
ſchafft / vnd Vereinigung / auch der Be⸗ 
nachbarten von St. Gallen / ſolte abge⸗ 
ſtrickt / vnd fie alſo gang entbloͤßt / der 
Aebtiſchen Beherrꝛſchung vndergeben 
ſeyn / diſer aber in Freundſchafft ſtehen / 
vnd die verpuͤndete Seeſtaͤte mitein⸗ 

or J 


Ehronie. 139 
— — — — — — —— 
andern. Darumb ſchwuren / nicht nur 





a — — ach 
Landrecht mit Schweig / oder auch mit: 
mehr 1 / wie andere melden/ das 
wolte der Abe auch nicht leiden / vnd 
auff gehebten Kath mit der Reichs ei⸗ 
ner - Stauen vom Groſſen Pundt / 





wurden ſie dur 
fen von Embs / von ſolchem Landrecht / 
aber vmbſonſt / A. 1403. — 
ze nam fich der Dundt deß Abts an/ 
vnd kamen die fachen zum Krieg / deflen 
das Land dem Abt einen offentlichen ſtu⸗ 
tzigen Abſag gethan: vnd gleich anfangs 
in A. 1402. das veſte Haus Tlanm vers 
brent / welches ſeidher in der Aeſchen ge⸗ 
bliben: Deßgleichen die Aebtiſche Ampt⸗ 
leuth abgeſchaffet. Weßwegen dann das 
— zugenommen / vnd heff⸗ 















in der Stait Coſtantz / vnd im 
zuvor / aber damalen ohne Be⸗ 
and. In difem Krieg find vonder, 
Fhiliche ſcharffe Treffen fange 
Anfan 








—— 





> 


140 Appenzeller 


Anfangs entzwüfchen dem Land mie 
Hilff deren von Schweig / an einem/ 
vnd dem Cloſter / und deffen verpündes 
ten Stätten am andern Theil. 

zwaſchen dem Sand/mitHilff der State: 
St.Gallen / und Srafenvon Werden⸗ 
berg einet / deßgleichen den Cloſter / mit 
hilff der Herzogen von Oeſterreich / 
vnd hernach der Schwaͤbiſchen Ritter⸗ 
ſchafft / ꝛc. anderſeits / wie kuͤrzlich / — 
nach verzeichnet. 

3.1404. den 15. Maj iſt der Sc 
beydemSpeicher vorgegangen/in einen 
engen Daß ander Sege/onder Vogelins⸗ 

egg / dahin die Appenzeller / deß Anfchlas 
ges nicht vnwuͤſſend / mit etlichen von 
ich gelaͤgeret / vnd ein Theil 
ſich in dem Holtz verborgen / vnd als der 
Staͤtten Coſtantz / Vberlingen / Raven⸗ 
ey Lendau / Buchhorn / ond Arben 
oͤlcker auff S. Gallen / auch diſe ſon⸗ 
derbar dahin beredt / mit ſambt den Abts⸗ 
Leuthen / welche ſich des Kriege wol het⸗ 
ten entſchlagen moͤgen / mit gezogen für 
das Linſibuͤel auff / gegen dem Speichen? 
bey sooo. ſtarck / vnd gen Loch tomme 
i 


= F 
— ] 

















Chronik, 
141 


üftper ananiffarfcheheninder hol Gaf. 
= ann inder holen Gaſ⸗ 
—* vnd folgends von dem 
verbor mer der Appenzelleren/ 
—— ee indie Reiſi⸗ 
geworffen: als das Fußvolck 
nn rege iſt ein ſtren⸗ 
Sefecht erfolget / vnd zu beyden thei⸗ 
u —— Da aber 
eng rer —* Gaſſen gezwungen 
une zu weichen / iſt ein 
N Bed fommen/ in 
seller fambt des 


men 

I ꝛc. fireng 
- ae ie le. 
—— Chronicen melden) 
—— hinab / allwo ſie 
— Coſtantz / Lendau / vnd 
mn en /deßgleichen vil Dans 
— naar gemein / erobert / 
- —— Den Stätten 
5. Mann vmbkommen / Coſtantz 
en den Tod⸗ 
Herr: von Blancken⸗ 
Se von Coſtantz / ein 
— Man mis drey Panzern ange⸗ 


Die 






































Wolff⸗ 


Kölace. fich hierauf in zween Hauffen· ertiche 
fuffen fort / andere aber rotticreen fü 4 


1422 ppenseller Be 
nn — 
Die Actifch-vnd Stättifcherh, 















die Wolffhalden an dem Kurgenberg 
oberhalb Thal. Dife wurden durchdie 
Weiber verrathen / bey nahem alles er⸗ 
fchlaaen/ (in 400.) das Paner ge 
nommen / vnd Die überblibene biß ga 


| Kofchach geflůch⸗ 
E Yuffolchesif gefolae daß de Stan/ 


loffen /vor dem Treffen zum Sr 
im Majen / ond einen Appenzeller 
chen / ift ſolches zu Klag a vor | 
den 4. Botten von Vlm / Biber di 
— den 9. Juli / auch / als 5. 

aͤnner / ſolches mit Eid — 
gut recht daruͤber gehalten worden / vnd 
deß Todten halb Abtrag le | 
Ode Beitfam ein Blarer von 
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gen Appenzell / vnd erbotte fich allıe 
/ entwehrte aber etwas 
Vich dep feinem heimreifen / welches 
durch obige e. auch gütlich gerich⸗ 
‚ser worden. Es geichach auch ein andes 
ser Vbergriff durch die von Coſtantz. 
- fan ng ade © fie gen Co⸗ 
| sogen / tharen der Statt an ihren 















nach Martınimard durch erliche Stärt 
‚ein Richtung def vergangenen Kriegs 
gemachet zwůſchen dem Land / vnd etwel⸗ 


hen Tun goweren, 
——— — — Werlver- Hero 
ucke/ ond das Land ya wolten i eig 
nicht Friden halten / fonder bewarben fich 
von neuen Dingen ombmehrere Hilffen/ 
Be. fine Di) vr 
in fe / 
Mittel der Edlen indem Turgow: Di 
fere aber Graf Rudolff von Werden⸗ Graf Ru⸗ 
berg /welcher ohne das * dem Hertzo⸗ dofivon 
‚gen in Bngnaden geweſen / von wegen peu mir 
Der Grafſchafft Feidfisch / difer hat auff Appenicll 
—— vnd Jude m A, 1404. mit 
gewuͤſſen 





Krug, 











144. Appenzeller de 
gewüflen Bedingen zu dem Sand ges 
fchworen: Das Land aber ihme Die Be⸗ 

fe Zwingenflein mit gwuͤſſen Bedingen 

zu Fauffen geben vmb 307. tb. Die nah⸗ 
men auch eiwelche fonderbare Perſonen / 

vnd namhaffte Leuth in Puͤndtnuß / als 
Cuni Bännung von Blatten: Rudi 
Steiger auß der Ow: Heinrich Stei⸗ 
gerfein Sohn: Hans Gongezer im Ko⸗ 
belwald : Limi Sturm vnd Eberhart 
von Ramfchwag ; worauf dann das 
Sb, namhaffte Treffenan dem Stoß gefok 
get / zwüfchen Altſtetten ond Gais ge⸗ 
legen / A. 1405. acht Tag vor Johanne 
im Sommer / vnd folgender Geſtalt vor⸗ 
gangen. Herzog Friderich von Oeſter⸗ 
deich / Maragraf Rudolff von Hoch⸗ 
berg / fein Hoffmeiſter / vnd Graff Hans 
von Lupffen / ſein Landvogt / beſamleten 

einen ſtarcken Adel / vnd vil Br 

Schwaben Turgöw / Ergöw / ondd 

Seeſtetten: Diſe kamen auff Arbon/ 
vnd wurden alda getheilt. Ein heil zog 
auff St. Gallen / die Staftzubeldgems 
Der fiärckere Zug aber ward wider Apr 
penzell verordnet / Über Rofchach das 
KRhein⸗ 
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— hinauff naher Altſtetten / von 
Gais / vnd Appenzell ein⸗ 
zubrechen / zu denen en auch die von 
Feldkuch / ruckten fort bis 
| —— CHR dk iſt die Letze zwäfchen dem 
Sand/ ond Rheinchal.) Die von Appen⸗ 

eh warendahin gezogen / hielten fich aber 
ſull / als ob niemand da were / 200.der 
Seinden/. kamen herein / die wurden 
mannlich angegriffen / geſchlagen / und 
. Famenwenigdavon. Die auſſerhalb der 
Letze namen die Flucht / denen ward nach⸗ 
gerile / vnd auch vil erlegt / Foo. etliche 
ſetzen noch mehr / von Reutern vnd Fuß⸗ 
volck / innert o ſtunden / davon das Blut 
auff 150. ſchritt geronnen. Winterthur 
verlohr da ihren Schultheiß / Hauptm. 
—— Saal / ihr Panner / vnd s5. 
Mann: Feldkirch ihr Panner / vnd so. 
Mann: vnd die von Schlandersberg ihr 
Ponner Vnder denen / die vmbkom̃en / 
waren Sigmund von Schlandersberg: 
Soßwig von Embs: Vlrich von Ro⸗ 
ſenberg / Hans von Sehen: Walther 
von Gachnang: — ——— 
einer von Hallweil: Graaf Herman von 
Thierſtein: Der — von re 
rg: 
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der von Rande s Dies um 
Herꝛ Wernli von Grei einer 
von Wolffurt: Peter von Roßberg: 
Auch wurden da gebeutet 150. Danger, 
Es war naß Regenwetter/und dehwegen 
gar bil: Darumb die Appenzeller ihre 
Schuh abzogen / ond dem Feind nache 











eilten bis gen Aliftetten/e. Graf Rus 
dolff von Werdenberg war bey ihnen / 


mie harniſcht und Wapenrock anges 


_ 


han; Die er aber außzichen/ vnd ficht 


wie ihrer einer bekleiden muͤſſen / vonbef 
fern vertsauens wegen. Hertzog Fride⸗ 
sich/ als die Bottſchafft in die Belegen 
eung für St. Gallen Fam / brach von 
ſtund gr auff naher Arbon. Die auß der 
Statt fielen auß / eilten dem Zůg nach) 
thaten nicht geringen ſchaden / erflachen 







bey 30. Mann/ vnd erobertendas Pan⸗ 
ser der Statt Schaafhaufen / welhe 


dermalen Defterzeichtich. Andere fegens 
Die Burgerfchafft / ſamt ihren Ver⸗ 
wandten / ſeyen dem Feind entgegen ges 
zogen/ die hole Gaß auff/ ond haben ihn 
ohnverfehens auff Hoptlis = Berg ana, 
griffen / vaſt auff in ſtund / wie an dem: 

X Sioß / 











—— — 
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Auff diſere Treffen / vnd crlangete Sig in 
Baben fich auch andere Benachbartemit —* ed 





al / am Momag vor Simonio⸗ 


vnd 
Hieruͤber find die von Appensell/ond 
ihre Heiffer ſtarck auff ihre Feind los 
gangen / vnd mit gemeiner/jedoch gerin⸗ 
ger Macht / eiwann mit 300. in 400. 
Mai auff den: Hertzog von Defiers 
reich tc. außgesogen/ aber feinen wider- 
ſtand funden / ond fonderfich wolten die 
Edlen in dem Zurgüm / welche den 
Hertzogen kumerlich ın.difen Krieg ge⸗ 
bracht / ſich nicht — an ihnen reiben / 
ij er 














148 Appenieller 
—— —— m — — 
er gebe ihnen dann mehreren Gold, 


Weßwegen die Appenzeller das Rheins 
ah nes nme 





sun | 





= Rheins war Das 
eingenoffien. 5 Zuss 
* auch über die Lad hinein (An. 


1406. ) auff Grynau fommen / dee 
a 


nach eingenommener 
Sand Schweig verehret als 
vmb der — willen / von Anfang de 
Kriegs dem Land bewiefen / onder Ans 
führung eines Lopachers / und Kupfer⸗ 
ſchmidis. Graaf Friderich von = 
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u nenn 1% 
genburg lag zu Sargans / thate auch 
keinen Widerſtand / als man in dag 
Gebe —— De der —— wie Gaſter 
vorbedeutet / h mit ell / 
vnd St. Gallen verbunden. * 
A. 407. Iſt Appenzell mit St. Gal⸗ 
len / vnd ihrer Hilff von Schweitz in das 
Turgau für die Statt Weil gezogen / 
allwo Abt Cuno der zeit gelegen / die ergab 
ſich in Huldigung mit gwuͤſſem Beding/ 
vnd B —* * — Abt ward gefan⸗ *2 
gen / gen St. Gallen gebracht / er gab ſich 9% 
in Schus/ond Schirmder Dofigenden ſihdet. 
vnd namein Richtung an. Weilen aber 
nichts verꝛicht wordẽ mit Oeſterreich / vnd 
anderen / die ſich feindlich wider Appen⸗ 
zell / vnd SE, Gallen gehalten / fo gien⸗ 
gt hr ne forf. 
gedachten Jahr iſt man für Die oirgumie 
Start Bifchoffzell kommen / dem Bis nei 
fchoff zu Coſtantz / Herrn Marquarten 
von Randeck im Rieß zugehörig. Die 
+ fich gutwillig vnd bald auffgegeben/ des 
nen von Appenzell vnd St. Gallen ges 
huldiget / vnd man hierüber widerumb 
abgezogen, J 
Kiij 3.1408. 
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— U. 1405. Haben Appenzell / vnd 
lageret. St. Gallen vor Bregentz an der ſchwͤ⸗ 
biſchen "Ritterfehaffe St. Georgen 
Schilt genant / Schaden gelitten. Da ⸗ 
hin find fie bey diſem Anlaß gezog 
weilen ein Geſchrey entſtanden / ob ſolte 
ſich gedachte Ritterſchafft ſtarck ruͤſen / 
als Verbuͤndete des erzogen von Des 
ſterreich / die Appenzeller/ und St. Gal⸗ 
fer zu überziehen. Der Vrſachen ſich di⸗ 
ſe vereiniget / Bregeng/ ond die Clus ein⸗ 
zunehmen / vnd hierdurch zu verhuͤten/ 
baß die Hersfchafftnichedurch diſen Vatß 
in das Rheinthal fallt möchte. Alſo zogen 
ſie dens. Decemb. mit Macht / Geſchutz / 
vnd was zu einer belaͤgerung notwendi⸗ 
über Rhein / nahmen die Clus ein / bela⸗ 
gerten vnd aͤngſtigeten die Statt vnge⸗ 
fahr einen Monat / bey kaltem Winter⸗ 
froft. Graf Wilhelm von Montfort 
hatte die Statt inn / vnd die auff 
der Burg Pfannenberg chaten groffen 
Wderſtand / daß die Belaͤgerer fich 
auff das Riedt herab zulaffen genoͤtiget 
wurden / vnd die Beldgerten/umbhilff) / 
vnd Entſchuͤttung rufften. — — 
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nachfolgende — S ihre Hilffgeſchickt / 
zu Roß / vnd Fuß / Hertzog Friderich 
von Oeſterꝛeich; Albrecht Biſchoff zu 
Eoſtantz / ein Blarer / auff abſterben 
Biſchoff Marquarten erwehlt: Hertzog 
Birich zu Teck; Graaf Eberhart zu 
Graf fans su Habſpurg; 

Eonrad Graf zu Kirchberg ; Eberhart 
Graafzu Wellenberg ; Eberhart Graaf 
zu Werdenberg ; Hans zu Supffen; 
Steffan von Gundelfingen; Heinrich 
—— Han —2 on art 
’ 6 von ſt⸗ 

purg; purg; Eberhart von Kyburg: Wolff/ 

vnd Berchtold von Stein ; Heinrich 
‚von Randeck; Walther von Koͤnigs⸗ 
egk; Eafpar von Klingenberg; Rudolff 
von Fridingen; Der Burgermeiſter vnd 
Burger der Statt Coſtantz; Auch wa⸗ 
gen bey ihnen in Gefellfchaffe die von 
Michelbürg 5; Die von Meerſpurg; 
Dievon Kanpenberg ; Die von Hew⸗ 
dorff ; Die von Kfenburg; Die von 
Beil; Die von Mänchweil ; die von 
Bodmm; Die von Schellenberg; Die 

von Kneringen ; Die Truckſaſſen von 
K ij Dieſ⸗ 








152 Appenzeller | 
Dieffenhofen ; Die von Fungingen 
Als der Appenzeller Haupfmann de 
vernam/ fchrieb er auch gen Appe | 






vmb Hilf. Aber ehemalen dife famen 


ward er überfallen. Dann die Clus war 


denen von der Herrſchafft / als ſie dahin 
kommen / bald geöffnet: Die machten ih⸗ 
re Kundſchafft durch ein Weib / vnd 
wurden berichtet / weil es auff Hilarii 





gar ein falte Nacht / daß die Appenselle 


und St. Galler / übel erfruhren / — 


nicht gute Wacht hielten. Alſo uͤberfiel 


ſie die Herrſchaft ohnverſehens / in einem 
dicken Nebel / vnd ſchlugen dermaſſen 
darauff / daß / die flehens nicht gewohnt / 


jetzt der Flucht faft froh waren / wurden 


übel geſchlagen / vnd Bregantz entſchůt⸗ 
tet mit wenig Schaden der Herrſchafft. 
Appenzell verlohr ihres redlichen Land⸗ 





volcks 40. Mann / andere fagenso.und 


ihr Landpañer mit einem weiſſen ſchwer 


ckel / auffrechten Beren / mit rothen Kla⸗ 


wæen / welche inder Gaͤttery St.Gallen 
Pfarzfirchen auffgehenckt: Vor dem 
Schwaben⸗Krieg aber: / in die Statt 
herein genommen/ ond in St. —— 
apt 





| 
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apell auffgefteckt worden. Alle —* 
ſtich gelaſſ 





Sig / ond rähmten ſehr / 
dafı fie Die Dauren Brenn: auch 
einmal Die Fluͤchtigen / deren 
Hauptmann auch todt / verlieſſen das 
Leger / vnd was darinn / vnd entwichen 
uͤber das Waſſer. In diſen Dingen — 
find die von Schweitz den Appenzellern Ingeret, 
zu Dienſt fürdie Veſtung Kyburg ge 
zogen / weiche ein Graaf von Toggen⸗ 
burg / vnd Bregenz der Herrſchafft 
Defteneich verpfaͤndt / vnd übergeben/ 
richteten aber wenig auß. Vberfielen 
zwar die Vorburg / behielten aber ſolche 
nicht — 4 wegen groſſen Zulauff deß 
Volcks/ ſonde wichen von ſtund an zu 
ruck wider heimb / mit Hinderlaſſung 12. 
an / als Gefangene der Ferrſchaft 
g / waren ein Frewler / Hug / 
Brunner / Buͤrgler / Dit / Stricker/ 
i / Haͤmmer / c. Deren die Ap⸗ 
— —* in dem Friden uͤbel ent⸗ 
gelten mäffen, Es 
























Rheinthal 
beſchadiget. Dann als Appenzell vor Bregentz vers 


Rheine 
But 


— 
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Es wolten auch die Appenzeller mie 
dene von Vrivnd Schweitz für Frauen⸗ 
feld gezogen feyn/ welches aber Ammen 
Roth von Vry widerfprochen/ Vrſach 
daß die Eidgnoſſen mit Hertzog Fride⸗ 
richen von Oeſterreich im Friden waren 

Das Rheinthal wird beſchaͤdiget 


lohren / vnd Schweitz von Kyburg ab⸗ 
gerriben worden / vnderſtunden die ers 


gogiſche vergangnen Schaden zurechen 


Zu ſolchem End iſt Gr. af Herman von 
Sultz mit groſſem Volck in das Rhein⸗ 
gezogen / vnd hat die Veſtung / vnd 
taͤrtlein Rheinegk / welche dir Appen⸗ 


zeller hievor eroberet / vnd noch inhielten / 


a Tag belegeret. Die Appenzeller ſtel⸗ 
ten ſich / als ob fie fechten wolten. Alſo 
ließ die Herrſchafft von der Statt / vnd 
zoch in die Weite. Aber die von Appen⸗ 
zell / nachdem fie ſolche / ſambt dem Fuͤrſt⸗ 
fichen Shloß in den Brand geſteckt/ 
zogen mit gewehrter Hand den Berg auff 
in ihr Sand. Dife hatten auch Altſtaͤtten 
beſetzt denen die Hergogifchen biß dahin 









nachzogen / vnd berichteten den na = | 
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wie es zu Rheinegg ergangen. Der kam 

eigner Perſon mit groſſem Volck / 

12000. Mann zu Roß vnd Fuß fuͤr 
Altſtetten. Darinn ſolte alles vmbge⸗ 
Aber die Belegerten Altſtetten 
anbieten gleichwol auß vnd ein: hatten vi, Pen 
auch einen Bergdavor mit Gwalt inn / iaen. 
daß es ihnen niemand wehren moͤchte - 

vnd als fie beduncken wollen / daß ſie die 

Statt nicht lang behalten moͤchten / bes 
gaben fie fich / mit ſambt vilen Burgern 
bey der Nacht daraus / und zogen gen 
Appenʒell hinder ihre Letzenen. Vnd als 

die Herrſchafft nach 3. oder 4. Tag da⸗ 

vor gebliben / ohnwuͤſſend / daß niemand 
darin / zändten fie folche an / vnd ver⸗ Altfteten 
branten fie in grund. Vnd weilen deß verbrennt. 
Hertzogen Volck nicht dahin gebracht 

werden mögen / daß ſie durch die Letze in 

Das Land ziehen wolten / iſt das Leger ge⸗ 
ſchliſſen worden / vnd der Abzug erfolget. 

Sn difem Krieg find eroberet / vnd Slaͤtt / c 
eingenommen worden 4. Stätt / fambe ""* 
beyligenden Schlöffern / deßaleichen 

52. Veſtungen / welche hieher zufegen 
vnderlaſſen werden / onder welchen Ros 
fenberg/ und Rofenburg in Heriſau. 











E 
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Vnd als nun difer ſchwaͤre / verderb⸗ 


liche Krieg (Oer fo vil Staͤtt vnd 


Veſtungen in die Aeſchen gebracht / wel⸗ 
che die Appenzeller nicht begehrt zu be⸗ 


herrſchen / ſonder ihre Frey heit zu retten/ 
vnd ſich an denen zu rechen / welche ih⸗ 
nen widerftunden)7. Jahr gewehret / hat 





Ruprecht / Roͤmiſcher Konig fi h vnder⸗ 





nommen / die fach zubefriden / auch deß⸗ 


wegen vilfaltige Werbung an beyde 


Pe BE 


Vnd auff etwelche 


pilligung / iſt er zu außgehender 
— gen Coſtantz kom̃en mit vilen 
ei vnd serien. —* als er die 
gende Theil beſchriben / ihre Klag 
9 — gehoͤrt / vnd lang mit den 
Partheyen emo hate hat er den Krieg 
in vilen Puncten / ond Articklen gericht/ 
vnd Die Darteyen vereiniget/ auff le 
wochen vorm Palmtag A. 1408. vnd 
weilen Schweig den Kriegs⸗Koſten an 
Appenzell geforderet/ vmb daß fie von 
ihretiwegen für Kyburg gezogen / ohn⸗ 
geachteeder Schentkung die ihnen vors 
mals geſchehen / ond-verbliben/ haben fie 
einandern —— vnd deß Landrech⸗ 
ten entlaſſen. Ob⸗ 


Chronic. 157 


Obwoln aber —— grmachet wor⸗ 
——— die Wunden beyderſeits 












einem Abt erwehlt worden / von Papñ 
—— ag difes Nammens 
uff Anhalten Friderichs von 
Toggenburg/hat erdem Cloſter feine alte 
Recht / vnd Einfommen widerumb 96 
forderet. Das Sand aber hat folche mis 
derfprochen/wegen dep vergananen toͤdt⸗ 
fichen Kriegs / erlistenen Schadens an 
gab vnd Gut’ vnd daß fie fich mit der 
Hand / nd Schwert gelediget. Die 
Appenzeller hatten deßwegen boͤſen Lufft / 
in der Herrſchafft / wo fie hinkamen. 
rc cur — Eier 
Eidgnoffen / Aucern / Sr) R 
aldẽ / Zug / vnd Gla⸗ En ee 
ris / daß fie zu dero Burgern / vnd Land⸗ 
möchten auffgenommen werden / 
welches ſie erlanget / vnd als ſie vnder⸗ 
ſtunden ſich abermal wider den Abt vnd 
——— iſt in A. 1421. durch 
die Eidgnoſſen gürlche Handlung 
gebraucht / end auffgeſetzt worden/ 
ou 





























dan 
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su Lueern den 6. Mai Anno 1421. 
Als aber deme ( auß obberührten A 

fachen) nicht Foig geſchehen / ıft das 
Land hierüber mit deß Papfis Pan be⸗ 
ſtrickt worden. Das wolten ſie aber 
nicht annemmen / oder (wie ſie ſag | 
nicht im Ding feyn. Beſchloſſen ſich 

deflen an volkomner Landsgmeind in 
A. 425. vnd in Krafft deſſen ſchafften 
ſie die Prieſter ab / welche lieber Inter⸗ 
dict haiten / als den Kirchendienſt ver⸗ 
richten wolten. Die fie auch ſonſt fü 
Päner/ ond Acchter hielten / verfolgten 
fie / luffen beyden Theilen in die Hdufer/ 

beraubten ſie / vnd ſchlugen vil zu tod⸗ 
fromd / vnd heimbſch. Vberfielen auch, 
in. der Nachparſchafft / wer fie dafür 
hielte / und fchädigeen ſie mit Brand/ 
vnd tod. Summa/ihr Entfchlußgieng 
dahin: Ihr Land were ihr Kirchhoff, 
wolsen hinder ihren Letzenen ſterben / 
ondgenefen. Hierauff ſchickten der Bi⸗ 
ſchoff von Coſtantz / Abt zu St. Gallen / 
fambe der Edien Ritterſchafft von St 
Georgen Schilt auß Schwaben / ihr 
treffliche Bottſchafft naher Frankfurt —* 
















_ Ai — Ze 
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vmb vnd Rath / 
hoͤchlich: Der Bi⸗ 












sen/.alfo fie nichts mit ihnen zu ſchaffen 
wußten/2e. Der Abt; Daß ſie ihm ing 
vorhieltẽ / ihm an Leuth vnd 
Sand mercklichen Schaden thaͤten; den 
Inden vnd Bericht kurs hievor auffs 
gericht / fo er ereulich gehalten / vnd 
—— gebraucht / an ihm / 





| Herzen ond 
bmderfi beyſtaͤndig — 
pa 6 gezwungen wurden / 


ae, ” vnd jegliches wurde 
durch die Churfuͤrſien deß us Em 
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— — — — — 
radt zu Meintz; Otto zu Trier/ vnd 
Dietrich ʒu Coin / Ertzbiſchoff / Ludwig 
Vfalagrogf bey Rhein / vnd Syertog iM 
Payern: Friderich Hertzog zu Sachſen / 
und Marggraaf zu duͤrenberg / anewort⸗ 
tich durch ſchreiben vnd mundlich durch 
den Biſchoff Peter von Augfpurg/M | 
den Bifchoff von Coflang / und durch 
denfelbigen an die Staͤtt und — 
1427 








gebracht / vnderm dato Franckfort 
Sontag vor Cathrina Tag A. 
Wor auff ſich die Eidgnoſſen erbuten zu⸗ 
thun / was ſie guts in der Sach handlen 
konten. Dann ſie zwar den Appenzelle⸗ 
> 












Vnruhen nicht legen. Dan 
A. 1428. find die Appenzeller mit 

Graaf Zriderich von Toggenburg Hl 

fireitsen kommen. Etwelche — 
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ee von den Appen⸗ 
vnd er 


— der ——— deß Kriegs vnder⸗ 













ber: in dem Rheinthal geweſen / 
welche ihrer Gefaͤllen der Drehen nicht 
enmanglen/ Die Rheinthaler aber/ wel- 
che vormals mit den Appenzelleren ges 
Halten / vnd fich an diefelbe ergeben / fols 
chenichtabftatten wollen. Graf Fride⸗ 
sich hatte Hilff von dem Bifchoff zu Co⸗ 
—* Abt zu St. Gallen / dem Adel, 
vmbligenden Gegnenen (die Kids 
—— — Leuthen / vnd 
Der zog mit groſſem Volck / 

“om Adel / vnd eignen Leuthen auß 
Doggenburg / Gaſter / Sargans / ꝛc. wis 

















—— einen T das Äheinchat. 
as Kheintha 

Mit enge er auff on) Soflan be 

vnd berante das Dorff. Die Appenzel- reuni. 

ler brachen auff auß ihren Letzenen / mit 

deß Grafen Leuthen zu Fölagen / * 





au 
Treffen. 


Krieg ge ¶ Dilerneue Krieg aber ward auch wis 


richt. 





u 
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etliche außgangen. Diſe wichen zuruck 


gen Goſſau / zudemübrigen Volck / vnd 
Famenetlichean der Nachtil vmb. Der 
Graaf hatte die feinen in Ordnung ge ⸗ 
ſtelt. Die Appenzeller luffen in allen 
Vnordnung / mie groſſem Geſchrey das 
har / vnd wurden nit wenige ( s2. Mañ) 
erſchlagen. Die anderen begaben ſich zu⸗ 
ruck in ihre Letzenen / vnd der Graaf 
mahnet die feinen auch hinderſich / damit 
fie ſich in dem Gebirg nicht verluffen. 
Am dritten Tag biernach zugen Die 
Koggenburgifche auch auß der State 
Altſtetten auff die von Appenzell / ein 
Theil gegen dem Stoß / vnd ein Theil 
gegen Honegg miteinem groflen Hauf⸗ 
fen. An diſen letſteren vertohren die von 
penzell vnd Trogen abermal. Die 
an dem Stoß aber / ſind wider zuruck auf 
Aliſtetten gezogen. — 












derumb gerichtet. Die von Zuͤrich / vm 
ihre Eidgnoſſen ritten zu den Herren / 
vnd den Appenzelleren / fiengen an tagen / 
vnd brachten es dahim / ie 
abgeredt / vnd von beyden Theilen ange⸗ 

nommen worden. Da⸗ 


Ehronic. 162 
Damit aber noch mehr offenbar wur⸗ 
de / daß der Krieg einem Ißafler gleich/ 
welchesden Oam̃ gebrochen; deßgleichẽ 
einembrenmenden Hauß / an welchem das 
Feur / wann es in einem Winckel ge⸗ 
daͤmpt / in einem andern widerumb an⸗ 
gehet/ fo haben ſich die Vuruhen noch 
dermalen nicht völlig legen wollen. Dan 
weil die Gefaͤll dem Cloſter / vnd Herr⸗ 
ſchafft hinderbliben / hat ſich deßwegen 
in Au. 1445. etwas Reuterey zu Thal 
beſamlet / das Land zu befchddigen. 
Denen das Land fich eurgegen auff die Dunn, 
Wolffhalden gelegt / aber Fein Angriff 
geſchehen. Daũ als das Schloß Rheins 
—— ſambt dem Staͤttli / ꝛc. den iin A 
— | any“ 















meiſter geflohen, i 
len / ee Aber Rhein ent⸗ 
Lijwichen / 
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nn En u nn en m 
wichen / vnd der Drih abermalen au 


Mauren / Schloß vnd Thürnen nicht 








Appenjel wenigen Schaden gelidten. Die Appens 

in Die Ach geller find hierüber Durch, die Pejer vom 

erledigt. Hagenmweilenfürdas Hofgerichtzußoß 
weilerforderet/ond in Acht und Pan er⸗ 
kent worden. Die gedachten von Hagen⸗ 
weilenaber haben fich hernach mit ihnen - 


.. 


verglichen / ihnen Rheinegk / vnd das 
Rheinthal/ze. vmb ein ſtarcke Summa 
Gelt uͤberlaſſen / vnd fie auß dem Aacht⸗ 
Buch widerumb erlediget in An. 1466. 
fie aber doch ſolches nicht lang beſeſſen 
Vnd diß alſo iſt der re E 
Verlauff deß ſchwaͤren Appenzeller⸗ 
Kriegs / allein auß Begier der Amiqui⸗ | 
tet vorgeftelt. Dadurch das Land feine 
Freyheiten / mit vilem Blut erfochten/ 
was noch gemanglet abgeloßt / (wie vor⸗ 
her gemeldet) vnd alſo erfahren; daß / wer 
zu Ehren kom̃en wil / zuvor leiden mußte / 
vnd ſolches zwar nit ohne Vrſach. Daft 
wie mannicht groß achtet / was man mit 
geringer / oder auch ohne Mühe zu wegen 
bringt: alſo haltet man dagegen * 
Achtbarkeit / was man ſchwaͤrlich ero 
ser. Nicht weniger iſt auß dem ef 
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— Gott in diſer redlichen 
cuthen Schwachheit gewuͤrckt / vnd 
—— vnd der gantzen Welt 
wollen zu verſtehen geben / daß der Gig 
nicht fo vaft in groſſen Mittlen / vnd 
Volck / als vil mehr in einem dapffern 
vnerſchrocknen Hertzen / vnd Gemuͤth / in 
der Billigkeit / vnd Gerechtigkeit der 
Haupiſach / zu vorderſt aber in Gottes 
gnaͤdigem Beyſtand beſtehe: Daß er 
auch alle die / ſo auff ihne allein ſich ver⸗ 
laſſen / vnd auff ſein grundloſe Barm⸗ 
ihr vertrauen ſetzen / nimmer⸗ 


mehr wolle verlaſſen. 

eſind dielobliche Dre Zürich Zirichtriea 
an einem / deßgleichen Schweitz / vnd wegen Tog 
Glarus in Krieg gerathen wegen der genbutg. 
Toggenburg / welcher hi 
alfo zu getragen. Graaf Sriderich dee 
Serfichattefeine ehe Erika 
Y.1400. ein Burg Recht mitder Statt 
Brichyauff 18. Jahr/welcheser hernach 

Verlohr folgends einen 

Kech,5 Handel daſelbſt gegen den Ed⸗ 
fen von Sigberg / zweyen Gebruͤdern. 
Deß machet er Cauß > ru * 
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— — — — — — — 
ein Landrecht mit Schweitz / vnd ver⸗ 


ordnete in ſeinem Teſtament / daß ſie di⸗ 
Toggen⸗ ſe ſeine Land / vnd Leuth nach ſeinem ab⸗ 
bu sranf ſtaben zu Landleuthen anneifien moch⸗ 
" ten: Afo waren Zuͤrich vnd Schweiß 
die Haar zufamengefnüpffe. Schweiß 
nam Glarus in Gemeinſchafft. Die 
nahmennach abfterben Graaf Friderichs 
etliche Dreh im Toggenburg ein / vnd 
die Landleuth in Huldigung. Difes kam 
par ihnen / ond der Statt Zuͤrie 
go in A.1437 zurechtlicher Hand⸗ 


beruf fi 





das Stättli verfochten/ enthaupten laſ⸗ | 
fen’ ond Fin Faͤrbitt annehmen wollem, 
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nn 
Raub / von denen wurden 10. in dem 
Dörftle Hegnau erfchlagen und erlich 
andere gefangen. Es ward zwar gefridet / 
vnd der Roften zerlegt / hatte aber nicht 
Beſtand /fonder der Krieg ward erne- 
weret / vnd wehret biß auff 1450. zwi⸗ 
fihen Denen die vormal güte ‘Freund 
waren / wird genennt der Alte Zuͤrich⸗ 
Krieg / hat vil Gut und Blurgefofter. 
Abe Bleich Hat hernach die Graff⸗ 
ſchafft Toggenburg in A.t 407 . erk aufft 
———— 

ns vndzu 
verſprochen 7500. — ————— 
















weh⸗ Trefen m 
St Jacob 
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welcher mit 30000. Mann aufgeogen/ | 
Papſt Eugenio / vnd Keiſergriderich dem = 
IT: zugefallen / beyde das Concilium zu 





Baſel zu zerſtoͤren / vnd die Statt Zürich 
der Eidgnoͤſſiſchen Belegerung zuerledis 
gen / welche Völker Hr. Burckhart 
Münch geführt/und begleiter/ / vnd we⸗ 
gen deß gedachten Schloffes Farnsperg 
anfangs auff Baſel gezogen / durch An⸗ 
führung Herrn Hanfen von Rechberg. 
Die Eidgnoffen vor Farnßberg ſind de 
glroſſen Volcks von den Baßleren ger 
warnet worden ge einen Botten / den 










vnd A 
einen ihrer nah 4 


- Bol nicht ſtreitten / — aber folı 
Warnung verachtet / vnd doch / zu ſchir 
der Staff Bafel/mit 1600. Mann wu 
ab siehen wollen / denen aber die Delphi⸗ 
niſche vorfommen/ ond fich in Die vmb⸗ 
figende Dörffer gelegt; worůber es An⸗ 
fange zu Brabekn zwüfchen beyden 
heilen 





Bu en TE es aa ee A 
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Theilen zu fireiten kommen / folgends zu 
Rutenz/ vnd an der Birs / da ihnen die 
Reiſige die Bruggen nitten / vnd 
fie deßwegen durch das Waſſer watten 
můuſſen / nicht wenige der Enden gebli⸗ 
u 
Jacob zu dem Siechenhauß komm 

da ihnen der Dauphin in freyem zn 











weßwegen dife wider vmbgekehrt / auff 


Sans Roten s8 B 
—— Die ———— 





bey Leben gelaſſen worden / daß ſie nicht 
auch bey ſo vilen redlichen Eidgnoſſen 
gebliben / der Dauphin bey 6000. ver⸗ 
lohren ⸗ vnder welchen ein — von 

ott⸗ 
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ne /EmM. Johanniter . Du 

auß Franckreich / vnd Hr 
—E— welchen ein —* 
wundt / vnder den Todien ligend / al 








Der Dauphin befene: Hase a —ñNn 
fein Härter Volck angerroffenze. Auff 
folches die Eidgnoſſen von un | 


ee 
A1yss- hat fich Krieg —— 
vn Ei N — 













dem Anforderer verfchaffer gnug zus 
shum/ond das Gelt nachzufchicken.. So 
er aber Das nicht en; 


Abfag geſchickt / vnd auff fie angeariffen. 
Der Mällbaufern haben fich alle Eid⸗ 
gnoſſen vnd angenommen / 
vnd fichmitihren Panneren / und Faͤnd⸗ 
linen auff das Ochſenfeld verſamlet / vnd 
25000. für Waldshut gelaͤgeret. 

A. 1473. hat ſich der ſchwaͤre Krieg Burgunder 
erhebt entzwifchen den Eid⸗ vnd Punds- Fi. 
grroffen vnd Hertzog Carlen von Bur⸗ 
gund. Difer iſt wegen der Graafſchafft 
vnd andern Landen in dem Sont⸗ 
gaͤu / Elſaß / vnd Breißgau entſtanden. 

Dann Ertzhertzog Sigmund — 
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vnd andere Dreh auff dem Schwartz⸗ 
wald / ſambt den 4. Waldſtaͤtten gedach- 
tem Hertzogen Pfandsweis übergeben) 
den Eidgnoſſen einen ſchwaͤren Nach⸗ 
parn auffzuſetzen / mit denen Defterzcich 
wegen vergangener Kriegen nicht wo 
Higenbady geſtanden. Herr Peter von Hagen 
Eandvogl, par von Burgundt zum Landvogt 
ordnet / vnd befliſſe ſich den Eidgnoſſen 
Leids zu thun: Enthielte ihre Feind/ 
warff in A. 1473. ihre nach Franckfurg 
* —* peu / wer nam fie 
angen/ handlere füraus ungätlich mig 
der Statt Colmar / ꝛc. Deß war Erk- 
hertzog Sigmund übel zu friden / en 
ſchloſſe den Pfandfchilling an Burgumd 
widerumb zu erlegen/ und Hagenbachn 
zuſtraffen / alsdann gefchehen. Machte 
auch mit den Eidgnoſſen zu ſolchem end 
ein Vereinigung / vnd diſe / mit Carolo 
übel zufriden / ſchickten ihm einen Abfag 
auß Lucern / vmb Simonis / vnd Yuda 
A. 1474. Hertzog Carol / welcher der 
Zeit vor der Statt Neuß lag / hat hier 
über mit Keifer Friderichen Friden ge⸗ 
Macher / Die Eidgnoflen / — J— 
eun⸗ 






















Eidgnoſſen 
Bene 
Dahin die 


5* 
— 
* * am 
—— au 
pfändte Land ser au = : 
der and / va = 
E * o wol ei I 
— Fe 
— — 
jederu * 
Statt mb 
zu 
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gu feinen handen bezogen. Die Frey 
Graafkbafft Burgund ift durch obbe⸗ 
ruͤhrten Heurath an. Defterreich kom⸗ 
men / das Herzogthumb / weilen es Lehen 
von Franckreich geweſen / wie auch wegen 
etwas Anſprach / vnd gegen einer Sum⸗ 
ma Gelt von den Eidgnoſſen dem König 
2* worden. Mit welchen = 


auch gehalten 

Rn er 1489.bat fich der üble Kofchachen 
st Kriegs onder Abt Vlrichen zugetragen / 
entzwuͤſchen dem Cloſter / deſſen IV. 

lichen Schirm⸗Orthen Zuͤrich / Luc 
Schweitz / vnd Glarus / vnd dem Land / 
ſambt der Statt St. Gallen / wie ihn 
9. Walther Kiarer / vnd andere befchre 
u. —* en Inhalts. Difer 
Vlrich hat die Were 

a0 Say muda 1a IV. — * 
gerichtet / ie zu 
Schirm; Herren und Kaſten⸗ Voͤgten 
deß Flofters angenommen 
ſteiffet / vnd die Hauptmann 
Weil auffgerichtet. Damit er * 
Leuth deſto beſſer m Gehorſam 
vnd denen die wider ihn weren 
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ſtand thun — Dar begehrec« twas 
Plag an die 








ein Italicner gewefen/ für 

hoc — deß Moͤnchenthums gegen Nis 
en gehalten wird/ond 

* 742. den 21. Martü fol geſtorben 
ſeyn.) Das Cloſter ſolte von einem Abe 
* Sf: Gallen geregiert werden. Das 
ward ihm verſtattet / durch Bullen/ 
Brieff und Sigel. Alfonam er folches 
zu Rofchach am Bodenfee für die hand/ 
esfauffte vil Planes / feste den Bau in 
ein Viſirung / aͤbergab ihn M. Eraſmus 
Bote Böen 
lich ein gwuͤſſe Summa Salt zu ver⸗ 
bauen’ vnd legte denerfien Steinan Bes 
nedicten Zaa 4.1487. Das war zwar 
denen won St. Gallen vnd Appenzell 
Band zu, wider. Doch aber hieflen ſie den 
Bau 
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nn 
Bau zu gehen / biß daß er auff das halb 
ohngefahr gebracht/ein Capellen gen 
vnd gebraucht / auch albereit / 12000. 

Gulden Koſten auff gewendt wo 
kamen beyde Theil in Geſandſchaff 
vnd vermeinten der Abt ſolte den Koſten 
abftellen/ond das fo gemacht / widerumb 
abbrechen / ꝛc Dann das were deß alten 
Eloſters verderben / der Statt vnd Land⸗ 
ſchafft aber mercklicher ſchad. Das 
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onbefcheidentich genug gehandelt: 
auch an des Cloſters Leuth gewor⸗ 
en/ folche/ wider Treu und Geluͤbd / an 
fich gebracht/ und etliche geredt: fie wol⸗ 
gen einneue Eidgnoffchafft aufrichten rc. 
Hicrauf ſie von dem Abt/ond ıv. Orten 
zu Abtragung Koften /ond Schadens / 
oder auch einige billiche Art zu dem Rech⸗ 
ten erforderet/ deßgleichen von den Eid⸗ 
anoflen vertroͤſtet worden / wann fie die 
Sach auff fie wolten zum Rechten fom- 
men laſſen / daß fie folche zu gutem End 
außführen wolten. Welches fie alles/on- 
geachtet fie nit unbegründet waren/ abge⸗ 
—5 mit Fuͤrwendung / daß diſes ein 
Neucrung / vilen Briefen vnd Siglen zu⸗ 
wider: zu dem hetten fie vil Jahr vil Uns 
koſten / liebs / vnd leids mit dem Cloſter 
adittn. Vermeinten deßwegen nicht 
ſchuldig ſeyn / demſelbigen uͤber dem ver⸗ 
gangenen zum Rechten zuſtehen / ſondern 
ihre Sach mit gewalt zu behaupten. Auf 
folches mahnete der Abt die ĩV. Ort / ſeine 
Kaſtenvogt / vmb Hilff / ihm ſeine cigene 
geuth/ welche ohne Schuld von ihm ab» 
gefallen / widcrumb gehorſam zu machen / 
M siliche 
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eiliche der ſeinen in der Veſtung Ro⸗ 
ſchach belaͤgeret / zu entſchůtten / vnd ihm 
zum Rechten zu verhelffen. Alſo zogen 
die Ort auß mit ihren Pañern aufSicchte 












zogen deß erſten am Samſtag auff Goſ⸗ 
ſau / ſie zu firaffen ꝛc. Die von S. (a Ile 1 4 


Hilft Hatten/ begehrten fie Gnad an dei 
Abt/ vnd die iv. außgegogene Drt. DIE 
muͤßten alle ben 4000. am Sambftag 
nach ©. Agaten tag/onbewaffnet zu den 
Eidgnoffen gen Goſſau in das Sägen 
kommen. Denen ward ihr Fehler fürges 
Halten/ond ein Bericht aufgerichtet / wel⸗ 
chen Graf Georg von Sargans / Am 
Geudentz von Maͤtſch ec. helffen rn 
> Auff folches ſchickten die Dre dene 
von S. Gallen / vnd Appenzellauch ih 
ren Abſagbrief / vnd zogen am Montag 
gen Roſchach. Die von Zug kamen vor 
dem Abzug zu ihnen / vnderwegs —*— 
m 



















2 
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—— ſein Hauß verbrennt. Die 
von Appenzell ſchriben an die ıv. Dre 
gen Roſchach indas Läger/ klagten über 
ihren Amman / vnd Fenderich /daß fie 

wider Befelch gehandelt / ꝛc Ob ſie etwas Appeniell 

nt hetten / wolten fiedem ou... 2uB 
auff die vir. Dre fich begeben Drr. 
vnd deme aeleben. Batten Fein weitere 
vnfreundliche Handlung gegenihnen fürs 
zunehmen. Darauff erlangten fie Fein 
Antwort vonden WV. Orten / welche wils 
lens waren / morgens in das Rheinthal 
zu ziehen. Die hatten Sargans / vnd 
Wardenberg gemahnet/ das Land obens 
bar Solches zu verweh⸗ 
ren lag das Rheintha mit ihrem Pañer 
17600ſtarck am Blattnerberg auff der 
Letze. Foo. Mann waren zu den Appen⸗ 
zclleren gen Thal geſchickt. Aber che die 
Ort von KRofchach verruckten / kam Am⸗ 
man Zidler (wiewol ohne Geleit) am 
Zin Valentins Tag / zu ihnen in 
das Feld / vnd begehrte Gnad. Dem war 
lung entdeckt / vnd Botten 
mdas Land verordnet / folches in Eid zu 
WEIHER an der ne — zu 
ij om 











St. Gallen 
denſel⸗ 


mit 
bigen. 
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Eommen/dem Abt Dep Rechten vor ih⸗ 
nen zu ſeyn / ond fich deren von der Statt 
St. Sallnnichts zubeladen. In diſen 
Dingen kamen auch Die von Bry / vnd 
Vnderwalden gen Rofchach. Der 

in das Rheinthal ward abgeftellt / vnd 
auff St. Gallen gerichtet. Die fchriben 
zwar an die ı V. Ort / ond begehrten Ge 
feit für ihre Botien / für fie zu fommen/ 
oder wo das nicht / daß fie ihre Bottſchaft 
an ein Dre verſchuffen / das wolten ſie 
auch thun / vnd in maſſen handlen / * 
die Sach zu gutem end koien ſolte. Das 
ward aber nicht beantwortet / ſonder Der 
Zug auff St. Gallen eingerichtet/ am 
Montagnach Valentins⸗Tag. Denen 


wurden bey dem Einfall etliche Knecht 


erfchoffen : Deßgleichen die Vorſtatt 
von den Burgen felbs abgebrant / damit 
fich der Feind nicht darein laͤgern koͤnte. 


Die begehrten aber Gnad / nachdem m 


Toder 3. Tag davor gelegen. Alſo durch 
surcden der gedachten 2. Herren Örafen/ 
wurden die Eidgnoſſen von — 
burg / vnd Solothurn / welche auch auß⸗ 
gezogen / zuruck gemahnet / Die Sach zu 
einem 
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einem Verglich / vnd Friden veranlaſſet. 
Die Abtoleut / Appenzeller / vnd St. 
Saller foltendem Abt vm̃ alle Duncten/ 
fo er an fiezufpreihen/ vor den Botten 
der IV. Drten deß Rechten ſeyn / vnd 
der Apthinioiderumb. Die Botten fols 
ten ihrer Eiden ledig gelaſſen werden/ fo 
langdas Recht wehrete. Auff gefchehne 
dife Richtung zogen die Eidgnoffen vor 
©.Gallen ab. Wurden in ıso00. Mañ 
geſchaͤtzt. Zu Lendau vnd Bregang las 
genin 10000. Mann vondem Schwä- 
bifchen Pundt / auß Beyſorg / es möchte 
ein Auffſatz / vnd auff fie angeſehen ſeyn. 
Alſo endete diſer Krieg. Hatte nicht wol 
einen Monat gewehret / groß Gut geko⸗ 
ſiet / vnd nicht wenigere Aenderung ge⸗ 
bracht. Der Verlurſt deß Rheinchals 
ar rs groß dem Land zugeftan- 


war in I. 1405. eingenom⸗ 











Mühe, Baruh/ Aufffag vnd Krieg be: 
balten: Die folgendewenig Zeit biß auff 


men/ biß auff An. 1466. mit Gefahr’ 


Kriegmit Fridenregiert ; Rheinthal 
An. 1490. verlohren/ond An. 1500, richten, 


am Sambstagnach Dancratii Tag von 
| M iij den 


— 
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den Vır.(öblichen Orten / das Land zum 
s. Theil in die Mitregierung auffge⸗ 
nommen/ in der Stadt Zuͤrich. 
Vnd dieweil auß difem Verlauff zu 
vermercken / daß wegen deß Kloſterb 
zu Rofchach hisige Rathſchlag ergrife 
fen/ und zu Werd? gerichtet / das Recht 
ohnbeddchtlich abgefchlagen / vnd dee. 
Gewalt demfelbigen vorgezogen wor⸗ 
den / laßt fich deßwegen bedencken was 
Syrach 7. 1. lehret: Thu nichts boͤſes / ſo 
widerfahet die nichts boͤſes / halte dich vom 
Bnrecht/ ſo begegnet dir Fein Vngluͤck. 
Cöwaben An. 14.99. hat ſich der fo genannte 
KB Schwaben Krieg angefangen/ond geen⸗ 
det/ entzwüfchendem groffen Schwaͤbi⸗ 
fehen Bunde / deßgleichen den Eid» vnd 
Bundsgnoffen. Diferift daher erwach⸗ 
fen: Kehſer Sriderich hatte ihnen Feinen 
guten willen/wegen vergangner Kriegen / 
auch folchesdurch die Bundnuß mitder 
Statt Zürich wider fie zu erkennen gege⸗ 
ben. Wurde auch darfür gehalten/ ee 
hätteden groffen Schwäbifchen Bunde 
in An.ı4ss. zugleichem End aufgeriche 
tet / mit vilen Zürften/ en 
v 
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vnd Ritferfchafft. An. 1493. ift er an 
einem abgenorfienen Schenkel tods vers 
blichen/ond Darimilian Hertzog Car; 
fen von Burgund Tochtermann an das 
Keiſerthumb kommen. Die Sachen aber 
Haben fich hiedurch nicht gebefferet/fon- 
der noch mehr zum Krieg weranlafler. 

Marimilian 


begehrte auff einem 

groſſen Tag in der Statt Lendau an ges 
meiner Eidgnoſſen Geſandite / daß fie ſich 
auch in die gemeine Vereinigung / vnd 
Reformauion begeben / vnd ſchweeren ſol⸗ 
—————— Als 
die Abgeſandte ſolches hinderbracht / ha⸗ 
ben gemeine Hen. Eidgnoſſen darüber 
/ Ihre Mayeſtaͤt zu bitten/ 

fie —* ihren Rechtungen / Puͤndten / c. 
leiben zu laſſen. Alsdann ſolche Bitt 

Km u zu Insbrug gefchehen/ mit ge⸗ 
jegensAnerbiefungen. Iſt 

— angenommen/ fonder fie ſtarck 
bedroher / vnd alfo der Grund zu dem 
Kriegnoch mehr gelegt worden. Darzu 
dann noch kommen / weilen ihm Ertz⸗ 
Herzog Sigmund feine Oeſterꝛeichiſche 


———— daß er deßwegen 
M uiij die 






















die Erneuerung der Erbeinigumg ange⸗ 

tragen / ond die Statt Coſtantz wide 
‚vermufben auch in den groffen Pundt 
gebracht: So hat fich auch ein alter Vn⸗ 
tillen herfürgerhan entzwůſchen Keiſer 
Marimiliano/ ond den Graupündtern. 
Weßwegen dann diſe fich auff ewig mit 
den Eidgnoffen verbunden. Der grofle 
Schwaͤbiſche Pundt nun hat in dee 
Statt Eoftang einen Pundotag gehal⸗ 
ten/ den Prieglichen Anfchlag/ und Ord⸗ 
nunggemachet den 20. Jenner 4.1499 
auch — den Angriff auff das 
Muͤnſterthal gethan/der Hohen Stifft 
Ehur zugehörig. In difen Krieg find 
die Eid⸗ ond Puntsgnoffen gleich Ans 
fangs auch eingemifcht worden. Vry / 
auff gefchehne Mahnung / ift in die 
Pindt gezogen: Lucern / Schweitz / vnd 
Vnderwalden in das Rheinthal: Gla⸗ 
rus / vnd Appenzell an den —— 










dere Ort maleichem andie Grentzen / die 
Paͤß zu bewahren. Die Biſchoff zu 
Coſtantz / vnd Chur zwar haben ſich Fri⸗ 
dens angenommen / aber vergeblich. Die 
Hefftigkeit war zu groß/ — 

it 


Pr u? 


nn En 
Die Kriegs⸗ Flam̃ erft ſtarck außgebro⸗ 
— vngute Reden vnd 










deß Treffens 
war daß die Sönigifehen —*— 
eingenommen / vnd zuvor ſtarck über 
Rhemn gefallen. Deren 400. gebliben. 
2. Zu Triſen An. 1499. den 7. Febr. 
Darinn 250. der Seinden erfchlagen/ 
1. Stud / vnd 2. Fendlein eroberck/ 
Zrifen verbrent/ Vadutz eingenommen/ 
famt Bendern verbrent / ein Her: von 
Brandis gefangen vnd gen Rapper⸗ 
Tenmwent gebracht / hernach aber wegen dem 

ahlen von Glarus zu Feldfirch er: 
—— vnd Gutthat / ledig gelaſſen 
den. Der Thurn zu Bendern iſt 
—— 1405. von den Appenzelle⸗ 
vayond jegder . verbrent/ weil ” 

v 




















nicht wenig geholfen. - 


Steig 
Treffen, 


Trifen 
Treffen, 





== 
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der Enden / den Schweigern zu Tras 









Hard 3 2 —* Febr ru 
Sen. das fchmäbıfihe Heer 10000. fkarek 
zogen / mit Sefchig/r.wol nerfehen/ 
—9* war ihnen abgelauffen / che fie + 
ins. Schuͤtz darauß re 4* 
Ein groſſe Niderlag iſt der enden geſ⸗ 
hen / der Feinden bey sooo.theilserichla= 
gen / theils im See und Graͤbenertr aͤnckt. 
Eines einfaltigen Schwaͤbiſchen Sol⸗ 
Daten ward gelachet. Der hat ſich in ei⸗ 
niem Hauß allda Pe darinn * e 


$eben/ vnd —* fi fiebe Ruhemduler. Sr 
beiheurete / auff geſchehenen Berweiß/ 











Bruder 
| * a der Statt Bafel/ darınn 600: der Seins 


den vmbkommen / vonder welchen ein; 
Graf von Thierſtein / vnd vil — 
— Der 








Chronie, 187 
Da Eipguoffenaber vi verwundet wor⸗ 


= Sm Seimenthal vmb gleiche Zeit 
er nn m 300. Eidb ° 
Sr 2 











2 der —— 
*. loch Teeffen. 


deßwegen von * 
der Feinden überfallen/ 73. in den Ber 
——— die übrige gefluͤchti⸗ 
get/ ond Die Dörffer Ermatingen, Tri⸗ 
boltingẽ / vnd Mañenbach verbrent. Der 
Sturmgienghinderfich durch das Tur⸗ 
en : Die Eidgnoͤßiſchen Zuſaͤtz / ſambt 
den Zurgöweren luffen von allen Orten 
berzu/ vnd Ba fi un dem me 
derlorh/einen Wald ohnweit der Statt 
Coſtantz. Die Schwaͤbiſchen kamen 
gegen Abend in Vnordnung mit groſſem 
Raub daher / in die Statt zu ziehen / wur⸗ 
den von den Eidgnoſſen angegriffen / vnd 
geſchach ein hitzig Treffen. 2500. der 
Feinden find vergangen / vnder welchen 
Burckhart von Randegk / der Ben 
en 

















ft 
—8 


WMalßheꝛheid 
Treffe 
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ſchen Hauptmann / der bedeutete R | 
—* abgenommen / ſambt groſſem © 
C 










der Eidgnoffen. Derenwaren bey700 


Finftgau / zmwüfchen den Rönigifchen 
and Puͤndtern / fambt den znun 
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TE —— nn rn nn en, 23 
deren sooo. aufden Feind gezogen/in eis 
nem 5. ſtuͤndigen Gefecht 4000. erfchlas 
/ 400. in die Etſch gefprengt/ das 
anner von Tyrol / fambt andern/ vil 
Seſchutz / Hamifcht / ond Gewehr er- 
oberet/aber auch 225. ann verloren/ 
wegen ihr Gwalt⸗ Hauffen zulang hin⸗ 
derbliben / deflen Hauptmann auch deß⸗ 
wegen auß dem Feld entweichen müäffen. 
Difes Treffen hat fich alfo veranfaffee: 
Die Pündiner waren vormals an die 
Etſch gezogen/ vnd haben Nuiders bes 
raubet ond verbrent. Alfo find die Etſch⸗ 
leuth vmb Pfingftien mit dem Pañer von 
Tyrol indas Engedin eingefallen / vnd 
ihnen mit rauben / vnd brennen groflen 
Schadengethan/ihnen auch ein fchwere 
et die fie * 
par onnen / vnd deßwegen 33. die 
eh Räumen geiftbürgen müflenges 
ben / welche gen Meron gelegt worden. 
Diſe Haben deß Treffens übel entgelten 
mäflen. Die fluͤchtige Konigiſche haben 
fie herauß geforderet / vnd die Statt durch 
dahin bewegt. Alſo ſind ſie 
zermetzget worden / vnd haben — 
erlan⸗ 
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erlangen koñen / daß fie miedemSchwert 
gerichtet wurden. Die Saft ſambt dem 
Erfchland iſt durch die Puͤndtner / vnd 
Eidgnoſſen deßwegen verbrennt / ont 
übehverderbeworden. Ingleichem aber / 
auß Befehl Keiſer Maximiliani / das 
Engedin auch uͤberfallen / was vormals 
überig gebliben / deßgleichen etliche Haͤu⸗ 
ſer im Brettigau verbrennt / vnd was 
maͤnnliches angetroffen / ergriffen on 
hidergemacht worden. , 
Dormed 9. Treffen ift zu Dorneck ohnweit 
Treffen. yon Baſel vnd Liechtſtal geſchehen gegen 
dem End def Julii An. 1499. die Koni⸗ 
giſche auß dem Elſaß / Sontgau vnd 
Breißgau / ſambt den Biſchoffen und 
Stätten an dem Rhein in groſſer Ans 
zahl bey 15000. zu Roß / vnd Fuß haben 
fich dahin gelaͤgeret / ſorgloß vnd ſich 
geweſen / den Feind verachtet / wider den 
Rath deſſen von Hafenburg / welcher 
wollen’ dag man IBachtenftellte/andere 
aber dafür gehalten / es fchneye nicht 
Schweiger. Die von Solothurn dam E | 
find mit ihrer Panner auß Liechftallin 
1500, ſtarck aufgezogen vnd haben fi" 
i in 








J 











Chtonie EC): 
in fhille imeinenerhöchren Wald begeben / 

da fie der Feinden Thun ond Wehen — 

hen konnen. Die von Zürich folgten 

gen nach ohne eſſen / als die allererſt J 













angeruffen/ond findden22. Julu im ſtil⸗ 
le den Wald hinab an den Feind gezo⸗ 
gen. Diſe / weilen ſie von weitem ver⸗ 
meint / hre Leuth ſchlagen einandern / ſind 
deßwegen fommen Frid zumachen. Als 
fie aber gewerckt / daß. Die Eidgnoffen 
Geldriſch 


hin⸗ 
der dem Schloß zugeeilt. Die Eidgnoſ⸗ 
ſen in dem ſie die verfolget / ſind in Noth 
fommen/ vnd haben bey so. Mann vers 
Weßwegen andere zuruck muͤſ⸗ 
fen / die ihren von den Burgund, und 
Reutern zuretten / alfo 
den Feinden Raumworden/fich in Ord⸗ 
nung zu ſtellen. Die findnun ſambt den 
durch die Birs auff die Eid⸗ 
loß gangen / vnd haben ſie hin⸗ 


den / vnd vornen angriffen / das Geſchuͤtz 
wider 














Tag / nach ihrer Gewohnheit 
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er DEU Lern ann an u ET HEFTE DET 
— —— zuhoch 
gerichtet / wenigen Schaden gethan / 
vnd endlich vmbringet. Alſo iſt ein 
ſer Ernſt darauß worden / die Noth 
vnd der Sig zweifelhafftig gewefen. nz 
mittleſt ſind die von Lucern / vnd Zug * 
1000. Mann ankommen / haben e 
Fluͤchtige an ſich gezogen / den ihren 
geeilt/ond zugeruffen / worüber danın die 
Flucht der Feinden erfolget. Diehaben 
alle Haab/2. Panner / 7. Fendli / 21.ſtuck 
Buͤchſen auff Raͤdern hinderlaſſen / auch 
fuͤrnehme Herzen verlohren / vnder wel⸗ 
chen ein Graf von Fuͤrſtenberg / vnd 
Bitſch / ein Her von Caſtelwart / vnd 
anderer Adel / deren etliche doch biß in die 
Nacht / oder biß in den Todt Wider⸗ 
ſtand gethan. Die Eidgnoſſen haben in 
diſem gantzen Krieg keinen haͤrteren ſtreit 
beſtanden. Darinn 3000. Koͤnigiſche⸗ 
vnd 100. der ihren todt gebliben. DE 
folgenden Tags 23. Yuliifindauch ans 
dere Eidgnoffen/ Vri / Vnderwalden / 
vnd Freyburg bey ihnen —— 














Wahlſtatt verbliben / vnd Bine —* 
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TE en — — en — 
25. auff Pfaͤffingen / vnd Baſel abgezo⸗ 
gm. Hierauff hat ſich auch der Krieg 
geendet / ond zu einem Friden veranlafs 
ſet / welcher auff Mauritzen Tag An. 
1499. in der Statt Baſel / wider verhof⸗ 
—— — worden. In deſſen haben 
ſich die Edgnoſſen mit dem Koͤnig von 
Franfreich befreundet / weilen ihnen der 
Kieg überlegen ſeyn wollen. Dann fie 
ihre Örengen auff 60. Meilen weit be: 
fesen/ ond einem fo mächtigen Feind wis 
möäflen. Welches aber doch 
ihren Nam̃en / Ruhm / vnd Ruheſtand fo 
vil mehr groß / vnd ficher gemachet. 
Dazu dann ihre damalige Auffrichtig⸗ 
keit / vnd dapffere Zufammenfegung für- 
nemlich gedienet / weßwegen dann auch 
—— — an ihnen hatte / vnd al⸗ 
ſo nicht ihr ihnen geholffen / ſonder 
ſein rechte Hand / ſein Arm / vnd das Liecht 
feines Angeſichts/( Pf. 44. 4.) 
Albie ift zu mercken / dag in dem 14. 
Se culo groſſe Baruheninden Schwei- 
eg Landen gewelen / vnd fchwäre 
worden / als der Appenzel⸗ 
I: gund- und Schwaben- 
N Krieg. 
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BEN 

Krieg. Iſt auch der altenSagdefto mehr 
Glauben beyzumeſſen: Daß in dem and 
die Verordnung geweſen / krafft deren 
jeder ſein Gewehr in Bereitſchaft je 
ſolches ergreiffen / vnd dem beſtimten Drt 
zu eilen muͤſſen / ſo offt ein Sturm gewe⸗ 
ſen / alles vngehinderet / waũ er auch gleich 
Heu vnd Korn vor dem Regen ven 
vnder das Tach zu bringen. 

An. 1509. geſchah die Schlacht zu 
Veſchgeren im Benetianifchen/ Johan⸗ 
nes Doͤrig / vnd N. Schaͤj von Gonten 
gwañ jeder einen Fahnen. | 

Deilinder An. 1516. iſt der Meilander- Krieg 
3 angangen entzwüfchen Koͤnig Francifco 
von Franfreich/ ond dem Keiſer Maris 
miliano/ König Ferdinando von Hiſpa⸗ 
nien / vnd dem Herzog von Meiland/ 
welche fambtlich wider König Fran⸗ 
riſcum / deßgleichen auch Papft Leo mit 
ihnen gehalten / betreffend das Her 
thum Meiland / wider welches ſich | 
—8* Franciſcus ſtark geruͤſtet. 

Die Eidanoſſen auff erfordern / in 
Krafft der Erbeinigung / haben 6000. 
Dann gen Mailand jueinem 2: ui 

ſchicket 
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R Fehjiekt/ und Hernach jir2.malen 25000. 


+ 








verordnet / dergleichen Anzahl 
vormalnichtbenfamen gewefen. An de⸗ 
nen hat Konig Srancifcus fein Heil niche 

fuchen/fonder lieber vmb Friden wer- 
ben wollen / wiewol er einen maͤchugen 
Heecrʒeug bey ihm hatte / fo er über das 
Ghürg durch neue Weg in das Herzog⸗ 
thum gebracht. Der Eidgnoſſen Ober⸗ 
fie waren mit dem Papſt / vnd übrigen 
Vundtsgnoſſen etwelcher fucken halb 
nicht wol vernägt/ und def Fridens mif 
den König deſto begirziger. Der war zu 
Saleron gefchloffen/ond auff deſſen Bes 
pen ee / «welche Drt / in 12000, 
ſtarck abgezogen / dazu fich die übrige 
auch gerüftet. Es hatte aberder Herzog 
zu Meilard den Friden nicht begehrt zu 
halten / weßwegen er die Sidandflifche 
Suardi dafelbft/famt andern Malcons 
tenten an die Srangofen gebracht / mit 
hilf deß Cardinals von Sitten/ daß fie 





folche den 13. Sepfemb. An. 1516. zu gr; 
Merignanangegriffen;auch ihre heimb- Trefien. 


reifende zuruck forderen laſſen. Diſe dañ 
in der Einbildung / die Frantzoſen hätten 
— 


ij den 


— 


; ; —oo —— 
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den Angriff gethan / find erfchienen/ und. 
das Treffen hiedurch vergröfleret wor⸗ 
den / welches 2· Tag gewaͤhret. 
Deß erſten Tags ſind vil groſſe der 
Franzoſen vmbkom̃en / vnd der Sig > Ä 
Eidgnoflen zugefchriben worden : 
Franzoſen aber haben fich die folgende 
ganze Nacht widerumb befamlet/ond ges. 
ruͤſtet / vnd deß naͤchſten Tags den Sig. 
erlanget / wiewol nicht ohne Verlurſ 
vnd Schaden. Die Eidgnoſſen ſind in 
anfehenlicher Ordnung gewichen / haben 
dem Hertzog soon Mañ zur Beſatzung 
hinderlaſſen / vnd die uͤbrige auff Chum 
nach Hauß gezogen. Der König Fran⸗ 
eiſcus hatdas gange Hertzogthum einge⸗ 
Ewigen nommen / vnd einen ewigen Friden mit 
Be —* auffgerichtet / ſamt einem 
PVerirag wegen den Vogteyen ennert 
dem Gebirg / Bellentz / Lowertz / Lugga⸗ 
is / Mendrys / vnd Meinthal. Die 3. 
Bellentz an Laͤnder hatten in An. 1422. Die 
bie Sander. Bellentz von dem Herren von Mon 
erkaufft / haben aber jelbige —— 
behalten moͤgen / vnd deßwegen vil Auß⸗ 
zůg thun muͤſſen An. 1422, mit ſambt 
Lucern / 








* 
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Lucern / vnd Zug. An. 1425. widerumb 
‚alles. Ort / mit hilff Zůrich / vnd Gla⸗ 
rus / An. 1426/ diſe mit ſambt Bern / 
vnd gleichwol iſt Bellentz durch einen 
Dal dem Hertzogen widerumb zus 
. Als aber König Ludwig zu 
—* bey ſeinen Tagen das Her⸗ 
gthun eroberet / vnd den Hertzog Lud⸗ 
uß gantz Lombardey vertriben / ha⸗ 
—— ‚Länder gegen deſſen Bottſchafft 
fich auf einem groffen Tag zu Frauwen⸗ geauenfel⸗ 
feld erklagt / An.14 9: vnd vmb Reſti⸗ difhe Tag. 
tution ihrer erkaufften Statt Bellentz 

















angehalten / aber vergeblich / weßwegen 
ſie a Anlaß gewartet / ſolche widerumb 
| u eroberen/ wie hernach in An. 1500. 


Dann ale der König vnd 
—* abermal in offnem Krieg / hat 
Sellenß die Hand gegen Bri/ als ihrer 
Dbe keit außgefirece. Der König Lud⸗ 
wig zwar war deflen nicht zu friden/ vn⸗ 
eachtet die Eidgnoffen ihn An. 1500. 
demütig deßwegen bitten laffen. Alſo 
An. 1503. find fie fambetich / auſſer 
Appenzell/ (welches noch nicht in dem 
gemeinen Pundt gewefen ) zu Feld ge⸗ 
Nüj zogen / 





—X 
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— RRBIEN PER X ie ea 155 RE 
zogen / vnd haben Anfangs Luggaris bes 
laͤgeret. Woruͤber der König Friden mit 
ihnen gemachet / ſich der Statt Bellentz 
gänglich verzigen/ auch ſolches hernach 
in An. 1512. beftättiget. Deßgleichen 

— den X 11. damahligen Orten / Lowertz / 

era Luggaris / Mendrys / vnd Meinthal ges 

ſchenckt. Dabey es dann auch hernach 
verbliben in dem Vertrag zu Freyburg / 
nach der Meylander Schlacht / A. 116. 
Copeler A 1529. hat ſich der Capeler⸗Krieg 
Krieg. veranlaſſet / entzwuͤſchen der Statt Zů⸗ 
Deſſen Yu, kich / ſambt Bern / vnd den V. Drten/ 
laß. fuͤrnemlich vmb der Reformation willen / 
welche in vergangenen Jahren fuͤrge⸗ 
nommen worden. Und als die beyde ge⸗ 
dachte loͤbl. Staͤtt ein Chriſtlich Burg⸗ 
Recht mit einandern angenommen / dar⸗ 
ein folgends die Staͤtt Baſel / Coſtantz / 
Sf. Gallen / vnd Muͤllhauſen / auch ges 

tretten / deßgleichen Schaffhauſen / vnd 
Biel im Wintermonat: Haben Die V. 
loͤblichen Dre in deſſen / den 4. Hornung 
ſich mit König Ferdinand / Erghersog 
zu Oeſterreich / in Puůndnuß eingelaſſen 
in der Statt Feldkirch / worauff ir 

mi 













nen. Dazu dann kommen / daß 
ua gemeine Herzfchaften reformirt/ 
ZTurgdw/ Rheinthal / Srafichaft Bas 
Gaftern/ Bremgarten Mellingen/ 
= nd/ze. vnd durch ihre Abgefandte 
Statt Zürich Verheiſſung ers 
— Beyſtands / menu fie 
jemand deßwegen Vehden wurde. Wel⸗ 
Bed v. Dreübel auffgenom̃en / 
pn d dafür ten/ eswäre folches ihren 
Gercchtigfeiten abbrüchig/ die Vnder⸗ 
thanen fehen mehr auff Zürich / geben 
defto minder vmb ihre Voͤgt: Zürich 
nemme fü ch zu vil Gwalts an ; vnd Pas 
men alfo mie einanderen in aroffen Wis 
derwillen / Darauf dann allerhand vn⸗ 
age Wort / vnd Werck erwach- 
en / griobe Schmaͤlhungen / blutige 
Schlagereyen / ohne Fridbott; Hinrich⸗ 
| — — Pfarrers 
zu ertzenbach vnd der Zeit zu Utz⸗ 
na la, weßwegen Zürıch vnderm 
9. Jumi den Orten abgeſagt / vnd auß⸗ 
gezogen mit 000. Bern mit 6000. 
* mit 500, Můllhauſen mit 100. 
Mi Mann: 










Capeler 
Sieg 





. fanden / fonderlich über ven Verſtand 
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Mann : Sf. Gallen ond Biel / jedes 
miteinem Faͤndlein / haben fich zu Capel 
laͤgeret. Die V. Ort / vnd Wallis mit 
ihren Pannern / in 12000. ſtarck nahmen 
ihr Laͤger auſſerhalb Zug: Die Sachen 
hatten ein groſſes Aufichen. Weilen aber 
die übrige Eidgnoſſen / Glarus / Frey⸗ 
burg / Solothurn / Schaafhauſen / vnd 
Appenzell/ die I11. Puͤndt / Sargand/ 
vnd Straßburg / dazwuͤſchen geritten / die 
beyde Heer auffgehalten / vnd bey 14. 
Tagen gethaͤdiget / iſt es endlich zu eine 
Richtung kommen / Freytags den 25. _ 
Sunsi/ in etlich Articklen / wie fie an ſei⸗ 
nem Dre zu ſehen. | 
Weilen aber der Widerwillen niche 
erlöfchen/auch immerzuneue Antäß ent⸗ 





deß auffgerichteren Sandgfrivitte? fı 

deflen Zürich dafür gehalten/ der Glaub 
folte nicht nur allein in den gemeinen 
Herꝛſchafften frey ſeyn / fonder auch im 
den V.Drten / ond niemand vmb De 
Evangelıi willen verfolgee werden / wel⸗ 
ches aber/die von v. Orten zum hoͤchſten 
widerfprochen / worüber dann etliche 


Tags 














— einander der Religion Halb nit 
zu verlegen/allen Anlaß fünfftiger Zwey⸗ 
trachten ond Entpdrungen abzuftellen. 
Welches aber nit verfahen mögen/ fon» 
derdiewon v. Drten wider Zürich aller- 
ley Verletzungen mit Worten / vnd 
pe gebraucht / ihre eigne Leuth an 
vnd Gut gefirafft/oder verwiſen / 
die ſich der andern Religion annahmen / 
dazu dann auch politiſche Sachen ge⸗ 
ſchlagen / wegen der Hauptmannſchafft 
zu St. Gallen / Vogtey im Rhein⸗ 
—* als wann Zürich den V. Orten 
an ihren Rechtungen Eintrag thaͤte, 
Alfo wurden vil Zufammenfunfften deg- Zufmens 
wegen — Erſtlich von den Bur⸗ * 
aͤtien auff Reminiſc. An. 1531. 
Demnach von gemeinen Eidgnoſſen zu 
Baden / den 28. Mertzen. Die Burger⸗ 
ſtaͤt wiederumb zu ig den 24. April. 
vmb 












— — D En „> 
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Men U nl 320 
Abſchlag Vmb Pfingften ward den V. Orten die | 
— Proviant abgeſchlagen. Den 14. $unii 
kamen die Schid⸗Ort / ſamit dem Frans 
zöſiſchen Hın. Ambaſſador zu Brem⸗ 
garten zuſamen / vnd ſtellten newe Mit⸗ 
tel. Den 20. ſchlugen die zuruckforiiens 
de Hr. Geſandte von v. Orten ſolche ab. 
An Montag nach Virici kamen die 
Schid⸗Ort zu Bremgarten abermal zu⸗ 
ſamen: Ritten von dannen ſelbs in die 
Drt : von dannen gen Bremgarten / 
vnd wiederumb acn Bremgarten auff 
Saurenti Tag. Dehaleichen am Mon⸗ 
fag vor Barfhlomei/dievon v. Drten 
aber nichterfchinen/fonder an die Schid- 
botten gefchriben. Deren etliche gen 
BR Der geritfen/die Deffnung 
der Droviant zuerheben / aber fein Dre 
binder dem andern Antwort geben wol- 
len. Ramenauff den 5. Septembris zu 
Arau zufamen/ ond blieben aber bey dem 
Abfchlag den 16. Septembris in der. 
Statt Baſel / hat fich Straßburg und 
Eoftang auch gegen den Stätten vnder⸗ 
wunden/die Proviant zu oͤffnen / vnd an⸗ 
dere Mittel für Hand zu nemmen / die 
Bastın 
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DBotten aber von Zärich vnd Bern hats 
sen feinen Befehl. Die Schid: Ort zu 
Solorhum fiellten neue Meittel/ etliche 
brachten diefelbige gen Bafel/ andere in 
Die v. Drt/ erfordertenbeyde Theilauff 
Den 26. Septembris gen Arow. Eini⸗ 
ge befehmwärten über diſen / andere über 
jenen Artickel. Alfo rüfteten ſich die V. 
Dre mis Wallis / vnd Hilff Papft Cle⸗ 
mens zum Krieg. Publicierten den 9. 
Detobr. ein Rechtfertigung auß Lucern. 
eß Tags zoge ein Fendlein von dans Der v. Dr, 
nen auff Disfilch / von jedem übrigen ten Außiug. 
Ort mit 50. Dann geſtaͤrckt. Zürich 
den 10. mıt einem Fehnlein / vonder J. 
Seorg Goldlin mit 6. fuck gen Capel. 
4. Danner der Drten lagen zu Zug. 
Dahin fuhren auch die von Vri uͤber den 
See gegen Abend. Den ır. Detobris ZuͤrichAuß— 
sog das Zürich Schnli auß Capel / auff us 
einen Hügel / genant Scheuren / bey 
1200ftaref /onddie V. Ort deß Tags / 
auß Zug / sooo. ſtarck ſchwuren die Dre 
zuſamen. Vmb 12. Vhren kam dem 
Hauptmann Goͤldi der Abſag⸗ Brieff 
durch einen Trom̃eter von Lucern. Gmb 
LI. 
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| 8 
1 











1. Rbren 508 das Panner aup 2 ii Ne 
mit 700. Danny vonder Sr Run fe jr 
er Aauptmann/ Sans Schueiga Kst 
Pannerherr/ Hans Rambti X vage, Nitrit, 
Satten 1} Meil über den Berg 7 OR 
Vmb 1. Vhren wurden beyde Fei 


einandern anfichtig, Ymp 3. Phren 
Famen die vorderften | 


Zuͤrich zuihrem Fehnlein: wnd bald mar 


#43 
z 195; 














J 








Ik 
ſchuͤtz hinderbliben / die Leuth henckten ſich 
an ode Ordnung / hatten kan an: Di 
inantz gefchtworen/ war ihr allerhh kann: 
| ae —* —— aufin N" 
verruckte ab dem g / on anaekf 
Kloſter Capel hindurch / konten ihr Ge 


ſchus ſchwerlich mitbringen / befcuten 
hernach felbs/ fie hätten —— h: 
Sadiget werden / wann man fie ange: —18 
griffen hatte / ſo aber da uͤricher Haupt⸗ —X 
N ANN/ Degen geringer Anzahlnichtehun —1* 
dorffen. Der V. Dten Haufferei AURICH 
bie Eberſchweiler Hoͤhe: das verweilete Kim 
— ä—— 
ſeits mancherley chlaͤg gemache: — 
Der V. Drtn Hauptleut wolten ein * 
* Nacht⸗ 


’ 













Ei er 












_ Rodlige 
[) 5 Hui 
4 Dnendefeimurde nidergelegt / vnd die I 
on Finden flüchtig einer [chrep: Man Ali 
9 
Damaſ ſchlug auff das — 
manch uf de | I 
ab der Hand / brachte es mit Hi 
hag davon biß an den Gruͤn⸗ 
—— BR — 
—— | 
| Dad es von Dirich Tentzler | 

erxttet. 











day 
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a hr n * 

mit agenen/ond halb todien 

EA. 
a ich 

font. Wein manhım Die Be nt kin 
Kopff gefcht ich 


Bald verſchied Deß folgende Tagsmar 
er erfent/ ond von frechen Gfellen übel 
mißhandlet / dem fie fonderbar einen |... 
Vnwillen hatten /weilen er vil widerdie — 
Penfionen geprediger. Schultheß Gok 
der / vnd Aman Toß mahneren fie ab/ 
folten die Todten ruhen laffen: Ande 
waren auch freundlich mit den Vs * 
wundten / lieſſen ſie werbinden/wegeneit: St 
ae den Feuren legen; be 
gen den Abfchlag der | 
den Todt fo vil dapfferer Eidgnoffent 
Am dritten Tag zogen die V. Ort ab in 
das Frey⸗ Ampt / die Todten ¶W | 
graben / vnd 353, befunden, darandet 
auch Weliſche / vnd von def Feinde 
ten geachtet, 















eu 





uk’ kttooo. geachtet / der Haut⸗ 
IM man Janater heſſe hm die Ordinantz 
nn Kennen Vernkammit 7000. Mann: 
ma Qafklmit einem Fahnſein von zoo. 
Mm Mamm:auchdie Faͤhnlein von Schaaf⸗ 
2 Kauknmd@t. Gallen ankommen der 
15. Das gange Heer war 
IM auf aoooo.grachtetymit Geſchuͤtz wol 
3 erh; Dim vermifchten fich vnder 
19 eimandem/ond 3ogen auf beyden Seiten 
der Klihimuff;onddie v. Ort verruk⸗ 
1 Femauf de freyen Acmtern über Capel 
nahen, Inder Statten Vorzug Muri Klo— 
hits Clofler Muri vonden Werneri> Net ltdet 
w ſcha Volkerenvond zu Meriſchwanden BR 
„ Einem Bebiets ward ein Hauß anges 
wrn da Thater aber Darüber enthaub⸗ 
Me, ndefinkamauch das Muͤllhauſer 
Ödhalenan/ der Marſch ging etwas 
„, an mm Kskden Korte 
Stucken 





















x) 


Siucken / zuerweichen allen/n 
In Sur auf ol ap 
den. Endtlich kame man über Cape Kö 
im , al... 
“orten Bar / welches —* —— 
nertollen/ ond auff.den 


hen Vorttheil abgew 

— Werne —S vnd 2c 
taliäner zuf ommen / auch ſie ſan N 

Bene —— * Sp“ 


der Staͤtt 
Gurke Bude Sa zeplünderet 
In der — Hoff 


chaffhauſen / S. illhaufe 
— / ——— auf 
dem Zurgdäu/ 2.vonden —— 

©. Gallen / vnd ein⸗ 55 
— * vnd daß die [Ian 
vorwerts angreifen ah 
ee den Außgefchoffenen | 
Die lieber bey den Dariern bleiben mwolten, 
—— wurde der Zug eingerichtei) 
indeſſen etwelche Derter der Enden von 
den Stärtifchen mutwilligen Knechten 


verw 
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a nd wil Gywuͤl geriben / Die 
ee 
Bra Bihklamnenn/wierwoln 
9 * —— ri 
Dt afchlagen/ermüber/ vnd 
puforafa der der Wachtmeiſteren 
Alla mischen bey den Feuren geſcſ⸗ 
 Wderwelhe dann 1400, Mann / 
Ach Schägen/fonderlich auff 
Al de Thal-Sruthen verordnet wor⸗ 
Bau derm über 600. bey der Nacht dem 
Send geht meffe Hembder über Die 
Alfungmanpelegt / gleichwol aber er⸗ 
fchrodmalsdieStäenifche deflen gewar 
wurden mdfichinz. Schlachtordnuns 
gen fitavpefien ſich der Gegentheil ent⸗ 
"feat Di Brfihlhaber doch diefelbige ers 
' munterim/ond gleichwol den Ernſt vers 
i | dann die Ordnungen 
23 Dar enden zfliffen/diemäden Knecht 
k fich feinen Gefahr verfahen/ vnd fich zu 
n dem feuten Isaten. Vnd ob gleich die 
Spbehrachte/der Feind were verhan⸗ 
“dan man oe germen fchlagen / wolte 
k doch Hantmaũ dtey / e gebe ein Schre⸗ 
“ dam ſiie herumb / dis Soldaten 
— "I von 
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ohne Gefchr 
Widerftand 
murden/ 
— Se — 
gentheil / vnd bra⸗ 
/wenig vor Mittemacht/ M 
die erfchlagen/ond verfallen/ waren auff 
800. Mann / wurden * DREH oha 
verlohren / vnd das von N 
Aber — Auff diſen Verlurſt / wa⸗ 
cher der Stätten Vol vnmuhiig / dit 
Sis haff en aber freudig mhe sogm 


lung deren weitz / auß dem Feh 
Die ine übten fi mit fchieffen gegen 


Schar 

muͤtzel / Blickenftorff Fam in Brand, 

Zexn neuer Bern war vnderdeß under einer andern 
Aufbruch. Yan 


außge; 
deßgleichen der Statt Solothurn Dan 
ner / Bafelmir 500. Man / diſe ſollen auff 
das Lucerneriſch angreiffen / wider 9 


















aaa dx Erfthey inch 
durch Einbruch der v, Orth 
ohne Befchsen/ delhe fen Dep rahgumefi 
Widen ſtand fanden’ mdrundan Chdlninbende 
wurden / Kchrencktn fi/\nafl Kngrgramgiltc 
linken Seiten an nd entiedinik MhkRBetiihafften; 
den Gegentheil/ond rar Srahung/ond von Appenzell Land Am⸗ 
Flucht / wenig wor Doitmakhn man ABl 
Die erfchlagen/ond verfulmumaf 
800. Mann / wurden — 
verlohren / vnd das won akt 
Tritt 






















3 ner/ Bajelmıtgoo. Wine 
| das Sucermerfeh angreffen/ mi f' 
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widrigen Fahl: Die waren geneigt / lieſ⸗ 
fen es an den Rath zu Zürich gelangen: 
die gemeinen Herrſchafften / Gaflern/ 
- Zoggenburg/U;nach/Ißefen/ze. hatten 
fchon einen Verſtand angenommen/alfo 
Fam es zu einer Fridens⸗Handlung den 
19. Detobr. auff dem Hoff zu Dienehs 
ken / vnder dem Breitholg/ bey der Syl/ 
aufderen von Zug Erdreich/auff freyem 
Feld. Waren von der V, Orten wegen / 
20. Sommiffarıi/von jedem Ort 4. von 
der Statt Zürich wegen 5. vnd 5. von 





gandti der Sandfchafft. Der Vertrag auff s. 


8 


en Artickel gerichtet / an feinem Ort zu ſe⸗ 
hen / der Landsfriden genannt. 
Der Frid ward dermalen mit der 
Statt Zug / vnd Hans Eſchers / Ober⸗ 
ſten Hauptmann / vnd hernach mit aller 
kriegenden Orten Siglen bewahrt / vnd 
obwolen der Krieg ſich auff Bern auß⸗ 
lenden wolte mochten doch ihre Leuth 
nicht im Feld behalten werden / ſonder be⸗ 
ſetzten Bremgarten / vnd Mellingen / vnd 
jogen mit den übrigen Stätten auff 
Arau / vnd Lentzburg: Die von v.DOw 
ken zogen chnen in 12000, ſtarck ya 


— — 7 —— * — z— 
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— vonden Fridens⸗Herren ab⸗ 
gehalten / gröffern Jammer vnd Blut⸗ 
wege zu verhüfen/ nicht auff deren 
Bern Boden zu ziehen / weßwegen 
———— ihres Ge⸗ 
biets gelaͤgeret / worüber dann Bern / der Bern in 
gemeinen Articklen halb / gleichen Friden Sen 
angenommen/ wie Zuͤrich / den 22. Oct. 
— er 0 nach Zimlig⸗ 
cit erſtatten / ſo dem er Muri / wie 
auch etwelchen Kirchen / vnd Doͤrffern 
—— Die zu Bremgarten / 
vnd freyen Aemptern wurden 
wegẽ Abſchlags der Proviant von den V. 
Orten vmð Gelt geſirafft / das Evangel. 
er eh mit Toggenburg in der gr | 
Statt Rapperfchweil/in etlichen Artick⸗ . 
len auch gefrider / Hꝛ. Philipp Grotz / 
Evangelifcher Prediger zu Solothurn, 
von dem Rath, wiewol nicht ohne Em⸗ 
porung der Burgerfchafft geurlauber/ 
vnd alfo difer Krieg geender/ welcher in 
DBerrachtung feiner Wichtigfeit / vnd 
weilen man entiveders deß Werlauffs 
vnwüſſend / oder oygleich davon vrtheiit / 
turcucb außgeſetz worden. 
O iij An. 
























Berweger. 





Pu — ⸗ 
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——— 

An.ıszr.inwehrendemCapelerKrieg 
ift auch der alfo genante Muͤſſer⸗Krieg 
fürgefallen/ mit 52. Jacob de Medices; 
Hın. zu Muͤß an dem Chumerſee / welcher 
den Paͤndteriſchen Abgeſandten / Mars 
ein Pauli ſambt feinem Sohn / auff ihrer 
Reiß nach Meyland ermordet / ihnen abs 
geſagt / den Flecken Morben überfallen/ 
eingenommen / Raub vnd Todſchlag 
darinn veruͤbt / welches die Puͤndteriſche 
Geſandte den 25. Mertzen / auff einer 
Eidgnoͤſſiſchen Tagſatzung zu Baden 
geklagt / vnd auff Begehren / Hilff vnd 
Zusug erlanget / wiewol die V. Ort bins 
derbliben / welches das Mißtrauen in der 
Eidgnosſchafft vermehret. Appenzell 
hat 200. Dann gegeben / vnder ihrem 
Hauptmann Berweger. Muͤß war bes 
laͤgeret / der Krieg / ſambt 2000. Eidgnoſ⸗ 
ſen Franciſco Sfortia Herzog zu Mei⸗ 
fand überlaſſen / 1200. ſolten die Eid⸗ 
gnoffen/ond soo. die Puͤndtner befolden/ 
die eroberte Plaͤtz der Hertzog behalten. 
Den Eidgnoſſen in z. Jahren 30000.flk 
an Koſten geben / vnd Muß zer ſtoren / wie 
dann geſchehen. | 3 
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* 1579. Haͤtte ſich bey nahe Vn⸗ Land vnd 
— Khan BE 
att St. Gallen / wegen Streit, 
deß aus / welches ein Forms 





megen deß Leinwatt⸗ Gwerbs: 
— beyde Theil ihre Danner 
ausgeſtreckt / die aber von Abt Joachim 


* worden. 
1587. find die Iv. Statt wider (7 1bau 
rate gezogen wegen der groflen nommen. 
ſchaͤduchen Zweytracht zwuͤſchen der 
Burgerſchafft / vnd dem Rath / deren etz 
liche gefangen / übel tractiert / vertriben / 
auch der 1v. Stätten Legaten / welche fie 
vertragen wollen / zum hoͤchſten bes 
Ichimpffer / weßwegen fie mit 3000. 
dahin gezogen / die Statt mif 
Gewalt eroberet/ die Vrheber gefirafft/ 
ondalles befridet: wierwolder Vnwillen 
nicht alfobald vergangen. Geſtalten in 
An. 1590. ein neue Vnruh daſelbſt ent- 
landen / von efwelchen Drten der Eid⸗ 
gnosfchafft übel auffgenommen/ond fie 
auß ihrer Eidgnoͤſſiſchen — 


außgeſchloſſen worden. 





Kichgangs 


Vnruhe in 
dem Land, 





— ee 
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A 5ss. in dem Frůjahr / vnd hernach 
hat ſich die groſſe Vnruhe in dem Lande 
erhoben wegen deß Kirchgangs der E⸗ 
vangeliſchen zu Appenzell in die auffen 
Kirchörinen / ond befonders auff Gais 
davon oben auch Meldung geicheben. 
Die Verweigerung deflen hatte ein ge⸗ 
fährliches Anfehen. Als 27. junge Mans 
ner auff das Rathhaus zu Appenzeller 
forderet / vnd ſchwere Rlag wider ſie / vnd 
ihre Religion eingefährt worden / mit 
groffen Betrohungen / waren efwelche 
Stimmen der Räthen/ inihrer Gegen⸗ 
wart garernfihafft: Man folte — 
fahren / nit verſchonen / ſie dem Scharff⸗ 
richter übergeben: Wiewol auch etliche 
das befle zur Sach geredt / ale a 
Wild / Landvogt Lander/ Hans Grün 
der in Eggerſtanden. Dero Redner war 
auff Leib vnd Leben betrohet/ daß er dar: 
nach rede / weder minder noch mehr/als fie 
ihm befohlen. Es war geredet : Man folte 
die Thuͤren zuthum / fo fehen fie wer fie 
weren. Der Meſmer war aufdem Thurn 
vnd hatte Befehl / wann man ihm winkte / 
folse er sin Zeichen gebẽ / vnd an die aroſſe 
Glog⸗ 


— "Das gantze era a 
alle Gaſſen waren voll beweh 

ter —— Die ne ** 
— — ſcharffen 


—— — * Es kam 
ſo wen / daß etliche ihre Wehr ergriffen/ 
vnd die Maͤntel abgelegt: Aber der Rath 
gebotten / * dem — 
er befohlen / den Landtleuthen au 
Dem Kara) vnd auff der Gaſſen zu 
gebieten/daß fie nichts gwaltthätiges arte 
fahen / fonder fich alfo bald nacher Hauß 
begeben folten. Groſſe Drohungen wurs 
den gebraucht ( auffer Difer Action) es 
werde Blut Foftenze. As ſie auff das 
| gegangen / hat es geheiffen: 
Ihr Gefellen kommet wol hinauff / iuget 
—— ihr wider hinab kommet. Deß⸗ 
wegen war ihnen faſt angſt: Aber alles 
Blut vergieſſen zergangen / vnd 
man hat befohlen / den Evangeliſchen 
Weite zumachen / damit fie durch das 
m ficher vnd gefund zu ihren Weib 
end Kınderen beimbfommen möchten: 
a ſolchem iſt die Sach für - 
ch 
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Theil dep Lande wie ſie jego find) gennanidei 
wachſen. Den 16. Febr. find die ben 
von den Uſſ Roden gen Apı 1sellar 


dert/ ond befraget worden / was ficmbh irn 

fem Fahl gegen ihnen gefinnet. S 123, Wu 
—* ——— Rodanu ndtweilz 
amen / die Sach zuber chlagen, Di ı; 

Baben Deo folgenden Tune Manum 
Durch ihre Außſchus gen Appempellg Im 
bracht, und fich des Rirchgangahal DR zn uf 
auch der Brube befchwärt, Daräbe Mar⸗ 
ward erkent / in acht Tagende A OR lan 
gen Appenzell zu bringen/ob fiegm dar \, ab 
den wolten für die X11.ort/ An deln 
horibey ihren Sreyheite/ond was or6o, ih Ih 
Kia 

h 


wit 
T 
[0 
















Jahren der Religion halbauffsondange |..." 
nommen bleiben laffen : namlich masin |, —* 
jeder Kırchöridas Mehr merde/foliedas | * 
mindere Theil folgen, Dasgab 

Bedencken / ond die Erfi 
gar ſchwar. Die auf Gaiß haun 
fen erkaufft / die ſolten ſie der u 
berantivorten/ vnd der ferils 
nen bezahlen / was fie gefofict, Etliche zu 










win die Gchud 
n N hits 
gefcheiden. Den 





RN eur einwilligen wols 
. den/wichranden Roden. Die haben 
hicuhacn Jodegemeind gehalten. Und 
nach foldemimdie Vß⸗Rodẽ gen Hunt⸗ 
ni clan kommen die Sach zu bes 
ih garhfchlagn, Des Tags vor der Zuſa⸗ 
i merk waren erdichtete Warnun⸗ 
ma dypengell gebracht / ale wañ Das 
Dnfifelteibefallenwerden. Darüber germen zu 
—— re uppeniel. 
gemachet / das 
en vnd man fich in Die 
Helle. Gaiß hat einen Botten 
J zu erfahren 

















—— — 
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obhanden/ der murdegefän ch einge) 
gen / vngeachtet er fich entfchuldigen] 
er guter Meinung kommen were, 
ein Bott ab Gaiß den Srurm zu del, con: 
San. Penzellnaher Trogengebracht/Dea nr 
geſtürmt / vnd befohlen/ weilen — 
wuͤſſe / ob fich jerhand wider denander |. 7... 
aufflaffen möchte, ſolte fich jederauffi 
len Nothfahl geruͤſtet kalten, Die; Dora 
penzell —* einen reitenden Eilhe 
sen gen Huntweil / zu ie ſich 
die Each verfiel. Dreh u 
Vhren inder Nacht: dag ſtill Di rl 
ee 
on e 
andere für Rath geftelit / Bund rd ar 
Huntweil gefchike worden / die Vß⸗ “kl 
den zu biffen/ein Kirchöre bey Frid — 
bleiben zelaſſen / ze. Vnd fehriffitichen Methan fu 
Schein zu bringen/daf; fiefolchenaufge Nr In 
tichtet/auch vorden VE-Rodezubefen |' Ki 
nen/daß fie difen SDandelangeriche/deffen IM ara 
fie ſich befehtärt/smüßsten fick auff die Nr And 
Weis anliegen. Wurden farne den br Huhu 
gen bedrohet: Siemäßten widerumb in —XR 
Gefangenſchafft / haben aiſ ab ana 
u T: —R 


An 


mi Dam hunhalben ſt 


2* bin. 


-z E# 


a.2 HE 


= 
















Sie 


lden VhRoden Recht 
Baden für die XIL, 


mittelſt mar ein newer Eermen iu 
Ami 0nd Fam das Ge⸗ "rWik 
Kehren dahin / die Vß⸗Roden ſeyen der 
en ihre er 
zu hol / md gen Appenzell zufallen. 
Dem Botta/dır dih in Eil gen Hunt⸗ 
wel berichtet / ward won allen Haupt⸗ 
Knut kayunc; daß niemand in den Vß⸗ 
Rod final dep Willens geweſen 


Madteiolgroffes bedencken/ bey maͤn⸗ 
Mh /wie ein jeder Landmann bey ſei⸗ 
Dan Senken, Recht, / vnd Gerechtig⸗ 
femmehliken möchte / weiches ſich biß 
Fand verzogen, Die 9. Perfonen 
von Appell batten vmd [chrifftlichen 
Ihe Ang Venuchtens / vnd —* 

























ward verftanden: n 
Wehr vnd De deßwegen 
— de chi 
am. Morgens Famen beyde I Dia: 
Raͤch zufamen / ond entfchufdigten ng uf 
gu genügen gegen einanderen. &leichmwol In... 
vermeldeten Die Vß⸗Roden / wannfit Is. 
den fchuldigen erfahren Fönten/dervon I... 
ihnen außgefagt: Sie feyenwillnedif |; 
Inn ⸗Roden zu überziehen/ müßte er & I 

nen einen rechrlichen Stand halten. € | 
ward aber Darzu gerede: Sie folten Dit Kan 
Sach nicht zuhochauffnenmen. 
Gleich hierauf find erliche Rach von 
den BE = Koden gen Zihrich gefchickt 
wor den / den Berlauff zu berichten/ond 
vmb getreuen Rath zubitten. Tach ihr k 
ver Heimbkunfft haben die BE-Kodın | 
an Land⸗Am̃an und Rath zu — 
gr | 















re 





“2 





— 






— #=33# 


1 eingefumden / vnd einen per, 
am VWerapafigichtet/ in efichen Ars ig 
jen  Kicklanneiefichrnach; an feinem Ort ge⸗ 
gel ſeht machdan fir beyder Theilen Fuͤr⸗ 
md get af dem Rath hauß angehört/ eande⸗ 
par vndde ande: Gmeind im dil beſamlet / Gmeind im 
Mc In ⸗ id Wr Roden heiſſen fich > | 
im Pontmanderemöndern. Als die Haren I 
it? Odndein Han Seckelmeiſter Raſſen 
auf waren / an der Blatten / find die \ 
4b von Turn, Spacher / Trogen/ vnd \ 
im de Ordnung / Guderweis im 
N Mogen/m 1200. Mann / vnd 

haben 


ir 





























anderft vermeynt/ es werde im 3il 
Schlagen fommen/ sc. BE mans 

—— far 
—— — Ries 
dunckes nicht der wenig MO ana 
ne/ welche fich in Dem amd DeAKben/ DAR Kann 
———— em TE * 

vngleich geuttheilt win 






der Unmwillen gebät re 
mpff / oder gebärt 

—— aber die frommen | —* 6 
den Preis der Furſichtigkeit / und D ra 
———— Ira nd 
Ba — — auch zu Peinen ka ||, “Mau 
walttharen geſchritten / Die Oberkeit i — 
Auſchen erhalten/ vnd die Evangelifiht | 
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a a: 
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ih Dbekeiliherondandere Derfonen ihre 
h en vnderbro⸗ 
data völliger Sönderung/ 

nd aneng(welche fonß nicht wol 
in! Betsehonkönnen) gebaũet / vnd mmaſſen 
a fiekein Vrſach gewoñen / 
vd eimandenndes Valauffs in vngutem zu 


an gonn /onden vilmeht für vertraute 
u behemit landihut zuhalten / ja ſo gar den 
A fiatt 





du Koriander auführet / als ein Menſ 
du Bedend, En en ifumdem 





2 —5 u: fe * 
| it 

‚6 Erfanmuf — 

— ei uncrforiche 

n | 

nl JMdıferm jeigen hundert jährigen 

Me Gaben fich auch eunelche ſehwaͤre 
» Streit⸗ 








* 











Pindner, 
‚Krieg. 















En | — 


—— —— 
Baltumgen Vehi gegcban/nie mehr 
forgfalten jeweiten —— 
die Gefahren / auch deßwegn m 














len erachtet worden / man mdchte dr 
wuͤrcklichen Abſags / oder thatlichen An um 
griffs bey ſolchen Decafionen erwarten) in 
angefehen/ daß gemeine * 
beydes vnder ſich ſelbs / vnd auch a Ye 
andern in ſtarcken Ha 
begriffen. Gleichwol Pe |, —F 
Derfaffung / vnd Ründelicher 
ſchafft ſtehen: j etziger Zeit aber ur * 
In — — wol bedencken / weilnin N ka 





En 
—— hat ſi rg I 
—— in dem 


—— in —— vnd 

— 

Eidgnoffeny und Krom Frankyich eins * 
* Seit⸗ | N IT 
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mPündien gelegen. 
Artzo.bep Erwehlang Abt Pij zu Rheintbals 
weuaußſehende Streitigkei⸗ 
des Rhem⸗ Matrimo⸗ 


hal ff darein das Land / ſon⸗ mals SW 
—IAI 


U 


auch enges 
Pi flochten 


— — — 1 25 > 
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oc wort 7er 
Matrimoniat-Sachen Dunn Mi 
Aliſtetten eiwelche Evangelifche va 
ea a aDder Blut 
| men 
——— 
dem Sr. Sandvogt durch 
Seren Predcanen gm Aünchaanfn Is 













dere Streitigfeitende 
— 

In deme die Statt 

verfochten/ondben 
die eheliche 









— Si 55 — 





2 Ypade Eine 28 


—— Bedrehu | 
Adern eek rang — —— 
er — Yan > de Dam 
) Im vnd an 4. 
Abſchlag der Lopulaion ink great worden/ als da waren/ 
thal / beydes vondem G 
fer / vnd dem Sr. Lamp 2 


De 
ihree fir 
ber Enden eingefegnet moi s 




















— AR 
—— — 
Kt anzu et —* ur A 














vnder Sr. Feldmarfchall Bufav 
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— 
F dire m TE er 
6 Statt Coſt au 





l DIL 


kuia de 


Barbie eneflanben vndmanyichüg 1" 
—— infonberbet erforgemmöfen 
ale Gehmebifche br Cipgnof | 
"Boden betrette, vnd über | Be j 
Coſtantz kom̃en / welches ur 5 
trauen in der Eidgnofchafft ynuchöie * 
nicht gering geweſen / vermehret ah 












der | nakyapı 
n Coftang / nach dem Abzug det 

— gar vngedultig Ki —* 
vnd ſich ſtarcke Drohumgen Wehe | ni 
Zurgdu vernehmen laflen : Kin | * 

dann ins gemein / vnd ben des Ir 
regierenden loblichen Drten Ar fonderbar re 
groffe Sorgfalten/ Mühe - J — 
cken geboren; und man ni a | N n 
Grentzen mit norhmendigen IBachtet —* 

Pi 
















e ſoblichen Lan— 
hen / ſondern auch die loblichen 3 
der * ihren Zeichen gen .. wi 


















” den einen Fahnen 
ok an die Wolffhalden gelege/ von 
mifchen ftreiffenden P 





Handlungen vorgangen/ \ 
aha uf infehag des Srans \ 
Höflhen Serm Ambaffadoren ec nicht | 
oh gro Weilauffigkeit und Nach⸗ | 
bdadnSachzuſ diichem Außgns 

P üij kom⸗ 
























283 Spree 
fommm: : aber groffe Vnke 
—* —— * erfe 


cher Statt Züric 
endet, Bent difer — 
sung hat ſich das alte Won 
Tum tua res agitur paris m iu 
ardet: das iſt | NY r 1 
Der ienige hat auch gnug 


benachbartes Hauß ın er 


Bberlingen IR 1634 hat Schwediſche Ze 
wg Marſchal 1. Hom vom 23, re 
Maydıe Start Bberlingen N 
dero ein Engliſcher — hann 
Stettmund / welcher die Statt mit 2 
Soldaten in Beſtallung ger 
wol gehan/ die Beldgerung ie 
malen nicht wenige Vnruhen ı 
chet / vnd weilen Die e Schivet 
mals bey Coſtantz an dem Sn)‘ M 
deis genant / den groften &’waltar 
chet / vnd zu Nberlin gen *8 
chor / iſt beydes in einen —— 
gen / vnd geredt worden: Si⸗ hetten zu 
Coſtantz nicht in das Daradeis/ond zur 
slingen nicht in die He EN 
m 














Geſtalten Ab 
dſ Rbſ vnd State Se. Gallen den 
F fuͤrderlich ange⸗ 
zii Filet Die Dis Roden haben ihrem 
da Eyempel auch gefolget/ vnd 3. Fahnen 
as. Ahreo Doldsauf die grengendes Lands / 
ai ERdfolmdtein das Rheinthal geleget. 
\ — groſſen Koſten ge⸗ 
mi genommen worden/ daß 
m manimolhen Sählen/ wegen Schre⸗ 
Im den md dai ⸗ Geſchreys / baldnıcht 
va vwe rarmanthun ſolle / auch die Leuth 
hd wehodehalten könne / daß fie ware 
ie Aemmechten/ bis man durch Geſandt⸗ 
ci Khaftmuenfeichenfriegmden Parteyen 
mi Fich Berichts erholer / weſſe manihrents 
ui halbzugmwastenheue, Rauch ab einer 
3 P v 5,09 




















] 
j Krieg 





Zurgdudurch Hin. Land⸗ imme 
Tanner Abgefandten/Beri gelan u 
geee / daß der allfeitige eitende Außzugfile 1, 


Entlibuce: An. 1653. iſt der Entlibr 
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Eidgndsfifchen Werfantung auf dat 





Abge Bericht ei 








vnnoͤthig gehalten worden. Aero Amar); 
dann auch die Oberkeit / mas im Rh | | 
ehal/ond Sand auffgeloffen bzahlen d 
ihre Außgezogene beſolden müflen, A | 
nie man Zehrung/ vnd lohn/ au I 
alles luſtig in das Feld / wann man keina Hm 
abgefagten Feind nicht hat / vnd a 















berfür gebrochen / wegen Auffſtc A —W 
welcher Orten Vnder chanen wiberiitt |. 1 
Dberfeiten. Welchen meitaußfehedn |. 
Vuruhen einige empfindliche Erobibun 
vorhergangen / vnd Anfangs in A.16go, |. | 
deßgleichen auch hernach ſichr emercbe | 
laſſen. Das übel har fich indem-Jormin 
bey Idbl. State Lucern Bade hanen in 
dem Land Entlibuch angegerselt/wwelhe |" 
vor längfien Xı1. Schtöfler/ondgeofl ” Min 
Adel erhalten/ond aber in Y.1395.dutt h — 
Herzog Friderich zu Oeſterreich der&ualk India 














Lucern / mit allen Rechtſamen / vmd ei ah 
** Summa Gelts üubergeben / aacin dm 


ſeiddee BD 





ee 


Ehre * PET, 


— Fe vie Beßrakchet wors 
) den, Diehabmfich in 4.163. auch vn⸗ 
nf aber bald efllet wor 











3 Penadhun On * tere 
1 Gem’ lien Handlung / die Sachen 





er fi ahöfferet / und das Feut der 
> Ei Elm ond Ball) 
Vydhurauch De vet aller⸗ 
ermmlungen/ vnd Landogmein⸗ 
—12 geile A u 
N en ergriffen / 
Stil Var / vnd bucern wuͤrcklich 
Vond ich in allweg vnder ihnen 
I / m gegen andern mehr / als vn⸗ 
9 frunlih zeiget; auch das Recht aufs 
vi GERN dazu fie naher "Baden gantz 
h br ingeladen worden / wehwagen 
| dann 




































ome Schüß / ond Haupıma | 
Dirich Zuricher Dife bepi —— 
haltener Kriegs-Predig/ond. gelegiim 


Eid /von Serifauabgereife/ Sreptag I 
den20. May A. 1653.0nDbik vol 
gem Auftrag der Sachenyaufder.ök ah 
Peit Kofien/aufgebtiben/ und obwolai * 
erfolgten Aufzug, ſowol de TURN 
ten/ als —— ei | 
einige geringe Scharmüel vorgang J 
ne 
niſchen / zu Bogen- im Be— 
niſchen / dergleichen auch bey Wok 
ſchweil geſchehen ſeyn wude smile ) 
einer Parthey bey 3000, und der ir Ma 
fame/wann nicht Her: Hemman ein jr 
lagler aufehenlicher Dfarzer zu % 


4 
Kalıyd 





enge geringe Gtamin won Balkan becheientc 
als bep Bpflichen ander Japan x e dahin 
mſchen / zu Derogen Zuchem ti f Anife 
nifehen / dergleichen auch bo SM rin a 

Fehl efehehe fo wur ep ihn 
einer Parthey bep 3000. MX N TORE: Dulce bel ũ inex vertise 
ſam⸗/ wann nicht hen hamu⸗ RB ſich in dem Krieg mıf dem ver⸗ 
vage anſchculcha Pfana a FT ——— 





BR 















or Die wc. Ede hunde 









—* 
non Determan Dajer/ Ritter) al 
Sehulheißzu Frepburg/ond te 
Haffner / Statfchrribe, . De Vote 


iS 


⏑x x 





pr m ma Kim & 
—— —9 —2* 





Appenydkr 


oe 
| zell da DE Koden fh lauf 
amd 

MED ermerten ka ud m 











Ort durch Verfügung der Statt Bern / 
ſich in das Mittel zuſchlagen / ing 
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Badiſche Zuſamenkunft anzuſtellen / vnd 
auff Vernehmung deß Verlauffs / we⸗ 
gendes vergangenen ein gebuͤrendes Ein⸗ 
ſehen zu erſtatten / den Weg der Juſtitz zu 
oͤffnen / vnd nothwendige Verſicherung 
bebtwegenzu arbeben gendthiget worden. 
Borauff dann erfolget / Daß allerfeits 

en Abgefandte derloblichen Regie: 
senden Orien von dar auf fich widerum 
gen Frauenfeld begeben’ ond in Gegen⸗ 
vart der vnintereſſierten loblichen Orten 
Ehren⸗Geſandten / wiewol ohne eingriff 
in ihre Hochheit das Recht alſo admi⸗ 
—* vnd verwalten / daß es zu end⸗ 
licher Beruhigung des Handels / vnd ge⸗ 
meinem Ruhſtand deß Vatterlands lob⸗ 
licher Eidgnosſchafft wohl dienlich ge⸗ 


An. 1671. den 18, Decembr. if ein Hauptmakt 
— — fuͤr die Kron Frank⸗ — 
der Hr. Sande - Hauptmann dir krunn, 
—— aͤricher / (welcher aber hernach reich. 
ſambt feinem Diener indem Treffen bey 
—* An. 16075. vmbkommen / vnd 
fein Leutenant Hr. Johañes Majer / ihm 
ſucccditt) RR Kriegspredig/ 


Quj vnd 


















246 Appenzeller | 
vnd abgelegtem Eid der Kriegs: Ordi⸗ 
nang/ auß dem Land abgereifet. Was 

für ungleiche Meinungen onder den Leu⸗ | 
ehen/ ongehorfam / vnd außreiſſen bey 
den Soldaten’ und andere Vngelegen⸗ 
heiten mehr difer Zeit geweſen / ift nicht 
noͤthig allhier fuͤr zuſtellen fürauß An⸗ 
fangs/ als der Franzoͤſiſche Zug auf Ni⸗ 
derland gerichtet worden / naher Neuß / 
deßgleichen von dar dem Rhein / vnd Iſel⸗ 
ſtrom nach bis gen Virecht / allwo die 
Compagnia etwas Zeit gelegen. Etwel⸗ 

che haben den Zug verfhädiger/ andere _ 

aber / welche eine Voͤlcker gegeben/ wie 
auch wegen der Republic Holland / vnd 
von Refpects wegen der Religion widers 
fprochen, alfo daß es jeweilen harte Diſ⸗ 
eurfen geboren / vmb fo vil mehr / weilen 
die frdmde Kerzen Ambaſſadoren / vnd 
Refidenten auff den Eidgnoͤſſiſchen 
Tagſatzungen cin anderen fchrifft- vnd 
h mundlich auch ſtarck widerfprochen, 
Bd als Oeſterꝛeich / vnd Spanien auch 
in diſern Krieg eingeflochten worden mis 
der Franckreich / find deßwegen die Erb⸗ 
einigung / vnd Franzoͤſiſche — 












- - = 
u 





— * 
ſtarck gegen abgewog 
der ebrauch der —— — ik 





u re refpe&tu Defters 
Tat uf * vnd man 


dem klaren Buchſtaben in 

— * der frommen Alten/ veſt 

vnd vnbeweglich zu verbleiben / vnd gegen 
ihren Oberſten vnd Hauptleuthen noth⸗ 
wendige zu erſtatten / wie auß 
den Actis zu erſehen. 

An. 1674. den 22. April iſt auff be⸗ Baſel Zu: 
gehren der Statt Baſel / und gut befin⸗latz. 
den gemeiner Herren Eidgnoſſen ein ſtar⸗ 
fe Beſatzung von ſaͤmptlichen Orten / 
vnd Zugewanten gen Baſel gelegt wor⸗ 
den / fo vnſer Land 90. Dann beiroffen / 
welche den 8. Jumi wider zu ruck kom⸗ 

ween / vnd vnſere Een Eidgnöffifche 
Freundſchafft / und guten Willen gepri⸗ 
ſen. Die Vrſach diſes Zuſatzes iſt gewe⸗ 
ſen / daß die Franzoͤſiſche Kriegsvoͤlcker / 
vnder dem Conduct Herrn General Tu⸗ 
sonne gleich — auff 8 
O uüüijj 







ckern wider 














Defenfivs 
nal Werck. 
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den Seiten des Rheins auffwerts mars _ 
ſchiert / vnd 4. Stund von Bafelanfoms 
men / Herr Turenne hat zwar Sicher⸗ 
heit / vnd im Nothfahl ſeine Volcker wis 
der allen feindlichen Gwalt verſprochen / 
hat aber nicht verfahen moͤgen / wegen 
groſſen Mißtrauens / vnd viler War⸗ 
nungen / inſonderheit aber daß die gemei⸗ 
ne Muthmaſſung geweſen / diſer Krieg 
were wider die gefreyte Staͤnde angeſe⸗ 
hen / vnd an Holland der Anfang gema⸗ 
chet worden / welche Nation / vnd was 
ſich der Enden verloffen / anderen zu ei⸗ 
nem Spiegel dienen ſolte. Der Vrſach 
halber iſt ins gemein viler Orten nicht 
geringer vnwillen gegen dem Konig / vnd 
Kron Franckreich zu verſpuͤren geweſen. 
Bey ſolchem Verhalt dann / vnd 
Beſchaffenheit der Zeiten haben gemeine 
Herꝛen Eidgnoſſen auß dero hohen Mit⸗ 
fen einen anſehenlichen Kriegsrath vers 
ordnet/ ond durch deffen Ehren Slider 
auff mehrmaligen Zufamenfunfften ein 
gemeines Defenfionals Werck berath⸗ 
fchlagen/ond verfaſſen laſſen / wie ſtarck 
zu einem gewuͤſſen nothwendig befinden⸗ 
den 





— EEE — 
den Kriegsheer / zu Roh / vnd Fuß / wie 
auch mit was grobem Geſchuͤtz / vnd an⸗ 
dern Gattungen Wehr vnd Waffen / zu 
* Munition / Geltmittlen / vnd 





—— vnd Beſetzung der —* 
Oerter verfahren werden ſolte / mit mehr 
Außfuͤhrung / als vormals bey etwelchen 
Kriegs⸗Occaſionen auch geſchehen / uͤber 
deſſen Innhalt gleichwol hernachwerts / 
als die Exccution / vnd Vollſtreckung in 
einem oder mehr Außzügen ergriffen 
worden / vilfaltige Bedencken vorgefal⸗ 
len / wegen der Reißkoͤſten / deßgleithen ob 
ein Ort dem andern Volck / oder Zuſatz 
ſchicken ſolte / zuvor / vnd ehe ſelbiges ei⸗ 
nen abgeſagten Feind haͤtte / oder Scha⸗ 
den empfangen / weßwegen dann auch 
mehrmalige Declarationen erfolget / vnd 
das gantze Werck etwelchen Orten er⸗ 
leidet / inmaſſen / daß ſie nicht wollen dar⸗ 
under begriffen ſeyn / vnd was daruͤber 

| verbrieffet worden / ſondern erklaͤrten / bey 

Ey v den 





Keinthalis 
ſche Regie⸗ 
rungs Ge⸗ 
ſchafft. 
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den Eidgnoͤſſeſchen geſchwornen Puͤnten 
zu verbleiben / auch ſolches erlanget. Wie⸗ 
wol diſere Anſtalt dermalen gedienet / die 
Eidgnoͤſſiſche Eintraͤchtigkeit zu erſchei⸗ 
nen: Kan auch wol ſeyn / daß dergleichen 
Verordnung auff kunfftigen Nothfall / 
(welchen aber Gott verhüte/) einige gute 
Anleitung geben mag / alsdann etwelche 
loͤbl. Ort dabey gebliben / vnd andere 
—* ch dire Meinung auch allgemach 


—* 1676. findeinige Streittigfeiten 
nee entzwüfchen den s. Iöbl. deß 

Rheinthals Regierenden Drien / vnd 
dem St. Sallifchen Klofter über der 
Verpflegung der Hoch» Dberfeitlichen 
vnd Nider⸗ grichtlichen Sachen in den 
vi Hoͤffen deß Obern Rheinthals. 
Deren die erſtere / ſamt der Mannſchafft 
bißher bey den vi. Orten / vnd die 


letſtere bey gedachtem Kloſter geſtan⸗ 





den. Dermalen aber die V. Ort / vnd 
Kloſter in Gemeinſchafft ihrer Rechten / 
Mannſchafft / Hoch⸗ vnd Nidern Ges 
richten / mit einandern eingetretten / vnd 
als Her: Landvogt Muͤller von Bus 

auffs 





—— 251 






t / 
es nicht un folee. Die 
ven Öle der andern Religion’ frühes 
zeitig auch eingewilliget. Difere Fürs 
fallenheit Hat den Hochens Dberfeiten 
niche wenig Nachdenckens gemachet / 
vnd den re / in dem fie 
——— den widerſprechenden 
I en 
aran gelegen / impff / Vn⸗ 

koſten vnd S Siraff — auch 
deßwegen ein ernſtliches anſehen gewon⸗ 
nen / nun aber ſich auch wiederumb zu 
Ruben geſetzt / nach dem einige Zuſam⸗ 
menfunffien deßwegen vorgangen / und 
en u ei G.fchäfft vorge⸗ 


— in diſerem Jahr abermalein Baſel⸗Zu⸗ 
ſſiſcher Außsug geſchehen naher 
er: dazu das Land 60. Mann geben 
muͤſſen / 

















Baſel⸗ Zu 


252 Appenzeller - 


müflen / onder Hauptmann Barf von _ 
Appenzell/ond Seutenant Vlrich Oertli 
von Zeuffen/welcheden ıı. Detobr.abs _ 
gereiſet / vnd den ix. Novemb. wiederumb 
heimbkommen; Die Vrſach war / daß 
die Feſtung Philipsburg an die Teut⸗ 
ſchen uͤbergangen / auch beyde die Teut⸗ 
ſche / vnd Frantzoͤſiſche Kriegs⸗⸗Voͤlcker 
auff beyden Seyten dep Rheins / jene jen⸗ 
ſeit / diſe aber diſſeit herauff gezogen / biß 
an der Statt Baſel Gebiet. Anwelche 
Statt der Franzoͤſiſche General / Herr 
Herzog von Luͤxemburg begehrt / daß fie 
ihre Paͤß gegen den Zeutfchen / fonder- 
lich bey Augſt nach Nothdurfft vers 
wahren / oder ihm folches überlaffen 
möchten / den Schaden /fo der Kron 
Franckreich über der Statt Baſel Ge 
biet zu wachfen Fonte/zuverhäten. 
An. 1678. im Junio hat das Sand 
abermal 100. Mann außgefchickt/ gleich 
übrigen lobl. Drten/ ond Zugewandten / 
der Eidgnosfchaffe/die Daß vmb Baſel / 
vnd der Enden zu verwahren/ weilen der 
Sransofifche General Erequi Rheinfel⸗ 


den berent / auch in dem Anzug den 


DBapler- 
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Bapler- Boden in etwas beruͤhrt. Nun 
aber beyde kriegende Theil / vornaher 
begehrt / vnd gemeine Herren Eidgnoſſen 
fich dahin entfchloffen/Feinerley Voͤlcke⸗ 
ven den Dapüber ihre Bottmaͤſſigkeit zu 
verftaften. Deß Lands Schweig Vol⸗ k 
cker find dermalen nicht erfchienen. 

Dgß alſo feye auch von den Kriegen Kiie / wa⸗ 
gemeldet / mit welchendas Sand in godfs cn. 
fer weis/ond maß zuthun hatte. Dabey 
gleichwol nit wenige Specialia außgelaß 
fen/auch infonderheitnit alle und jegliche 
PDerfonen füge worden / welche fich 
bey allerhand Kriegs⸗Occaſionen haben 
gebrauchen laffen/ vor vnd nach gemach- 
ter Landtheilung / beydes für das Land/ 
vnd Eidgnosfchafft/defgleichen auch für 
Dapft/ Srandreich/ Spanien/ Vene⸗ 

Dig/v. Alsdann gewefen die Berwe⸗ 

- ger; Koler; Tanner von Tau / Ries 
1 / Bildflein ; Wether; Schüffen: 
Keller / Mergen/ Hengenberger/ Zuber⸗ 
bůler / Buff / Schmid / Kern / Zuͤricher: 

Majer /ꝛc. welche mehrmalen / Haupt⸗ 
manns ⸗ vnd andere Kriegsſtellen / oder 
Officia verſehen. 


Auß 
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Auß dem obeingefuͤhrten wird be⸗ 
merckt / daß vor altem vilmehr vnd je⸗ 
weilen auß geringen Anlaͤſſen Krieg in⸗ 
nert den Eidgnoͤſſiſchen Grentzen fuͤr⸗ 
genommen worden / ſonderlich zuvor vnd 
ehe das groſſe Eidgnoͤſſiſche Corpus zus 





folche vnd dergleichen 
den: Wir Eönnen nichts verbeflern/zc, 
und Fan aber auch niemand wider ſpre⸗ 


chanvvaßnicht die Rrieg Goͤtiliche Zorn⸗ 
rusen fenen/ vnd er feinen Geheiligten ge⸗ 


biete / vnd ſeinen Starkẽ ruffe / (Iſaſ. 13) 
weiche frolich find in feiner Herꝛlichkeit / 
vnd fo wenig die Kinder ihrem erzoͤrnten 


Baiꝛier / fein über fie gefaßle Zom⸗ 
ne Rum 


ei Me ee ee 
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Ruten mie ee ne 
fo wenig/ end 
Gottder Vatter 









tetwas gebefleret wirde 
b Goites / ſonſten man mit 


Hund bey den Dhren zwacket / außges 
nommen ? was man auß obhabenden 


——— deren Vnderlaſſung 


gleich⸗ 





256 Appenzeller 
ee ne ee 
gleichwol ( wie an der Statt Meros zu 
ſehen) nicht wenig gefahrlich / und Daß 
man mit Gebdtt vnd Buß Gott dem 
Herzen indie Straff⸗Ruthen fallen / vnd 
dahin arbeiten ſolle; daß er den Kriegen 
fieure in aller Welt / Spieß vnd 
Bogen breche / vnd deß Gebettsh / 
vmb Frid und Treu gewehre / 
(Jerem. 33.6.) 
| 


* 
’ 
.. 











Sridensı Schi &/Bundenuffen/ 
Vertrag / vnd Verkomnuſſen. 


Dim Materi von den Dündten/ Pındr, 

Friden⸗ Schlüffen / Berträgen/ & den vnd 
Verkomnuſſen / mit welchen Das Land — 
beydes vnder ſich ſelbs / vnd gegen ans 
dern entweders verbunden / oder aber 
Sand o angelegt/ und fich dabey gebrau⸗ 
chen laſſen / folle alfo eingetheilt / vnd 
anfangs fürglich gemeldet werden / wann 
ee Anlaß folche ſich zugetra⸗ 

folgen ⸗ aber auch / was dero In⸗ 








| = .L: 56. am Freytag vor Laurentzen Appenzell 
ag / haben ſich die 4 Herren Gebrůdere TI! So. 
mer Frey / mit den Landleuthen zu 

Appenz ——— gütlich vereinet 
bSct de en / Span / vnd Mißhellung / 
—* zuſamen gehabt / vmb daß die von 
Appenjeil | den von Sax Knecht ge> 

Jauen/ond übel verwundt. 

- Am.1376 ‚am m Sambstag vor Vr⸗ 4 LändH 


m ſich die er Lndli / oder A das 
— * —— 










=. 


# 
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. Sa — — — — 
Thãler / Appenzell / Hundweil / Vr⸗ | 
nälch/ond Teuffen zu den Schwaͤbiſch⸗ 
Roͤmiſchen Reichftätten verbunden in 
der Statt Vlm / auff gwuͤſſe Puncten. 
uppenjel Am. 140. haben ſich die Landleuth 
en; vnder ein Stab mit einandern vereiniget / 
Vanner. ach in An. 1409. vnder ein gemeine 
anner fichbegeben/ omb der damaligen 
fchweren Zeiten ond Kriegen willen / wie 
fie vorher verfchriben/ vnd daß ihre ver⸗ 
einigte Kraͤfft / auff allen Fall / deſto ſtaͤr⸗ 
eher ſeyn möchten / nach dem alten Wort: 
Virtus unita fortior. Deßgleichen nach 
dem Exempel anderer Einwohneren / 
der Helverifchen Landen / vnd beſon⸗ 
ders deß Aebtiſchen Kloſters St. Gal⸗ 
fen / welches vmb gleiche Zeit mit den 
x. : Stätten an dem Bodenſee Puͤndtnuß 
/ vnd diſe Vereinigung der 
Landleuthen iſt das wahre Fundament / 
vnd Grund ihres Stands / Regiments/ 
vnd aller hernach gefolgten Puͤndt· vnd 
Verkomnuſſen. — 


Appenell An. 1401. auff Ant Tag hat ſie 

miS-Chl; das Sand mit der Staft 3 

nu hunden / welches aber mit N 
Re  fondee 





— 
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— — — — — — — — 
en folgenden Jahrs durch 
einen Spruch Herzen Burgermeifters 
Stremins der Statt Vim / ꝛc. wieder⸗ 
umb abgeihan worden. 
An.1403. hat das Sand mit Schweig _ Mit 
vnd Glarus ein gemein Landrecht auff- Schwehz m 


A.1404.an Simon vnd Jude Tag MitGracf 


| "Rudolf von Werdenberg zu m eds 
—— geſchworen / vnd diſes ihme die 


—— — im Rheintthal 
Vedingen zu Fauffen ges 


—— Doñſtag noch Martini 
















has ı; © ehem, 


Pre en OrmacheL on 
An. 1410. auff ewig beftetiget. 
De Jahrs am ———— Mit St, 
riche Tagiftdas Sandmit der Statt. Aalln. 


In diferm Jahr anne nach 
Vlrichs Tag a Elßbet Graͤfin zu 


R ij Deß 














Mit Felde 
lirch. 
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— — — — — — 
Des Jahrs am Zinſtag nach dem 
Creutztag im Herbſt die Statt Feldkirch 
Puͤndnuß gemachet mit Appenzell vnd 
St. Gallen auff 10. Jahr. R 

A. 1405. bat fich Kaltbrunnen ond 


Gaſter bis gen Schennis mit dem Sand: 


Hit Liech⸗ 
tenſteig 


Mit vın. 
lobl,Drten. 


. 


verbunden auff 10. Jahr. | 
An 1405. am Montag vor Simon 


vnd Jude haben die von Liechtenſteig 


Viznach / vnd Thurthal ein Puͤndnuß 
gemachet mit der Statt S. Gallen / vnd 
Sand Appenzell / auff o. Jahr. 
A. 1408. inder Faßnacht hat Rus 
precht Romif. Keifer Friden gemachet 
wuſchen Herzog Zriderich von Oeſter⸗ 
reich / ond denen von Appenzell/ und ih⸗ 
ven Helffernvin der Statt Coſtantz. 
A.1410. hat fich das Land mit Graf 
Rudolff von Toggenburg verbunden 
auff ıs. Jahr. fi > 
A. 1410. hat Appenzell einen Sriden 
gemachetmit Eberhartvon Hohenſax. 
A. 1411. an inen Abend haben 
gemeine Landleut mitdendamalıgen VIE, 
Orten der Eidgnosſchaft fich vereinnger/ 
fo aber in A. 1444. widerum̃ geendet / aber 
ae Ur hernach 
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hernach A. 1452.auf Othmars Zagem 
ewige Pündnuß mit ihnen gemacher. | 

A. 1444. am Freytag nach Conradi Anftand 
ward ein Anſtand des Fridens gemachet — 
entzwäfchen der Herrſchaft Oeſterreich / derich und 
vnd dem Land wegen des Rheinthals / ſo dem Land. 
das Land eingenommen hatte / vnd ward 
die Sach zum Recht geſetzt fuͤr den Bi⸗ 

—* vnd den kleinen Rath zu Eoftang/ 
18 auff Hilarii Tag aufzuführen. 

9.1447. den 20. Augfimonat hat die Serra nd 
Statt Lendaudurch ihre Bottfchaft das 
Sand vor Burgermeifter und Rath) der 
Statt St. Gallen angeforderet / vmb 
den Schaden/foihren Burgern zugefügt 
worden / als das Land mif dem Panner 
im Rheinthal gelegen. 

An. 1450. haben fie Jacob Man⸗ Mongolt 
golten von Coftanz/auff dem Schloß zu 
Blatten in ihren Schuß aufgenommen 
vmb ein Jährlich Gele. 

An.1459. hat das Sand mit der 
Statt St.Gallen vnd Klofter-Leurhen 
gehalten wegen def Neuen Kloſters zu 
Roſchach / und das Gebaͤu helffen nider; 
reiſſen / zu aller Theilen Schimpff vnd 
Schaden. Rüj An. 


— 


N 
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Bericht zu ¶ An 400. am Mitwochennach Dos 
u. rothea Tag ward der Bericht gemachet 
FT u Roſchach im Feld wegen deß Cloſters. 
- An. 1490. quitirt Reifer Fü 
das Sand vmb 600. fl. Rheinifch/wegen 
gedachten Kloſters / ond Freffels. 
Abiugdver An. 1539. ‚hat man mit der Statt 
mnuſſen. Baſel einen Vertrag gemachet / daß man 
frey gegen einandern ſeyn ſolte. 
An 1553. dergleichen Verkomnuß 
mit der Statt Arbon. 
An. 1552. ingleichem mit des Staff 


—— An.ısı3. im Decemb. an St. Lucie 
ai, Zagift das Land in den gemeinen Eid⸗ 
gnoſſiſchen Pundt der xii. Orten auff⸗ 
genommen / vnd das xın. Ortworden / 

in der Statt Zuͤrich / nach dem es mehr⸗ 
malen / vnd ſonderlich indem Schwaben⸗ 

krieg mit ihnen gehalten. — 

Pundt der ¶ Diſer gemelte Pundt iſt angefangen 
En ‚worden An. rzos. durch Walther Fuͤrſt 
non Vri / Wernherr Stauffacher von 
Schweitz / vnd Arnold von Melchthal 

auf Vnderwalden / Heinrichs Sohn? 

welcher ſich deß Landvogts Dienern 

wider⸗ 








Chronic. — 
widerſetzt / als ſie ihnen die Ochſen vorm 
Pflug a wollen / vnd deßwegen 
im das Land Vnientwichen. Dife 3.ha- 
ben auff gwůſſe Pructen zufamen ges 
ke deren Anzahl fich hernach ge; 

: ond die Eidgnosfchafft daraus 








eramältiget / vnd die Landvoͤgt abge, 
fehaffet. Was die Vrſach deſſen mag 
geweſen ſeyn iſt nicht verborgen. Nem⸗ 
fich daß die Sandodge ihnen neulicher 
Dingen von dem Hauß Defterzeich auf- 
— vnd ihre vormahlige Freyheit be⸗ 
enckt worden. Daruͤber dann etwelche 
Herꝛen in dem Land ſelbs groſſes Beden⸗ 
ken gemachet / vnd beſonders uͤber das 
Verhalten der Landvoͤgten des Hauſes 
Defterreich. Vnder welchen Herzen und 
Edlen indem Sand / denen folches miß- 
fallen/ ein Graf von Homburg / vnd cin 
Freyherꝛ von Artighaufen in dem Land 
Bri gewefen / welcher Leiſtere geredet: 
I.” R iiij Dr 








Pundt der 
111. Pänder 
verbrieſſet. 


Lueern in 
Pundt. 


— 
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Dergleichen Vbermut wurde nicht gut 


thun koͤnnen ꝛc. 
A 1315. nach dem Treffenam Mor⸗ 
garıen haben die I. Länder den Pundt 
offentlich mit einanderen angenommen/ 
verbriefet / vnd mit der Laͤndern Sigel be⸗ 
ſiglet / zu Bruñen indem Sand Schweiz / 
am Donſtag nach Niclaus Tag. War 
der drey Waldſtaͤtten Pundt geheiſſen. 
Sind zuvor freye Reichslaͤnder geweſen. 
An. 1332. vmb Martins Tag iſt die 
Statt Sucern in difern Pundt fommen/ 
auß Anlaß einer Muͤterey / in welcher die 


Statt vondem Oeſterꝛeichiſchen Vogt 


von Rotenburg / deß Geſchlechts von 
Ramfchwag/bey der Nacht mit Krieges 
Volck befegt werden follen/ welches aber. 
verfundfchaffter / die Thor von den 
Burgern verwahrt / vnd der Anfchlagzu 
nichten worden. 

An. 135 1. im Aprilis iſt die vralte 
Statt Zürich in den Pundt kommen / in 
ihrer Statt / vnd wegen ihrer Aelte/ 
Gewalts/ond anderer Komligkeiten / den 
Vorſitz erlanget under allen Orten / auch 
ſeidher behalten, 

sagt Dip 


* 
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Deß | siftauch dassand Glarus Glarus in 
in fi Pundt eingerretten. Der Pundt. 
Srieff aber erſt deß folgenden Jahrs am 
Mitmochennach St. Johans Tag aufs 


An. 1352. an erftgedachtem Mit⸗ Zus in 
wochen iſt die Statt Zug / ſambt dem —* 
lern Ampe in den Pundt kommen / 

ond durch Belaͤger⸗ vnd Eroberung in 
Kuldigung genommen worden’ wiewol 

mit Beding / wann ihnen Fein Hilff von 
Oeſterꝛeich gefchehe, weßwe gen fie/aber 

ver zeblich zu Konigsfelden nachgewor⸗ 

ben / worauff ſie dann An.ı353. abermal 
eingenommen worden / vnd die Huldi⸗ 
gung ohne Beding erfolge. 

An. 1353. iſt die Statt Bern in den Bern in 
Pundt aufgenommen / ond das andere Pundt. 
Drtworden/gefchehen in der Statt us 
cern / wegen Aufffages der ombligenden 
Land⸗Herren / ond fonderbar wegen dep 
Herꝛn von Ringgenberg / ond Probften 
zu "Interlaken / ihrer Burgern/ Herren 
am Brünig/wider welche fich ihre Vn⸗ 
derthane empoͤrt / vnd mit Hilff deren von 
Vnderwalden / das 58 Ringgen⸗ 

v 


berg 
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berg verbrent / vnd als fich die von Vn⸗ 
derwalden nicht wollen abmahnen laſſen / 
fonder auch Brientz heiffen belaͤgern / iſt 
Bern mit Hilff der Stätten / Solo⸗ 
thurn / vnd Thun auß gezogen / vnd bat 
ſie abgetriben / diſe aber alle Eidgnoſſen 
vmb hilff gemahnet. Woruͤber die Statt 
Bern Geſandte in alle Dre geſchickt / ſich 
Rechtens vor den Eidgnoſſen angebot⸗ 
ten / vnd bey ſolcher Gelegenheit in den 
tfommen. 
Diſe vn. Ort find 125. Jahr allein 
Eidgnoffen gewefen / nach dem fie aber 
mit den übrigen Stätten ond Landen 
entweders felbs zu ſtreitten kommen / oder 
aber ihrer Hilff wider ihre Feind bedorf⸗ 
fen / vnd genoſſen / haben fi deßwegen ſel⸗ 
bige auch in ihren Pundt vnd Gemein⸗ 
ſchafft auffgenommen. — 
An. 1455.am Sambstag nach SF. 
Thomas Tag ift Freyburg die Statt 
in Vechtland in den Pundt fommen/ 
gefchchen zu Stang in Vnderwalden / 
hatte fich vormals mitder Statt ‘Bern 
fonderbar auf ewig verbundt — 
ſich auch in dem Burgunder Krieg wo 
3* an 
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an den. Eidgnoſſen gehalten/ond 1000, 
Mann zum Zufag eingenommen. Iſt 
mif den V. Ze ** nach in einem 
Pundt von An. 

An. 1ass. am Sambatag nach St, Fgehen 
Zhomas Tag ift die alte Statt Solo: 
thurn in den Pundt fommen zu Stang 
in Vnderwalden. Hatte fich vormals 
mit der Statt Bern auff ewig verbuns 
den in An. 1353. deßgleichen mit der 
Statt Waſel auff groäfle Jahr / An. 


2400. 
An.igor. am Miewochen nachdem Baſel in 
Zrinitatis iſt die Bifchoff, Pundt. 
fiche Statt Baſel eingetreten. Der 
et an Vlrichs Tag — *— 


ren / der 
ſigiet / auff dem Kornmarckt abgeleſen / 
vnd die Bur gerſchafft in Huldigung 
Ward das ıX, vnd vnder 
Den V. Yüngern das erfte Dit. Dann 
Freyburg ond Solothurn ihro wegen 
der Hohenfchul den Vorſitz aelaflen. 
Der ombligende Adel hat fie bewegt, 
weicher fie gefeindet/ bedrohet / beſchaͤdi⸗ 
ger / vnd in Vuſicherheit gebracht ” 


aber 





| 


Schaaf⸗ 
hauſen in 
Pundt. 


jel 
in Pant 
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aber getrachtet / ihren Stand in beſſere 
Ruh zu bringen. 
An. 1501. auf Mitwochen nach Se. 
Jacobs Tag if die Staff Schaaf 
haufeninden Eidgnoſſiſchen Dundt auf- 
genommen / vnd das XII. Dre worden/ 
zu Lucern / auff einer groflen Tagſatzung 
wegen der Statt Bellens. Dat fich vor⸗ 
mals auch vereiniget mit etwelchen Or⸗ 
ten An. 1345. widerumb Au. 1454. In 
dem Schwabenfrieg hat fie ihr beftes ges 
han, Iſt auch ein gemeiner Tag das 
felbft gehalten worden. | 
An.ısı3.das Sand Appenzell obver⸗ 
melder / am Sambstag nach Lucien 


Tag. 

Die Zugeiwandte Dre findin Die Zus 
gewandfchaffe auffgenommen worden/ 
wie folget. E 

An. 1452. den 15. Augfimonat hat 
Abt Caſpar von Landenberg: Der 52. 
und ganger Convent deß Klofters St. 
Gallen ein Burg vnd Land + Recht 
angenommen mit Zürich / Lucern / 
Schweig / und Glarus / auff gewuͤſſe 
Artikel zu Pfäffifen am — J— 





vnd hernach hat Abt Vlrich fein Nach⸗ 
fahr die Hauptmañſchafft zu Wylauff⸗ 
gerichtet / wird fo offt ein Abt erwehlt 
wird / erneueret / vnd gefchworen. | 
An. 1454. am Donftagnach Pfing- St. Gute 
ſten hat die Start St. Gallen mit den Pundt. 
vi Orten einen ewigen Pundt gemachet/ 
namlich mit Zürich / Bern / Lucern / 
Schweitz / Zug / vnd Ölarus. Hatte vors 
mals ſich auch in Puͤndinuß eingelaſſen / 
auff gewuͤſſe Jahr. An. 1312. mit den 
Stätten Zůrich / Coſtantz / vnd Schaaf⸗ 
hauſen: An. 1404. vnd 1405. mit dem 
Land Appenzell. 
Difebende/Abt und Statt St. Gal⸗ 
len find Das erfie Zugewandte Ort / vnd 
werden auff gemein Eidgnoͤſſiſche Tags 
Sapungeneingeladen. 

Die ın. freye Pinde in Hoher Rhe⸗ ıu-Pänte 
tien/ der obere Pundt / der Gottshauß⸗ 
Pundt / wegen deß Biſtums Chur alſo 
genant / vnd der X. Gerichten Pundt find 
die Fein np deß Eidgnoͤſ⸗ 
Punds eingetreiten / An. 
—— onat Decemb. zu Baden / 
vor dem Schwaben⸗Krieg. Nach dem, 
einige 
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Wolis in 
Yumdt, 
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einige-difer II. Puͤnten vormal vnd feids 
auff gwuͤſſe Jahr / vnd mit ud 
idgnöffifchen Orten fich auch vereis 

niget. Als An. 1419.der Herr Biſchoff / 





vnd Capitel mit der Statt Zürich vnd 
—* auff Sr. Jahr: vnd den. April 


1497. mit vor. Orten zu Walen⸗ 
ſtatt. ** obere Pundt mit dem Land 
Bri: deßgleichen mit den Eidgnoffen/ 
An.ı497. An. i599. der X. Gerichten 
Pundt mit Zuͤrich / vnd Glaris / A. 1602. 
den * Junii / die 1II. Pundt mit dee 


tt Bern. 

Das Land Wallis/ vnderſcheiden i in 
das obere Walus von. VII. Zehenden / 
Goms / Brig / Viſp / Raron / Leuck / 
Sider / vnd Sitten / welche frey / vnd 
das vndere bevogten / namlich VI. 

chenden / deren aller Oberſter Herr der 
choff zu Sitten / der ſich einen Gra⸗ 

fen / vnd Fuͤrgeſetzten deß gantzen Sands 
heißt / haben ſich vnderſchidenlich mit den 
Eidgnoſſen verbunden. V. Zehenden mit 
Lucern / Vri / vnd Vnderwalden A. 417. 
Das gantze Land mit der Statt Bern 
wis/ An. 1475. welche ng - * 
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ſeydher erneueret. Die VII obernZebens 
den / mit-vir. Orten / Cucern / Bri/ 


u —— — Mitwochen 
vor 
a St. Thomas Tag / zu Lucern / 
Rotweil / — — Kart 
Grentzen / in chwaben undt. 
zwůſchen dem Neckar vnd Donau mug 


alien XIII. lobl. Orten / aufler B 
* 
— An.ısı9.ond te 
Muͤllhauſen / Atiobipfüm die St 
att 
nach dem das Biſchoff⸗ Straßburgiſche —— 
Schloß daſelbſt in einem Krieg zer ſtoͤret 
worden / vnd ee Reich verbliben/ 
—— chidenlich mit den Eid⸗ 







86 en 
olothurn 

1 — 15. Jahr. Auff diſer Eu 

— ten / haben ſie die vu. Dreauch 

ni Pe 

; | o 
















lichen Tagſatzung zu Lucern ihre Sigd 


fo genanten Plaphart - Krieg mit dem 


von Regißheim für fie geftanden. 


- Mit der Statt Bafel/ deren Burger 
fie worden An. 1506. vnd mit den XI. 
Drtender Eidgnoßfchaffe A. 1g15. den 
19. Jenner / doch habendie vır Dre: 


1555. im Novemb, auff eirter abfonder= 







von dem Punds- Brief abgeſchnitten / 
vnd den Brief bey eignem Botten übers 
ſchickt / wegen einer dafelbft entſtande⸗ 
nen Vnruh: des vngeachtet hat Muͤll⸗ 
haufen in A. 1653. bey Zeiten des Auff⸗ 
ftandg der Stätten Vnderthanen ihre 
Hilff der Statt Lucern angetragen/ wel⸗ 
ches wol auffaenommen/ ond gegen Ihr 


Koͤnigliche Majeſtaͤt von Franckreich / 


Siel in 
Pundt. 





als ſie in A. 1074. bey Eroberung Loth⸗ 
ringen / in das Elſaß kommen / durch die 
Eidgnoͤſſiſche Abgeſandte Herren Land⸗ 
vogt / Moͤr ze. ihren in Gutem gedacht 
worden / vnd widerumb gegen demKoͤnig 
su Enſißheim im October. An. 1681. 

Biel die Statt/ an dem Außgang des 
Bieler⸗Sees gelegen / erkennt zwar den 
Biſchoff von Bruntrut für ihren Ober⸗ 
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en. aber ihre eigene Recht / und 

auch es den —— 
in Puͤndnuß / vnd ein Zugewandt Dre 
Als mit der Statt Bern von An. 1303. 
auffgerichtet wegen der Straſſen⸗Raͤu⸗ 
bern / welche die Straffen vnſicher ge- 
machet/ ond widerumb 3. "Jahr hernach. 
Mit dee Statt Freyburg An. 1307. 
Mit Bern wiederumb auff ewig An. 
1352. vnd ıs. Jahr hernach hat Biel 
mitder Statt Bern ein Durg-Recht 
gemachet. Welches aber Joh. de Viana; 
Biſchoff zu Bafel übel auffgenommen/ 
die Statt überfallen / verbrent / ond die 
fürnemfien Vrfächer gefangen : Bern 
aber ihnen zu Hilff mie Schloß 
uͤbergwaͤltiget / die Gefangenen erlediget / 
vnd den Biſchoff weiter bektieget / mit 
——— Solothurn / mit deren 
ſich Biel hernach An. 1382. auch ewig 


verbunden, - 

Genfrdit Start an den Grentzen der Benf in 
Eidgnosſchafft / und vor altem ein Bi⸗ Pundt. 
Greven safcen hat ea le 
Ä 1 bat. wegen vilen 

Fuͤr ſten / 























Amfſnes de 


vnd 





| 
| 
| 
| 





ar. Sn # — iz 4 
— — 
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und Henen / fonderlich Saffoi/ fich von 
vilen Jahren der Eidgnoͤſſiſchen Freund⸗ 








ſchafft befliſſen / vnd ſonderlich etwa mit 
Bern / vnd Freyburg auff gwuͤſſe Jahr 


Puͤndtnuß gemachet. Item mit der 


Statt Bern ein befonder Burg⸗Recht / 
vnd An. 1335. auff ewig beſtaͤttiget / 
krafft deſſen die Statt Bern ihro mehr⸗ 
malen Hilff geſchickt / beſonders nach der 
Reformation / als ſie von dem Hertzog 
zu Saffoi / vnd Biſchoff von Genff be⸗ 


fkrieget worden. Dergleichen fie auch 


gegen Zürich vnd Bern gethan in dem 
fchweiler Krieg An. 1656. 


* Neuenburg - Ne | 
—— Neuenburg die Statt an dem Neuen⸗ 


burger⸗Dee / vnd zugehörige Graaf⸗ 
ſchafft / iſt mit den 4. Staͤtten / Bern / 
Sucern/ Freyburg / vnd Solothurn vers 
bunden / vnd mit der Statt Bern mit 
Burg Recht / hat etwa cigene Öraafen 
gehabe/ift durch Heurath an die Graa⸗ 
fen von Hochberg und Roͤtelen kommen / 


deßgleichen an die Herzogen von Longen⸗ 
vilie/ zu den Zeiten Koͤnig Ludwigs XIL, 
iſt ſie von den Eidgnoſſen⸗ welche Krieg 

mit ihm a 











—M 





un. | 
nach Aıs29. — — —— 


berg / auff dero nachwerben/ mit gwuͤſſen 
Bedingen vnd Vorbehalt deß obver⸗ 
ten Pundts /mit den 4. Stätten/ 
woiderumb zugeftellt worden. 
Nebendem Eidgnoͤſſiſchen Pundt hat 
Das Land auch andere Tractaten beydes 
vnder ſich ſelbs / vnd mit andern Poten- 










| 55 vnd Staͤnden / in vnd auſſer der 


oſchafft ohne / vnd mit andern 
—— bey gewüſſen Anlaͤſen auff⸗ 


nn ſich ſelbs den fo genanten ss. 33. Merteag 
Vertrag deß Jahrs auff Soñtag Qua- 
fimodo geniti ineflichen Articklen durch 
der Xu. loblichen Orten der Eidgnos⸗ 


ſchafft Herren Ehren⸗ Geſandte vnder 


ihnen auffgerichtet. 
Die Sandtheilung An. 1597. vom 
21. Augfimonat in 17. Articklen verfaſ⸗ 


ſet / von vi. lobt. Orten / Zuͤrich / Lucern / 


Schweitz/ Vnderwalden / Glarus / vnd 
in dem Flecken Appen⸗ 


| zeit / von beyderfeits Sandsgmeinden/ 


vnd fonderbar von den Vß⸗Roden zu 


Zeuffen den 25. Augſtmonat ingedachs 
mmen. 
— — S ij Von 


* 


J 
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— ii Bon An. 1539. ein Verkomnuß mit 
der Statt Bafel wegen Heurathens vnd 
Erbfählen. ; 
Mit abt Von An. 1545. einen Verglich mit 
Si Gallen. dem Aebtiſchen St. Galliſchen Kloſter 
omb Erbfachen / Freffel / ec. von den Vß⸗ 
Roden fonderbar in An. 1616. erneu eret. 
mit Statt Von A. 1579. einen Verglich mit 
StSulen. der Statt St. Hallen wegen Leinwat⸗ 
Gewerbs / Jagen / Zoͤllen durch Abt 


Joachim. 
Bad weilen fie durch das Eidgnoͤſ 
ſiſche Band auch etwelche &emeinfchaft 
„haben an den Berfomnuffen anderer 


* 


(661. Drten/ werden folche hicher geſetzt. 


Als | 
— An. 1370. im Octob. der Pfaffen⸗ 
ef Brieff auffgerichtee von v1. Orte, 
Zuͤrich / Lucern / Vri Schweitz / Vnder⸗ 
walden / vnd Zug. a 
Y.1457.amSamstagnach Thomass 
Tag die Stangifche Berfomnuß/ sum 
Schirmder gefchwornen Puͤndten / deß⸗ 
gleichen Land / vnd Leut in gutem Frid / 
Rujh / vnd Gemach zu erhalten von VIIL 
Drten/ Zarich / Bern / Lucern / Vri / 
Schweig/ 
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— — 
Glarus. hen 
An. 1529. den 25. Jumi der erfte 






Lands⸗ Friden auffgerichtet worden ents Sride 


swüfchen den Stätten Zürich / Bern 
Baſel / vnd den V. Drten/ welche gegen 
einandern im Feld gelegen / durch Gla⸗ 
rus / Freyburg / Solothurn / Schaaf⸗ 
hauſen / Appenzell ını. Pundten / Sar⸗ 
gans / Straßburg / vnd Coſtantz. A.ıszr. 
den 14. Juni ein neuer Verglich zu 
Bremgarten / durch die Schidort/ ond 
Franzoſ. Herren Ambaſſad. der aber in 
ben andern Gapeler- Krieg wiederumb 


vergangen. 
An 1531. auff Othmars Tag iſt der 
letſtere Landsfriden auffgerichtet worden, 
in dem —*— — in 
necken im Zugers Gebiet / entzwuͤſchen 
des Statt vnd Sandfchafft Zürich / vnd 
Der V. Drten Comillariis, von jenen war? 
20.vonjedem Ort 4. vonder Statt und 
Sandfchaft Zürich 10. Folgendes den 20. 
Novemb. zwüfchen difen/ vnd der State 
Bern; vnd endlich mit der Graaffchaffe 
Zorgenburg in der Statt Raperfchweil. 
Si Das 




















Lands; 
iden, 
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Das gemeine Sand hat mit allen XIIL 
lobl. Drten und Zugewanten Gemein⸗ 
fchaft an der ewigen Erbvereinigung mit 
den Hochloͤbl. Haͤuſeren Oeſterreich / vnd 
Burgund: deßgleichen an dem Verein · 
ewigen Friden / vnd Puͤndtnuß mit den 
Koͤnigen / vnd Kron Franckreich / wie 
ſolche den Jahren nach angefangen/ er⸗ 
neueret vnd erleutert worden. 
Oeſterꝛei. Deren die Erbeinigung gehet auff Die 
an Sbetsoder Border Deſierꝛeiche Land⸗ 
Graffſchafft Tyrol / vnd was Lands difs 
ſeits dem Gebirg ligt; Item die Staͤtt 
am Rhein / Waltshut / Lauffenburg / 
Seckingen / vnd Rheinfelden: vnd dann 
die freye Graafſchaft Burgund / welche 
aber ſeidher an Franckreich kommen. 
An.ı472.als&rg-Nerzog Carol von 
Burgund / Ertz⸗ Hertzog Sigmunden 
von Oeſterreich die Widererlaſſung et⸗ 
welcher verpfaͤndter banden in dem Sont⸗ 
gew / ꝛtc. nicht geſtehen wollen / darnach 
gleichwol die Land / wegen geſtrenger 
Beherrſchung / geſeuffzet / iſt in der Statt 
Zürich ein Anfang gemachet / vnd fol⸗ 
gende den zı. Juni durch Zuthun König 
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Ben nt mn — 
Ludwigs von Franckreich / welcher mie 
—— auch übel zufriden/inder 
—* s ein ewiger Bericht ver⸗ 
m / 


Br m ‚nach dem Burgunder 
Krieg, und Todt Hertzog Carol iſt fie 
nie Zurich / Bern / Lucern / Bri/ond 
Solothurn erneueret / vnd den übrigen 
Orten die Eintrettung i in dieſelbige frey⸗ 
geſtellt worden. 

An. 147 7. am Montag vor Galli 
—— worden in der Statt 


„ange Br dem Schwabenkrieg 

ng von Keiſer Maximi⸗ 

» angetragen / aber nicht vollzogen 
worden /. —— der gedachte ſchwere 


Kriegeingefa | 
- Ansısır ondalfoetlich Jahr nach di⸗ 
mRrieg / zu den Zeiten hochgedachten 
8 ift die Erbeinigung erneweret 
worden / mit damahligen XI. Drten/ 
Sand Appenzell / Abt / vnd Statt St. 
Gallen / darein auch das Hauß Bur⸗ 
gund / vnd Koͤnig Carol von Hiſpanien / 
— He angel toi 


iiij wor⸗ 
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— — — — —— 
worden / welcher / als er auch an das Key⸗ 
ſerthum kommen / vnd fein Bruder / Kei⸗ 
ſer Ferdinandus Oeſterreich beſeſſen / die 
Vereinigung ratificirt / vnd verbrieffet. 

"An, 1561. den 25. Febr. entzwuͤſchen 
Ferdinando J. Roͤm. Kaf. vnd Ertz⸗ 
Hertzog Ferdinando vnd Maximilia⸗ 
no / vnd gemeiner Eidgnooſchafft ers 
neweret. 

A. 1563. den 24. Septembris mit die 
nem Beybrieff erleuteret. 

An. 1587. den 24. Octobr. vnd An. 
1612. abermal ein Vertrag gemachet / 
als die Eidgnoffen vermeint / deß Zols 
frey zu ſeyn / in Krafft der Erbeinigung 
und Verträgen / hingegen aber Oeſter⸗ 
reich / ſolche einziehen zelaſſen. 
An. 1654. den g. Septembris / vnd 
An. 55. im Maſo abermal Erleuterung 
geſchehen wegen der Zoͤllen Bezahlung 
der Erbeinigung Geiteren / Demolition 
der Beftung zu Coſtanz / ıv. Waldſtaͤt⸗ 
ten / Guͤtern der US-Rodifchen Landleuh⸗ 
ten zu Hoͤchſt / zu Baden / vnd Bregentz. 

Bey diſer Erbeinigung iſt bißher zu 
vermercken geweſen / daß ob ſie zwar vil⸗ 

faltigen 
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faltigen groſſen Nutzen geboren / gleich⸗ 


wol die Schrancken derſelbigen auch mit 
vil Mühe erhalten werden můſſen / vnd 





Die Verein⸗ ewig 

nuß mit den Koͤnigen vnd Kron Franck, 
reich find angefangen / erneweret/ vnd 

continuist worden/wie hernach zufeben. 
An.ı423. als Römig Carol der VII. 
an die Regierung kommen / vnd das 
Königreich in groffer Zerrüttung ges 
ee 
/ond auch 
der Statt Paris berndchtiget / geftalten 
Kö Heinrich von Engeland in den 
Haupt⸗Kirchen daſelbſt fich zum Koͤnig 
kroͤnen laſſen: Deßgleichen auch wegen 
einheimſcher Kriegen entzwuͤſchen dem 
Konig / vnd Hertzog zu Burgund / wie 
auch zwuͤſchen diſem / vnd dem Hertzog 
von Orleans / welche aber Friden ges 
machet / vnd der König / mit Hilff dee 
Eidgnoſſen / mit welchen er fich vereinis 
gef / zu Daris den 4. — 
DEE ie 


mi rad 
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die Engelaͤnder auß Franckreich vertri⸗ 
* * daß ihnen allein Calais übrig ges 


n. 4 0.07 

- Ans 1461. ift deffen Sohn / fudwig 
XL. an die Regierung kommen /welcher. 
die Bereinigung mitden Eidgnoſſen erz: 


nieueret / den 27. Novembr. zu Abbevilen / 





vnd jeglichem Ort 7000. Franken jaͤhr⸗ 
liche Penſion verfprochen/nach dem Er/ 
als Ernoch Dauphin geweſen / auß An⸗ 

trieb / vnd zugefalien deß Hauſes Oeſter⸗ 
reich / wider die Eidgnoſſen gezogen / vnd 


aber wegen deß harten Streitts mit ih ⸗ 


nen bey Baſel / ſich entſchloſſen / nicht 
mehr mit denſelben zu kaͤmpffen. Dar⸗ 
ein auch die Grau⸗Puͤndtner kommen. 
An. 1453. haben die Herzen Eidgnoſ⸗ 
fen die Vereinigung mit Konig Carolo 
dem VIII. erneweret / ond Hilff gethan 
beydes wider den Herzogen von De 
ans / feinen Schwager / welcher vers 
meynt / beflere Recht zuder Eron zu ha⸗ 
ben / auch deßwegen mit Hilff der Brit⸗ 
tanieren wider Konig Carlen zu Feld ge⸗ 
zogen / aber zu St. Aubin geſchlagen 
worden / deßgleichen in dem Neapolitaneꝛ 
Zug. | An. 


‚Ehronie, 288 
:_ An.1499. haben die Eidgnoflen mit 
König Ludwig Xıı fich auff x: Jahr 





fpanien / ond der Herzog von Meiland/ 
auß dero Antrib fie mit groffer Mache 
wider die Sranzofen gen Meiland gezo⸗ 
gen/ das Treffen bey Navarꝛren gethan / 
fie auß Meiland gefriben / den Nergog 
Sforziam wider eingefegt/ folgende gen 
Difion in Burgund gesogen/fonderlich 
Staff und Sraafichafft Newenburgers 
oberet / vnd einen Landvogt dahin ver⸗ 


An. 1516. haben alle XII. Dre der toig Srb 
dgnosfchafft/ Abt / ond Start Se. "" 
allen / ſambt Muͤllhuſen den ewigen 
Friden mit König Franciſco IJ. auffge⸗ 
. vichter / zu Freyburg in Vechtland an 
St. Andreas Tag / nach dem Treffen zu 
Marignanin Meiland / vnd gefängtiche 
Hinwegfůhrung Hertzog Marimiliani/ 
4°; in 
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in Xu. Articklen / deren die erftere Hut 
Vertrag der vergangenen Kriegen die: 
neten / ond die Übrige Fänfftigen Friden 


en. | 
An. 1521. den 7. May hat König 


Puͤndtnuß 
‚mit Sranb Franciſeus ein Hilff⸗Puͤndnuß mit XII. 
ve. 66 | | 


der Eidgnosſchafft zu Lucern 
auffgerichtet / darein aber die Statt 
Zürich niche eingewilliger. Wird für 
Die 1. gerechnet. 
An. 1548. if die Ernewerang von 
Franckreich begehrt / aber nicht einge 
williget worden / vnd fonderlich iſt das 


Land Vri darwider/vnd der Meinung 


| die Erbeinigung mit dem Kei⸗ 
fer / und den ewigen Friden/ oder Verei⸗ 
nigung mie Franckreich / weiten fie die 
Altfordere auffgerichtet/ fo lang fie waͤh⸗ 
sen wurden / zu halten / hernach aber 
frömder Fuͤrſten / vnd Herren ſich zu ent⸗ 


An. 1549. ale König Heinrich HL 
an das Keich kommen / iſt difere Hilff⸗ 
Wüändenuß zu Solothurn mit xi. Drfen 
( Zürich und Bern außgelaflen) ernewe⸗ 
ger worden auff s. Jahr nach deß Könige 
Todt. An. 


- Ehronie. 285 


An. 1565.if Die Pndenuß mie Ro- 
* Carolo 1x Neinrichen Sohn erne⸗ 
weret worden / den vorigen nicht ons 
gleich/wiewolgroffes bedencken gewefen/ 
füraus bey der Statt / vnd Landfchaffe 
Bern / geftaltn Her Hans Weber) 
einer au ihren Kirchen Dieneren / ein 
Zractätlein darüber verfaffet / vnd die 
Sach für die Gemeindenzu Statt/ond 
Sand fommen / bey welchen / wie auch 
—————— 
Meinungen 
die Půndnuß ohne Beding / andere aber 


mit Beding / vnd der groſie Theil gar 


een 
—— under Koͤnig Heinrich III iſt 





An. 1602. —— IV, 
ifbdie Pündnuß abermal erneueret / vnd 
— Franckreich der un 





— m Tr - —7 — — — 
1 J —— — u 
- — 
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Marſchall von Biron dazu gebraucht 
worden. Darein XI. Ort eingewilliget / 
Zuͤrich vnd Bern außgenom̃en. Gleich⸗ 
wol aber hat damaliger Koͤnigl Ambae 
ſador Her: von Silleri Die Statt Bern 
durch Derfprechung einer namhaften 
Schuld-Bezahlung auch dahin vermoͤ⸗ 
gen / weßwegen fie fonderbar Sefandte in 
Sranckreich geſchickt / ond einen anfehens 
lichen Beybrief außgewuͤrckt / worauf 
dann auchderDundfchmwur in gedachten 
Jahr erfolget/ ond der Xı1.Drten Ge⸗ 
fandteden 15. Octob. zu Paris ankom⸗ 
men. Dero Haupt gemwefen Herr Rudolf 

. Sager/alt Schulcheßder Statt ‘Bern; 
Der Gefandten find 40. gewefen/ vnd 
von dem Land der Vß⸗Roden SI. Paus 

us lus Gartenhauſer auff Gaiß / Landam. 
San Zegucher der Herzen Geſandten ward 
mit einer Ketten von 1200. Francken res 
galiert. Vnd die weilen König Heinrich 
länger nicht gelebt als bie auff A. 1610, 
in welchem Jahr er zu Paris auff offenes 
ficher Gaſſen mit einem vergifften Meſ⸗ 
fer vmbgebracht worden / ift ihm fein 
Sohn / König Ludwig XIII. — 
— ‚I6IS, 








J 


Yu * ——— 
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MEERE >. — 
A. 1615. dann in der Vnruhe 
mit den Fuͤrſten vom Gebluͤt / deren | 
Haupt der Bring von Conde gewefen/ 
Volck bewilliget worden. | 
2.1658. —— 
— E——— und euerung / vnder 
König Ludwigen XIV. angefangen / den 
2 Jumi zu Arau / folgende aber vil Zeit 
damitzugebracht/derKdnigt. Dauphin/ —— 
welcher vnder deß A. 1061. geboren / auch 
eingeſchloſſen / der Tractat durch Herrn 
Johañ de laBarde / Ritter Marggrafec. 
Roͤniglichen extraordinari Ambaſſadorẽ 
in der Eidgnosſchafft + deßgleithen die 
Geſandtſchafften / vnd hohe Anwalt der 
XIII· Orten / vnd Zugewandten vermitt⸗ 
let / in An. 1663. den 24. Septembris zu 
Solothurn verbriefet / durch etwelche 
u vnd hernach im No⸗ 
zu Paris gefchworen worden. 





en Sefandte verzitten/ auf vnſe⸗ 
ı$ der Vß⸗Roden Her: Johann Yohann 
Reschfteinerauff Gaiß / Lands / Amman. Rtechltel 
Dero Haupt Herr Johann Heinrich" 


WofDurgmeihe a 
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Die Herꝛen Geſandte mit Berehrus 
gen / vnd fonft wolgehalten. Der Actus 
auff einer Königlichen Muͤntz repra⸗ 
—— auff dero einter Seiten / der Ko⸗ 
mig mit diſer Schrifft: Ludovicus XIV. 
D.G.Franc,& Nav.Rex. Auff der andern 
Seiten der König / vnd Dauphin zue 
Rechten bey einem Tiſch / deßgleichen et⸗ 
licher Herren Bildnuß in Schweitzer⸗ 
kleideren / mit diſer Schrifft: Nulla dies 
ſub me, Natoque hzc fœdera rumpet. 
Die Vnderſchrifft Foedere Helvetico 
inſtaurato, Anno 166 3. Was wegen deß 
Pundsſchwurs auff der Pariſiſchen 
Reis vorgangen / wird in einem Bericht 
von Herꝛen Stattſchreiber Wagner auß ⸗ 
geſetzt / vnd ſonderbar gemeldet / daß die 
Herren Ambaſſadoren den 23. Novemb. 
zu Charanton ankommen / den 9. der 
Einritt indie Statt Paris / in der Forms 
wie An. 1602. geſchehen Sonntageden 
18.der Actus deß Pundtſchwurs in dee 
—— erfolget / den 19, die Mu⸗ 
Schweigerifchen Kriege» 
—* von dem König ſelbs gehal⸗ 
cen / gegen in 



























an den Ort fommen / zubereden. Dife 
intmuß folte rim / fo lang Er 
der XIV.lebe/deßgleichen s. Jahr 

deſſen Todt. 


 Deraleichen Dändtnuf haben auch Safoiks 











Dnd Königlichen Hauß Saffoi. 
Freyburg / ond Solothurn / An. 
| I. Dre mit Herzog Carel auff 
5. Jah An i560. die Dre £ucern/ 
Schweitz / Vnderwalden / Zuo und 
So hat auch dag gemeine Sand Ge⸗ 
zu Munſter und Oßnabruck in Weſt⸗ 
phalen / vnd was geſetzt worden / vnderem 
14. Maj An. 1647. betreffend gemeine 
‚Eidgnofchafft / vnd daß. fie für einen 
freyen —— crklaͤrt nn 
| — 8——— en / 





rtmifden alten Grafen / Her⸗ Pandrnuf, 





| 24 
290Appenzeller 


Van nn m. — — — — ⸗ 

den / durch Vermittlung dero Ambaſſa⸗ 

doren / Herren Johann Rudolff Wett⸗ 

ſtein Burgermeifter der Statt Bafel/ 

von Ferdinando in. Romifchen Keifer/ 3 

Ständen def Reichs / vnd auflren 

Kronen. | | 
Jedere Roden fonderbar die Innere / 

ond Vſſere ſtehen in erwelchen fonderbas _ 

ren Zractaten/ vnd die Bffereswarmit 

den. iv. Evangelifchen Stätten/ ondder 

Statt St. Gallen / betreffend den freyen 

Zug / vnd Abzug von verfallenden Guͤ⸗ 


Die Innere Roden aber ſind ſambt 
übrigen Orien ihrer Religion verpuͤndet / 
beydes mit der Kron Spanien auff das 
Hertzogthum Meyland / vnd vnder ſich 
ſelbs haben fie den Borzomeifchen: oder 
Religions: Pundt.. 

nn „Der erftere ift ohne Zweiffel auf den 
nu Weilandiſchẽ Capitlen erwachſen / gleich 
wie die Pündenuß mit Franckreich auß 
der Derein-ond ewigen Friden. \ 
Meilinde : Die Meitändifche Capitel find an⸗ 
Sr Capitel· enge aufgerichtet/ von Hertzog Galcas/ 
vnd VI alten Drien/ An.1456. deß⸗ 
22 u 





gleichen | 
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gleichen An. 1552. vnder Keiſer Carol 
V. mit Ferdinand Gonzoge erneweret / 
vnd geſchworen. 
Die Malandiſche Pundnuß iſt an- Meilindi⸗ 
| gefangen An. ı557.denı2. Mai inder IihePind, 
Start Lucern von VI. Orten / Lucern / "P- 
Vrtri / Schweitz / Vnderwalden / Zug / 
vntd Freyburg / vnd die In⸗Roden find 
* Dareingetvetten/An.ı5 96. Dann als die 
Burgundiſche Gefandte von Dre zu 
Ort geritten/ vnd auch gen Appenzell 
koaommen / mit 40. Pferdtenvon Peterzell 
abgeholet / ihnen ſolche anzutragen / haben 
die Herren Haͤupter eingewilliget / vnd 
—— auff der Badiſchen Jahr⸗ 
hnung durch ihren Land⸗ Ammen 
von Haim das Wort völlig gegeben; 
auch folgends den 4. Augſten ihre In⸗ 
Rodiſche Landleuth bei dem Eid in Die 
Kirchen erforderet/ vnd ihnen vorgehal⸗ 
ten / daß fie in der Hifpanifchen Pundt⸗ 
niuß ſeyen / ob ſie dabey verbleiben wolten / 
oder nicht 2 deren das erſtere ermehret 
worden / ob gleich etliche widerfprochen/ 
ond andere gerede: Man ſolte ſolches / 
als ein gemeine Landſach / fuͤr die gantze 
— Lands⸗ 
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Lands⸗Gmeind kommen laſſen: Haba 
auch ſolche Puͤndtnuß hiermachft zug 
chen befiglet: Deßgleichen die von dm 
Vß Roden auch darzu eingeladen / vnd 
dero Land⸗ Ammen / Herren Sebaftian 
Thoͤrig / welchen ſie deßwegen gen Ay: | am 
penzellerforderer/ vil Arcıkelin Schrift 

übergeben / folche den Vß⸗ Roden zu rk 
binderbringen/ond sugelichen, Welches em 
als es gefchehen/ und gefchimen/ ob hdr- Seh 
een fie auch anmuhrungdaswiftaber das “ 
Widerfpil erfolget / vnd auff ihrer defs hi 

14 wegen gehaltenen Lands ⸗Gemeind ge Em3 
IA fchloffen worden : Solche Bundınuf k DE dohe 
nicht zuleiden/ob fie gleich mit gemeinem 





i Sand- Sigel beiget) fonber hen a | Wh 
aa, gandzucheiten. Der BorromeifchDund | X 
| MR auffgerichtet/ An. 1536. auff Sole | Nılın Um gr 


tag nach Franciſci Zag zu £ucern mitbe: | 
} fondern@eremonien/dievondenrmerm | Sam 
| Roden Dasein gerretten/An, 1600. Auch Rei u 


| diſer Puudt von famtlichen Drten/ vnd N han En 
| Glarus ihrer Religion erneweret ; vnd | Neun 
| gelchworen zu gedachtem Lucern den 3. | "sy, Y 
Drtobr r An, Iös 5, hr era 
Sl Anne 


And⸗⸗ ti 





— 


Appenzeler 

Lande» Chnneind Eommenafkn: 
auch ſolche Prhndtnuß ham 
chen beſiglet Drpaleichen di va) 
Vß Koden auch dazu ingrdan 
dero Sands Annen / Hamm Cha 
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Chronic. 4253 

Andere Pundinuſſen / an weich 
een — 
übergangen. As der beyden Staͤlten / 
vnd An.ı5ss.omeweret, 33 
Atikelder vorbeſchribenen Fri⸗ 


dns: / Bünde 
— 
Form. | 





Colt fi nicht weiter vondem Abt Reiches 







bin 

—* 2. Ein andern def — 

ii feinem Argen geden⸗ az 
n 


af. 


legen / vnd allerding | 
4 Saum mußten fi a 
Ti 1. Ob 





befchiert werden / als | Freyheit | y 
ekötmert vaden / als fie vom Reich an gandli 
fommen, undweil / 





J 


— — 
— 
.- ⸗ * 


— ae — 
— U — = j 
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wi Er I. Solten die ıv. Sdndfin dem AN 
Land. Vmbfein Anfprach der Steur gebenizg, 
March, jedefür 12.fl. 5.6. was fienicht 
möchten vor dem Komifchen König mt 
cht abbringen, 2. Vmb ongichtig 
Schulden folte je einer den anderenin |) 
feinen Gerichten fuchen / da er ſeßhafft. 
3. Das Meßmer⸗ Ampt zu Appenzell 
betreffend : Solte Appenzell einen dem 
Abt dargeben. | 
Syruch v5 I, Golten Die Gemeindender Statt / 
gurgerm, vnd Bergleuhten bey allen ihren Rech- 
—— tungen bleiben vom Abt prgehinderek, 
Abt Tund / 2: Der Punde den fie bepde Theil mit 
—— einandern gemacht / ſolte Fodt/ond ab⸗ 
Start, ” feyn/ond die Statt fich deß Pundts mit 
den Stäffen behelffen. | 
Srafoon _ I. Ihnen mit Leib vnd Gar verhulfs 
Berdeberg fen zu ſeyn. 2, Seine Veſtenen fol 
Kb td fe der Appenzeller offen Hauß fern, 
den. 3. Wann das Sand mitdem KRomifchen 
König / vnd Churwallen Krieg hätte) 
folte der Graaf ſtill ſitzen / vnd fich det 
Sach nicht beladen, 
—D 1. Wann er erwas thaͤt / daß die von 
Grafen u Schwertz ihm das Landrecht aufffünd, 
erdibug —- \ pe" en 





% 








we 
m Kl die Veſte vmb den 
eh auf * 2. Solte er vnd 
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die Veſte halten / 
Im U onfchadlich / daß 

* I nicht geſchadiget wur⸗ 
33 von —— * 

/ im / weder eſſen Dung"eB 
noch gindten zu geben. 2. Wer fig be⸗ 3 rn 
Fregflrihte dand zu halten. 3. Sol: —5* 
——— Aufftündung " 

h b St. Ges = ſen A 
——— 2. Wal Int der 


a mit gab, Gut / vnd Blut zufamen Si 





— - Zus ———— 
- 
. * e * — —* 1J ———— m = . 
u. m _ 5 > * . - — * 

—F ie — = u a— - 2 - - — 

== s no zz . —— — — 

J = = nd . x - * we, d =,» I * 
— ea > - fr £ —ãæS—— * —3 
* = E 1 2 » 2 > 
= 77 = Bn En m * >‘ Pr 1 — — ein * 


— 


— — — 


1. Die Bfle Hohen Sax dem San ve une 
übergeben zu heſeten / vnd entſetzen. dl * 
2. MenEi ohne Sehaden, ie * 

1. Solte ihnen gehorſam ſeyn. In 






2. Dit beih / vnd Gut verhelffen / her⸗ 


nach emeieret/ auff ewig. mut Arftet 

1. Colte Feldkirch dem Land ond —— 
Statt mit Leih vnd Gut su ziehen. — 
2. Ein anderen Eidgnoſſen. 


Ti. Solte 
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IE il A 555* —V Ih 
ey epden Theilen hin / todt pn abfepn, Ah 
un Cand. 2. Was ich in Da Ge getragen 
407, Hichts aufgenommen, folte gericht, AD 
geichlicht/ auch Schapen gegen Schr 
Den auffgehebe feyn, N 
Dit LU Goltejeder‘ fein Gluck und || 
very Schaden 46 2. Die 
rap XI. Gefangene von auf Ky⸗ 
Eand.148, burgled⸗ gelaffen werden, 3. Dievon | 
Appenzell Sand /ond ceuth / die fie ge I 
br Binlafleny dahin fie vormals ge 
rt. 


Verdi 7, Softe das Land bey Burg + und 
pemanron Sandrechfverbleißen, 2 Sem Slofler 
Fand. 1421, alle Anfprach / wie vormal erfiatten, 
| 3. Dder mit gebürender Hadupt⸗·Sum̃ 
ablofen. | 











Soſſauer T. War geſetzt/ wie der Abt die Ap⸗ 
——— penzeller halten / vnd wie vil fie ihm 
Un. 1429. pflichtig ſeyn folten. 2, Soli⸗ Das Land 
bey Burg⸗ vnd Sand: Recht verbleiben, 

3. Dem Abt 2000. h. an feinen Koſten 

rent. 4. Er aber müßte ſie ohn Mu 

ihre 





5: 


a 

@ersih 1, Golte Das Sand bp an 
AR verbkihen, 3. meh 
Fand, 1421, alle Anfprach / mie vonmal at 


. 


1. Wurden 





Dm At 2000. 1,a feinen Sof | \ 
* 4 Eike m fi = | | 





| Er 
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Der Acbtifchenhatbmwarerfenne. 
Wcoſchacher 1. Goltens dem Abt widerumb hul- 
8 Heilen, den/ vnd fchweren gewärtig vnd gehors 
Y.1490, famzufenn/wievornacher. 2. Solten 
demfelbengebenfl.3000. 3. Vnd den 
Eidgnoflen an Roften fl.4000. «x 
Das Land Appın li. | 
x I. Solte den Eidgnoſſen geben das 
N Rheinthal / Rheineck vnd alle Sandfchafe 
auſſer ihren Land⸗Marchen für eigen. 
2. Jeglichen der außgezogenen Orten 
fl.1000.3..Dem Abt an Koften fl.4050. 
4. Dem Roͤmiſchen Keiſer 600. Rhei⸗ 


nich. 
Die Statt folte dem Abt an feinen 
Koſten und Schaden fl. 4000. geben. 
Den 4. Drten das Schloß Dberberg/ 
ſamt den Grichten zu Anwil ond Dber- 
dorff mit aller Zugehodrd; wie auch Das 
Gredhauß zu Steinach am See / fambe 
dem Zoll vnd Fahr / vnd aller Gerechtig⸗ 
keit / ſamt den Gerichten zu Dber-v 
Nider⸗ Steinach; weiters von erlitinen 
Koftens wegen fl. 10000. 
Das Land 1. Mabens in ihren Schus auff- 
mit Jaceb genommen vmb ein Jaͤhrlich Gele. 


Mangpolt. 
auiB:atten 2.Cof 


‚480, 4 


ss 


Eee Peer 


. 





“ . r 
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2. Soltedas Schloß in ihren Noͤhten 
ihr offen Hauß feyn. Doch 3.dem Kilo; 
fier St. Gallen deß Lehens halb ohne 
Schaden. 


5% Solien die in dem Land ein andern Vertrags 
bey ihren Freyheiten / fo von ihren Bor; — 
dern gemachei / daß ein jede Kirchdrifolle uno — 
volſlmaͤchtigen Gewalt haben in Glau⸗ Aus Roc, 

bens ond Religions-Sachen zuhandieny 7* 

was fie gut bedunckt / vnd daß allmegen 

Das mindere dem mehreren folgen folte/ 

bleiben laflen ; vnd fein u. der 

- andern zu wider ehun / deflen fie fi 
felbs vormals verglichen. r 
2. Die Prediger folten ein anderen 

nicht fchinägen/ond fchmähen/fonder zu 

beyden Theilen allein das predigen/ was 
fie mit H. Goͤttlicher Schrifft erhalten 
mögen; Deßgleichen folten auch die 
weltliche Derfonen / ſie horen ins Land / 
oder dafuͤr zur Kirchen / ein andern aleich- 

fahls auch nicht ſchmuͤtzen / noch ſchmaͤ⸗ 

hen / ſonder ſich freundlich mit einandern 

tr 


agen. | 

3. Wann fich jemand hierin vergien; 
ge/folte doch Erin Theil nichts ne 
Bi, ee liches / 
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liches / vnd ehätliches gegen dem andern 
fürnemmen/ ſondern allesmitdem Rech- 
ten gehandlet werden. Deßgleichen wo 
fonft frömde Leuth Aniprach an fie ge⸗ 
wunnent / denen ſolten fie auch dep —* 
ten ſeyn / nach Inhalt der geſchworne 
Puͤndten. ER Er 
4. Der Eapuciner halb folte Die 
Dberfeit im Land / gar feinen Schaden 
haben / weder jetz noch hernach. · Deß⸗ 
gleichen ſolten anch keine Perſonen / we⸗ 
der in der Kir hhoͤri Appenzell / noch in 
den Vſſern⸗Roden (das Land war noch 
N nicht getheilt ) ihrechatb auch keinen Ko⸗ 
=. ften haben / weder ſie nach ihre Nach⸗ 
kom̃en / dann mer es fonft mit gutem wil⸗ 
* len thut. Doch ſol dieſelbigen niemand 
J— beleidigen / tratzen / oder ihnen einigen 
Pi Schaden zufügen. - SE 
5. Welche Landleuth verfchiene 3 
von der Religion wegen auß der Kir 
hoͤri Appenzell gewiſen worden/ vnd 
zogen / oder fuͤrohin gewiſen murden/o 
"ziehen möchten / denen ſolte sugelaffen 
ſeyn / ihrer Gelegenheit nach widerumb 
"im das Sand zu ziehen / in welche Der 










| ER 30 
| — — — =. 






aller E en / Acmpteren / Kaths /vnd ‚Vi J 
—— theilhafftigfeyn/ dazufievon - 
and ⸗Gemeind oder —— er⸗ 









| A laut/ond 6 

— 3 

Wann ein gande-Bemeind einen 

Sand. Anfien in den Vß⸗Roden erwehl⸗ 

— er feinen ———— Sitz 

drauſſen Air Ir gl har | 
a dere: Welcher Sand- 
Ymmı er * ander Amptmann / 
infäro zu ihnen ziehen wurde in die 
dirchhöri / und bey ihnen ſeyn wolte / die 
ſolten ich ihren Ordnungen / vnd Ges 

— gemaͤß verhalten. 





9. So 
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. So die Vß⸗Roden gemeinlich/ 
En einige infonderheit begehrten / daß 
man ihnen das Land⸗Buch der Land⸗ 
fagungen vorlefen folte/ folte ihnen will⸗ 
fahrer werden. 

10. Golte das gange Land allerfeits 
bey alten Freyheiten / Recht / und Ge⸗ 
rechtigfeiten bleibẽ ond denfelben hiemit 
nichtöbenommen feyn. Was fich auch 
difer verglichnen Sachen halber hievor 
zwuͤſchen beyden Theilen mit Worten 
oder Werken verloffen / vnd zugetragen/ 
ſolte alles vmb Erhalt⸗ vnd Vermeh⸗ 
* guter Freundſchafft allerdingen 

auffgehebt / hin / todt / vnd ab / vnd keinem 
vun an feinen Ehren auffheblich/oder 
ißlich feyn / auch Fein Theil dem 

Andern deſſen zu Argem/ oder Vngutem 
nicht mehr gedencken / ſonder ein anderen 
widerumb zu Gnaden / wie gute Brüder 
güthun fchuldig / auff- vnd annem 
vnd wie gutherkige liebe Jandleuth 3 
Vatterland ſetzen / Ehr / Leib vnd Te 
daffelbig mit Gottes Hilff / bey a 
Freyheiten / vnd Gerechtigfeiten ſch 
tzen / vnd ſchirmen biß in den — 
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} ihre vordere / denen glücklich / und wol f 
gangen/ auch gethan haben / Gefehrd / | 
vnd arge gift hiemit außgefchloflen. 

1. Solten die von den Vß⸗Roden des Landiber 
Lands Appenzell/mit Nammen Vrne⸗ in 
fchen/Herifau/ Huntweil / Zeuffen/ und? | 
Zrogenfampt denen ab Gaiß / ondihren 
Mitgnoſſen ihr eigen Regiment/ond 
Dberfeit für fich felbs mit Rath / und 
Gericht / Stock / vnd Galgen / auch nides 
ren Gerichten / ſampt was zu einer orden⸗ 
lichen foͤrmlichen / vnd vollkomnen Re⸗ 
gierung gehören mag / nach beſter Gele⸗ 
genheit / an Ort vnd Enden / da es ihnen 
komlich ſeyn wird / nach ihres Lands 
Freyheiten / Recht / vnd Herkommen ans 

ſiellen / fuͤhren vnd haben / gleicher geſtalt / 
wie ihre Mit⸗Landleuth der Innern Ro⸗ 
den / vnd Kirchoͤre das ihres Theils auch 
haben / vnd führen. Vnd doch alles ans 
derſt nicht / dann ein vnderſcheiden / vnd 
aber nicht von einandern zertrent / oder 
 abgeföndere/ ſonder gemein Land heiffen/ 
auch folche Abtheilung ihnen zu beyden 
Theilen an ihren Privilegien / vnd Frey⸗ 
heiten der hohen / vnd nidern OR 

au 
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auch andern Rechten/ond Beanadia 
gen/ fo das Land Appenzell von Kit 
eben Keiſern / Ronigen vnd andern gi Ih 
ſten / vnd Herren erlanger hat/ondandn 









ſich auff beyd 
E-Rodenfo 
vnd die 


Rrieken / vnd auff beyde Theil zugleich | N, 
* 


J 








—4 


| 
\ 





Kernen) 
Im 







I 


I 
ot 


Ib 


pn di 


Donalte 
Lin 
Kuch 






Rod gehört ; it gefest/ 
bey der Krchoͤri 
V vnd 
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vnd Inneren / die Evangelifche aber da " 

Enden bey Trogner Kod / pnd biemt |, 

bey den Vſſer⸗Roden begehrt zuverbt, 1: 
ben / vnd ernftiich gebetten / iſt ſolches aſo 
geſprochen worden / mit difer Erlaue h 
sung: wann ein Evangelifcher an denn 
beyden Gegninen an einen Catholiſchen 
Forderung / vnd Zufpruch gwunne / vmb 
was Sachen / groß oder klan das wäre/ 
der ſolte den Catholiſchen vor Land⸗ 
Ammen vnd Rath der Rırchöri Appen⸗ 9 
gell beſuchen / vnd daſelbſt Recht neitien/ 
hinwiderumb ein Catholiſcher den Evan⸗ 
geliſchen vor Land⸗ Ammen vnd Kath 
an Roden —* mit = 

emmen / ond deß erfolgenden 

ſpruchs / vnd Entſcheids geleben. Die 
örefelfolten vor deren Gütern Befigern 
Oberfeit gerechtfertiger werden / dafie 
geſchehen. Soite dife Erleuterung ſich 
weiter nicht / als auff diſe Gegninen er⸗ 
ſtrecken. Solten beyder Religionen An⸗ 
haͤnger der Enden / jeder bey ſeiner Ri 
gion und Kuchgang frey / vnbetrang / 
vnd vnbeleidiget bleiben. Feiret jede 
Theil ſeine Feutag. Die am pe 
| irſch⸗ 








z 
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—— — rrunna U 

—* Roden fürter 7 als bihher bleiben / und 
ben / vnd cuſtich ae hd J | ung andere in 


4% Cie Stechlenegg / 
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Vs⸗Roden geftanden/ und fich zu den 


felben gehalten, ohne Einred der Kirchen 
Appenzell ./ fo follen die bemelten auff 
Gaiß nach ihrem Begehren ferner/ale 
bißher bey den Wffern Koden bieiben 
moͤgen / zudenfelbigen allweg dienen/ond 
die vonder Kirchoͤri Appenzell jetz an ſie 
geführter Anſprach abſtehen. Darneben 
aber auch den bemelten ab Gaß vmb 
Daß fie zu den Vß⸗Roden dienen / fein 
Nachtheiloder Abbruch bringen an ihrer 
Gerechtigkeit / ſo fie von Alter und biß her 
mit dem gang ihres Vichs zu de⸗ 
‚nen von der Kirchori in die 3. Alpın/ 
auch die Mendli; vermog dep alten her: 
kommens / vnd auffgerichter Bricff/wnd 
Ban a fen Di vonder Ki 
‚bors Appenzell ihnen / denen auff Gaih 
ſolchen Weidgang weiter / als bißhar 





braͤuchig / nur ein Stimm / die von den 
—* nme 








— 
— 


— 
— 


— 
J 


22 
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fehaffe zu dehenſchen Hat / betreffend? 

wann die Befagungder Ordnung nach, 
an das sand komt / ſolten fie beyde Thei 

der Inneren vnd Vſſeren Roden / wann 
fie ſich ſelbs nicht vergleichen mochten / 
mit einandern das Los werffen / welchem 
Theil zu erſt die Beſatzung zuſtahn ſolte / 
vnd folgends dann die Beſatzung einmal 
vmb das andere vnder ihnen vmbgehen 


laſſen. | 

s. Wegen deß Panners/ond Sigels 
iſt abgeredt; Das alte Panner / vnd 
Sigei folte bey der Kırchhöri ond In⸗ 
neren Roden bleiben: Die aber von den 
Vſſern Roden ein eigen new Panner 
ond Sigel / doch mit etwas Vnder⸗ 
fcheid gegen den alten machen laſſen / auch 
Die Kirchoͤri / vnd innere Roden den hal⸗ 
ben Theil / was ſie beyde koſten / bezahlen. 
Wann aber ein oder die andere der Vß⸗ 
Roden Paũer oder Zeichen in der Kirche 
hoͤri Appenzell gehalt haͤtten / die olten 
fie zu ihren Handen nemmen mögen. 
Die alten gwunnen Panner/ Faͤndlein _ 
vnd Zeichen aber/ die in der Kirchhoͤri zu 
Appenzell hangen / folten Ars» 









»Ehronie:” 211 
als zu deß gemeinen Lands Handen han⸗ 
gen bleiben. 
ir Alle Keifert. Röniglichehe. Frey⸗ 
heiten/ Pundis⸗Brieff / Sprücy Ber: 
traͤg / Brief Sigel / Roͤdel / vnd andere 
Gewarſamen / fo auff das gemeine Land 
Appenzell lauten / vnd dienen / ſolten zu 
Appenzellibey der Kirchori / zu deß ge⸗ 
meinen Lands Handen / in Gewahrſame 
verſchloſſen behalten bleiben / den Vſſern 
Roden auchein Schluͤſſel Dazu gegeben / 
vnd ihnen daneben Abſchrifften von den 
Freyheiten / vnd andern Brieffen / auch 
son den Land⸗ Büchern zugeſtellt wer⸗ 
den. Was Brieffen aber die Vß⸗Roden 
gemeinlich / oder ein Rod inſonders al⸗ 
leinig berůhren / vnd aber in dem Gehalt 
zu Appenzell ligen / die ſolten den Vſſern 
Roden / denen ſie dieneten / zu ihren Han⸗ 
den hinauß gegeben werden. 
20. Wann die Kirchoͤri vnd Jñern 
Rodenvonder angenommenen Hiſpani⸗ 
fchen Puͤndtnuß wegen / einen Auffbruch 
Kriegs⸗ Volck / vnd Reiß / oder Kriegs⸗ 
Zug thun wurden / ſolten ſie den ihren ver⸗ 
bueten / ihren Mit⸗Landleuthen von den 
V iiij Vſſern 


— — 


M 
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— — —— — — —— 
Vſſern Roden ihr Volck nicht auffzu⸗ 
zwingen / noch hinweg zu führen/es bes 
ſchehe dann mit dero ee Wil⸗ 
len vnd Erlaubnuß. Die Vß⸗Roden 
moͤgen auch ſolch Reiflauffen den ih⸗ 
ven verbieten / beydes bey gebührenden - 
Straaff. 

11. Lautet von tragen / ſchmuͤtzen . 
vnd fchmähen der Geiftlichen von deß 
Glaubens wegen vonder Cantzel / ſoltens 
bende Theil abfchaffen/ auch die Welt⸗ 
lichen beyderſeits die Geiftlichen vnge⸗ 
fchmächt/ond ongetroget laflen. Moͤch⸗ 
ten auch die Vbertretier darum̃ geftraffe 
werden. 

12. Verſtattet den freyen Zug. Daß 
maͤnniglich von der Kirchoͤri in die Vß⸗ 
Roden / vnd hinwiderumb von den Vß⸗ 
Roden in die Kirchoͤri vnd Inn⸗Roden 
ſolte ziehen moͤgen / Jedoch dem ss. Ver⸗ 
trag in allweg gemaͤß / auch ein jeder in 
dem Sand / in welcher Rod er geſeſſen / 
bey feinen Freyheiten / Herkommen / 
Steg / Weg / vnd andern Rechtſammen / 
fo cr in andern Roden hat / ruhig bleiben. 
Deßgleichen je eine den andern — 

8 | 





r . | 
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gang / Creutzgaͤngen / Wallfahrten /zu 
Marckt / vnd andern nohtwendigen Ge⸗ 


fchäfften feinen Weg und Straß ficher/ 
on et / vnd 













zeiten ein Schlacht geſchehen. Diſe ſol⸗ 
Koſten / nach Catholiſchem Brauch zie⸗ 
sen/ auch ihre Creutz· Gaͤng vnd Wall⸗ 
fahrten / heimbſch / vnd frombd thun moͤ⸗ 
gen / doch daß fie vergaͤtteret / vnd ber 
fchloflen/ fie auch von niemand gehinde⸗ 
ret / noch getraget werden. 

14. Begreifft alle in diſer Handlung 
vor vnd jetz gegen ein andern verloffene 
Reden / vnd entſtandenen Vnwillen / ſol⸗ 
ten allerdings auffgehebt / todt vnd ab 
ſeyn / kein Theil dem andern deſſen in 
Vngutem gedencken / Feiner auch den 
andern deß Glaubens / Hifpanifcher 
Puͤndtnuß / vnd jegiger Abtheilung we⸗ 
gen deß Lands vnd Regiments ſchmuͤtzen / 
ſchmaͤhen / fehen / noch haſſen ſonder al⸗ 
lerſeits / ale gute Mit⸗Landleuth / vnd 

V v Bruͤder 








ot | AMA 
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———— — — — — — 
Bruͤder in guter landlicher Trew / Liebe / 
vnd Einigkeit freundlich vnd fridlich mit 
einandern leben / vnd handlen / auch jede 
MPartey ihren erlittenen Koſten an ihro 
ſelbs haben. 55 — 
15. Soliten beyde Partheyen gemein⸗ 
lich vnd fonderlich bey allen andıren ih⸗ 
sen — — 
rechtigkeiten / vnd guten Braͤuchen / 
ſerhalb diſer Handlung gaͤntzlich bleiben / 
vnd denſelben nichts benommen ſeyn. 
16. Solte jederm Theil frey ſtehen / 
für ſich ſelbs in Bereinigung vnd 
Puůͤndtnuß mit vnd neben andern Orten 
der Eidgnosſchafft ſich einzulaſſen / je⸗ 
doch nach Außweiſung deß Eidgnoſſi⸗ 
ſchen Pundts / vnd mit gemeiner Eid⸗ 
gnosſchafft wuͤſſen / laut Badiſchen Ab⸗ 
ſcheids in verſchienen Mayen auffge⸗ 


richtet. | f 
17. Soltedie Sönderung de Regi⸗ 
ments/ond gemeinen Guts länger nicht 
währen/ alses beyden Theilen gefällig/ 
vnd mochten über kurtz / oder lang wide , 
sumb zufamen ſtahn / warn fie gemein⸗ 
lich funden / daß ihnen / u 
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Land die Soͤnderung nicht nutzlich / vnd 
m wäre / fie deſſen zu beyden 
deß einen werden/ 
= fich mit einandern vergleichen moͤch⸗ 
= Alles getreulich/ond vera 
dm beholffen / vnd berathen zuſeyn / mit Sarfe Ar— 
ihrem Leib / vnd Gut wider maͤnniglich / den zu. Or⸗ 
der ſie an Land / vnd Leuten / an Leib vnd 4.153. 
a — an ih⸗ 
ren loͤbi. Herkommen / fuͤrohin vnder⸗ 
—* wurde zu bekraͤncken / Krieg / oder 
Schaden zu fůgen / ohne alle Hindernuß / 
—— als mit ſolchem Rechten 


2. Bonder Vermahnung / wann die 
Eidgnoſſen der xu Orien / gemeinlich / 
oder ein Ort ſonderlich mit jemand zu 
Eriegenfämen / vnd fie ihre G.L. Eid⸗ 
— von Appenzell durch Botten / 

oder. verfiglee Brieff zu wuͤſſen thaͤten / 
vnd ſie vmb Hilff anmahneten / als dick 
das beſchech / ſolten ſie angaͤntz / vnd fuͤr⸗ 
derlich mit ihrem Panner vnd Fendli⸗ 
nen / wie ſie deſſen begehrten / fie vnd die 
— ——— ſolches thun mit guten 


Trewen / 
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Trewen / in ihrem eignen Koſten / vnd wie 
vil ſie zun Zeiten ſchickten / ſolten vnd 
wolien ſie ſich von ihnen guͤtlich benuͤgen 
laſſen. Deßgleichen wann die von Ap⸗ 
penzell auch mit jemand fuͤrbashin zu 
kriegen kaͤmen / vnd ſie ihr G. L. E. von 
Stätten vnd Laͤndern vmb Hilff durch 
ihre Botten / oder verſiglet Brieff mah⸗ 
nen wurden / daß fie ihnen dann auch 
freundlich mie den ihrigen zu Hilff kom⸗ 
men / auff ihren eignen Koften/fo offt das 
ſolches zu Faͤhlen fomt. Vnd was oder 
wie vil ſie zun Zeiten ſchickten / deß ſolten 
vnd wolten fie fich von ihnen auch guͤt⸗ 
lich benuͤgen laſſen / vnd ſich aller ehren’. 
vnd Guts zu ihnen verſehen / vnd Doch 
ſolten ſie die Hilff zu thun nicht weiter 
ſchuldig ſeyn / als innert den Marchen 
deß Lands Appenzell, fiethätenes dann 


gern. | 
3. Bonder Hilffin gemeinen Noͤh⸗ 
een. Wann beyde Theil gemeinlich / oder 
ſonderlich von jemand wer die waͤren / 
angegriffen’ und an Landen / an Leuthen / 
an Leib / an Gut / an Freyheiten / an alten 
Herkommen befriegte/ RN n: n 
raͤnck⸗ 
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ee nn 
pe 
wären / Daran Re 
als getrewe Freund vnd Ei 

guof m Pam mihrer if —* 
einandern beweiſen / vnd halten / nach dem 
‚Jedi Sachein Geſtalt haͤtte / und ſie zu 
keinen Seiten / auch ihre Altforderen 
tobt. Hedachtnuß von jewelten bißher 
— — ein andern ge⸗ 


haben. 
Was in ſolchen Kriegen / oder 
| rs an Sanden/an Leuhten / an Stäts 
ten oder Schloflen/ Zinfen/ Rent / Zol⸗ 
Ien oder andern Herrligkeiten / mit des 
Fl Gottes gewunnen / vnd eroberet/ 
ſolches über kurtz / oder lang zu 
gegeben wurde / das folte allesgüts 
Mich gaheil werden / ond die von Appen» 
zell / als ein ander Ort der Eidgnosſchaft 
* den Orten nach Anzahl ihren 

nemmen / wie die Eidgnoſſen bis⸗ 
Bar gegen einandern gebraucht / vnd ih⸗ 
en Es wäre gleich dag fie 
ein anderen mahneten / vmb Hilff / oder 
Ken: Sir — 
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“mifihren Dannern/ vnd Fändfinen bey 
einandern / oder daß fie nicht bey einander 
ſeyn möchten/ fonder an andern Orten 
deß Kriegs wider ihre Feind haben vnd 
— müßten. 

5. Wãñ es fich begebe(das doch Gott 
wende) Daß beyde Theil gemeinlich / oder 
Mne Stoß oder Mißhellung ge⸗ 
gen einandern gewonnen / darumb folte 
zwiſchen ihnen fein Auffruhr fuͤrgenom⸗ 
men werden / ſonder beyderſeits zu tagen 


ommen / fo bald der klagend Theil mit 
Botten / oder Briefen gemahnet wird / 


ſolte man beyderſeits zu Baden im Er⸗ 
gau erſcheinen / vnd daſelbſt jedweders 
Theil zween ehrbare Mann zu den Din⸗ 
gen ſetzen / die bey ihren Eiden / ſo ſie dar⸗ 
umb zu Gott ſchweeren / auf Verhoͤrung 
beyder Parteyen / die Stoß / vnd 

zu recht foͤrderlich außrichten hen 
wie folches die 4. oder mehrtheil vnder 
ihnen außrichteten/ond erfenten/dabey 
folte es bleiben. Ob fie fich aber gleich 
theilten / und auch nicht moch 
werden / folten fie bey denfel 


ten einig 
bigen 
Eiden imma Coast 










— Ehronic. | — 9 
nen gemeinen Mann / der fie inder Sa 
bedumebie/ angäng- * Bu — 
nemmen. Derſelbig ſolte auch alsdann 


ihm zugelaſſen ſeyn / doch daß er das (wie 
obftarh) fürderlich verzichte. ¶ Vnd was 
erfent wird / daß es auch ohne Kinder: 
halten / en dabey bleibe. Es 
folten auch; beyde Partheyen den gemei⸗ 
— — — 
en. 

‚6. Die von Appenzelltwoltenfich fürs 
bashin mit keinerley Eid nach Glaͤbben 
jemand weiter verbinden / noch vers 
flichten / auch feinen Krieg für fich ſelbs 
anfahen/ ohne der obgenanten ihrer &.£. 
E. gemmeinfich/ oder deß mehren Theils / 
vnder ihnen Rath / Wuͤſſen vnd Willen 





fr 


och 








ei ui 
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Doch vorbehalten/daß fie Landleuth fol 
en mögen annemmen /die bey ihnen in 
ihrem Land ſeßhafft / aber allwegen diſer 
ewigen Vereinigung ohne Schaden. 
Wann fie aber ( dievon Appenzell a. 
jemand fuͤrohin in Krieg kaͤmen / vnd 
darinn Beyſtand / oder Frid / oder Rich⸗ 
tung begehrten / vnd ihnen ſolche begeg⸗ 
nete / auch ihre Eidgnoſſen von Staͤtt 
vnd Landen gemeinlich / oder vnder ihnen 
den mehrern Theil bedunckte / daß ihnen 
ſolch Beyſtand / Fried / vnd Richtung 
nußlich vnd ehrlich waͤre / dieſelben auff⸗ 
zunehmen / darein ſolten / vnd wolten ſie 
guͤtlich willigen. 

7. Wo durch einig Vnfahldazu 
kommen thaͤte / daß vnder vnd zwuͤſchen 
der Eidgnosſchafft / es were eins oder 
mehr Drt/ gegen vnd wider ei 
ein Eriegliche Auffruhr wachfen wur 

2* Gott ewiglich verhuͤte) ſo mo⸗ 
| von Appenzell Durch 2 e Bott: 
—* fich bearbeiten / folche Auffruht / 
Zweyung / vnd Span ra | 
—— —— — Yo | 
doch fonft feinem Theil hilfflich 
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den andern anhangen / ſonder ſtill ſeyn / je⸗ 
doch ihre freundliche Mittel (wie ob ſte⸗ 
het) darinn erzeigen. 

“8. Dife Eidgnoſſen von Staͤtt vnd 
Landen ſampilich beyder Theilen / jeg⸗ 
Uiche Statt vnd jegliches Land haben ih⸗ 
nen in difer Pundnuß lauter. vorbehal- 
enden H. Stul zu Rom/das H.R6 
miſch Reich/ von des Rechts wegen / das 
zu all vnd jeglich ihr Gericht / Statts 
Recht/ond Land⸗Recht / geſetzte Freyhei⸗ 
ten / Gewohnheiten vnd alt herkommen / 
wie ſie ſolche von alter her gebraucht / alſo 
daß fie fürbashin zu allen Theilen dabey 
bleiben folten. Die von Zürich vnd Lu⸗ 
cern Das Burg⸗Recht fo fie haben / mit 
dem Gottshauß St.Gallen. Deßglei⸗ 
ehen die von Schweig / und Glarus ihr 
Landrecht mit gedachfem Gottshauß / in 
allen Puncten vnd Articklen / nach Laut 
—* Inhalt der * Nor ann 
gemachet. Deßgleichen behalten ih- 
nen alle fambtlich vor alle und jegliche 
ihre Puͤndtnuſſen / Bereinigungen/ ond 
Berftändnuflen / fo fie won dato diß 
mit jemand eingangen/ vnd ge⸗ 
macht / daß fie — ſolten. 
9. End⸗ 








> ERBE 
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9. Endlich iſt auch allerſeits eigent⸗ 
lich beſchloſſen / wann ſie uͤber kurtz / oder 
lang zu nuz / vnd gut ihnen allen einhellig / 
vnd gemeinlich zu Rath wurden / in diſer 
Puͤndtnuß etwas zumehren / zu mindern / 
oder zu aͤnderen / daß ſie ſolches thun 
möchtennach ihrem Gefallen. Vnd daß 
aber diſe ewige Einigung und Puͤndinuß 
zu beyderſeits für fie/ vnd alle ihre ewige 
Nachkommen fürbas hin zu ewigen Zeiz 
sen bey ihren Ehren’ vnd guten Trewen 
ohnverfehre ſtaͤt / veft bleiben / auch alfo 
getrewlich folte gehalten werden. Vnd 
fo dick die gefchworne Puͤndt in der Eid⸗ 
gnosfchafftbey Eidenerneweret wurden/ 
folte difer Pundt auch vor den Gemein 
den deß Lande verlefen/ ond den Eid zu 
halten gebotten werden. Beſiglet mie 
aller Stätten’ vnd Ländern Inſigel / fie 
vnd ihre ewige Nachkommen / das alles 
—“ Cals obſtath) zu binden / vnd 
zu beſagen 

Jiun Wir gnderich von Gottes Gnaden / 
Roͤmiſcher Keiſer / Mehrer deß Reiche 

| zu Hungam / Dalmatien / Croatien / 
® —3 Hertzog zu —— hi * 
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DET EEE ET rn nn en ae ut — —— — 
Steurmarck / te. befennen / daß vnſere / 
vnd deß Reichs lieben / vnd getreuen Land⸗ 
Ammen / Rath / vnd Gemeinden zu Ap⸗ 
penzell / durch ihre Ehrbare / vnd Maͤch⸗ 
tige Bottſchafft demuͤtiglich haben bit⸗ 
ten laſſen / daß wir ihnen in ihren Gerich⸗ 
ten / ſo ſie bißher eingehabt / gebraucht / 
vnd hargebracht haben / den Pan uͤber 
das Blut zurichten / zu leihen gnaͤdig⸗ 
lich geruhen. Deßhalben wir angeſehen 
ihr demuͤtig zimlich / vnd fleiſſige Bitt / 
auch angenehme / vnd getreue Dienſt / 
die ſie vns vnd dem H. Reich bißhar ge⸗ 
than haben / vnd ſich hinfuͤr in kuͤnfftigen 
Zeiten zu thun willig anerbieten / vnd dar⸗ 
umb mit wolbedachtem Much / gutem 
Rath / vnd rechtem wuͤſſen / den obgedach⸗ 
ten von Appenzell in ihren Gerichten / ſo 
ſie bißhar eingehabt / gebraucht / vnd har⸗ 
gebracht haben / den Pan uͤber das Blut 
zurichten/ Bein verlihen/leihen ih⸗ 
nen auch von Roͤm. KReiferlicher Macht 
wuͤſſentlich / in Krafft diß Briefs / alfo 
daß fie binfüro von ons vnd dem Heil. 
Roömifchen Reich zu Ichen haben/ vnd 
ferner ihren — er * * 
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vnd taugentlich / damit in ihrem Rath / 
‚oder auff vnſer / vnd deß H. Roͤmiſchen 
Reichs freyen Straß / wie ſie das je zun 
‚zeiten nothduůrffig / vnd gut bedunckt / von 
der Hand zu richten / als ſich nach recht 
gebuͤhrt / befichlen mögen. Bey den Ei⸗ 
‚den / fo fie darumb von denfelben ihren 
Amptleuhten nemmen follen. Namli⸗ 
chen / daß fie/ darinn nicht anſehen wollen 
Siebnoch Leid / Freundſchaft noch Feind⸗ 
ſchafft / Miet / noch Gaben / noch ſonſt 
‚Fein andere Sach / ſonder allein Kechts/ 
Gericht / vnd Raͤth / getreulich/ vnd ohn⸗ 
gefahrlich/mie Vrkund deß Briefs / ber 
figlet mie vnſerm Keiſerlichen anhangen⸗ 
den Inſigel. Geben zu der Newen Statt 
am Montag nach St. Jacobs Tag im 
Schnitt/nach Chriſti Geburt 1466.01. 
fers deß Roͤmiſchen im 27. dep Keifer- 
‚hums im 5. ond deß Hungariſchen im 
8 


8. Jahr, | 
1: Er gefchehen ineinesauffrechten red⸗ 
ee lichen / beftändigen / vnd immerwehren; 
his jr, den ewigen Kauffs / wie der mit gemei- 
1566. mer Bierlichfeit der Rechten / jetz vnd zu 
* Fünfftigen ewigen Zeiten / vor allen vnd 


jeden 
J 





EEE UT 
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jeden Leuthen / Richtern / vnd Gerichten / 
Geiſtlichen / vnd Weltlichen / für aller⸗ 
maͤniglich weder theilen noch abſprechen 


zum hochſten / vnd beſten / volllommen 
Eur Krafft und Macht haben folte/vers 


kaufft / ond zu Fauffen geben in Krafft/ 
vnd Macht difes Brieffs namlich vmb 
sooo. in Muͤntz guter / ꝛc. Deren fie 
die alfo par außgericht/ vernügs/ vnd bes 


- Solten alfo die Landleuth zu Appen⸗ 
sell gemeinlich ond fonderlich/ fo auff di- 
fen Tag / dato diß Brieffs Landsleuth 
ſind / vnd genennt werden / Wann vnd 
Weibs Perſonen / vnd alle ihre Kinder / 
vnd ewige Nachkommen ſolche Eigen⸗ 
ſchafft der Faͤhlen / auch der Summa 
Gelts/ darumb fie die erkaufft haben / 
gar / vnd gantz / quit / frey / ledig / vnd los 
heiſſen / vnd ſeyn / vnd von Seiten des 
Sottshauſes ins kuͤnftig / vnd zu ewigen 
Zeiten darumb nicht mehr angeforderet/ 


angelangt / bekuͤmmert /nach bekrencket 


werden / weder mit noch ohne Recht / 
geiſt⸗ noch weltlichen Gnaden / Frey: 


heiten / Brief / vnd Sigel / Spruͤchen / 


x iij Ver⸗ 


2. 





8. 
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Vertraͤgen / noch mit keinen andern Fuͤr⸗ 
zuͤgen oder Fuͤnden / ſo in ewiger Zeiter⸗ 
dacht werden möcht/ von Paͤpſten / Kei⸗ 
fern, Koͤnigen / Färften / Herzen’ Stäts 
ten / Laͤndern / in ond auſſerhalb einer 
Eidgnosfchafft/ in Fein weignoch weg. 
Abt vnd Convent verzihen/ ond beges 
ben fich aller deß Gottshauſes Briefen/ 
Siglen / Sprüchen/ Verträgen/ Rech» 
ten vnd Sercchtigfeiten /fo fie dißfahls 
halb bißher anjedemlandınanzu Appen⸗ 
zell / laut derſelben gehabt/ vnd herbracht 
haben / daß ſie / nach ihr ewig Nachkom⸗ 
men / ſich deren nicht mehr befrewen / ge⸗ 
brauchen / nutzen / noch nieſſen moͤgen / 
fonder alle / fo vil fie diſe Artickel leiden / 
vnd begreiffen / tod / ab / krafftlos heiſſen / 
vnd ſeyn. 
Solten difer Außkauff vnd Bes 
freyung alle diejenige nicht weniger ges 
nieffen / welche fich deß Gottshauß erle⸗ 
digen / ond gen Appenzell in das Lands 
Hecht ziehen/oder zu Hinderfäflen anges 
nommenwerden. Gleich wie herwider⸗ 
vmb / welche auß dem Land Mann-ond 
Weibs⸗Perſonen in dep — 
and⸗ 


De 3 * 
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Eandfchafft/ Hoch und Nidere Oberkeit 
Haußhhaͤblich oder fonft ziehen’ nicht für 
Gotts haußleuth erkennt werden folten/ 
ohne deſſen freyen Willen / vnd ſie ſich 
ihres Land⸗Rechten zuvor verzigen. 
Vnd die / ſo der geſtalt angenom̃en wur⸗ 
Ben / vnd ſich dem Gottshauß ergeben / 
auch thaͤten / vnd erſtatteten / ſo deſſen 
Drönung/ond Anmuten an ſie waͤre / die 
ſollen / ſambt ihren Kindern / vnd Nach⸗ 
kommen recht Gottshaußleut ſeyn / vnd 
bleiben / vnd durch die von Appenzell 
nicht weiter angefochten werden. 
Beſiglet mis Abt Othmars Aebtli⸗ 
chem / wie auch deß Decani/ vnd Con⸗ 
vents⸗ Inſiglen / für ſie / vnd ihre Nach⸗ 
kommen / jedoch ſonſt an allen vnd jeden 
ihren Privilegien / Freyheiten / Herrlig⸗ 
keiten / Brieffen / Siglen / Spruͤchen 
vnd Vertraͤgen gar vnd gantz vnver⸗ 
griffenlich / vnd ohne Schaden. Nicht 
weniger Land⸗ Ammen vnd zweyfacher 
Rarh/ auch gemein Landleuth / fo in den 
x11. Roden ihrer Legenen und Landmar⸗ 
chen gefeflen/ bekennen auch/ daß folcher 
Kauff / vnd gänglich alles das / ſo in diſem 

X iiij Brief 





Meintbald, 


Mitregie: 
rungs-brief, 
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al 
Brief begriffen / von ihnen befchehem; 


auff- und angenommen worden/zr. Mit 
deß gemeinen Sands Secret / vnd In⸗ 
figel/allen Schaden aufgedingt. given 
gleichlausend Brieff/ jedem heil einer 
zu feinen Handen geftelle, 

Wir von Staͤtt / ond Landen vnſer 
Eidgnosſchafft der nach gemelten VII. 
Orten Raͤth / mit vollem Gwalt vnſer 
Herren vnd Obern / in der Staff Zürich 
verſamlet / namlich von Zuͤrich Heinrich 


Reiß Burgermeiſter / Rudolff Eſcher 


————— / Herman Rordorf⸗ 
fer Ritter/ Gerold Mejer von Knonau / 
vnd Heinrich Haab; von Lucern Hans 
Sonnenberg Ale Schultheiß / vnd Lud⸗ 
wig Koͤnig; von Uri Walther in der 
Goſſen Amen / vnd Andreas Berendin⸗ 
ger; von Schweitz Hans Wagner A⸗ 
men / vnd Hans Meetz; von Vnder⸗ 
walden Peter Wirtz / von Zug Vlrich 
Raͤttich / vnd Hans Zuͤricher; vnd von 
Glarus Rudoiff Siucki Venner / vnd 
Fridolin Arrethauſer bekennen / vnd thun 
kund offentlich mit diſerem Brief / daß 
wir auff mannigfaltig freundlich wu. 
nt ie: on 


— 
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vnd anfuchen durch die. Zürfichtigen/ 


Weiſen / onfer-befonders guten Freund/ 


Sem für fich ond ihre Nachkommen 
| I ond Gemeinfch 


| | afft / als für 
ein achtenden Theil zu der Merrfchafft 
Rheinegk / mie fambt dem Rheinthal vnd 
aller Zugchoͤrung mit den gemelten vn⸗ 
ſeren Herꝛen vnd einzuhaben / zu 
beherrſchen / zu nutzen / d zu mieſſen / ein⸗ 
gelaſſen / vnd empfangen haben / nem⸗ 
men / vnd empfahen ſie alſo fuͤr einen 
achten Theil / in Krafft diß Briefs / zu 
gemelter Herrſchafft Rheinegk / vnd aller 
Zugehoͤrung / wie dann das fametlich 
durch etlich Bericht und Verträg von 
den -gemelten von Appenzell zu der gez 
melten vnſer Herren vnd Dbern Handen 
übergeben vnd kommen * ſolches * 
RE v m⸗ 








| 
| 
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Binfäro zu nugen/ond nieſſen auch vog* 
key / foesder Drdnung nach an fie komt / 
zu beſetzen / vnd zu thun / wie ſich nach 
wiſſen herkom̃en / vnd Brauch gebührt: 
Dagegen ſie auch dieſelben Landſchafft / 
Leuih / vnd Gut mit vns Eidgnoſſen fol 
ten ſchirmen / vnd verhuͤten / ſo offt 
es ſich heuſcht / vnd nothduͤrfftig iſt / alles 
geireulich / vnd vngefahrlich in Krafft 
diß Brieffs / den wir ihnen mit der Statt 
Zürich angehencktem Seeret / im Ram⸗ 
men vnd von wegen vnſer aller gemeinlich 
beſiglet / geben haben/u. 
Vertrage · Mar ſich Abt Joachim / ihr beyder 


—6 Nachpar / mit fleiß vnd ernſt in die Sach 


dem Sandy gelegt / vnd bey beyden Ständen fo vil 
er vermögen / —8 ihn zu einem Mitler/ 
m Ind Vnderhandler zwiſchen ihnen ange⸗ 
nommen / welcher dann auch den Streit 
zu beyder Theilen Vernůgen wol hinge⸗ 
jegt / vnd ſolche Mittel geſtellt. 
Betreffend das Lands Wapen. 

1. Solten die Herren von S.Gallen 
fürderlich den Calender⸗Trucker in bey⸗ 
feyn der Herzen von Appenzell Gefands 
sen / von Dberkeits wegen beein) 


2. — — — - * a. Ti — 2 > Ze — 
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vnd ihme bey dem Eid aufflegen/ daß er 
die Calender all/darab fich die von Aps 
penzell beſchwaͤrt / zu grund richte. 2. So 
er mit ſeinem Eid beſtaͤten mag / daß er 
ſolch Wapen allein auß Einfalt / vnd 
nicht in Willen die Herren von Appen⸗ 
zell an ‚ehrlichen Wapen zu vers 
Fleineren/ alſd gedruckt habe / folten als⸗ 
Dann die Herren von Appenzell difee 
Verantwortung auch dißmal vernügt/ 
auch aller Vnwillen tod vnd abfeyn. 
3. Kein Theil den anderen fürohin an 
feinen Wapen / Freyheiten / Rechten/ 
Oberkeiten / vnd Gerechtigkeiten weder 
ſchmuͤtzen noch ſchmaͤhen / ſonder einan⸗ 
dern alle Treu / auffrechte Eidgnoͤſſiſche 
Nachyparſchafft erzeigen. 4. Solte 
diſe Nachparliche ei fonften 
allen Theilen an ihren Freyheiten / 
Sprüchen/ Verträgen Rechten / vnd 
ee onvergreifflich ſeyn vnd 
* 


Wegen Leinwat⸗Gwerbs. 

1, Solten allen Widerwillen ſincken 
laſſen / vnd deß vergangnen vergeſſen. 
2. Wann ſich kanfftig Streitt ** 
| olten 
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fotten beyde Theil ein anderen freund» 
Nachparlich berichten/ fich vnderreden / 
vnd den Streit abſchaffen. 3. Wann 
Kundſchafft vonnoͤhten / moͤchten die 
Landleuth dem Land / vnd die Burger 
der State vnpartheyiſch Kundfchaffe 
fagen: 4: Puͤndt / Freyheiten / Spruͤch / 
vnd Vartraͤg ſolten beyDßkfeits vnver⸗ 
ſehrt bleiben, 5. Freyer Handel und 
Wandel / kauffen / vnd verkauffen ſolte 
aucht werden / auch beyde Theil ſich 
achparlich gegen einandern erzeigen. 

6. Wanneine/ oder die andere Oberkeit 
wegen einreiſſenden Grempels / Wu⸗ 
chers / vnd Mißbrauchs gute Ordnun⸗ 
gen / vnd Gebott machen wurde / ſolten fie 
zu gemeinem Nutz angeſehen werden / 
auch alſo beſchaffen ſeyn / damit die 
Nachparſchafft betrachtet werde. 7. 
Solte jeder in der andern Oberkeit Land / 
vnd Statt / er ſeye gleich ein Weber oder 
nicht / auff allen Maͤrckten / nach jedes 
Marckts Ordnung / vnd Freyheit / wol 
mögen Garn einkauffen / ſelbs weben / 
oder andere weben laſſen / vnd dadurch 
feinen Nutzen ſchaffen. s. Garn vnd 
Kur Werch / 
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Werch / wann es auſſer den 3. Oberkei⸗ 
ken erkaufft / mag auff den Maͤrckten wi⸗ 
derumb verkaufft werden. Deßgleichen 
was man im Land von einandern auff⸗ 

kaufft / auff andern Maͤrckten ohne Be⸗ 
trug. Item das Werch auſſer dem Land 

kauffen / in vnd auſſer dem Land wie⸗ 
derumb verkauffen / beſonders die Per⸗ 
ſonen / welchen es von ihren Oberkeiten 
erlaubt. 9. Solte aber fein Oberkeit 
der anderen zu Trug den Grempel⸗ 
Marckt erlauben / ohne grofle Noht⸗ 
durffe. Wann aber ein vnd die ander 
Dberfeit/nicht dabey verbleibt / mögen 
die andere auch Geſatz / nach ihrem gut 
bedunden/auffrichten. 10. Solte jede 
Oberkeit ihre arme zu erſt / vnd dann was 
überig die Maͤrkt moͤgen verſehen laſſen. 
ı1. Das Land ſolte was Holtz / Kol / vnd 
andere Sachen antrifft / deßgleichen die 
Statt ihrer Wahren halb nothwendige 
Ordnung machen mögen / doch Fein 
Theil den andern gefahren, fonder allein 
ie Nothdurfft fürnemmen. ı2. Die 
ung der Gütern belangend/ 
| ſolten die Burger / fo Guͤter ın „> 
an 








334 Appenzeller 


nn — — — TE — * 
Land haben / in gemeinen Steuren / vnd 
nicht weiter begriffen / vnd von vnge⸗ 
wohnlichen Braͤuchen gelediget ſeyn. 
Item möchten Herr Land⸗ Ammen / vnd 
Raht kůnfftiger Kaͤuffen halber / dem ges 
“ meinen Nutz zu gut / Ordnungen hierinn 
machen. Die Burger jährlich ihre Gů⸗ 
ter ond Holger fofie indem Sand haben? / 
auff dem Rahthauß einfchreiben laſſen / 
vnd die Sandleuth den Burgen mit Ne⸗ 
werungen/ vnd vormals nicht braͤuchi⸗ 
‚gen Sachen onbefchwärtich ſeyn / außge⸗ 
nommennohtwendige Drdnungen. 


Betreffenddie Leinwatt-Thücher. 


1. Welche inder Farb erfant/ond in 

andere Weg geftraffe werden/ folte ein 

Statt bey ihrer Freyheit / Bräuchen/ 

vnd Schau verbleiben. Wann aber ein 

Thuch abgefchauet/ oder nach Grbühe 

serfchnitten wurde / folte es der / deme es 

zugehört/zu feinen Handen nemmen / vnd 

berkauffen moͤgen / doch nicht mit der vi⸗ 

le / vnd Gewerboweis an froͤmde Kauff⸗ 
Von 
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Von jagen / voglen / fiſchen / ꝛc. 

1. Ein Oberkeit deß Lands fol den 
Wildpan wol moͤgen an gewuͤſſe Straff 
verbieten / nach ihrem gut beduncken / vnd 
die Straff von allen Außlaͤndiſchen ein⸗ 
ziehen laſſen / auſſer was fie auß Nach⸗ 
parfchafft vergoñen / in Hoffnung gleichs 
wol / man werde fich Nachparlich / vnd 
vnvergreifflich halten. 

| Bon Zollen. 

Lu Daß fich die von Appenzell/ ale 
Newerungen beſchwaͤrt / hingegen aber 
die Statt / in Krafft eiger Vrtheil von 
den Xı1. Drten außgangen / ſich auff die 
Befůgſame bezogen / iſt gut funden / daß 
die Strigen Zoll der Statt St. Gallen 
sugeben/ daß Die von dem Land fich ders 
felben nicht widrigen / hingegen aber die 
von St.Gallen ihre Nachparn von Aps 
penzellmit newen vngewoͤhnlichen Zöllen 
auchnicht befchwären. 

Wegen Gelt⸗Außgebens in der Statt/ 
7 welches fie zu nemmen fich bes 
| fehwären. 

Iſt geordnet / ſolche Gelter entweders 

außzugeben / Oberkeitlich zu rae 
— 
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oder inner 2. Monaten/nach dem fie es 


außgegeben/ widerumb zunemmen. 
Wegen Zöllenfodie Statt etwo genommen 
von Thuͤchern / die in undgegenden 
Randleuthen verfaufft 
worden, 

Iſt damalen von Seiten deß Sande 
gegen der Statt zuflagen fommen / ond 
ein Erempel fürgemwifen worden / die 
Statt aber fich auffdie Freyheit von den 
Xu. Orten bezogen / vnd anerbotten / das 
Land / wie die Kloſterleuth zuhalten. Alſo 
co bey der Vrtheil verbleiben / welche den 

9. Septemb. An. 1549. von den vl Or⸗ 
am loblicher Eidgnojchafft/ Inhalts / r. 
daß die Gotttshaußleuth den Zoll geben 
ſollen / wann aber ein Leinwattuch / daß er 
ſelbs gemachet / vnd nicht erkaufft / an der 
Start Schaumal/ vnd Reiff bringt / iſt 

oll 18.pf. Malgelt 3. pf. Bankgelt x.pf, 
chentrichtetem Zoll / vnd Banckgelt / 
mögeer fein War / oder Leinwattuch auf 
der Statt fuhren / oder verkauffen / ohne 
—— Beſchwerd. Wann ein Gaſt / 
oder Fromder ihm das Tuch abkaufft / 

ſolle der Verkaͤuffer das *— J 








geben. Solaucheiner auf dem Gotts⸗ 
Hauß geben/ der etwasauffder Statt S 
Gallen Schaumal/ond Zeichen fauffen 
wurde vonwegen / daß der Rauff mit der 
Statt Schau ond Zeichen befchloffen/ 
vnd erſtatteriſt / ingleichem der Verk aͤuf⸗ 
fer. Vnd moͤge dann der Kauffer das 
Tuch auß der Statt fertigen / vnd fuͤhren. 
Bann fie aber der Statt Schau vnd 
Keiff nicht andingen /- folten fie nichts 
ſchuldig ſeyn. Difer Berglich ift von 
beyder heilen Gefandten auff 3. Jahrt 
angenommen / vnd mit gegebener Hand⸗ 
Treu verſprochen worden. | 


2. Wann ein Gottshaußmann ein Vertrag 


Landmaͤnnin / oder ein Landmañ eine auf 
dem Gottshauß heurahtet / ſolte er die 


Frau ihres Habs vnd Guts / fo fie zu ihe iols. 


me bringt / er hauſe wol / oder übel/ verſor⸗ 
gen / vnd Widerlegung thun / auch die 
Frau / vnd ihre Erben dabey geſchirmt 
werden. 2, Wer in deß andern Theils 
Landen / vnd Gerichten freflet / deſſen 
Oberkeit ſolte ihn zu Beſtraffung deß 
Frefels / wo er geſchehen / auff erforde⸗ 
ven ſtellen / er wäre gleich in Troſtung 
we ih 


u 





. 


38. Appenzeller 


genommen / oder nicht / auch vmb die 
Buß / fo er fie nicht par bezalt / einen 
Buͤrgen ſtellen ond wann er ihn nicht 
gehaben mag / in andere weg geflrafft 
iverden. 3. Die Schulden / fo einige 
in deß andern Sandfchafft haben/ond eins 


ziehen wolten/ folten nach dem Sand vnd 


Hofrecht / dadie Schuld iſt / eingegogen/ 
vnd durch die Amptleut verſchaffet wer⸗ 
den / daß der Creditor / ohne Vmbirib / zu 
der gebuͤrenden Zahlung gelangen moͤge. 
Es ſolte auch der Schuldforderer ſeinen 

Schuldner / ob er ihn betretten moͤchte / 
mit Leib / vnd Gut ordenlicher weis heff⸗ 
ten moͤgen / im fahl er ihm / vngebuͤrlich / 
vnd wider das ergangene Recht Eintrag 
thaͤte. 4. Der Abzügen halb ſolte es 
bey dem Vertrag von An. 1545. vers 
bleiben. Krafft deflen/das obere Ampt 
der Alten Landfchafft deß Gottohauſes / 
vnd das Land der Vſſern Roden Eeinen 


ben/ fie wären gleich in der einen oder an⸗ 
dern Henſchafft gefeflen/ — JJ 
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verkündet werden/ auch anderſt nicht / als 
mie gutheiſſen der Oberkeit gefchehen. 
Welche befliſſen ſeyn wird zu verſchaf⸗ 
fen / was an ihm ſelbs recht / vnd billich / 
auch Fuͤrſchung thun / daß Fein Gefahr 
gebrauchtiwerde. 5. Solten die Weibs⸗ 
perfonen / end dero Kinder/ fo auß einer 
Landſchafft in dieanderc heurahten / nach 
abſterben ihres Ehemanns / nicht in die 
vorige Landſchafft wiederumb gewiſen 
werden. Beſiglet mit dem Aebliſchen / 

1. Solte der Abzügen halb ein Gleich⸗ — 
heit gehalten werden. 2. Die gegebne / —— — 
vnd verſprochne Heurat⸗Guͤter / wie An.ı64o. 
nicht wenigendiealbereit verſangne / ver⸗ Ne. 
faline Gũter / ſo ein verlobtes dem andern ihr Ati 


el iſt fol⸗ 


zubringt / ſolten alles Ab⸗ vnd Nachzugs gends wů⸗ 





gänzlich. vnd gar frey / vnd ledig feym, Gen Ap- 
3. Wann ein Man-oder YReibeperfony Frl and 


ſo in einer Statt oder Dre Verburg⸗ St.Gallen 
Recht / vnd wohnhafft iß/ inder-anderen adet 
eine mit albereis habendem Gut ſich bes 

geben / oder aldort mderlaſſen / und woh⸗ 

nen wolte / das; ſolte ohne alle Bis 

ſchwaͤrd / und Abzug / Forderung den 

2 freyen 
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udn.» ABEOESERER. 
freyen Zughaben.. 4. Wannaußeinee 

Statt oder Dre der Verburgerten ein 
Erbſchafft / oder Gemaͤcht inein anders 
vermeldter Stätt vnd Orten bezogen 

wird / folte von demſelben der 1o.theil/ 

10.fl. von 100. fl. vnd nicht mehr von 

160, fl. der Oberkeit fürden Abzug ent⸗ 

richtet werden. "Jedoch vorbehalten/daß 

ein folches denjenigen obvermelten Dis 

ten / welche von altem har minder/oder 

gar nichts von einanderen zu Abzug gez 

| norfien/ an ihrer herfomlichen Gewohns 
"\ heit nichts praejudiciren/ fonder vnnach⸗ 
v theilig ſeyn ſolte. 5. Endlich folten die 
Mobilia, vnd fahrende Hab / vnd was 

noch mehrers zutariren/nicht aufs hoͤch⸗ 
fte/fonder leidenlich/ ond was hievonden 
' Beampteten / vnd Dieneren gebühren 
* mag / von der Oberkeit ſelbs entrichtet / 
vnd bezahlt werden. 

un Die haben fich mie Eid zuſamen 


verbunden. x 
ttichel ° 7. Sie wolten einandern helfen und 
Un1zo8. rathen / daß die Tyranney abgefchaffet/ 
vnd das Land widerumb in ſein vorige 
Freyheit geſetzt wurde. 2. Daß we 


> —* 
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ein jeglicher daheim in feinem Land / : 
ftomme / vnd verftändige Leuth zu ihm; 
vnd in diſen Pundt auffnehme. 3. Die 

alle ſolten ſchweeren / Leib vnd Gut dar⸗ 
zufesen/daß jedermann moͤchte kommen / 

vnd bleiben bey feinen Rechten / vnd aller 

Freyheit deß Lands. 4. Jedoch ſolte 

ein jeder thun alle Dienſt / die er pflichtig / 

vnd ſchuldig dem Reich / Edlen / oder 
PBnedlen. 5. Diſen Pundt heimlich 
zuhalten / biß fie ihn gemeinlich in allen 

411. Waldſtaͤtten zumahlen offenbaren 
wolten / vnd fo etwas zu berathſchlagen 
wäre / ſolten diſe 111. Mann mit etlich 
mehr Pundsgnoſſen an einem Ort / an 
dem Vrner See / im Gauen / oder Gruͤt⸗ 
i / nachts zuſamen kommen. | 
° 2. Solte erforſchet werden was lehig / Lehen in 
oder nicht. Was lehig / vnd die ben Nein⸗ 
Landteuth jetz beſitzen / ſolte ihnen der Eid dem Cioſter 
vorgeleſen / aber von ihnen nicht geſchwo⸗ St. Gallen. 
ren werden. 3. Was in kuͤnfftigem 
an fie komt / ſoltens thun / wie die vorige 
inhabere / doch dem Lande» Eid ohne 
Nachtheil. —J 
9 iij 1. Wol⸗ 
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Serie 1. Wolten fie einandern rahten / vnd 
mot.  beiffenmit Leib ond Gur/ in ihrem Ko⸗ 
n. ziy. ſten / innerhalb Lande / ond aufferhalb/ 

wider alledie/ ond wider einen jeglichen/ 
der ihnen oder ihrer einem Gewalt / oder 
Vnrecht ihäte/oder hun wolte/an Leib / 
oder an Gut / dem wolten fie behulffen/ 
vnd berahten ſeyn dep beften /fo fie vers 
moͤchten / daß es ihm aebefleret/ oder wi _ 
derthan wurde / zu Minne / oder zu dem 
Dechten. 2. Solte fich ihrer Länder 
keins / auch ihrer Feiner fich beherren / oder 
einen Herren nemen / ohne der andern 
willen/ond ohne ihren Rath. 3. Solte 
aber ein jeglicher Menfch/esfeye Weib⸗ 
oder Mann / feinen rechten Herren / oder - 
feiner rechten Herrſchafft glimpfflicher/ 
vnd stmlicher Dienften gehorſamen / oh⸗ 
ne diſen / oder dem Herzen/ der der Laͤnde⸗ 
sen eins mit Gewalt angreiffen wolte/ 
oder vnrechter Dingen -benöhten / denen 
oder demfolteman dieweil feinen Dienſt 
thun / vntz daß ſie mit Den Laͤndern ver⸗ 
richt waͤren. 4. Solte der Laͤndern keins / 
auch der Eidgnoſſen Feiner keinen Eid/ 

oder kein SicherBeit zuden auffern 4 

0 
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vhne der andern Laͤndern / oder Eidgnoſ⸗ 
fen Rath. 5. Solte feiner der Eidgnoſ⸗ 
fen fein dch mit den auffern haben / 
ohne der andern Eidgnoffen Rarh/ oder 
ihre Erlaubnuß / dieweil ung / daß die 
Länder beherret wären. 6. Waͤre je⸗ 
mands der der Länderen eins verriethe / 
oder hingebe / oder der vorbeichribnen 
Dingeneins breche/oder übergienge/ der 
folte trewlos und Mein-Zid ſeyn /ond 
folte fein £eib ond Gut den Ländern vers - 
fallen ſeyn. 7. Wolten ‚fie keinen 
Richter nemmen / noch haben/der das 
Ampt Fauffte mit Pfennigen / oder ans 
derm Gut / ond der auch ihr Sandmann 
nicht: wäre. s. Wann fich ein Miß⸗ 
hell / oder Krieg erhebte under den Eids 
gnoſſen dazu folten die beften / vnd wißis 
dann fommen/ ond den Krieg und 
Mißhel fchlichten / vnd hinlegennach 
Minne / oder nach Recht. Vnd weder 
Theil das verſpraͤche / ſolten die Eid⸗ 
gnoſſen dem andern Minne / oder Rech⸗ 
tens beholffen ſeyn / auff einſen Schaden / 
der da vngehorſam iſt. 9. Wurde ein 
Stoß / oder Krieg zwůſchen den Laͤndern / 
9 iiij vnd 
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vnd dero eins von dem anderen weder 
Minnenoch Recht nemmen wolte/folte 
das dritt Sand das gehorfam befchirmen/ 
vnd ihme Minne/ond Rechtens beholf⸗ 
fen ſeyn. 10. Wann der Eidgnoſſen 
einer den anderen zu todt ſchluge / der ſolte 
auch denLeib verlieren. Er moͤchte dann 
beweren (als ihm ertheilt wird) daß ers 
nohtwende feines Leibs gethan. Eut⸗ 
wiche er aber / wer ihn dann hauſete / oder 
hofete / oder ſchirmte inerhalb deß Lands / 
der ſolte von dem Land fahren / vnd nicht 
wider in das Land kommen / untz daß ihn 
die Eidgnoſſen mit gemeinem Raht wi⸗ 
dereinladen. 11. Wann der Eidgnoſ⸗ 
ſen einer den andern frefelich brandte / der 
ſolte niffiermehr Landmann werden / vnd 
wer ihn hauſet oder hofet / oder behaltet / 
der folte einem den Schaden abthun: 
12. Solteniemand den andern pfanden/ 
er wäredann Guͤlt / oder Buͤrg / vnd folte 
Dennoch das nicht thun / dann mit ſeines 
Richters Vrlaub. 13. Solle ein jeg⸗ 
lich Mañ feinem Richter gehorſam ſeyn / 
vnd ſeinen Richter zeigen innerhalb 
Aands / wor dem er durch Recht wole 
— fh, 
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ftahn. 14. Wer dem Gericht wider 
ſtuhnde / oder vngehorſam waͤre / vnd von 
feiner Vngehorſame wegen der Eid 
gnoſſen einer zu Schaden fämeyfo folten 
ihn die Eidgnoffen zwingen / daß den 
ſchadſchafften ihr Schaden werde von 
ihm abgethan. Beſiglet mit der Laͤnde⸗ 
sen / vnd Eidgnoſſen von Vri / von 
Schweitz / vnd von Vnderwalden Sig- 
len / daß die vorgeſchribne Sicherheit/ 
vnd die Geding ewig / vnd ſtaͤt bleiben. 
1. In dem ıv. Waldſtaͤtten Pundt vr. Orten 
ſonderdar von An.ı332. Wanndiegin- BY“ 
ber vonder ein andern Stoͤß gewunnen / | 
wo dann zwey Land einhellig wären / zu 
denen folten auch Die Burger der Statt 
cAucern fich fägen/ vnd folten das dritte 
Land Helffen werfen / daß cs mit den 
zweyen einhellig werde. 2. Welcherden 
Pundt nicht haltet / ſolte Meineid / trew⸗ 
los ſeyn / vnd alſo gerichtet werden. 
3. Daß fuͤrbashin in vnſer Eidgnos⸗ 
ſchafft / vnd vnder vns bey Eid vnd Eh⸗ 
ren niemand den anderen zu vngehorſam 
ouffweiſen fol / wider ihre Serien vnd 
Oberen zufenn / abziehen oder vnder⸗ 
u Y» Kahn 








en a 
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ſtahn widerwertig gu E— neh Dr 

fie abfrünnig / ond vngehorſam werden —W 

möchten. 4. m dem PundEımEd N, Eıyyann 

Statt Zürich von An.ssz.wirdgefiht: at 

daß es folte feyn ein ewige 

vnd Freundfchafft/die num / vnd hienach 

vnwandelbat / ungerbrochen/wnd-allty |)... 

Dingen vnwerſehrt / mit guten Trewen/ 

ſtaͤt vnd weft / ewiglich ‚bleiben fol, 

5 Ins gemein / ein anderen getreulich 

behulffen / vnd berahten zu ſeyn / ale 

Fehr ihr Leib vnd Gut erlangen mag 

ohn alle Gefchrde / gegen allen denen / 

vnd auff alle die / fo ſie an eib / oder an 

Gut / an Ehren / an Freyheiten / mit 

Gewalt oder ohne Recht/ Vnfug / Dir 

luſt angreiffen befränckenyeinichn Wu 

derdricß / oder Schaden hdte. Bam 
einem Dre Schaden zugefügt wurde / 
folte es anderenicht mahnen / es haͤue 
dann bey dem Eid erkaͤnt / daß ihm Liv 
echt gefchehe. Damirnichtomb leichter 
Vrſachen willen Krieg angehebt wurde / 

wannauch die gemahneren Drefichauff 
ihren Eid erfanten / daß die Sach / dat⸗ 

umb die Mahnung gefchchen/ un 
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ſahn widenvenin zu naha N vnd wnrdlich / ſolte Das mahnende 

fie ahtrüntn nd ngehorannd Sa m * 
aber 
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 beydan Thelemerfent/daf; eoeinredtithe 
un — 
Di Ba pin ale Dream 


ger 





eg 
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IM HU. Suemyond eman⸗ 

dern / dagu auch Die von Zurich / Vri / 
Sehmeit/ ond Vnderwalden. Glarus \ 
| DR ahnung den v. Dan Bürichy ji 
/ Schweitz / vnd Vnderwalden. 
Smbefnegmgkeich nuneinobergmey | 
gemahnei werden / kommen doch alle 
bvſenn / weilen das gemahnete andere 

auch mahnct. Es kommen aber die Eid⸗ 

| Snfih BHO fenangewsiffen Orten zuſamen / vnd 
ae In yealhlagen / ob die Ciach im büte 
al | möchte vertr wer⸗ 
ang — — —— 

mahnen⸗ 
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mahnenden vnverzogenlich zu RUN) 
N.B. Seydher das re kat" nee 
pus fo groß worden / werden die Uninfer —R 
eſſirte Ort / wann in der Eidgnogfchafft 2 
Mangel fuͤrfallt/ berichter/onmbdas a —TC 
¶ we Edanosſiſche Auffchemangefpre | Nyatujy, 
chen / von dem Vor⸗ On derfelbigm A 
Fürderliche Zufamenkunft angeftelle/ vd ke * 
berathſchlaget / wie den Sachen zuchun fa 
ſeyn moöchte. Kein Ort / ſo es vmb Hlff A 
gemahnet wird/mag mit Worten/oder Min Mc — 
Wercken außgehen / auch fein Ding Nein. 
Suchen noch werben heimblich nochofe } 
fentlich / dadurch die Hulff gefaumt/odet 
‚abgelegt werden folte.. So ein Drum ! 
werfehenlich überfallen / vnd die Weg 
‚von den Feinden verlege wurden/dahfie 
weder durch Brieff /noch durch Borten 
Mahnung thun könten / ſolten die andern 
zu allen Zeiten vngemahnet / vnd unver 
dogenlich zufahren / vnd ihre Hiff mit | 
allen Trewen ſchicken / als wañ ſie ge⸗ 
mahnet wären: Solte je ein Dredem 
‚andern helffen auff eignen Koften/außs 
‚gengmmen Bern / vnd die Walofät 
"haben etwas Bedingnuh /- nd * * 


4 — 
























En 






dann nicht tool zu verhilten/darumbdai 
allerhand Mittel veror dnet / ſolthe Span 
ohne: Krieg zurichten / damit die Pündt 
nicht auffgehaben wurden / die = 
Dre ſchicken ihre Borten dahin / allen 










ten / oder Anſprecher erkieſet. yes 
er fein newe Brtheil geben / fonderfol \\, 
entwederm — 
vnd dann dabey NG u | 
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Im Glarner Punde werden ins 

alle Dienſt / ond Rechtung vorbehalten) 
fo jedes Dre feiner Herꝛſchafft billich/ 
vnd durch Recht thun ſol. Deßgleichen | da, 
alle Eid / ond dltere gefchworne Pund / 
uch alte Rechtung / Freyheit / vnd gut 
Gewonheiten / fo dann ein jede Stadt) 
and vnd Dorff/oder Hof von alter hu 
gehabt hat / daß ihnen der Pundt daran 











gemein Mad ri 


erahnen fie dabey verbleiben —** 


Einer dienet zu Abſchneidung ʒwey⸗ 
trachts / vnd ſchwerer Streitigkeiten. 
Bon Siraff deß Todſchlags / wie im 
+11. Waldſtaͤtten Pundt der X. Artickel. 


Wer von feinem Bericht verrufft /den | ıh 


folten andere/fofie eserfahren/ auch ver⸗ 
räffen / vnd wer ihn dann wuͤſſentlich 
Haufete) hofete / effen oder trincken gebe] 
Jolteingleichen Schulden ſeyn / doch ih⸗ 
me nicht an den Seib gehen. Wie mat 
Gelt⸗ Schulden folte einziehen/ und daß 
feiner den andern omb Gelt⸗ Schulden 


fürein Geiſtlich Gericht folteladen/fom | 
der allein Eheſachen / vnd offenttichee 


Wucher dem Geifilichen 
N ſolien vor 9— 





Myenfle 





IE, 















des Dit ir Dank 

5 Durch Ichthu b AA 
ale / wn tm 
auch alte Kechrung grobe pe 
Gewo Fa 
dand end Done y * 
— uf ar 
ich habe oO 








1 Die 


merden 
ı 
—*— Iren Nutzen 





3. Wer den andernohne Kecht angrek  |—— 
fet mit pfänden/ond in andere Weg / de⸗ 
fen Leib vnd Gut ſolten die / bey denen 
er wohnhafft /angreiffen/ vnd ihn noh⸗ 
ten daß er den Schaden wider tigt, 

4: Jedermañ Recht nemmen vor dem 
Kichter/ onder dem der Anlprdchig, 
fefien. 5. Keiner fein Sach oder 
fprach jemands geben/davon der andır 
mochte bekuůmmeret werden. 6. Wer 
fein Statt / oder Landrecht auffgibt/ vnd 
dann jemand an froͤmden Gerichten auf⸗ 


9 
354 Appenzeller ner 
Ahop 








legt. 
Sıraffen fehirmen / vnd ſicher halien / 
mer dawider handlet/ ſolte gewiſen wen 
den / vnd den Schaden mit Leib vnd Gut 
widerthun. s. Keiner den andern pfan⸗ 








werden / vnd gen. 
Set 42. Solse fein Theu den andern fit 
nupärtifel fenlich überzichen/oder einigen Schaden 
Uni 0 — zufugen / 





= 
= 


PER SEHE — 


| 


4 Spa | 
3. Werden andanehn ntas 
Fe mit yfänden/ond ine V 
en ib m On e/ 








Chronic. 255 
zuflge / auch die übrige mi 













md handhaben. Vnd ſo 
es / die 


ſolten geſtrafft werden. 


ann einer in deß andern Gericht 


3 Nm made Be nen um 


Set/wie man ſich in Kriegen / vnd 
u verhalten / vnd daß die / fo mit 
vnd Fendlinen zichen / deh 
Yemen Er ale nes 
5 dder nhalt deß o ver⸗ 
Poffen Briefe befrafftiget. 
en Pandt fambt 





6. 
td 


ij den 
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den 2. Drieffen / vnd die "Derfomni 
zu V. Jahren mit or ein 






erneweret / vnd werlefen werden fol, 
7. Eroberet Gut) Gele / vnd Brand- 

ſchatzung folten in Kriegen / nach Anzahl 
der —— jede Statt / vnd Land in 





ewigen Puͤndten onvergreifflich 
vgeften Die find dm —— 
Dante ‚va. Drtenmebrebeilgleich, Me bari 





Al wann On d/folsen fi ern * 
et wir /10 ie | 

ohne Verzug / vnd mit Trewen ſchicken. And 
© — übereils wurde / daß es die 








16 Appandke 
din 





— — — Le 
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Die andern de 
— — 
fo weit ihre 
























getheile werden folte nach der Stantz⸗ 
ſchen Verkomnuß. 6. Wird die Som 

Rechtens geſetzt wann gange Ort / oder 

beſondere Perſonen / Span zuſamen ge⸗ 
wonnen: Deßgleichen von pfänden/ 
verhefften / vnd einziehen der Gelt⸗ 
Zen wie in den — 
vnd Brieff erleuterct. 7. 
Ort ſolte dem andern freyen Kauff / vnd 





9 Die Dre fo zu letſt in den Pundt 
kommen / mögen feinen anderen newen 
Pundt annemmen/ohne der Alten Dr 
ten wuͤſſen und willen. 10. So vnder 
den altın Orten Kricg enıftcher /folten 
die andern Ort feinem zuzichen / fonder 
im Friden handlen. 11. Solte (u | 
er“ 33 91 





———— 


Di nn fi afaunk: Dethen ale feinen Rechten 


If. De Kern KV m Bnnofinheiem Seben 








iv. Hrten 
und Abt 





n/ondemmmeren. 3. In allen 
Nöhten der IV. Drten folten ” Statt 
ve  Vplondalledef Abts Veſtenen / vnd 
Schliff dar gedachten Orien offne 
fer fe. 4: &o 16 su Schaden 
—* die IV. Ort deſſen bedörffen / 
Burgern nd » der Abt ihnen mit feinen Staͤt⸗ 
a nie OR Kama ywchen Dem Bade 
nn I a — 
ini | zuſeyn. 5. So 

Du DE Nemandmitdem Sloftery Abt, oder Cons 


men Zn md MEERE Cafe ynD Recht bot⸗ 
br Som Meat die Sn —— von 

landern / ſolie ſich der Abt 

dam Onken zugichen/ m Kahn laſſen / vnd Fein ander 


6. Solte je ein Dit 
u gm nach 
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nach dem andern. je zu zwepen ahıl re 






dem Öottehauß einen 


a cn Käpfen geben/ber imderıy Ott | 
en / mit vollmächtigem Gewalt) den 






bey dem Abt ſeye / vnd diſer folterim 
Nammen der Tv. Orten empfahen di 
halben Theil von allem Frefel / und 
—2* * deß ne mr außgenom⸗ 
men die Statt Wyl / vnd Toggenburg, 
7. Die Vrſach —* Abt Vlrich die 











letſte Puncten eingangen / vnd die. | 


Hauptmannſchafft zu Wyl auffgerich? 
tet / wird vermelder/daßdiferv. Ort dem 
Abe trewlich zugezogen auch andereihte 
Eidgnoffen zu Hilffgemapner/ vnd ſich 
gar wol an dem Abt gehalten wider die 
Bon St. Gallen’ Appenjell / vnd Sorte: 
Fi in dem Roſchacher⸗Kloſter⸗ 


I. Daß beyde Theil folten alle Trew / 


CH 


HL 


Pine Freundſchafft / vnd Fürderung gegm | Rh 


u > einandern halten. 2. Daß feiner dei 


5 andern Feind laſſe durch ſein Land ziehen / 


vnd ſie ſchaͤdigen / ſonder das nach ſeinem 

Vermögen wende / vnd wehre 

3. Wie ein Theil gegen dem —— 
f 








— — 

360 Appel BE N... 2. 
nach Dem ander je zuzmac JE Recht brauchen folte / wann fich etwas 
dem Öortehuußcnen Iuynu Gpansehibte. 4. Das ni 
ihren Nähfengehmdrmdmi.dt © 
Nammen / mwolnhtum Oi 
bep dem Ab fo od Die A 
Nammen dar 1v, rt empfahl 













Baden Appel 
— Zeithaben/ Mit? | 
a E ymi sern, N 
—— inte 
tung —— 


ft ; 
— Sn Badia 


dafur on an A alsdann der ander Theil ihm 
**— fonderdus ars —9— — * * 
Vanohe wende / vnd —9 —— beyſpringen / 
jun Telgunden PT, ——6 Leuth / ſo 
v weit 










361 | 
teit immer miglich rein onborfüln 
beiffen folle. 






i x ] im | 
N 2 Diät * Wolten fie * in allen Sachen Sdſeuſgingi— 
| Trew vnd Fürderung ge r 
EB halten. 2 Ein getrewes 
j Feßafen Da ei ha Bu 
| Staͤtt / Schlöffer / vnd — von je⸗ 


—* beſchaͤdiget / überzogen / oder bes || 





. 1, 1 Deß Glaubens halb / weilen nit 

Ynızıg, Mand zu zwingen / ſolten die V. Ort / 
J ſam̃t den ihren vngenotiget bleiben / wel 

| che in gemeinen Herꝛſchafften die 

abgethan/ond die Bilder verbrent / ſolten 

| Darumb nicht geftrafft/ auch zu Wider 
| chtung mi 

| 








halb das Mehr wird/folte dabey bleiben/ 
biß auff derfelbigen Gefallen / — er 
The 








hf ng 


har b nicht wolten 
— 55 hen in anderen Gebieten Ecine 
num A— Kuzzelcuh 





** 


Hi 
Hut 

3 
— 


Vnd die / 
fahten 












Sn 
I 
> 


von ihren Dberen geſtrafft 

6, Sucern folte Fre Murs 
/ 

| über den Kriegs⸗Koſien cin 

——— vnd der feile Kauff den 


Et 
3 
et 


Bon vnd 
— den anderen vnbe⸗ 


1. Sol⸗ 
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Verglichs⸗ 


ze 





Z 
2 


* 
2 
3 
r 
N 
— 
—— 


=> 


gelchlagen. J 
Dritten Verglichs⸗ Artickel nach deren 

Annemmung Die Proviant erfolgen Al, Yale 

ſolte inder Statt Solothurn. | * 

ln 


FE 


r. Die Schidleuht folten über dk | kr "ht 
Schmeher erkennen / vnd daũ jede Dim | N 
een ———— — Sa N 

ertribene in ihre | 
diiche Wahrung gear wahl Ih 





2 









2. Die Eid- Stätten 
vmb fl. Bon alle e 












or ben Seide 
wol bleiben ., An. 163% 

Mm laſſen / jetz / vnd hernach / in 

Stätten Sandern/ Gebieten vnd 

he 2. Die 


| 





Spltend die Mr 
vnd vngehaſſet bleiben. Kira 





366 — 








—— ch 

Rath / Beyſtand / vnd Zusug geihm 

Dingen auß die Freyen ⸗ Acmpter im 

Ergaw / Bremgarten ond Mellingey / 

die mit Bern ee een 

Yin 

ir Auch ſchloſſn vu Mena in, 

When Die von a ne 2 | —* Ms 

/ond Wefen Ns 

Re Die von Air feieflem ein/e on, 
ihnen Dar m Bye ru | * 


g. 
ten beyde Theil ein andem —* 
een Sparten —* —* 
rechtigkeiten / ſo ſie in den gemeinen Dark 
I ba | ER — " 
— Nun —* 
5. Betrifft die Religion in gemein | ** 
— — dieden&vangelfm | kai 
Glauben angenommen / vnd nicht darbey RN 2 
bleibenwolten/gut Mache haben folt: —660 
Die ihn aber behielten / ſolten vngevehd / ker 































368 Appenzeller 
geſtaͤndig ſeyn wolte igen 
Ort dem —— 
ten verhelffen / mit Leib und Gut. Die 
Gefangenen ſolten 
gewechſelt wi 





Hauptleuth ihnen einen zimlichen Ab 
sug aufflegen/doch allebep&chengelaflen | ha, 
werden. Solte Feindfchafft / Zweh⸗ 
tracht Seid und Haß / vnd aller Vn⸗ 
willen/ in Worten / vnd Wercken / zwuͤ⸗ 
ſchen beyden Theilen hin /todt vnd ab⸗ 
ſeyn / vnd in boͤſer Meinung nicht vorge⸗ 
zogen / ——— 


erdingen verzigen 

auch hinfort ( ob Gott wil ) in ewigen 
zeiten ein andern filr gut Freund / vnd 

Eidgnoſſen haben / frey / ficher/ vnd un 
gevehd durch einandern handlen / nd 
wandlen / nach jedes Gelegenheit / vnd 
Norhdurffe. Mit Vhrkund zwent 
örieffen/jedem Theil einer gegebenveits 
anderen difen Bericht / vnd Friden/ su 
beyden Theilen / jeg/ vnd hernach ſtaͤt / 
ſtand ⸗veſt / kraͤfftig / vnd geirewlich zu 


1,8% 











jo Yple | Chin. 369 
geftändig fen melt/fohmduin" " 1. Vetreffend die Religion. Daß Tosgen' 
Drtdem Krchtbgfmmdnl; CR do Sang Sau ange, 
ten werbelfen/ mit db vnd Oi Ka er Davon Rehm molte/ 


— 


















/ fchmächeny 

fat: 5 ſtraaff der Ober⸗ 

* / Giter nach Marck⸗ 
—J— * der Leuthen gerheile 


4 DW Schaden zu Uhnach an Ans 
Kan pen Zei ei chen oe nach im 










| 

Did et 4 De Außkauff von dem S. 

— — Cru Mir ham aan 
richt / vnd gm? 


hr 
u Zn * ne Ocangnen den 


TE a a 
M, 1,W Aa ftastung — 
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ſtattung deß ArgetsLohne/Zehrungzond Naldı kn nun 
| anders/fo auff fie ergangen, * — 
6. Solten alle Fecht/ Feindfchafft] 
Spän/ Zweytracht / Haß /aller Bnwik 
len / vnd Widerwertigkeit / und was ſich 
durch Wort / vnd Werck vertoffen/in m 
vnd vor diſem Krieg swüfchen beydn 
Partheyen tod / vnd ab / verzigen / vnd 
vergraben ſeyn / vnd hinfuro in eigen 
Zeiten einandern für gut Freund / vnd 
Getrewe Liebe Landleuht halten / frey)en 
Kauff / vnd ſichern Wandel haben / nach 
Jedes Nohtturfft. 
1. Die Eidgnoſſen ſolten dem Her⸗ 
Mifee zogen von Meiland 20oo. Mañ uͤbelaſ⸗ 
Kriegs Sri fen/folten die Eidgno ſſen 1200. vnd dee 
KL 111. Plindrsoo,befolden. - 2, Diem | 
oberte Pläg der Herzog behalte 
3. Den Eidgnoſſen in 3. Jahren/anibs 
sen Koften arben fl. 30000. 4. Dik 
Veſtung Muͤß fchlaiffen / wie ge⸗ 
Vertrag ſchehen. J 
ei mit 1. Solte die Glaubens⸗ Befantnuß | 
v.Orten ber State Zürich in den gemeinen Hen⸗ 
am ſchafflen de Turgews vnd Rheintpals 
vngehindert / vnd ficher ſeyn / vnd m 
1a, HaglE, . i 


YAn,ıöza, hi 








Er 





ie 
223 









FLRLREEE 
Hi: 


A ——— 








Rattungde; Arte, Keligion Rnderrhane bey was derſel⸗ 

—— bigen nohtwendig ankomt / růhig / vnd 
6. Cote al echt Sl —— 

Spin) * 

ken/ond Woawatge wou ee 








vnd 
oegrabe ne * 






ale Bay 
m) * den er m kn aa 
—*8 —2 Ha * 





1.78 
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fiandenen Gefpdnen zu enufcheiden. 4 

Das Ehegricht folte von gemeinen Dr 

derthanen des Turgdus vnd Rheinihal 

von den Evangelſchen zu Zunich / vn 

von den Catholiſchen zu Eoftang befucht 

werden: "Jedoch folte der anzichende thril 

den Beklagten vor feinem Ehegericht 

NB. ſuchen. 5F · Die Evangeliſch⸗ Rhein/⸗ 

MU 1637. chaliſche Gemeindenmochtenihre Dras |” 

—2 — von Evangeliſchen ne: Tepe 

Ween / ſon· Der Eidgnos nehmen / ehrli eceieſe 

ng eg ern zum |, Nrmen Su 
Predigampr eraminirt / vnd admituurt / 

a aber dem Abt zu St. Gallen fürs 





2 * 

—— — 
a | z 

junemmen. 6, Solte allen vis N SE 















Chronic. 373 


Ariel der Veſteyung gemeinen Eid⸗ 
von Ihr Käfer, M 

— ——— 

| — 

1.4.1647. 


I fions, velguafi plenz libertaris,& Exem- 
fe alien ef 


end pernpfin vom Reiche / vnd deſſen 
—5* keins wegs vnderworffen feyen. 
. Dmafen/ vhralten Eidgnoͤſſi⸗ Punds Ars 
Ken Pundızu handhaben. 2. Ein- este 
andern helffen vngute neue Auffſaͤtz vetierten 
—8 HM folten jeglichen Dres Bbertba 
| t Öerechtigfeit von ih⸗ "" r 
.. 3. wolten 





N 
Ihnendieauff den „Spot 
So femand vb De Prabas will 
ya bmsc zogenwunde / wollen ſie den mit Seib 









— —— — — — — 
— mm 


—_- 
 o———on 


— 


— — — — — an. — 
_ — 













374 Appenjeller — — 
ZUR, SPP 


ab / Gut / vnd Blut ledig machen/fonl 0 Ju ua 
* ſie ein getreu / gut Hertz zu ihren 1, 
Oberkeiten. | vr elitmmi 
Mellings _ I. Solte ein jeglicher ohme Verzug — 
(de Sri ſich nach Hauß begeben / die Waffen ab: | aurk 
tb iegen / vnd fürohinfolcher Auß zugenſi 
A mäfligen. 2. Den Dundr/fo fie ver 
meinlich mit einandern gemachet / wider: Ira ha 
růffen / ond deme abfagen / wie Dann ge⸗ he ol, 
ſchehen. Auch die hicrum auffgerichtet Nah man ho 
neue Pundesbriefe den Herzen Geſand⸗ bay iu, u 
ten von Zürich vnverweilet Übergeben, r 
3. Was den Dberfeiten/ vnd Vnder⸗ Mit 
ehanen noch weiter möchte angelegen Mn Ye, 
ſeyn / folte in Ermanglung freundtlichen An ad 
Bergliche/ dem gebührenden Rechten — 
übergeben werden. 4. So lang / vnde 
bis alle Sachen ihre Richtigkeit erlan⸗ er 
get/ ond die Huldigung erfolge / folte en a 
die Dberfeiten/ und hilf = leiſtende Dirt N tk 
den Gewalt noch behalten mogen. N 
Murifels I, Ein allgemeine Beleidigunge | N IM 
diſhe Rich: Vergeß ertheilen. 2. Billichmaffigen * 
Ei efügfen Schadens ver 8 N 
St Bern / Abtrag deß zug Sch —— 
vnd Binder ſprochen. 3. Aller kuͤnfftigen > : Ran * 
— keitlichen Hulden verſichert. > —X* neh 
18. Maj. \ 





18.' 58 i ir Mmerho 


I ii 
8T 1% 








374, Ande 
ab Git / d Khuckdigmacht 


hetten fiecin era gut 
berfeite, 





Chronie. 37? 
Landodgt / und Amptleuth zuhalten/ 
vätterlich daß die vnbillich 
abgenommen Buffen den gebäßten wi- 


derumb erfert/wid.die Regierung nach 
/orwalten werde, 
: War aber cin loblicher Magiftrat 






guͤtlich zugcſogt / ben hernach ihrer 


m Milka frobrächige 


nderfhanen halb 
fur verwurckt erfent/ fo ihnen en 
Keafttet worden feyn / wann cs ihnen 
dran Gnadgemangie focheo zu 


2. Solte die Statt Sucern en 
aan hunmehr 250. Jahr — * —2 
— ——— and ders Yenyı vor 
higfenen/kraffthabender/ond auffgemife- >. unit 


her brifflicher Documenten / geſchůtzt 
Werden : Dagegen aber auch die ſaͤmpt⸗ 
liche Anmpter bey ihren Ampts-Büche- 
pe Sprüchen / Verkrägen / guten 
hund Herkommen beftätiget/ 
* befräftiget verbleiben. 2. Weilen 
2 Vnvetpane indem Wofngerefen/ 
" Der ihm michin Brief vnd Ge⸗ 
— Haͤnden er 
/ e Beweißthum 
hatdie Obakei ſich ſelbs anerbotten / in 


Ya üij guten 
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guten Treuen folgen zulaſſen fo ferfie. 
derfelben hinder ihnen —* *— 
Kar —— Feen - 
Ruhen gewilen feyn. 3. Was Du 












ihren Vnderthanen feiher des einen 
 pnd anderen halb / gütlichen nachgeben 
ſeyn möchte. Dabey man es dan "x 
auch bewenden laßt. 4. Der su Sie il. 
mißmwald aufgerichtete / vnd folgende zu | 
Autweil beftdtigte Dinde/weilener wis 
der Gott / wider Geift⸗ vnd Welcuiche alle 
menfchliche vnd Natürliche Kecht/ vnd 
Geſatz / wider die Vernunft / wider alle 
Gerccht⸗ und Billichfeit /wider der ıy, 
vnd der VII. ond ebenmäflig wider der 
X. ond Zugewandten lobl. Eidgnoſſen 
Pündr/ ſolte nichtig / todt vnd eh 








Chronie. 377. 
Naddem von allen Xılı. Orten Ge⸗ Fridene 
and zu geachtem Baden erſchienen GELB Ye 
* auch zu einem Stillſtand der Zůerich und 
| von iv, loͤbl. Staͤtten / Baſel / re 
Srepbung/ Solothurn / vnd Schaafs gi16ss.den 
aufn ommittlet/haben obwerdeutete vn⸗ 26: 860% 








re Vehd / Krieg / vnd 
| von nun an in. löbl. 
1 dgnosfchafftgänglich/ond allerdings 
an un aufhören und an deren Ih 
Wr auffrichtiger/ Chri⸗ I 
vond befländiger Friden / vnd I 
Dana Feundſchafft / Liebe und ii 
an aulichkeit / nach laut der geſchwor⸗ 
— ** vnd dem Exempel der il 
Aufordern / ſeyn vnd verbleiben. | 
— /ond erwuͤnſchten N 
— Wend / auch alles / was ſich in 
oe Krieg von den Partheyen 
fo ihren Helfferen / vnd allen denen / | 
ſich da Sachen in einiche weis oder 
Jar wig 
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weg / in oder auſſer der Eidgnosſchafft 
angenommen/ond eheilhafftigg | 
verloffen und zugetragen/ ohne Vnda⸗ 
fcheid vnd Vorbehalt / tod /ab/verzian) / 
vnd vergeſſen ſeyn / vnd vnangeſehen bes 
derſeits Dre dafür gehalten / ob hatten 
etliche Vnderthanen fich in difem Vn⸗ 
weſen zu weit vergangen vnd Dadurch eb 
ner Straff ondermürffig gemacht /fo 
haben Doch beyde Zpeilzauff Interpofb 
sion der loͤbl. Schid⸗ Orten / vnd denen 
zu ſondern Ehren vnd Gefallen / hiemit 
maͤnniglichen ein General Amniftiam 
vnd Perdon alles vergangnen ertheilt / 
dergeftalten/ daß ein/ vnd anderſeits / we⸗ 
gen erzeigten Vngehorſame / verweiger⸗ 
ser Hilff / vnd Zuzugs / vnderlaßner Gc⸗ 
genwehr / oder anderer dergleichen Br 
fachen/ ond Zulagen / weder 2 
noch Vnderthanen / Geiftznoch | 
lichen/ fonderbaren Verſonen / noch gan 
gen Gemeinden / bier diffeits / noch jen- 
ſeits Gebirgs / von niemanden/werda 
ſeyn / vnd vnder was Schein es immer 
geſchehen moͤchte / nirgends weiter zuge⸗ 
ſucht / nach deſſen / was ſich mit Pr 

(Tl: 


— 


werden ſolte. 


2. Möchten 
Köften gegen tin 
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daß ihme das feinige wider Kriege 
Gebrauch / auch Recht und Billigten 
— ——— —* erin 
weg an gen beſchaͤdiget 
wvorden / ſolte die Sach / wie auch das jo 
ige / fo in wehrendem Anſtand einem 
oder dem andern Theil wäre geraubet/ 
vnd entführt / zum vnparteyiſchen Rede 
een gleichfaßls gewiſen: uͤbriges alles 
aber durch die Amniſtiam bedeckt / todt / 
vnd abſeyn. 

3. Solten zu wurcklicher Vollzie⸗ 
hung diß Fridens / die Volcker ein vnd 
anderſeits / ohne Verzug abgeführt / vt⸗ 
laubt / die in wehrender Vnruhe auffge⸗ 
worffene Schantzen / vnd andere newe 
Fortiftcations⸗Werck wider see 
alle in gemein/ Plaͤtz vnd Dexter von 
ler Beſatzung erlediget / vnd reſtituirt / 
das Turgaͤu vnd deſſen Regierumng in 
alten Stand geſetzt / beyderſeits Gefan⸗ 

gene gegen Bezahlung billichmäflige 
Azung / ohne Ranzion / vnd Entgel/auff 
freyen Fuß geſtellt/ der Modus aber / wie 
die Schantzen / vnd Newe Fortiftcations⸗ 
Werck / ein vnd andern Orts occhu 


Zu rn. : 2 7 ee 
‘ — ⸗ sr —_ - 4 . 1 
’ . _ > i . 
u * 
' 
| . 
- 5 J 
FA . 
M@ 
u 
I 
















die Deriorevaruirt/auch an welchen 
ten der Anfang gemachet werden folte/ 
den vnpasthepifchen Drten / welche ſe⸗ 
manden dazu verordnen moͤgen / —* 
gete/ſanben Dr frepe file Kauf), 
Handel’ vnd wandel/ aller orten vnd en⸗ 
den wide geöffnet, vnd den Koffiercien/ 
nn Lauf icvon 
i 
ang 
4 Vnd dieweil deß Fidandfli 
chtens halh ond wie klbios —* 
— 22* Ort beſtanden wer⸗ 
bolh/ nicht wenig Inung / vnd Mißs 
derfiands mit vndergeioffen / als find die 
en af läuteret / vnd vergli> 
daß forthin die Dre der Eidgnos⸗ 
Khaffinegefams/onD jedeö derfeben in» 
on 
——* / vnd Sou⸗ 


Fe 
vom 
Nnacha / Lehenſchaffien/ Dany 
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cıdy/ Filchengen/ Allmenten/ Z0l —— 
Gleit / Gericht / Frefel / Buſſen / 64 Prog — 
veche/ Hagen / Jagen / vnd dergechn ya 
Sireittigkeiten zu Waſſer oder Land — * Ki 
hatten / oder gwunnen / follen diefelben/fo \mes 
fich die Darteyen felbs inder Guͤte nicht 
vergleichen Fönten/ dem vnparteyiſchen 
Rechten/sugleichen Saͤtzen / die entweder 
auß ihnen den Intereſſirten Drtenfelbs/ 
oder da ſie deßhalb nicht deß einen wer⸗ 
den / ꝛc. ſolten ohne Mittel vnderworffen 












ſeyn ir Dadurch fehleunig eroͤrteret / 

vnd außgetragen werden. | 

In den gemeinen Herꝛſchafften aber May den / al 

darauff ſich der Lands⸗ Friden erſtrecket/ 9 MN 

jeder bey der freyen Vbung feiner Reli I Th arlcnt 
EN 


= 





— 





gleiche Saͤtz zu entſcheiden waͤren / der 
‚Amber Chen aber deſſen en 
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* 
Aſheiden Recht vnd Bi 
| 2 res 
mittelſi biß zum Außtrag —* 
Srfeauufon/ond Tprligeeiten ein 
Die ind Recht gefente 
Pi re 
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u | | da 
F 











kein gefährlicher Verzug / 

und Vmbirib ftatt has 
ſo hahen die V. lobl. Schid⸗ 
| der Puͤndten / heiter verſpro⸗ 
hen und vaſicheret / da ein oder der ander 
—— ſtatt thun / oder ſonſten 

dem im Rechten gefährlich vinb⸗ 
treihen / oder u u Länge auffzu⸗ 

a | 
ir ß dann ſie ſamt⸗ 


— — 


— 
a 
— 












— ** 


— 
3* 


drf andern Drts angehorige Bur- 
—* ——— auß 
dem Land zu 

deren Orts / ſo fonderti 

Keigion zugerfany 
vermeinte / folte 
ben / vnd 











SS —— 





— 


Diſere⸗ 


— — 
—— 
a x 
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Diferetion ond belichen zuthun ond om | 


fahren. | 


) vo. 
Vnd dieweil endlich difer Frid inober 


leutersen Duncten/ond Articklen von den 
Partheyen allerſeits / auff Interpoſition 
der vnintereſſentiſchen Schid- Drten/ 
allein auß Liebe ond Begird zum Ruh⸗ 
vnd Wolſtand deß werthen Batterlands 
alſo eingangen / vnd beſchloſſen worden / 
als iſt auch abgeredt / vnd heiter verfehen/ 
daß ſolche im uͤbrigen keinem Ort der 
Eidgnosfchaft an ſeiner Religion Frey⸗ 
vnd Hochheit / Rechten / vnd Gerechtig⸗ 
keiten / Judicatur / geſchwornen Puͤnd⸗ 








ten / Sande-Friden/ ehren (foweitf 1 


das erſtreckt ) Sagungen / alten 

bräuchen/ond Herkommen / Burg⸗ vnd 
Land⸗ Rechten / authentiſchen Abfchei 
den / vnd Vertraͤgen / in ſpecie deß Recht⸗ 
lichen Außtrags halben der V: loͤbl. O⸗ 
ten an ihren under fich felbften babenden 
Verkomnuſſen / wie auch andern Staͤt⸗ 
sen an ihren ſonderbaren Burg⸗ Rechten / 
Abſcheiden / vnd Vertraͤgen fein Praju⸗ 
diz / oder Bruch gebehren / auch fonften in 
kein Conſequenz / oder Nachfolg re 
werben folte, flen 











—* 
allein auf bih / ind gr 


wol 20. 


Ni 
* 
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wol fundirt / und gegründet/folte feinm 
Beſiand haben / in de I Ze 





keiten / vnd Gerichten / alwo die Religion 
frey iſt / beziccht ſich auff den Vertrag 
von An. 1632. 
3. Erleuteret den Kirchgang der Ev⸗ 
en 
in 
— On 








5. (Derbi as hm on 
— efroemfhluß/ pn0 05 @ 
bey Geift » und Weltuchen in UBorten 

vnd Schrifften mit af 
abgejthaffet wade. = 




















* 
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| lich / fondern alles ins gemein v 
werden / doch deme nichts benommen mas 
der Religion halber erlcuteret. 

10. In Verwaltung Gericht / vnd 
Rechtens / auch Abftraffung der Saftem 
folte ohne Paſſion / Eıfer/ Gunſt vnd 
Vngunſt / mit vnvmbfangenem vnpar⸗ 
teyiſchem Gemuͤt / ohne Reſpect / was 
Religion einer vnd der ander ſeye / nach 
der Richtſchnur def Landsfridens / Ver⸗ 
traͤg / vnd Abſcheiden verfahren werden. 
II. Handelt von dem Religions⸗ 
Titul / abſonderlichen Punds⸗Tracta⸗ 
ten / Zulaſſung eines Evangeliſchen Pro⸗ 
tocoliſten bey gemeinen 
| item Dre / vnd Mahlſtatt wird zu 
freundlicher Handlung ingemeiner Ders 
famlung verwifen. tagt 
12. Ratificire die Beobachtung des 
Sridenfchlufles/fo auff den ganzen Eid» 
gndsfifchen Leib / vnd alle deſſelben Gli⸗ 
der gemeint/ie. og 
9* 13: Wird die angefangene Reforma⸗ 
4 tion in den gemeinen Herrſchafften / als 
ein nutzlich Werck gepriſen / vnd den löbl. 
regierenden Orten die Continuation das 


rinnen überlaffen. | 
f 14. dm 























15. Erkennt über Die Kriegsk oöͤſten / 

| daß ſie von der jafer des Kriegs 
4) Dependieren/ vnd dem auffzufegen/ der 

van 3 Theil zu Ergreiffung der 





M d Verweigerung 
} des KerhtnbepallenSRafionen/onD fon- 
ern oo —* ooſchafft jeweils für 


we € difmal wor der Ruptur hergan⸗ 
gen / vndwas deh Rechten hald / wie auch 
| Bb ij durch 
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gewiſen werden/ mit Anerbietung/ fo fols 
ches vnverfänglich / Das vnparteyiſche 
ſchleunige Recht / in der begehrenden 
Koften zu adminiftriren. 

Bedingen in dem übrigen Puͤndt / 
Lando⸗ Friden/ Authentifche Verirtaͤg / 
vnd Abſcheid / vnd jedes Orts Recht / 
vnd Gerechtigkeiten / daß es durchaus 
dabey verbleiben ſolte. Geben zu Olten / 


ut fuprä, | 
Dil 


L 
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Die Gravamina, ſo von der Zürichi- 
fchen Glaubens - Befanenuß Kar 
ren/werden onderfcheiden/ Daß fie bus 
Die regierende Drein A.1sg1. vnd 1653 
fchon vertragen / laſſen es bewenden / die 
übrige / als / ꝛc. konten glachfahls vnder 
ihnẽ elbs / nach Inhalt der Puͤndten / vnd 
Landofrideneroͤrtert / vnd der angezogen 
Abſcheid von An.ısyı.isu einer Richt 
fchnur / vnd Wegweiſung gebraucht 
werden, 
-  Diegravamina Politica werdenauff 
den Vertrag def 1632. Jahrs gewiſen / 
durch das Mehr der regierenden Orten 
zu entfcheiden/ und gehörten alfo nicht zu 
der Herzen Sägen Richterfiul. 
» Someren auchdem nicht ondergeben 
Die jenige Duncten/ fo jeg tertii / odenden 
Dritt mann beireffen/ fonder gebärteden 
regierenden Orten zu erfennen. 
Die Beritlung/ vnd Gebrauch de 
Worts Evangel. Protocolifl/ Drede 
Tagſatzung / abſonderliche Pündesheb 
ten alle lobuche Ort daruͤber zu diſpo⸗ 
nieren / dahin es ſolte remittiert / vnd ge⸗ 





* ſeyn. gm 
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wurde kan Theil ein getreulich 


ſehen haben / damit fie wider Recht / 


Auff 
vnd Billigkei / nicht beſchwaͤrt / vnd ge⸗ 
trungen 


meint noch fonberich, noch au 


widerwertig Fürnemmen/ lauffen/ ze⸗ 
ben/gankav ob un [ober wahr 


affı Bur⸗ i 
gund/oder die Eidgnoflenan ihren Lam |, 
den von jemande/mer der were/ überzos 


—5* 


wurden. 
in Theil wider den andern ge⸗ 








ok 

























vnd vngeſihei von ſund an / auf das allerhoch 
3 — nahen vn auf 


3 Dugrhorfameaftrafien. 


dacun Bauphäblichen Sig Kinder den andern 
yumfmeV  ichen / denn Aber 
Ma an ke ne 








EA 





398 —— Kan 
Recht / vnd deß Außtrag Deren 





den Bifchoff zu —— oder —XR ann 
un der een dem Kläger —48* ** 
3. Monaten Erforderung 
——— 
erzug / 
— 
zogen wurde / ſolte andlung 
angefangner — nn in —8 
ſten 6. Monaten zu En d lauffen: vnd in 
wann ein Theilnichterfcheinte/folte auff —8* done 
deß Gchorfamen Anrüffen im Rechten Ma, 1 ale 
verfahren’ ond dem Geſprochnen / ohne * Melieten 
appellieren / vnd fupplicieren nachge⸗ —* 
gangen werden / es wäre dann jemand⸗ Ang 
von Leibs oder Herzen noth / oder ander Ih —2* WILL, 
—* / redlich Sachen verhindern * Mon 



















5. Aber die Spaͤn / vnd Jrungbe Ni, 
teeffend Schen/ Erbfäll;gelegen Bit! N * 
Flefel/ vnd kleinfũg Geicſchiñden / rs ſbo ng, 


a ah she WEN 
/ 
— Frefel in Gerichten / vnd Enden’ SR 
dadie Guter gelegeny oder Die Frefelge Ni Aa 
Feen/eo wäre dam De Po ia —X 








| 6 gehalten, 
Io, BAD of former ziehen, appellicren/ 
a) pp 705 Wäre dann dap je 


ppe mar! het / ob ihn das 
erden es duuda zo tor dunckt/ 
— an Oertthenond ap 




















onen die Zul — 
uf) 12, Zu 
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12. Zu ———— 


ſorderung / folte jeglicher 
——— | 
ters / ein Theil dem andern Bürgfchaft/ Posen 
oder wo er das nicht vermochte/ Gluͤbd Na 
thun / ob er im Rechten verluͤrſtig wur: Na —* 
prüchen ie Richter wicht zu u 
rg — 2 argen willen / vnd N 





| ne allein — —9 vui —* — 


ab⸗ — 
Dre der Eidgnosſchafft geſtellt / if 
— die V. letſten Ort / ſambi demn De 
/und Statt St. Gallen mit ofen “m 
Staͤtten / Landen / ꝛc. ſambtlich / "zz —* * To 
derlich in allen / und jeglichen gi 8 dep 
nachgeſchribnen Puncten / vnd 
len nicht anderſt / Be —X Run 
mit außgetruckten Worten geſetzt ak 
begriffen geweſen wären. Kan PR / nn 











or 
der Stil zu 


—* ren 
/ mie denen die Wars 
thoen in Pflichten 


Pündts 
E N Eh Eng Din Burgen 


Einigung in 
— / vnd es 











men/ 
vnd 


Ponhe vnd ſonderlich von allen 
—*2181 I ln 
m. 











y = 


402. Appenjellet 


vnd Vnderthanen / vnd die ihnen mit 
Schutz / vnd Schirm’ Berfpräch/odet 
in andere weg zugethan / vnd verwandi 
ſind / oder werden hinfuͤr zu ewigen ze 

ien / erblich / redlich / auffrecht / ſtͤt/ veß/ 
onverbrechlich gehalten / vnd vollzogen 


werden. 
19. Verfpricht Keiſer Marimilian/ 
‚als Vormunder Ertz⸗ Hertzog Carler⸗ 
jedem Ort / zu einer Berehrung Jaͤhrlich 
fl. 200.dem Abt / vnd * —8 
Sand A ll jedem ioo.fl. R 

and Appenzell jedem io Se 


Statt Zuͤrich / auf gebürliche Quittung 





| n/d 
er dife Erbeinigung vnd 35 
Aricklen ra⸗ 





aͤffüigte. ev 
— Befiglet. mit aller 1. Theilen In⸗ 
ſiglen / geſchehen zu Baden im Ergau/ 
ut ſupra. * 








* 4 


PN Annan . Chronic. 403 
der Zols Erleuterung An.ı6 54, Z0llöErlen 


hm! 
end Perancn/ mo Kl 0 75u Voden / vnd Bregen;. ietung 






























Shut nd Solte es bp dem Bert 

| end i a4 von An. 

——— 1561 ud den auffgerichten Benbric 

nic ih a u. ba Erben Dan 

me an we— Waheen en 

Mrd. 0 Rofmmdanders/ nichts a Y 
19. Bahr" R; — Deuticher Nauon / 

—— Darm Landen * Oeſteneeich / auch an⸗ 

jedem Dirt’; Zum nn von Eidgnöſſiſ. Gwerbs⸗ 

Mr —*8 —* ——ã 
Yuan La | 

* zInch / f gi 3* 
fee 

— | N 

’ | 


BC aan u 
gung nd 


fo in der Eid» 
A s Keij gnos⸗ 
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gnosfchafft auffgethan Iren ombligne 
| den anftoffenden Nachparn / bey halb vnd 
gantzen ſtucken verkaufft / vnd nicht mit 








Saumen / Kauff / oder Widerkauff dar⸗ 
aus in andere Dre verfuͤhrt werden; 
Item Waren/ond Roß / ſo auff den Eid⸗ 
gnoſſiſchen oder vmbligenden Maͤrcklen 
u verhandiert werden / doch nicht mir den 
Saumen / Kauff⸗ oder Kupel- weist 
Item die Thara/ vnd Faͤſſer /doch dah 
alle Contrabanden / vnd Betrug abge⸗ 
ſchaffet werden. 3. Alle Kauff manns⸗ 
Wahren und Güter / jo auß Jialien / 
Franckreich / Saphoi / Burgund / %. 
Landen / oder von wannen ſie auch kom⸗ 
men / gemacht / oder gezeuget werden) ſo 
durch die Defterreichifche Land 


PER BG a ee nn 


— — 





De che scöfnev/ond Feinetep Geh 
gebraucht werden / wo nicht fondere 
Verdacht deß Betrugs vorhanden. F 


8 
1% 
& 
= 







104 Wyenylt 
anosfchafft auffarhan 

— * Kerne 
—— 
verführt wet 











tach an —— * 
an 
en fie deß nicht 







wolten 


4. Solten 

— 

— 
Ce ii . 
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auffgericht / in dee Eidanoflen % 
nuß / Burg vnd Land» Recht auff genom⸗ 
men / derſelben Freyung / vnd Richtung 
genieſſen / außgenommen / die auſſer 
Marchen der Eidgnosſchafft / einer at 
dern Nation vnd Sprach / als der Teul⸗ 
ſchen / vnd den Eidgnoſſen nicht vnde 
worffen. —X 
5. Werdendie Eidandsfifche Rauff: 
leuih ihrer Frepheiten verficheret / ſo he 
nen von den Konigen zu Franckreich ge⸗ 
geben worden. Br 
6. DVerfpricht der Koͤnig ein grofle 
Summa Gelts wegen Koftens in Be⸗ 
lagerung der Start Difion / vnd in 
Italia. be 
"7. So Mißhellung entſtunde / ſoſte 
Fein Friegliche Entpdrung fürgenorfien/ 
fonder der Kandel freundlich vnd 
lich/ nach den fotgenden Capitlen vertra⸗ 
gen werden. - A 
5. Rein Parthey der andern Feind 
enthalten/noch leiden / keinen Paß geben: 
Auch fein heil den feinen geflarten u 
Fürften/ Herren / und Gemeinden zu gi⸗ 
hen / welche wider die andern m 


——— 





Chtonic. 407 
heimtſerdem / vnd nach verdienen 


Som) I 






Ku Krlkmaden, | 
10. Der Königauß befonderer Gut⸗ 

wiljedem der X11. Orten / vnd 
der Landſchafft Walkis hör eben 
LP eeeE 4 6% 8 2000. Fr. 

Dem Abt vnd Gottshauf/ vnd Tog⸗ 
| | 


e #8 = s 600, 


It. Golten denen von Be $o- 
ter vnd Luggaris/ vnd dene im Mein⸗ 
hal vnd ollen zu gehörigen / alle ihre Dris 
ee 
eiland geha 
vorbehalten ſeyn 


Ri nn. We 








- - > 2 
————— — — 2 — e 
— = — — — — — — 
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12. WBegenderSchlöfferndowerg/ond | 


Lugaris / auch des Meinthals mit aller 
Zugehoͤr / laßt der König den Eidgnoſ⸗ 
fen die YBahl/ folche zu behalten / oder 
30000. Rronen dafür zu nemmen. Vnd 


fo fie das Gele nemmen / folten ſolche / 


ſamt dem Veltlin / Claͤfen / vnd andere 
Plaͤtz / vnd Land zum Hauß Meiland 
gehorig dem Koͤnig übergeben werden / 
außgenommen Bellentz mit aller Zuge⸗ 

dr. Vnd von der obgenandien Sum̃a 

olte den ı11. Pundien ihr Theil vers 
fangen / als einem der Eidgnoſſiſchen 


Drten. | 
13, Difer Friden und Freundfchafft 
zwuͤſchen der Kron Frenckreich / vnd ge⸗ 
meiner Eidgnosſchafft folte ewig beſte⸗ 
ben. Geſchehen zu Freyburg in Vecht⸗ 
land an Sf. Andreas tag An. 1516. 
Vundts 1. Daß fieeinandern in rechter Liebe 
Ah 4 nahen Freunden/ auffrechten / vnd 
ig xıv.  gerreuen Pumdtsgenoſſen ohne Betrug 
angenommen / zu Ruhe / Schirm / vnd 
Schutz / wie auch zu Erhaltung ihrer 
Perfonen/ Ehren/ Königreichen/ Ha⸗ 
zog⸗ vnd Fuͤrſtentum̃en / Sanden/ = 
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Gefallen / doch nicht weniger/ als 6000. 
vnd nicht mehr/dann 16000. es geſchehe 
dann mit Willen gedachter Herꝛen Eid⸗ 
gnoſſen. Denen ſolte der Koͤnig mann⸗ 
haffte / dapffere / redliche / fromme Haupts 
leuth geben/ auß allen Orten / ihren ewi⸗ 
gen Pundts genoſſen / vnd Zugewandten 
nach Gefallen / vnd auff eignen Koſten. 
Solche Hauptleuth / vnd Knecht / zu 
Rettung vnd Dienft ihr Majefl. Hans 
den / ſo ſie hinziehen / follen/ ond mögen 
die Eidgnoſſen nicht hindern / ſonder oh⸗ 
me Verzug / vnd Einred hinreiſen laflen/ 
gleich in 10. Tagen / nachdem fie erfor⸗ 
dert werden 

4. Die Hauptsond Kriegsleuth ol 
—* in des Koͤnigs Dienſt vnd Beſol⸗ 
dung bleiben fo lang der Krieg wehret/ 
vnd dem König gefällig/auch von den 
Eidgnoflen nichtheim beruffen werden/ 
bisder Krieg gänglich geendet. Der Ko⸗ 
nig aber folte fiein feinem Koften befolden 
nach gewohnlichem Brauch : Wann 
aber die Eidgnoſſen in ıbren Landen mi 
Krieg angefochten wurden / daß fie i 
Volck u Koͤnigl. Majeſtaͤt nicht dc 


2 
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gen zu reifen laſſen / allen Betrug/ vnd 
Gefaͤhrd hindan gefegt / folten fie des 
Auffbruchs ledig bleiben/ auchihr Wolf 
fo verreiſet / wider heim mahnen mögen/ 
vnd der König folche fahren laſſen. 

5. Go bald die Eid⸗vvnd Pundtsge⸗ 
noſſen des Kriegs widerumb entlaffen/ 
vnd der Rönig ihr Kriegsvolck begehrt / 
ſolten fie die ( wie vor beredt) wider zu⸗ 
6. de der König in eigner Ders 
fon fich wider dero Feind etlicher Orten 
finden laflen/ folten die Eidgnoffen ihr 
Majeſtaͤt nicht vor ſeyn ſo vil Haupt: 
leuth vnd Kriegsknecht in dero Majeſt. 

ſten zu begehren / als ihro gelegen ſeyn 
wird / doch micht minder/ als sooo. / und 
daß die Hauptleuth / wie oben geſetzt / er⸗ 
wehlt | 


werden. | 
7. Der König wil die Eidgnoͤſſi⸗ 
ſchen Haupleuth / vnd Kriegsvolck in 
dem Treffen des Kriegs nicht von cin; 
‚andern theilen/ ohne Bewilligung ihrer 
Dbrifien/ond Hauptleuchen/ fonder bey 
einandern ftehen/ vnd bleiben laſſen. So 
bald aber die Geſtrenge des ae 
i ürgan- 








eo" — 
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fuͤrgangen / mögen fiein Die Staͤtt / Fle⸗ 
ken / vnd Schloͤſſer hin vnd wider zu 
Schutz vnd Schirm derſelben getheiit / 
doch allein zu Land / vnd nicht auff dem 
Meer gebraucht werden. | 
s. Die Beloldung fol feyn ſedem 
Snechtdes Monats ( 12. Monat für ein 
Jahr gerechnet, ) fünffthalb Rheinifch 
Gulden / oder fo vil in anderer Ming) 
vnd fol die Bezahlung anfahen zu Der 
Zeit / wann fie durch Geheiß deß Konigl⸗ 
Befehlhabers / der den Auffbruch thut / 
von ihren Haͤuſeren vnd Vatterland vers 
sucken. Vnd fo der Auffbruch geſche⸗ 
/folten ihnen 3. Monat Sold ohne 
bruch bezahle werden / wann fie gleich 
nicht fo lang in Roniglichen Dienften: 
der erſte Monat⸗æ Sold folte ihnen bes 
zahle werden vorihrem Hinzug auß dem 
Land / vnd die Übrigen zween an andern 


Drten. | 

9. Vnd warın Die Knecht länger bes 
halten werden/ folte der Sold von Mo⸗ 
nat su Monat erfolgen/ und zu Anfang 
deß Monats 4: Rheinifch / wie obge⸗ 
meldt / vnd zu dem Abzug/daß fir = 
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licher Zeit wider heimk ommen moͤchten: 
Die Hauptleuth / Leutenant / Fenderich / 
vnd ander Amptleuch ſolten beſoldet wer⸗ 
den / wie es vormals bey Zeiten der vori⸗ 
gen Koͤnigen gebraucht worden. 
10. Wann mit deß Königs und Ob⸗ 
riſten Feld⸗Herren Befehl ein Feld⸗ 
ſchlacht geſchehe / vnd mie Hilff Goltes / 
vnd der Eidgnoſſen Beyſtand eroberet 
wurde / oder daß der Eidgnoſſen Dbrifte/ 
vnd Hauptleuht genoͤhtiget wurden zu 
ſchlagen / wil der König die Gutwillig⸗ 
keit / vnd Neigung bezeugen / wie vormals 
von den Altfordern geſchehen / vnd den 
Hauptleuhten vnd Knechten / nach vers 
moͤg ihrer Beſtellung / den Schlacht⸗ 
Sold bezahlen laſſen / ehe ſie geurlaubet / 
vnd in ihr Vatterland geſchickt werden. 

1 Wann die Eidgnoſſen von eini⸗ 
gem Fůuͤrſten / oder Herren / hoch oder nis 
dern Stande an Leib / Ehr / vnd Gut / 
Land vnd Leuthen / Herrſchafften / Ges 
sechtigkeiten/ vnd Freyheiten / fo fie jetzo 
haben / vnd beſitzen / einicherley geſtalt be⸗ 
leidiget / oder mit Krieg beſchwaͤrt wur⸗ 
den / ſolte König Ludwig / zu Gene 

ihrer 
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ihrer Landen / Leuten / vnd Herrſchafften / 
auff eignen Koſten / ſo lang der Krieg waͤ⸗ 
ret / zu ſenden / fo er deſſen erforderet wird / 
200. Lantzen / vnd 12. Stuck Büchfen 
auff Raͤdern / 6. groß vnd 6. mittelmaͤſ⸗ 
ſig / mit aller Bereitſchafft vnd Muni⸗ 


tion. 

72. Weiter zu Auffenthaltung deſſel⸗ 
bigen Kriegs / ſo lang er waͤhret / wil der 
König den Eidgnoſſen verſchaffen zu ers 
fegen jedes Viertel Jahr 25m. in der 
Statt Lyon / es ſeye der König mit Krieg 
beladenvoder nicht/ond fo ihnen den Kids 
gnoſſen lieber für die 200. Sangen 2000, 
fl. die Eidgnoffen die Wahl haben/ond 
nach Vollendung dep Kriegs / folten fie 
dem König die 12. Stuck wider zuſtel 
len / ſie waͤren dann verlohren. 

13. Wann entwederer Theil mit 
mand in Krieg komt / vnd Friden machet / 
ſolte es mit Vorwuͤſſen deß andern 
Theils geſchehen / auch diſer eingeſchloſ⸗ 
fen werden / er wolte dann nicht darinn bes 
griffen ſeyn. 

14. Kein Theil ſolte deß — 

Vnderthanen in feinen Schirm ei 









arts ond Burg» Recht annemmen/ 
ch auch Widerwertige/ond Banditen 
frenthalten/ gedulden/ Paß / noch Sir 
heit geben/ionder feines Bermögens 





N deß ewigen Fridens / vnd 
ſichs zwiſchen wahren / auffrechten 
eunden / vnd Pundts⸗ Verwandten 
ühre. Solten auch die Straffen 


8 







‚in dero Landen frey offen halten für ge⸗ 
meinen Wandei / defgleichen im Roh⸗ 
fahl emandern zu Hilff zu kommen. 
ic. Vber die 2000. Fr. Frid⸗Gelt / 
hätte jedes Drtder Eidgnosfchafft jdhrs 

zen difer Puͤndinuß 1000. Fr. zu 


lich wegen difer P 








auff die Bezahlung warten müßten/ foß 
‚gen fie den weitern Koſten von dem Ko⸗ 






„in gleicher Zeit. | 
—J— ——— Eidgnoſſen / vnd Zu⸗ 
gewandien durch Krieg / oder — 
| Saltz⸗ 





* ——— “EEE + Es. EFF — 
7 * 
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ne 
Saltzkauff abgeftrickt wurde der enden/ 
Poren nennen. 


Norhturffe/ vnd indem Wath / wie 
nen eigenen Vnderthanen abfolgen 
— mit dem Zoll halten / wie vor 
— * Wird der Artickel deß ewig, | 
Sridens erleuteret/ wie das Recht zu üs 
ben/ wañ fonderbare Perfonen Anfprach 
an den König gewuͤnnen / die folten Die 
Rechtmaͤſſigkeit ihrer Anforderung vor 
ihrer Oberkeit erfcheinen/ folgende ſolte 
4 an — —— 
der an ig wer⸗ 
den / vnd ſo eure dem Anfprechens 
den (zu Öenägen der Herren Eidgnoſ⸗ 
fen) — —* der Fr weiter 
nichts en / wo — 



















== folten der Herren Eidgno 
Michter/auff deß Rlagenden anräffen 
Vrtheil geben / vnd gleiche Krafft haben/ 












ae Elm: -- a 
vnd deme fürderlich gelebt werden. Gleis 
her weiß folfe es fich auch mit König 
udwige ſeiner Vnderthanen halb ver⸗ 


19. Wann beyderſeits Vnderthane 
An ſprach wider einandern gemunnen/ 

woher es kommen mochte / ſolte in allweg 
del e den Berfprecher/ vnd Ange⸗ 
klagien an dem Ort / vnd Gericht befus 

chen / da er geſeſſen / vnd jedem das Recht 
ürderlich / vnd kuͤrzlich widerfahren / laut 


20. Beyderſeits Kauffleuth / Bot⸗ 
ten / ꝛc. ſolten Leibs / vnd Guts / frey / ſi⸗ 
cher / vnd vnverſucht wandlen / vnd hand⸗ 
len / nach ihrer beſten Gelegenheit / doch 
ſich Feines Liſts / vnd Betrugs darinn ges 
rauchen. Beſonders ſolten die Eid⸗ 
gnoͤſſiſchen Kauffleut / nach Innhalt deß 
wigen Fridens / mit Erforderung der 
zollen / vnd in andern Sachen / in König 


vnd ra cht von ihnen geforderet 
werden/ dann wie von altem her / vnd one 
geſteigeret. 


















DD 18 








Pi Bir * 
as. Appengellee un | 
21. Die Bereinigung folte verflan- 

den werden zu Schus / vnd Schirm des 

sen Sanden/welche König Ludwigs Har 
GroßsAnher: / Franciſcus 1. A | 
difleits/ond ennert dem Gebirg / vnd ſol⸗ 
ten die Eidgnoſſen verbunden ſeyn ihre 
Hilf vnd Beyſiand zu thun / fo der "a 





nig diefelben Sand / deren er entweh 
iſt / durch fein Macht / vnd ohne zuthun 
der Herren Eidgnoſſen ihm vnderthan 


macht. 

22. Solten die Eidgnoffen weder‘ 
Hilff noch Vorſchub thun den Inha⸗ 
bern derſelbigen / ſie zu handhaben. 

23. Werden von beyden Theilen 
vorbehalten / wie vormals. — 

24. Welcher * von De * 
haltenen angegriffen wurde / folte I E 
andere Theil den Angegriffenen Hilff 


hun. | 
| Er Solte dife allen andern Bereinie 
gungen ſeydher An. 1521. mit anderen, 
Fürften/ vnd Potentaten auffgerichter/ 
vorgehen/ auch der ewige Friden vorbe⸗ 
halten fepn. Geſchehen zu Solothurn 
den 24, Septemb. An. 1663. er 
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Das Fnfirumene in gleichen Artick, 
len / vnd gleichlautend für die Evangel. 
lobl. Seatt/ vnd On / ſamt dero Zuge⸗ 
wondie / Zuͤrich / Bern / Glarus Bafel) 
a Sy Appenzell der Vſſeren 

Roden / mu den Stätten St. Ballen) 


uͤllhauſen / vnd Biel / zu Arau den r. 


* Vber den 3 Artickel wilder König 1.Benbrierg 
2 ich dem gewohnten Brauch verfahren Artickel, 






18 iſt / Hauptleuth erwehlen / die Burger 
ſeyn ſollen von den Drten/diecsbegehren 


2. Pber den s. Artickel g der Koͤ⸗ 
nig nach der Capitulauon fahre 

‚om — 
Eſtat Major beʒahlen wa⸗ geiwohnt 


Die Juftiß folte durch die Richter von 
der Sa verwalten werden / ond Feis 
N 

3. Boa din ro Artikel. Die 

Schlacht » Sold folte bezahle werden 

: Od ij ein 





— 


— 2 — 
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ein Monat nach dem erhaltenen Sig. 
4. Vber den 1x. Artickel. An ſtatt 


der Lantzen / vnd groſſen Stucken wil der 


Koͤnig geben / auff Km * — 
oder für ſolche auff 3. M 

dung 60000. Fr.über den halben pet 
der Summa / fo im And 
5. Vber den 14. Artickel, Die Par | 
ehey/fo vonder Andernden Pag * 
ſolte ſolches zu erſt berichten / vnd —J 
Theil herbergen / vnd Lebens⸗Mittel ver⸗ 
ſchaffen / gegen Bezahlung nach laͤuf⸗ 
figem Preis 


6. Bberdenrz. Artickel. Das Sal 





folte — 5— Seiſſel / un —— 
ohne Beſchwerd vn 
—* De | ” 








TT. Bbedmıs. — Dr RB, 2 2robriet 






ſen / was ge“ on Das fo begriffen 
indem ewigen Frid 
De * —— 
ge in der Eidgnoſſen 
Milicien von wegen der Religion nicht 
| en werden. 
— Sie ſollen nicht — werden 
gihrer Religion / wo 
* immer befinden / bey der Armee / 
in Guarniſonen / ond zu ſolchem ih⸗ 
— — haben. 

Sollen auffgenommen werden in 
die Spität / gleich wie andere Eid⸗ 
A Soldaten/ ohne Zumuten an 
Sachen wider ihren Glauben / vnd Re⸗ 


Sollen frey vnd ledig ſeyn aller 
— beyſich ha⸗ 


= /fie gangen ein/ oder auß 
» — 6. Die Koͤnigl. zugeſandte Hilffs⸗ 


Bold woͤllen die Eidgnoſſen aleicher 










geftalt Halten / betreffend die Auffnem⸗ 
mung im die Spitaͤl vnd Religion. | 
Si 7. Wañ 


nig wil für die Penſionen bezahlen laſ⸗ ara 
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— — 7. Wañ ein Compagney ledig wi wird / 

four fie mit. einem Hauptmann von Fi | 

, gem- Drtergängt werden. 

. Wann fich in Franckreich Barys 

er zutragen / oder Krieg wider onlere 

eligion / folten die Eidgnoſſen nicht 
fchuldig feyn/ ihr Volck in deß Könige 
Dienft folgen zulaffen/.die hingezogene 
—— der König fie vr⸗ 
uben / vnd vmb ihren Außſtand be⸗ 

N zahlen. 

9. Wann es zwuͤſchen den Eidgnoſ⸗ 
fen zu Krieg komt / wird der König feinem 
Theil weder mis Gelt noch Volk Hilff 
thun / fonder fich einfchlagen / vnd den 
Friden vermitlen. 

\ 10: Das fand / genant die Waat / 
oder Roman / fo die von Bern inhaben/ 
iſt auch / als andere Eidgnoſſiſche Dre 
inden Pundt eingeſchloſſen / nach In 
deß i582. vnd 1602. 

LL, Zarich Dale vor di Herſcha 

enedig —* 
— Die —— vnd Hingab / 
ſo durch die Statt Bern geſchehen / we⸗ 
gen der at Guͤlern in. der Pe 








Ehroni,n 423 


afft Ger / fo fonderbaren. Perſonen / 

nd Gemeinden zugehoͤrt / laßt der König 

n ihrer Krafft verbleiben / laut deß 

actats An. 1564. Und 1601. | 

2 — De a. Pe 

ond Solothurn von An. 1579. folauch 
Nach Ken Jũhalt gehalten werden. 

2 Depde dife Brief underfchriben/ wie 

das Inſtrument / vnd von gleicher krafft / 


wie der Pundt. 


—— Verſpr icht der Herzog das Livi⸗ Meiländ, 
1 Thalyfo dem Fr. Stift zu Weiland ug vom 
zugehoͤre / mit aller Merzfchafft / Zins / 1,1466, 


vnd Nutzungen / von denfelben zu empfa⸗ 
—2 denen von Vri auff ewig zu ei⸗ 
gen zu übergeben. Die von Vri ſolten 
em Hertzogen jährlich. gen Meiland 
Iberantworten 4. Habich / vnd ein New 
Armbruſt zwiſchen beyden St. Johans / 
vnd Laurentzen Tag. Die Spaͤn wegen 
der Jahrzeit / Zins/ Guͤlt / tc. ſolten von 
zween Mannern / einen von dem Geſtifft 
zu Meiland / vnd einen von Livinen ent⸗ 
ſcheiden werden / vnd ſo ſie nicht eins 
. wurden/der Fuͤrſt den dritten geben / der 
deß Rahis auß den VII. Orten / diſe folten 
* Dd üij vmb 








; b 
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vmb alle Sachen richten und fprechen. 
2. Die von Vn Otten / vnd die in ihren 
Gerichien geſeſſen ſolten in dem Herzog⸗ 
thum Meiland zollfrey ſeyn / nach den 
alten Capitlen. 3. Von der Bezah⸗ 
lung der gichtigen / verbrieffeten Schul⸗ 
den / vnd Anſprachen / fo ſonderbare Ders 
ſonen in der Eidgnosſchafft an den Fürs 
ſten haben. 4. Solten beyde Theil 


in anderen freyen / ſeylen Kauff nach 


ihrem Willen verſtatten. 5. Beyde 
Theil gute Freundſchafft gegen ein an⸗ 
deren halten / auch kein Theil deß andern 
Feind durch ſein Land laſſen ziehen / noch 


auffbehalten. 
a n Ernewerte Capitel ander Keifer Carol V- 


ns 


An. ı552. & 
L. Daß die Eidgnoffen vnd Zuges 

wandten ıhre Kaufmanns Güter durch 
das Hertzogihumb fertigen modgen ohne 
alle Beſchwernuß der Zollen / Tratten / 
Tellen vnd andern Aufflegungen. De 
Kornkauff frey ſeyn / jedoch ohne Fuͤr⸗ 
kauff / vnd zuſamen ſchuͤtten / deßgleichen 
zu theuren Zeiten / wann cin | 
eigen mehr dann 1. Jeperula 


BD — 








| ficher/ ond ohne Beleidigung / Bezah⸗ 


lung der Paͤſſen / Bolleren/ wandlen / 
auch ihre Kauffmannſchafft fertigen / 
ohne einiche Bezahlung der Gabellen / ꝛtc. 
Aufflagen’ alleın vorbehalten den Zoll / 
fo man bey den Newen Thoren der 





Statt Meiland empfahen wırd. Item 


fo die Peſtilentz regirt / folten fie die or⸗ 
denlichen Bolleten nemmen, doch ihnen 





vergebens gegebenwerden. 4. Netten 
diſer Freyheit nicht zu genieflen die Mei⸗ 
länder / fo fich Fünfftig hinder die Eid⸗ 


gnoſſen ſetzen. 5. Solte aller Berrug 





vxrhuͤtet / auch Fein Geſellſchafft und 
pflichtung mit Rauffung gesen je 
mand / der nicht ın difer Exemtion vers 
griffen / gemachtt werden. 6. Wie die 
Od v crwach⸗ 
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erwachfende Spän/ ond Zweytrachi ſol⸗ 
gen verzicht werden. 7. Die Fluͤchti⸗ 

gen auß einer Herrſchafft in dieandere/fo 
fie einer Miſſethat rechtlich fchuldig er⸗ 
funden / folten feiner Oberkeit überane- 
wortet werden... s. ie jeder Theil 
feine indeß anderen Land ligende Güter 
nutzen / vnd brauchen folte. 9. Beyde 
Theil ſicher gegen einandern handlen 
vnd wandlen / auch alle Freund⸗ vnd 
Nachbarſchafft beweiſen. 10. Die Eid⸗ 
gnoſſen haben ihnen vorbehalten alle ihre 
geſchworne Puͤndt / eltere Brieff / vnd 
Sigel. ır. Solte diſe Verſtaͤndnuß 
in Kraͤfften bleiben / fo lang Keiſ. Majeſt. 
in Leben / vnd Stand / vnd noch dero Tod 
4.Jahr. Wird immerfort gehalten / vnd 
die Pandnuß auff das Hertzogthumb 
Meiland iſt dazu kommen. Em 
rel I. Daß fieeinandern für G.A. E. 
ticel.ss. Mit Burger/Landleutond Verwand⸗ 
se der Cathol. Religion auffnemmen. - 
2. Allen vnd jeden andern Religions: 
vnd Glaubens: Bekantnuſſen / für fich/ / 
vnd ihre ewige Nathkommene wider⸗ 


HP ’ 
* 3. Ein 


—— 
—_ 
















Br} Einandern für — 
üche Brüder erkennen / in Brieffen/ In⸗ 
ſtrumenten / vnd Handlungen / mit Wor⸗ 
— Wercken alſo zu halten / vnd zu 
nſen / krafft deſſen auch je einſe lieb/ 
nd Bir: ß andern feynfolee. 

raͤfftigen ihre Bereinigun⸗ 
zen / ein andern alle pflichtige Hilff zu 


Be Einandern heiffen ihren Glauben 
Bandhaben/ und warın eins der vr Dr- 
tee elle wolte / das möchten die an- 
in wehren handhaben / und noͤhtigen / 
die Vrſaͤcher vnd Auffwigler/ wo 
uffen wurden / nach verdienen 


97*p Berforechen einander ben ihrem 
Ä tan / mis aller Macht/ond Ver⸗ 
—— en / Leibs/ vnd Guts zu ſchirmen / 
w a die fie antaften/ niemand außs 
geſchloſſen / vngehindert aller Eltern / vnd 
Neweren Pündenuffen/ auch ohne alle 
Außred / Fünd/ vnd Sıfl/arguicren ond 
diſputieren. 
7. Vnd ſo bald eins / oder mehr Ort 
RR weio angetaſtet / oder uͤber⸗ 
* zogen / 


— = 








— — 


8. Appenseller Be 


—— — — — — — 
zogen / oder auß anderen Vrſachen / vnd 
erbichtetem Schein / als von des Glau⸗ 
bens wegen / Krieg dawider — | 
wurde / folsen die übrige Dre mit aller 
Macht den Norhleidenden zu Hilftom- 


men / vnd beyſtaͤndig ſeyn / bis ſie auß- 
Noih erꝛettet. 


3. War einichem der Vl. Orten von 
dem / der nicht ihres Glaubens / an⸗ 
dere feindliche Sachen begegnen / und ges 
ngen wurde zuden Waffen zu greif⸗ 
‚fich wider Bnbill/ ond Tprafiep zus 





figlen verwahrt / vnd geben zu Jar 
cern auff Sofitag nach Franciſci Tag / 
An. 1556, | F 


Sr um 
u 


" 


Abge⸗ 











Chronic. 429 
Abgekuͤrtzte Artickel für die. 
Handwercks⸗Leuth. 
Geſchloſſen von den 3. Reiche —— 
An. 1671. mit verlangen / daß die 

Staͤtt / vnd Drt inder Eidgnoss 
5 fhafftauch mithalten. 
gl iu Baden an an Jeden Jahr Rechnungs 


* Solten Reichs⸗Conſti⸗ Handtwertt 
tutiones in Kräfften verbleiben. 2. Sol⸗ Arlidel. 

die Handwercker feine Zufammen- 
An fften Halten ohne in Beyſeyn einiger 
- Deputierten von felbigen Drts Dbers 

Feit. 3. Keine Handwercks⸗ Artickel ond 
Sebrauch paſſiert werden/ die feyen daũ 
von ſelbigen Orts Oberkeit confirmiert/ 
ond beſtaͤtiget: die nicht alſo auffgerich⸗ 
FR alfo auffgerichtet wurden/ null) 
nichtig / vnd ongültig ſeyn / wer datwider 
chut / ſolte fuͤt Handwercks vnfehig ges 
Halten werden / biß er publice abgeſtrafft / 
vnd auch die / ſo ſie fuͤr Handwercks⸗ 
fehig halten. 4. Steine Geſellen ſolten 
abreiſen / ſie haͤtten dann gebuͤhrenden 
Abſcheid genommen / alles richtig gema⸗ 
chet / ſonderlich der Oberkeit / bey 2 — 







— 
Ay Bun 5° 


set. A RI ne had 








F eG usa 
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dem Meiſter / vnd Geſellen / ſonderlich ſo 
jemand auß Vngehorſame hinwegzic⸗ 
Kr deflen Namm ſolte anderwerts 
den Zünfften/ ꝛc. angefchlagen werden. 
s. Solte jeder Gefell den Der | 
gen jeder Oberkeit parieren.. 6. Wer 
ein Handwerferlernetnach Handwerkes 
—* Gebrauch Ban einem approbicrten Mei⸗ 
8 ; ſter / folte deß nicht zu entgelten haben/ 
* wvanñ anderwerts andere Gebrauch/schr= 
jahr / ꝛc.· 7. Die Kinder Oberkeitlicher 
Dieneren / vnd Auffwaͤrtern / die bey der 
ſtrengen Frag der Maleſiz⸗ Perſonen 
oder Exſequution nicht Hand A > 
folten Handwercks-ferig ſeyn. Ss 
ner folte den andern fchmähen/ om 
| ben/oder vnredlich machen/ond nachn 
| niger das Handwerck niderlegen/ fonda 
deß Außfchlags der ordentlichen Dberfeit 
erwarten: Auch die Handwerets,Gefeb 
len fchuldig ſeyn beh folchen zu arbeit 
biß die Inuria / vnd Schmähmort rs 
teret / bey ſtraff der Oberkeit / die einen 
Schmaͤher fol ſtraffen mögen / vnd auch 
die/ welche einen Lehrjung nicht —* 
zn wolten. 9. Run — J— 






















pn de rHandwercks⸗ laden / oder daß ein) 
Dandwerck an einem Dre redlicher / als 
andem andern. 10. Die Exceß oder Auß⸗ 
ſcher vnd Aufflagen bey Ledig⸗ 
pi echun, er Lehrjungen folten abges 
ſchaffet ſeyn / ond die Vbertrettung ge⸗ 

fr werden / was nicht freywillig ges' 
ſchicht. I1. Sollie fein Vnderſcheid 
ſeyn der geſchenckten / vnd nicht ge⸗ 
ſchenckten Handwerckern / fo vil Eht / 
vnd Redligkeit betrifft. 12. Solte kein 
Straff von Meiſtern vnd Geſellen ge⸗ 
braucht werden / es ſeye dañ das quantum' 
von der Dberfeitzugelaffen. 13. Das be⸗ 
dencken etlich wenig Tagen / vnd Stun⸗ 
Jen ben Auffnemmumg in den Geſellen⸗ 
ebtfepn. 14. Die 






ils hob fee — ſolten 
icht geſtattet werden. 15. Auch die 
Scrupel nicht in den Handwercks⸗ 
Gruſſen / vnd daß cin Geſell deßwegen 
ſolte beſchwaͤrt / oder zuruck gewiſen wer⸗ 
den. 16. Solten die Jüngere Meiſter 
von den aiteren mit herumb ſchicken / auff⸗ 
warten / ic. nicht beſchwaͤrt / oder zu en. | 
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gehalten werden. ı7. Die Sefelten fh 

sen nicht macht haben Gericht under fich 

Ei “ Tann über —— ſolche 

zuſtellen / ihnen zu gebieten / Geſatz zu 
geben / mit Straff / aufftreiben / ꝛtc. gegen 

fie zu verfahren. 18. Die fo vnchelich 

erzeugt / aber Durch folgende Ehe / oder 

Dberkeitliche Macht legitim worden/ 

follen nicht von den S>andivercfen abge 
wiſen werden. 19. Die koſtbare Mei⸗ 
ſterſtuck ſolten nicht geduldet / die Vn⸗ 

koſten inhibiert / die Vngleichheit ucht 
geſtattet / vnd keiner von der Meiſter⸗ 
ſchafft abgewiſen werden / der ſonſt tůch⸗ 

tig / auch Feiner kein new ei 

= machen, der fich an einem andern £ 

fegen wil. 20. Kiin Bnderfehe 0 der 

Weiß⸗ vnd Roth⸗ Gärbern / beireffend 

das verarbeitender Hunde Hduten/ond 

sonredlich machen. 21. Ein Meiſter 

folte außmachen moͤgen / mas ein anderer 

angefangen. 22. Balbierer und Bader 

ein andern über die Band gehen moͤgen / 

fo es der Patient begehrte. 23. Wer 

wegen imputierten Verbrechens in Ver⸗ 

hafft / Inquiſuion / oder gar an Die 
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Zortur kom̃en / vnd aber fein Sach reds 
lich außgeführe/ ond er abfolviert wor- 
den / —* nichts deſtoweniger geduldet 
werden. 24. Wer ein Delictum be⸗ 
— nach außgeſtandener Ober⸗ 
icher Straff Gnad erlanget / oder 
„en —— Verdachts / ſolte nicht fuͤr vn⸗ 
edlich gehalten werden. 25. Wer 
erheurathet / zur Meiſterſchafft kom⸗ 
inmdgen. 26. Ein junger Meiſter 
das Handwerck treiben/ ob er gleich 
| en vil Fahr an einem Dre gewohnet. 
27. Wegen Dapir machen/ betreffend 
das einfamlen der Materi/ zeugen allein 
von ihrem Handwerck / mit dem Stein/ 
end Hammerfchlagglätten/sc. 28. Die 
nicht vmb den täglichen Lohn wolten ars 
beiten/fonder überhaupt anfchlagen/ vnd 
viesun überneffien/ihres Gefallens / 
auch fo das Geſind uͤbermaͤß 
ſiigen Lohn nimt / ꝛc. ſolte 
nicht geſtattet | 
werden, 







BR 7612 
— Ee X. Fle⸗ 





der Klee, 


J 
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re — — 


Fiecken/ —3 — Oerter 


Lands. 


gay yenet * ie (als obverdeutek) | 
fat duschgehend/aufler dem Hoch⸗ 
gebirg / mit Haͤuſeren befegt/ ond alfo 
folglich ein jeder auff dem feinen wohnet / 
won befchwärlichem Welt⸗ Getuͤmmel 
abgeföndert/ welches nicht wenige für ih⸗ 
ve Glückſeligkeit halten / vnd mit groſſem 
Danck erkennen; ſo find aber doch auch 
eswelche Flecken / vnd Doͤrffer indem 
Land / wie ſie in folgender Beſchreibung / 
ſampt was ſich mithin jedes Orts ſon⸗ 
derbar begeben / den Buchſtaben nach / 
vorgeſtellt zuſehen. | 
Abbatiscella , der Haupiflecken des 

Lands / von der Aebten Eell/ weiche die 
St. Galliſche Aebt / nach Galli Zeiten / 
daſelbſt aufzurichten Gwalt bekommen / 
durch ob beſchribene Vergabung diſer 
Gegend an St. Galli Brudercell/ ligt 
3. ſtarcke Stund Fußwegs von der Sait 
S. Gallen gegen Mittag an — 


x 
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‚Seiten der Sitfern / in einem luſtigen 


Thal⸗Gelaͤnd / hat fich von 


dem Gewalt der gedachten Aebten/ fame 


dem gangen Land / durch ehrliche Drittel 


vnd Weg voͤllig gelediget und befreyet: 


A 


u ur u” ] 


Iſt bey onfern Tagen wol erbauen zu eis 
nem ſchoͤnen Flecken / von vilen Woh⸗ 


mniungen / zweyen Kirchen / vnd fo vilen 





Kloͤſteren; die Hauptkirchen vmb dag 
— vngefahr gebauen. Alle 

Oberkeitliche Geſchaͤfft der Innern Ro⸗ 
den in Civil vnd Criminal⸗Sachen wer⸗ 
den alldamit Gericht / vnd Rath verpflo⸗ 
gen / vnd außgerichtet. Alldaſelbſt iſt 
auch des gemeinen Lands altes Archiv / 
vnd Gehalter gemeiner Sachen. Hat 


ein Eivilsondburgerlich Volck / freund⸗ 
Jam / — / a gaſtfrey gegen 


ie Haͤupter dep 
ande haben alle/ ond jegliche bis zu den 
der Landtheilung daſelbſt fh ents 


Altem —* Veſtung / vnd 
wehrhafft Hauß / genant Clany / auch bes 
ſondern Adel / davon 


an ſeinem Ort. 
e ij An⸗ 
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An.1323.mard Appenzell / vnd Hunt⸗ 
weil von einandern vnderſcheiden / laut 
Briefs / durch Abt Hiltpolden von St. 
Gallen / vnd A.478. die Marchen auß⸗ 
geſetzt in einem andern Brief von wegen 
der Steur / wohin ſie gehoͤren / vnd wie 
man ſie zu Lehen empfahen ſolte. A 

An. 1353. hat Appenzelldie Freyheit 
zweyer Jahrmarcken erlanget. 
An.1436. hat Appenzell anfangs ds 

ber das blut richten moͤgen / vnd 4.1466 
das newe Hochgericht auffgerichfee 
worden. | 

An.ıs24.aneiner offentlichengands» 
gmeind iſt die Bibel allda ermehret wor⸗ 
den/ond daß Fein Priefter etwas anders 
ehren folte/ als was er mit H. Schrifft 
beweilen koͤnte. 

An. 1531. hat der Flecken Appenzell 
Herꝛrn Heinrich Bullingern begehrt / vnd 
zween Geſandte naher Bremgarten ge⸗ 
jchickt / das gute Vorhaben aber iſt durch 
den Capeler⸗ Krieg verhindert worden. 
An .1560. den 18. Mergen/ ond alfo 
ein It nach Heriſau / vmb 2. Vhren 
nach Mittag iſt deu ur 
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Auff gangen / vnd bald in vil Haͤuſer ge⸗ 
ſprungen / hat alfo uͤberhand genommen/ 
Daß jedermann vermeint es were" nicht 
mehr zu löfchen/ fonderlich auch wegen 
ſarcken Winds/ vnd als ein jeglicher zu 
dem feinen geloffen/ vnd geflocht / man 
auch hierdurch vil Gut und Haußrath 
erzettet/ hat der Gwalt er Feurs alfo üs 
berband genommen / daß innert 4. in S. 
Stunden ı50. Firft gefallen./ vnd vers ’ 
brtonnen / darunder 135. Haͤuſer / die Kir⸗ 
‚chen / Glocken / vnd ſchon groß Raht⸗ 
hauß. · Groſſer Schaden geſchehen auff 
A. yoooo.gerechnet. Die Brunfibefchds 
digte ſind Anfangs durch die benachbar⸗ 
8 / vnd folgends durch die Eidgnoſſi⸗ 
ſche Ständ condoliert / ehrlich begabet / 
‚auch np —* —* 
gemeinen Landleut teuren / vnd 
eigene Mittel widerum̃ en 
‚wie die Verzeichnuſſen darumb verhan- 
den / aber vnnoͤhtig ehr gu vermelden. 
An. 1586.den 26. Mai iſt der Grund, 
ſtein deß Capuciner⸗Kloſters gelegt / und 
vmb gleiche Zeit Dock. Anthoni Loͤwen 
ſel ſchoͤne Behauſung zu einem Noũen⸗ 
Kloſter eingerichtet worden. 
Ee ͤj - An.ısss, 
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A.1533. Den 14: April ift die Lands⸗ 
Gemgind im Zil gehalten/ vnd der ss. 
Vertrag durch die Herren Geſandte von 
XII.lobl. Orten auffgerichtet worden? 
Sind auch folgends denı. Tag May et⸗ 
welche Evangelifche — gezogen / 
auff Gaiß vnd in andere Vß⸗Roden. 

An. 1594. Sind der übrigen Evan⸗ 
ao — auffgeſucht / vnd ent⸗ 


2* * Vaudie Kiechhöri Appen⸗ 
geil die Hiſpanſch⸗ Meilandiſche Pund⸗ 
nuß angenommen 

An.1597. * ır. Julii iſt die Lande 
theilung daſelbſt von den Inneren / vnd 
Vſſern Roden berathſchlaget / folgends 
zu Baden gut geheiſſen / vnd den i. Sept. 
hernach von vi. loͤblichen Orten Herꝛen 
isn in —* Tagen vonfüpnt 
worden, 

An. 15 ‚April, find die Sa⸗ 
chen —060 Ber eughaus/ 10. getheilt 
worden, 

An, ısoo. hat Appenzell mie den Vß⸗ 
Roden vmb den Landvogt in das Rhein: 
thal geloſet / das Los ward — 
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Lancker / ein kleines Kndbligelege/ift auff 
Die In⸗Roden gefallen / Hauptmañ Dis 
sich Nef Landvogt worden / vnd im Ju⸗ 
nio mit so, Pferdten vom gemeinen Sand 





An ‚I6oo. den letften Augfien iſt die 
Sirchhori Appenzell in den Borromei⸗ 
ſchen Pundt getreten: vnd An ro55. iſt 
ervon ihnen / vnd übrigen Orten ihrer 
"Religion erneweret / vnd wisderumb ge⸗ 
ſchworen worden. 

An. x67 9.den s. Jenner iſt ein Brunſt 
alda entſtanden / vnd ein Hauß verbron⸗ 
nen / aber das überig gerettet worden / wie⸗ 
wol mit groffer Můhe. Dann weilen 
man ein groſſes ſtuck in das brennende 
Hauß loßgebrent / vnd diſes die brennende 
Schindlen / ꝛtc. auff die Kirchen vnd ans 
dere Thaͤcher getragen / ſind ſolche zwar 
auch in den Brand kommen / aber durch 
Die Waſſer⸗Spruͤtzen / vnd grofle Arbeit 

‚alles gedempt worden. | 
An. 1679. Dinftags den 17. Jumii / 
end Freytags den 4. Julü groſſe Waſ⸗ 
ſers Noth daſelbſt geweſen / hat vil Scha⸗ 
den an Leuchen / ꝛc. gethan / das gange 
i Ee iiij Dorff 
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Dorff in Gefahr geſtanden. Das letſte⸗ 
se mahl das Waſſer Mais: Hohe über 


Bruͤlliſau. | 


den Boden der Bruggen geloffen / in 
170. Jahren nicht fo groß gewefen. 
‚Ein Silialder Inneren Roden / in eis 
nem Thaͤli / bey einer halben ftund wegs 
non dem Flecken gegen Yuffgang ge 


legen. 


9.1473. Iſt die Kirch von der Nach⸗ 
barfchafft alda erbawen 1597. zu der Zeit 
der Landtheilung hat Abt Bernhart zu 


‚St. Gallen die Collatur daſelbſt ange⸗ 


forderet / deſſen ihm aber die Oberkeit dee 
Inneren Roden keinen Beſcheid geben/ 


vnd ſich nicht einlaſſen wollen. 


Clant. 


Ein alte Burg zu Appenzell / voma⸗ 
her ein wehrhafft Hauß vnd Zuflucht 


der Achten zu St. Ballen/deren etliche 


‚Sich offtmalen langdarinn auffgehalten/ 


bey onferen Zagen gefchhiffen. Hatle 
vor zeiten eignen Adel/genant von Clang. 
Herꝛ von Clanx / Ritter/ lebt A. 1257. 

Abt Walther / welcher An. 1239. an 
Die Regierung kommen / hat fich auff 
Clanx enthalten. 4 
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— — —— — — — 
ne Greg She ‚1271. 

erwehlt / hat das anx Herrn 
Blirichen von Ramſchwag übergeben in 
= — mit Abt Rumo von Ram⸗ 


An. n7S. als Abe Rumoldus den 
| —— zu Appenzell / Hermann 
von Schoͤnenbuͤhel / auff Clanx gefan⸗ 
/ſt der Ort belaͤgeret worden / wiewol 
er allbereit auff Iberg gefuͤhrt war. 
‚An. 1287. als der Abe von Kempten 
| Durch König Rudolff gen St. Gallen 
era Wilhelm aber der Abtey 
taffen worden/hatjener/ bey Einnem⸗ 
wu deß Lande / die Veſtung gebros 
chen: hernach aber under Abe Wilhelm 
iſt fie wiederumb gebawenworden. 
‚An. 1315. Zu den Zeiten Abe Hilt⸗ 
vold /als wůſchen deſſen Dienſtleuhten / 
den Edlen von Buͤrglen / vnd den Gra⸗ 
fen von Toggenburg Krieg erwachſen / 
vnd jene auff die Grafen angegriffen / 
auch ihnen zween Männer auff Clanx 
gefangen gelegt / haben einige deß Lands 
einen ſtarcken Raub Vichs in Schwaͤg⸗ 
a deßwegen gelitten. 
Ee v An. 





ee = — ——— Fi — — 
* _ — ⸗ — 
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An. 1329. Iſt Abe Hiltbold von 
Werdenſteim auff Clanx geſtorben. 
An, 1402. Bald zu Anfang deß Ap⸗ 
penzeller⸗Kriegs ift Canx verbrenf wor⸗ 
den/ond ſeidher in der Aſchen gebliben. 
Gaiß · Caſa / von einer Hirten⸗Huͤtten / nach⸗ 
der gemeinen Muthmaſſung / alſo ge⸗ 
nent / welche / als vor Zeiten das Land 
noch wild / daſelbſt mag geweſen ſeyn / iſt 
bey vnſern Tagen ein wolerbawen Dorff 
von etlich vilen Haͤuſern / vnd einer Kir⸗ 
chen / in einem luſtigẽ Thaͤli / welches mit 
ſampt den vmbligenden Hoͤfen / ein anſe⸗ 
henliche Pfarꝛ⸗Gemeind machet / zu den 
Vß⸗Roden gehoͤrig auch der Evange⸗ 
liſchen Religion zugethan; — 
dem Flecken Appenzell / vnd — 
ſtetten faſt in der Mitte gelegen: Die 
Kirch ift in dem 14: Serulo/ An. 1438. 
zu einer Pfarr⸗ Kirchen gemacht wor 
den / fie haben vormals gen m 
vnd Altfterten gehört /auch dem Cloſter 
zu St. Ballen zu gethan geweſen / ſich 
aber allerfeite gelediget. Es haben auch 
mehrmalen anfehentiche Amptleuht auf 
Gaiß gewohnet / vnder weichen «ul 


_ TE nn 











un. Gartenhaufer An.ı597. Jo⸗ 


"son Zrogen dahin fommen. 
Difen zweyen letſteren Seren Land- 
Ae m̃en / find die Geſandtſchaffts⸗Ver⸗ 
richtungen naher Paris / an den Konig⸗ 
—— zu dem Pundtſchwur auff⸗ 
getragen worden. Jenem An. 1002. vnd 
——— 1663. Nicht wenige in dis 
fer Gemeind haben mehrmalen fremde 
Eriegs⸗Zug verrichtet / vnd Hauptmañs⸗ 
xc. verſchen / in Frantzoſiſchen / 
Benetianiſchen / ꝛc. Kriegs ⸗Dienſien / 
als die Keller / Vatter / vnd Soͤhn / die 
‚Schäffen/ Kern / vnd leiſtmals Herr 
Lands⸗ Hauptmann Vlrich Züricher. 
Die jeweſende Pfarꝛer diſer Gemeind 
finds Matthias * Chriſtoffel N. 
An. 1565. Jacob N. An. ig6s. Mary 
Weidler An.ız7ı. Vlrich N. A.1587. 
Johannes Keller An. 1533, Felix Bal⸗ 
a Kofi don ‚von Zürich Decan. Veit 

n Schaafhauſen An, 1606. 

| —— Schwartz auß Puͤndten An. 
1623,bernach Ober ſter — zu Chur. 


Barthlo⸗ 









Chronic. 442 
— — Ampe verſehen / als 


Reechſteiner An. 1654. deſſen 
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Barthlome Anhorn / Elter/ An. 1627. 
Jacob Graſſer von BafelA.1641. Br 
rich Höhiner/Sandmann ond Kirchgnoß 
In. 1647. Barthlome Zuberbäler von 

Syerifauden 19. Febr. 1632. vr 
’ An. 1518. onder Abt Francifco hat 
Gais die Steur abgelöft mit 2000.16. 
An. 1538. find erwelche nicht geringe 
Leuth mit ihren Haußhaltungen von 
Appenzell auff Gaiß gezogen / zu deß 
Dres nicht wenigen Anfehen: ale Pau⸗ 
lus Garienhauſer: Leonhart Kellers 
Bartlome Schůß: Conrad Gruber: 

Paulus Jacob: Hans Hoͤhiner / ꝛc. 

An. 1671. den 16. Detobr. iſt in 

Stein⸗Leuten gedachter Kirchhoͤri ein 

Hauß fambt Stadel verbronnen / vnd 

zween vermügliche Brüder / der andere 

nach ledigs Stands / welche allein da ge 

wohnet / in der Aeſchen gebliben / fambt 
{ vilem Gelt /in dememan erft dazu kom⸗ 
4 men / da alles in vollem Brand geftan 





den / und nichts mehr zu retten geweſen. 
GSonten. Ein Kirch in den Iñern⸗Roden / vnd 

Pfarrey / bey einer ſiund hinder Appen⸗ 

zell / in einem engen Thal gelegen. E 






N‘ 


1 


e Chronic. 4—5 
An. * haben ſich die in Gonten 
mit ihrem Caplan widerſetzt die Meß ab⸗ 
zuthun / wider den Schluß der Lands⸗ 
Gmeind / an welcher den Prieſtern aufs 
erlegt worden / allein das zu weiſen / vnd zu 
lehren / was der H. Schrifft gemäß. 
An. 1534. iſt Doctor Anthoni Loͤw/ 
auß dem Stecken Appenzell / in einem 
Wirts hauß daſelbſt / in fein vorher be⸗ 
fchribene Vngelegenheit fommen. 
einem Einfang i inder Gemein re 
an dem ondern Hirfchberg dee Vſſern fi 
Roden gelegen/an einemnicht vnluſtigen 
Dre : eines flillen Weſens/ vnd guter 


barſchafft / etc. 

An. 1424. hat diß Cloͤſterli den Ein⸗ 
fang / vnd Hofraͤti von den Hoͤfen St. 
Mar ond Hoͤchſt erlanget. 

An. 1654. hat ſich der Ort von St. 
Margareten abgezogen / einen. eigenen 
Prieſter eingeſetzt / deme ein eigene Woh⸗ 
nung verotdnet / vnd das Gaſthauß e = 
weiteret / daher dann auch die Creutzgaͤng 
vnd Wallfahrten dahin ſtarck zugenom⸗ 
men / nicht ohne Beſchwaͤrd der Vß⸗ 
— befonders der ROT Gi 











> 
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An. 1669, Bor vnd nach ift die Er⸗ 
groͤſſerung ihres Kirchleins allda in fireit 
kommen / vnd endlich bewilliget worden/ 
nichtohne vilfaltiges nachdencken / wie an 





Ein Kirch / vnd zugehoͤrige Gemeind / 
bey 22, ſtunden auſſerhalb der Statt®, 
Gallen gelegen / beyder Religionen / deren 
Die Evangeliſche Vß⸗Rodiſche Lands 
leuth / vnd zu Troger⸗Rod gehdrig/die 
andere aber Abts⸗Leuth find / jedoch iſt 
die Kirch in dem Sand auff Vß⸗Rodi⸗ 
fchem Boden, und deßwegen der Evans 
gelifche Pfarzer und Kirchgenoffen nicht: 
vnder dem Lande, Friden. Die Kirch if 
vor altem ein Filial geweſen / vnd hat zu 
des Pfarr Rofchach gehörg/ zu den Zeis 
sen aber Abt Vlrichs / ungefahr An, 
147 4. iſt fie zu einer Pfarr gemachet 
worden / nicht ohne groflen Koften det 
Kirchgenoflen/ vnd fonderlich der Lands 
Leuthen / welche aber das/ fo fie daran ge⸗ 
ſtreckt / fo vil weniger angeſehen / weilen 
fie gefucht ſich von dem Klofler ab⸗ vnd in 
Das Land zusichen/wie dann geſchehen. 
Vnd ob gkich beyde ur - 








Rürchengemein haben wohne doch 
feinem Seelforger * 





CTheil / ſambt 
— Inden im) 


and bie andern auſſerhalb auff deß Abts 


Eiemens Hor / von St. Gallen / 
1553. Michel N. An.ı562. —— 
Werner von Villingen An.ı Sort. 
Heinrich Boͤſch An.1604. oh. Rod, 
Michel 1511. von Zürich. Jacob Leh⸗ 
wman von Zürich 4.1612 Petrus Wal⸗ 
- ferauß Pündten 4.1515. Andreas Ben⸗ 
elek An. 1627; von St. Gallen “Joh, 
Jacob Weber von ZürichAn. 1629, 
Heinrich Zwingli von Zürich An. 16036. 




















— — 
ri der Inneren Roden 
zwiſchen vnd Appenzell/ etwas 


Sein: die Kirch iſt 
! ift bey onfern Tagen 
gebawen / An. 1650. vnd 
Kader u —* ein Filial der 
Kurtzenberg / vor altem 
ee Rod gehörig/ cin net 
/ —2 vnd zugehörige 
Samen / bey eines guten halb ars 
u 


Br 











Pfarxr. 


Seiten / in einem nicht vnluſtigen 
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Fußwegs aufferhalbder Grub / an einem 
nicht vnluſtigen Ort / vnd fruchtbaren 
Erdreich gelegen / dahin fie vor Erbas 
mung zur Kirchen gangen / aber wegen 
ne a Ms 
mender Welt / nicht mehr Plag haben 
koͤñen / ſonſt aber gen Thal in das Rhein⸗ 
chal Pfarr⸗gnoͤſſig / und weit von derfels 
bigen Kirchen abgelegen geweſen / weß⸗ 
wegen dañ / vnd weilen wegen Verſaum⸗ 
nuß deß Kuchgangs / vnd Vbung deß 
Gottes⸗Dienſts mehrmalen von den 
Evangeliſchen Pfarꝛeren zu Rheinegk / 
vnd Thal ihrenthalb nicht wenige Klag 
fuͤrgefallen / etwelche vnder ihnen auff ei⸗ 
nen Kirchen⸗Bau Gedancken gemachet / 
vnd ben der Oberkeit deß Sande Beyfall 
efunden. Woruͤber dann auch in An. 
1652. Zinſtags den 23. Mertzen der 
Grundſtein gelegt / vnd folgends mit der 
Arbeit alſo fortgefahren worden / daß den 
12. Herbſtmonat deß Jahre die erſte Pre⸗ 
digen koͤnnen gehalten werden: Wobey 
Hꝛ. Jacob Benzinger/damaliger Lands⸗ 
Hauptmann der Sachen ſich inſonde⸗ 
heit mie groſſem Eifer ar“ = 
Prag wohne 


De 
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one ohnhafft auff dem Bifchoffberg / ein 
efehener/ond qualificierter Lands 

bs aan Sachen nicht übel 
fahren / vnd fonderlich ein grofler 
Gen vnd Liebhaber dep Evangeliiy 
vnd deſſen Dieneren/ wie die jenige Pres 
diger indem Sand / vnd benachbarten 
Rheinthal wuͤſſen / welche in feiner 
wolangeſtelleten IBirche - Behaufung 
ühre Brüderliche Zufamenfunffe / vnd 
Exercitium Theologicum vormals etlich 
vn Jahr mie Nutz vnd Freuden gehalten / 
auch ſeiner Freygebigkeit genoſſen / da⸗ 
von gleichwol wenige mehr in Leben. 
Vnd alſo iſt Heiden zu einer abſoͤnder⸗ 
lichen Pfarꝛ⸗Gemeind angerichtet wor⸗ 
den / mit eignen Haupileuth vnd Raͤthen / 
auch allen Freyheiten deß Lands / durch 
Oberkeitliches Anſehen / vnd Zuthun / 
Beyhilff vnd Vergabung auß deß ge⸗ 
ae a 
anderwertige/durch eitliche Inter» 
ceſſion erlangere Steuren / in ond auſſer 
dem Land (wie gebraͤuchlich.) Deß⸗ 
gleichen durch ihre eigene Mittel / dabey 
BR Damaliger Herr Sander 
Sf Aaupis 











Heriſan. 
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GE a Es TE a Do a re Ga 1 HE TEEN 
Hauptmann / vnd fein Detter / Sers 





—* beygetragen. Pfarzer daſelbſt / Hein⸗ 
rich Zwingli in der Grub / Vicarius An. 
1652. Laurentz Meſmer von Rheinegk 
An. —* Joh Conrad Schuͤß von 
Heriſau An.ı679: 
Von altem Herginiſau / der gröſte/ 
* Ze Flecken indem Land 
Vß⸗-Roden / vnd uhralte Pfarr⸗ 
Kirchen / welche / nach befagfen Uhr⸗ 
Funden/lang vor St. Galli Herkunfft / 
—9— * —— ar ‚Gallen — 
den / ſambt einer gar 
Gemein / von mehr tauſend Seelen / 
welche — * von vnderſchidlichen nam⸗ 
hafften Oertern auſſer dem Flecken alda 
beſamlet. Eine der XII. Rodendeßfands, 
* vor Zeiten zwey Schloͤſſer / vnd 





höri geloͤßt / vnd die Schloͤſſer / wie ande⸗ 
se zerſtoͤrt worden. Den Ort hatte gleich“ 





ET 


Chronic. 451 
wol von Arsen eigene Freyheiten / 
‚Bericht, Sigel vnd Panner. Der Fle⸗ 
"Een ift bey onferen Tagen wol ſchoͤn 
> Ein fomlicher Rath = vnd 
⸗Platz. Sind auch vor vnd 








| nach der Jand- Theilung Haͤupter⸗ und 





Ampilcuth alda gewefen/ onder welchen 
vnderſchidliche das Land» Amen- Ampe 
getragen. Johann Tanner An.ısss.an 
welchen Eapuciner Gugli gefchriben, 
Johannes Schüß An. 1616. groffen 
Guts. Joſt Hentzenberger 1631. Johan 
Tanner Bafter In. 1636. vnd Sohn 
An. 1660, Pfarrer und Helffer zu He⸗ 
riſau / Hanf Heß Landman ond Am; 
brofi Blaarer von Coftang vorher ges 
fest. Mauritz Miles An. 1553. Herz 
Rudolff N.A. 1570. —* Bach⸗ 
‚ofen An.ı559. Stephan Knur Decan. 
An.ız97. Johan Jacob Bigel Decan, 
An. 1603. “oh oh. Gmünder andmann 
Decan. 2.1623. Abraham Schad Diac, 
1637. Jacob Murer Baſ. Diac 1639. 
Leonhart Fuchs Diac. erg oh. Zus 








berbuͤler Diac. Kirchgnoß An, 1649. 


ng Kischgnoß Pie. An. 
Öff 1654» 
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1654. Johañ Zofhfofer von St. Sr 
fen Camer. An. 1666. Barthlome Zus 
birbäler Diac. von Nerifau An. 1668. 
An. 833. ift Herifau von Wirtone/ 
Caroli dep Einfalfigen Kaftvogt/ dem 
ee 
959 bt Craloch alda gu / 
ftorben. | 


An. 1417. am Freitag nach der Auf⸗ | 
fahre if die Jährliche Zinßſteur 20. 16, 
abgelößt worden mif 400: 15. 

An. 1418. Hat fich Vrnaͤſchen von 
—* abgezogen / vnd ein Kirchen ge⸗ 


1421. Hat Heriſau das zer⸗ 
brochen Burgſtal Roſenburg ſambt dem 
zugehoͤrigen Meyerampt erkaufft von 
Vrſula von Hagenweilen / geboren von 
Roſenburg / vnd ſich gelediget. ie 

An.1 459. Iſt zwuͤſchen Pfleger Bb 
rich und Heriſau der Streit beygelegt 
worden/ wegen deß Gerichte Balder. 
weilen/ond Vogtey Schwänberg durch 
die vi. Ort. m 

An. 1559: dent. Aprilyond alfo ein 
* vor Appenzell Nachts 





Ecbronic. — 


Dfreniftder File der Flecken Herifau verbron- 
ten fan der Kirchen/in wenig fiunden. 

An..1533. den 9. Septembr. ift def 
Rlarers —3 die Mutter ſamt 4. 

Kindern darnn verbronnen / der Müller 
zum Laden auß gefallen / vnd dermaſſen 
— La et er des folgenden 

auch ge 


- An.1602. im Aprıl an einer Landes 

gmeind ift das Evangelium daſelbſt von 

ſaͤmtlichen Vß⸗Roden angenoffien/ 

mit Außſchlieſſung anderer Reli⸗ 

man vnd folcher Derfonen/ 

die dero nicht beygethan / mit dem Eid 
| beſtaͤtiget worden. 

An. 1606 am Eſchermitwochen a⸗ 
bends ʒwůſchen g. vnd s Vhren iſt Heri⸗ 
ſau abermal verbronnen 37. Firſt darun⸗ 
der 27. Haͤuſer / das Feur ward am mor⸗ 
gen frähe vor Tag eingelegt/ Bulver in 

einem Papir/ fampt einem langen Zůnd⸗ 

ſtrick / an dem andern Ort angesündt/ 
vnd hinder einem Hauß zu dem Stroh 
gelegi von 2.Sandftreicheren/Jtammens 
Georg Heñenberger auß Franckenland / 


vnd ſeinem Geſellen / zugenant der lang 
—RX fh Sam⸗ 


—— VV — 
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au 
Samftag/ deſſen fie fich mit einanderen 
vereinbaret/derender erftereden 23. Jun. 
An.1607. zu Lentzburg / der Landſchafft 
ber Statt Bern / mit dem Rad hingerich⸗ 
tet worden. * 
An.1645. den 5. Octob. iſt ein Meß⸗ 
Prieſter / Nmmens Paulus Roll / in 
Dienſten zu Weyler in Altenburgen 
Nerfchafft/auff feiner Reiß naher Ein⸗ 
ſidlen alda bey der Kronen übernachten) 
vnd hat / in Meinung/er were zu Goſſau / 
vil Schmäch- vnd Leſter⸗ Wort außge⸗ 
ſtoſſen gegen die Evangeliſche Religion / 
ihre Bekennere / vnd die Bibel / als wann 
alles / vnd jegliches verdamt / vnd deß 
Teuffels /ꝛc. weßwegen er in der Kirchen/ 
een ZB Da ihn mie se 
mierten Wi thun muͤſſen / vnd bes 
kent / daß es nicht nur in der Weinſcuch⸗ 
tigbleit / ſonder deß folgenden Morgens 
nüchtern geſchehen / er fie faͤlſchlich be⸗ 
zuͤchtiget / Gott / vnd maͤnniglich vmb 
Verʒeihung gebaͤtten / verſprochen / der⸗ 
gleichen nicht mehr zu brauchen: auch 
gedancket / daß ein Chriſtliche Evange⸗ 
liſche Oberkeit deß Lande/ ihnnicht ER 
or 
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fo gnaͤdiglich geftraffe/ 


— — — —— — —— — 
verdienen / ſonder 
auch allen Wolſtand / vnd Erhaltung 


behy der wahren Religion angewuͤnſcht. 
An.1646. im Augſten iſt ein groſſes 
Gſellen⸗ Schieſſen allda gehalten wor⸗ 





den / auß Bewilligung der Lands⸗Ober⸗ 


keit / auff welchem auß dem Land / vnd 
556. Schuͤtzen zuſamen 


 Fommen/ hat s. Tag gewehret / vnd die 
beſte Gab 





von einem Sandmann Hans 
Lutz ab dem Kurtzenberg gewonnen wor⸗ 





Dany ein Dberkeitlicher Becher 2.44. fl. 


46. kr. Den 23. diß/ Sontags under 
wehrender Morgens Predig / welches 
Tags man zufamen Fommen / iſt der 

grauſame Schwoͤſter⸗Mord an 4. Kin⸗ 
dern in der Gemein Zeuffen verrichtet 









Kirchen ges 
I iij An. 


— — — — 
An.1672. den 6. Febr morgen um 3. 


Hundweil. 
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Vhren ift zu Herifau in der Bachftraß 


ein Feuerbrunft entſtanden / vnd Bat 
ſtarck überhand genommen/foaberdurch ._ 


groffe Hilffen/ vermitielſt deß Waſſers 


ab der Bieichi in maſſen gebempt / daß 


nur allein 2. Gaͤrbenen von dem Fewer 
verzehrt / 2.andere nidergeriflen/ond das 
überige gerettet worden, 
An. 1679.hatdie Kirchhoͤri Heriſau 
ihre mangeihaffte groſſe Glocken wider 
gieſſen / vnd vergroͤſſern laſſen. 
Eanivilla, ein Pfarrkirchen / vnd vmb⸗ 
ligende ſtarcke Gemein in den Vſſern 
Roden / zwuͤſchen Heriſau / vnd Appen⸗ 


A ——— En: 


zell gelegen / von altem her / vnd noch bey 


sonferen Tagen zwo von den XII. Roden 


deß Lande / hat auch deßwegen wo 


aA 





Hauptmanſchaften / vnd doppelte Kath) 
ohne Zweifel ſo wol wegen deß Flecken 
Appenʒell / allwo vor langem der Hoͤchſte 


Gwalt deß gantzen Lands gelegen / auch 
die naͤchſte Roden / (wie vermuthlich)we⸗ 


niger ſtarck gemachet worden / damit die 
Raͤth / auff allen fahl in mehrer Anzal 
verhanden ſeyn moͤchten; als auch r — 





Ehronie. 477 


ſehen deffen / daß vor Auffrichtung der 
 Pfarzey ein Theil gen Appenzell / ond 
ein Theil naher St. Gallen gen St. 
Leonhart Pfarrgnoͤſſig gewefen / vnd 
Dann if einalte Sag / daß fie noch einen 
Kirchenbaw in Gedancken genommen/ 
Hakvorlangem 


Hat vor eigene Freyheiten / Pan⸗ 
ner / Gericht / vnd Sigel gehabt. Das 
alte Schloß Vrſtein iſt in Hundweil ge⸗ 
ccgen / von den Zeiten der Landtheilung 
haben auch mehrmalen gemeine Ampt⸗ 














leuith alda gewohnet / als Anthoni Thaͤ⸗ 
ler / Oberſter ter / Vlrich / vnd 
Marti Zaͤner / Lands⸗æ Seckelmeiſter / 
Laurentz Klaarer / Signer / Stunervic. 
nn / ond Lands; Fens 


Pfarrer zu Hundtweil / Walther 
Klaarer Vatter / Landmann / An. ız22. 
Abraham Klaarer Sohn An. 1567. 
Dierhelm Wonlich erwehltden 24. Ju⸗ 
ni An. 1589. oh: Rudolf Faͤſi den 
22. Junii An 1590. Joh. Jacob Keretz 
ben2.Decemb. A. 1594. Joh. Ludwig 
Baltenſchweiler dent. Augſten A. 1599. 
Sf v Johan 
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Johañ Jacob Dickbucher den 13. Juni 
1601. alle von Zürich. Jacob Ather 
von St. Gallenden 23. Sept. A. 16006. 
en Boͤſch den7.Sepf. 3.1609; 

‚Jacob Byinger den s April 1676: 
er Gmiünder andm.g. Julu 1622. 

h. Jacob Weinman von Winterthur 
20. Augſten 1630. Barthlome Anhorn 
29. Novemb. 1635. Abraham Schade 
19. Junii 1637. Jacob Widikeller von 
Arbonam Dfter Montag 16560. Mel⸗ 

ior Mittelholtzer von St. Sallnzı. 

af. 1665. 

An.1292. Hat Hundtweil ein ſchwe⸗ 
ve Brandſtewr erlegen muͤſſen / als die 
Oberlaͤndiſche Srafen/farfit den Pünd- 
tern das Land beſchaͤdiget / ond verbrent/ 
zu Gunſt Hergog Albrechten von Des 
fterzeich/ welcher mit Keifer Adolff vom 
Haug Nauſſau Krieg geführt/mit wel 
chem letſtern dañ der Abt zu St.Gallen 
gehalten / vnd die Landleuht dermalen mit 
ihm vor Buchhorn gelegen / auch in An⸗ 
ſehen deſſen von Hochgedachtem Keiſer 
die Reichsſteur in den iV. Laͤndlinen / Ap⸗ 
penzell / Hundweil / Vrnaͤſch / vnd Teuf⸗ 
fen / an das S. Galliſche Kloſter aa 

N. 









— 


— Ze 





"4.1333. JR Nundweilvon Appens 
cheiden worden/ lauf Brieffs / 


Kin Abt Hiltpolten. An.ı 475: iſt ein 


neuer Brief gemachet / vnd die Marchen 
auß geſetzt worden wegen der Steur / da⸗ 
—— — rin an fie zu geben / 


ha Aben hat 


ret / daß ſie weiter nicht beſchwaͤrt werden 
ſolten / als fie vom Reich an das Kloſter 
fommen. Vnd An. 1375. onder Abt 
Georgen ward ihnen dife Freyheit ber 
ſtaͤttiget durch Heinrich von Kempten/ 
vnd Albrecht von Landenberg/ Pficgere. 
An.137 1. Iſt Hundweilmit groſſem 
Koflen auf der Yacht und Panforfien. 
An. 1378. Am Sambstag vor Vl⸗ 
ichs Tag in der Statı Blm it Hund» 
weil / ſambt den übrigen 11. Reiche» 
Ländlinen in den Reichsſchutz auffge⸗ 
nommen wor den. 
 An.ız22.hat Huntweil Herꝛn Wal⸗ 
ther Klarer zum Pfarꝛer angenommen / 
welcher das ——— angefangen zu 
nn vnd am 3. Sonntag im a: 








Chronic. 49 - 





io __ Asa 





ſten fein erfie Predig gethan / die Refors 


mation in dem Sand beichriben/ und bey⸗ 





den Diſputationen zu Baden/ond Bern 
beygewohne. rer 
An i587 / vnd ss in wehrenden Vu⸗ 
ruhen des Sande wegen des Kirchgangs / 
Meilaͤndiſcher Pändnuß/zc. iſt die Ds 
berkeit der Vß⸗Roden vil daſelbſt zuſa⸗ 
men kom̃en / auch die Landsgmeind all⸗ 
da gehalten / daran fich etliche junge 
Manñſchafft ernſthaft vnd higigerzeiget/ 
vnd aber durch die Beſcheidenheit der 
alten hinderhalten wrden. 
An 1597. den 22. Wintermonat iſt 
die Landsgmeind zu Huntweil gehalten 
worden / an welcher ſich die Vß⸗Roden 
wegen ihres Regiments Platzes vergli⸗ 
chen / vnd ſolchen gen Trogen verordnet. 
Von ſelbiger ʒeit wird je das andere jahr 
dem Vmgang nach mit Trogen / die 
Sandtegmeind/ fo wol auch zun Zeiten 
Rath daſelbſt gehalten. 


Indem Kobeigenant / in der Kirchoͤri 


Huntweil gelegen / an dem Waſſer Vr⸗ 


naͤſch / in einem tieffen Tobel / bey zwey 


gedeckten Bruggen / ein anſehenlich = 





fes &e —— Wohnung / Papir⸗vnd 
nase —* u uns 
Tagen auffgebauen,durch die Her⸗ 

ren Schäffen/ Bartlome / und Wirich 


mis grofler Muͤhe / und Vnkoſten/ dag 
Gebäumward An. 106 Hiangefangen/ond 
folgendofortgefegt/ auch das Fürnemfte 
in An.ı674.vollendet. x 


Ennſtarcke gegne des Lands / zu Tro⸗ Kurtzen 
ger⸗Rod gehorig / darinn dißmal zwo bis 


Pfarꝛkirchen / Heiden / vnd Wolfhalden / 
auch nicht geringe Kirchhorinen / vnd 
hoch ein Theil gen Thal Pfarranoſſig / 
in Das Rheinthal / haben aber alle Theil 
ſaͤmptlich ihre alte Recht/ ond Gerech⸗ 
tigkeit zu der Kirchen / Pfrund / Kirchen 
gut / ve. zu Thal ihnen vorbehalten/ von 
Zeitender Landtheilung find auch mehr⸗ 
malen Amptleuth von gemeinem Land 
der Enden geweſen / als Walti Bentzin⸗ 
ger / Jacob Bentzinger / beyde Landts⸗ 
Hauptmann / Jacob Bentzinger Lands⸗ 
Hauptmann / vnd Lands⸗Seckelmeiſier / 
Jacob Graf Landsfendrich. | 
Ani 420. als die Kirch zu Thal bau⸗ 
fällig / iſt das Luͤchli verkaufft worden 
vmb 30. W. 5. ß. jährlich, — 











—A — 





32. wW. vnd abgeldßt onder Lands 
vogt Hab / An.ız 40. 

a 1545. der Wein Zchenden abges 
loͤßt mit fl.350. 
‘An. 1546. vnder Landvogt Joß Sig⸗ 
riſt iſt der Fa Zehenden abgeloͤßt 
mit fl. so 
An. vnder Landvogt Zehender 
die Jahrzeiten abgeloßt mit fl. 100. 


iſch. 

A. i59. haben die am Kurtzenberg die 
Gemein getheilt mit denen im Rheinchal. 
Ein fruchtbare Gegne der Enden in 
dem Land der Vß⸗Roden / an den Gren⸗ 

ET 
gen/ dahin fie Pfarꝛg 
dem ‚übrigen Kurgenberg zu Troger⸗ 
—— — * 
leuth / Raͤth / und alle Freyheiten gleich 
andern Land 
























Buch 


ar 


E Kirchgnöflig/ gen Alt 


Chronic. 4602 
Auch auff den Vſſern Greutzen an 
den Theinthal gelegen / vnd noch zum 
war Relis 


gionen / gleichwol aber nicht under dem 
Sandefriden/ fonder gefreyt / gleich ans 
dern Sandleuche | 









den / Deren die letſtere bey onfern Zeiten 
An. 1654. mit Hilff ihrer Dberkeig 
su Appenzell / ein anfehenliche Pfarr 
Kirchen der enden / andem Rickenbach 


Ober⸗ 

irſchberg 
Izer 
egg. 





gebamen / vnd ſich auß dem Rheinthal bach 





dahin in das Land gezogen / gieichwol 
brauchen etwelche deß Rheinthals Arts 
Koſſere / deßgleichen die Evangeliſche 
ſamtlich ihre alte Gelegenheit / vnd diſer 
etliche beſuchen die naͤchſte Kirchen ig 
dem Land / haben allerſeits eigen Haupt⸗ 
ſcuth / vnd Raͤth allermaſſen / * ig 
fi oleicher 


er 





—— 
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a. gleicher Freyheit wie andere Jũ · vnd Vß⸗ 


Rodiſche Landleuht / wohnen auch frid⸗ 
lich — en ſich 
aller landlichen Liebe / vnd Freundſchafft. 

In Streitſachen / welche fie tucht mit 
Guͤte außtragen koͤnnen / ſucht der An⸗ 
forderer den angezogenen vor ſeines Orts 
Oberkeit / vnd Rechten / gleich wie auch 
—— die Oberkeit a | 
deren Erdreich/ Jñoder Vß⸗Rodiſchen 
fie gefchehen. An. 1452. haben die auff 
Gongern in Augſten / ꝛc. die Lehen⸗ 
ſchafft / und Zins abgelößt von Hans 

Thum. An. 1472. Haben Örauenftein 
Gongern/ Haggen / Erbefraut/ in & 
fchen/sc. den Haber⸗ vnd Gerſten⸗Zehen⸗ 
den ra von der ee ‚ 











nf 
Das Pfarr Recht zu Trogen — 
men / dienen nach der Zeit zu Trogm 
Rod. Fi 








Zu der Dfarı Trogen gehort / dienen 
auch nach zu Zroger Rod: Jetzo aber 
Haben fie eigen Hauptleuth / vnd Raͤth / 
mit gleicher Freyheit / wie andere Ge⸗ 
meinden in dem Land. Die Kirchen das 
ſelbſt iſt in An. 1669. auf ihren Mitt⸗ 
len / mit Bewilligung vnd Hilff fo wol 
der Oberkeit / als gemeiner Landleuthen 
gebawen / auch (wie gebraͤuchig) von an⸗ 
dern Eidgnoͤſſiſchen Orten / und Nach⸗ 
—“ der Grundſtein an dem 
— —— den s Mertzen gelegt / fol⸗ 
den 29. Augſtmonat die erſte Pre⸗ 
digen daſelbſt gehalten / vnd alſo zu einem 
er: Kirchen=vund Gemeind⸗ 
Weſen eingerichtet worden. Pfarrer das 
ſelbſt Joh. Heinrich Kambli von Zürich/ 
An. 16609. Adam Holderegger ab Gais 
| na a wa * 
3wey alte / ro ne / vnd verfallene Roſenburg 
Birgſtaͤll in der Pfarr Heriſau/ bober ie = glas 
Ind welter Gelegenheit / daß erſtere ob 
dem Dorff Schwänberg / und daher 
Schwanenburg geheiſſen / zwuͤſchen bey⸗ 
den Vrſprungen der Glatt / auff einem 
| /.jo vor alten ya ein * 






— — 


















ET EEE 
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|—— — — 
Hauß geweſen / davon aber nichts mehr 
überig / als ein Stuck eines Thurns. 
Das andere Rofenberg/ zwuͤſchen bey⸗ 
den Dorffern Herifaw/ und Dberberg 
bey einer ringen flund von einandern geles 
gen / habens die Alten von Rofenburg/ 
vnd Roſchach befeflen / zu dem erſteren 
hat das Meyer: Ampt zu Nerifau ges 
Ört / etwo Lehen von dem Aebtiſchen 
loſter St. Gallen. si 
Zu den Zeiten zweyer widerwertigen. 
Acbten/ Abt Vlrichs von Guͤttingen / 
und Abt Rumolden von Ramſtein iſt 
wegen Rofenburg / vnd deß Meyer 
Ampts Krieg entflanden / weilen jener 
daffelbig einem von Ramfchwag/ feiner: 
Parthey und guten Freund / difer aber 
daffelbig Herren Rodolffen von Ro⸗ 
fchach / Rittern; verlihen. Bey deſſen 
tod als diß Lehen abermal ledig worden / 
vnd der Abt getrachtet / den ͤbrigen Ro⸗ 
ſchachern daſſelbig vollig gu entzichen/ 
haben dife don Probften zu St. Sallen/ 
deb Abts Bruders Sohn gefangen’ 
weßwegen der Abt / wolte er denfelbigen 
jedig haben/denen von orRak Hau 








 Ehronie. — 
Tom : das Meyer-Ampt fürter ver ver⸗ 


* ze 44. Hat fi ein bedencklicher 
| — in dem Schloß Roſenburg 

begeben / dann als die edlen von Roſchach 
big ein⸗ n “Baursmann/als Burg⸗ 






—— —* er he 


E: Oedacht / vnd als hernach zwen Gielen 
mit einem Knecht im Schloß geivefen/ 

alle drey vmbgebracht / jeglichen in einem 
ee En —* / rg 
erfien auffeinem Faͤßli voll Spieheiſen/ 
welches er beſich ichtiget / ——— er⸗ 
ſtochen / den andern in einem andern Ge⸗ 
mach zum Fenſter ausſehend / def erſten 
— zu Boden on erfchlagen / vnd 
J Ss ij ſchnell 





eirin Ein Fleckli in Heriſawer Pfarr gele 
9. 





— 


——— 9 
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ſchnaͤll entleibt / von folchem zu vnderſt in 


das Schloß geeilt / zudem Knecht / den er 


im Stal funden / deme der Knecht / auff 
:gefchechnen Alngriff/ einen Armen : 
ſchlagen / vnd ihn vnder fich gebracht/die 


Tochter aber / als fie ſolches erſehen / hin⸗ 
zu geloffen / ihrem Vatter dem Burg⸗ 
vogt / ein Meſſer gegeben / mit welchem er 
dañ den Knecht auch erſtochen / vnd vmb⸗ 
gebracht, | 

An. 1405. in dem Appenzeller Sirieg 
haben die Appenzeller ond St. Galler/ 
beyde Schlöffer Rofenburg/ond Pe 
berg zerftort/ wiefiezufehen. 

. An. 1421. Naben die von Heriſan 
das che Burgftal Roſenburg / 
ſambt dem Meyer⸗Ampt / vnd alle zuge⸗ 
hoͤrige Rechtung an ſich erkaufft / von 
—* Rechtmaͤſſigen Inhabern / Vrſu⸗ 
la von Hagenweilen / geboren von Roſen⸗ 
burg / vnd ſich alſo gelediget. 4 











gen / zwuͤſchen beyden —— gen der 
Glatt / welche etwas vndeꝛrhalb Schwaͤn⸗ 
berg zuſamen kommen / an einem luſtigen 








J _ A 






RE ER ron. er 459, 
— — — — — 
re der Herren El⸗ 


Ein VBE-Rodifche Pfarr⸗ Gemeind Sch 
gegen dem. 






fie vormals Pfarrgnoͤſſig 


gervefen/chemalen die Kirchen daſelbſt er⸗ 
— ———— welches in An. 1648. ge⸗ 















m/onddicerfte Predig den22. Tag 
Beinmonat gehalten worden / mit Ober⸗ 
— bewilligen / durch der Kirch⸗ 
genoſſen Mittel / wie auch mit Hilff / vnd 
ſteurung der Oberkeit / vnd Land⸗ 
FE en/ fo dann auch der (bl. Eid- und 
—— in der Nachparſchafft 
anderwerts. Dadurch ſie dañ auch 
En age abgejönderet Kirchen / vnd 
erlanget/ mit Hauptleuth⸗ 
— Bmb äßren/auh allengandlichen Frey⸗ 
heiten / ſo weit eseiner jeden Kirchhoriin 
dem sand zu gelaffen ſeyn mag. Pfarrer 
daſelbſt M. Lonhart Fuchs von Baſel 
An. 1648. Epriftoff Steffan A. 105. 


Demos Heriſaw ne 


" Ebenfahls ein Kirchhori in den Vſ⸗ Speicher, 


ſern⸗Roden / zwuͤſchen St. Gallen, und 
Zrogen gelegen/ anmwelchenbeyden Dr= 

len ſie / vor Erbawung ihrer Kirchen den 
Si; Gott 
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Gottsdienſt verzichtet / vnd eigentlich, 
gen St. Gallen Kuch⸗gnoͤſſig geweſen / 
nun aber wegen viler Vnkomlich keiten / 
vnd Bersichtungen deß Gotts ⸗D 

mit Lebenden vnd Todten/ über den Aeb⸗ 
tiſch St. Galliſchen / vnd alfo fromden 
Boden / dazu etliche ſonderbar einen 
weiten / befchwärlichen Weg / einen eig⸗ 
nen Kirchen⸗ Baw fürgenommen in Ans 
no 1614. in welchem Jahr / den 26, 
Aprellen ( war Dfter-Zinflag ) dee 
Anfang gemachet / vnd d: Stein 
gelegt / folgende. mit gemeiner / vnd 
fonderbarer Hilff deg Sommers/ in 
—————— 

ein gangen / fortg / vnd 

9. Weinmonat die erfte Predig gehalten 
worden / Durch Oberkeitliches zuthun / 
Begabung / vnd gemeiner Landleuthen 
Beyſteur / dabey die Statt St. Gallen / 
beydes die Oberkeit / vnd fürnchme Ge 
ſchlechts⸗ vnd Privat⸗ Perſonen / denen 
ſie durch diß Fürnemmen Platz / vnd 
Weiie gemachet / auch etwelcher nicht 
weniger Beſchwaͤrden / und Mißfaͤllig⸗ 
keiten bey der Vbung deß — 


Chronic. 471 
erlebiget / ihre miltreiche Freygebigkeit 
auch fonderbar gegen ihnen bezeuger/ 
mderer Eidgnoffen und Nachparſchaff⸗ 
ten nicht zu gedencken. Dadurch dann 
jedachte Landleuht bey dem Speicher zu 
n cignen Dfar- und Pfrund⸗Rech⸗ 
a kommen / auch ſolches ſeidher durch 
hre eigene Fuͤrgeſetzte / Hauptleuht / vnd 
Raͤth / mit Hilff der gantzen Gemein vers 
walit /nach allen denen Lands⸗ Freyhei⸗ 
—— die Äbrige Gemeinden / fo wol in 
roger: Rod / ale andern Vß⸗Roden 

h deren befrewen Pfarrer Johann 


® 




















>münder A. 1614. Bartlome Anhorn 

Elter/auß Pundten A.1623. Emanud 

Vol von Bafel An.ı627. Jacob Savas 

‚ter 4.1631. Heinrich Spiller An. 1636. 

Johañes Nenni von Heriſaw An. 16052. 

Chriſtoff Hochreutiner von St. Gallen 
A. 1670.. 

— An. 1405. den 15. Maj iſt das. 
Treffen zwuͤſchen dem Aebtiſch⸗St. 
Galliſchen Kloſter / vnd deſſen Helffern / 
vnd dem Land der Enden geſchehen / auff 
Voͤgelins Egg / an einem engen Paß / 
woſelbſten der Abt / welcher das Land ans 

ei Gg iiij fallen 
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— — — — — —— — u. 

fallenwöllen/mitzoo0.Mann/andenem 
von Appenzell gelitten/ wiein Befchreis 
bung deß Appenzeller-Siriegs vorher an 
feinem Dre gemeldet wırd. | 

Teufen Enm Pfarkirch bey einer ftarfenftumd 
oberhalb der Statt St. Gallen gegen 
Appenzell/ineinem lieblichen Thal-&es 
laͤnd gelegen/ allwo fich von vmbligen⸗ 
den onderfchidenlichen Drien cın ſtarcke 
Gemein verfamlet: Eine von den XII. 
Roden des Sande zu den Vß⸗Roden ges 
hoͤrig / hatte vor altem auch beſondern 
Gewalt / vnd Freyhrit / eins der ıv.gdnde 
linen. Ehemalen Teuffen zu einer Pfarz 
worden / An. 1479 hat es gen S. Gallen! 
in die Pfarr St.Laurentzen vnd gen Sr 
Georgen gehört / fich aber beyderfeits 
außgelößt/von®.Laurenzen mit fl.300.. 
Rheinifch / welche Vli Viſchbacher / 
vnd Rudi Müller / Kirchenpfleger bes 
zahle auff Johanni deß Taͤuffers Tag 
An. 1450, defgleichen von St. Geörs 

| gen/ und dem Klofter vmb Dpfir/täge 

| liche Hilff / Kertzen / ze. u 

Kolben Rothen ein gwuͤſſe Gegne / vor altem 

vnder den Troger Haupitmann geb u 





2* 


gends durch einen eigenen Krchenbau·⸗ 
Pfarꝛer zu Teuffen Jacob Schur⸗ 
tanner / ein frommer gelehrter Mann / 
welcher die Pfad des Evangeli in dem 
Land gebrochen / deme Her: Huldrich 
Zwingli fein Buch/der Hirt genant/zu 
gefchriben/ An. 1524. Iſt durch einen 
Widertaͤuffer N. Kruͤſi / zu St. Geoͤr⸗ 
gen in vngelebenheit / vnd hinweg kom̃em 
Herr Hans N. An. 1860. Blaſius von 
Schaffhauſen An 1587. Dee. Johann 
Melchior Tripel Johann Jacob Bigel 
An.ı600. Joſua Haller Sandmann An, 
1603. Thomas Hotz 1612. Ludwig 
Ammen Anno 1631, M. Samue 
Gmünder von Herifau An. 1633. Con- 
sad Walſer / Landmann / An. 1650, 
An. 1345. hat fie Abt Herman pri⸗ 
vilegiert / daß fie nicht weiter folten be- 


. 


ſchwaͤrt werden / als fie von dem Keich 

anibnfommen. 
Am 1378. am Samſtag vor Vlrichs 
Tag iſt Teuffen / mit übrigen u. Laͤnd⸗ 
| Sg» linen 
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linen in des Roͤmiſchen Reiche Gemein: 
ſchafft aufgenommen worden. 

An. 140 1 iſt Zeuffen ſamt — 
rigen IuI. Laͤndlinen vmb die Reichs⸗ 
= vertragen worden. 

9.den 14. Maj habends den 
S——— Gt. Laurentzen Kite 


mai, 2 
—* ſie ſich vom Kloſter 

—— abgeloß 

An. 1527 iſt die —— mit den 
Witidertaͤuffern in der Kirchen daſelbſ 

gehalten worden. | 

An. 1597.den 28. Augften ift an einee 
Sandagmemd daſelbſt die gemachte Land⸗ 
cheilung von den Vß⸗Roden angenon⸗ 
men worden. 


An. 1613. als Hen Conrad Zellwe⸗ 
ger / geweſner Landweibel von gemeinen 
Land zu einem Landamen erwehlt wor⸗ 

den / iſt er folgende von Trogen gen Teuf⸗ 
fen auff die Gaͤlern gezogen / deme ſein 
Sohn Mage Zeigen Sande Baus 
meifter An. 1 642. ſuccediert / Der alte 
Her ab noch etliche Zeit gelebt. 
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An 1646. Sonntags dan 23. Augſt⸗ 


— — 
ame m d allda 
verũbt worden an 4. Kindern / an der 
Scheiben genant/ —* Barbel Wethe⸗ 
ven. Diſe hat in der Aeptiſch⸗St. Galli⸗ 
ſchen andſchaft 





dero Religion angenommen. Ihre Mut⸗ 
fich anderwerts verheurathet/ 
vnd diſe Kinder erzeuget. Beide Eltern 
waren in der Predig/ vnd 4.ihrer Kins 
dem zu Hauß Die wurden von gedachter 
ihrer halben Schwofter/ auß Trieb des 
boͤſen Feinde / an denfie fich ergeben/ 
eheilserfchlagen/ theils ertrenckt / und al- 
fo jämerlich ombgebracht. Die Thaͤ⸗ 
terin hat fich zwar widerumb an ihren 
Dienft begeben/ aber des folgendentags 
der traurigen Klag⸗ vnd Leich⸗Begaͤng⸗ 
nuß bey gewohnet. Vnd als man etwas 
Blut an ihren Kleidern verſpuͤrt / iſt ein 
ſtarcker Argwohn auff fie gefallen/ vnd 
ſie leer vollendter Prediggen 
Zrogen geführe/ in Gefangenſchafft ges 
legt / etwas zeit auffbehalten / vnd nach, 
bekanten difen/ vnd andern bofen Tha⸗ 
sen/ 









dermalen gedienet/ a | 


—— 





Tobel. 
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ten / in Gegenwart einer groſſen Welt⸗ 
Volcks / mit geſtrengem Vrtheil / jedoch 
aber in groſſem Reuen / Gedult / vnd An⸗ 
ruͤffung Gottes allda hingerichtet / vnd 
zum Tod gebracht wrden. 
Ein Flecklin von etlich vilen Haͤuſe⸗ 
ren hinderhalb Thal an dem Kurzenberg 
in dem Land gelegen / zu der Gegne Lu⸗ 
zenberg gehoͤrig / mit welchen Die Land⸗ 
ieuth zu gedachten Zobel ihren Evan⸗ 
gelifchen Gottodienſt gen Thal verrich⸗ 
sen/ eigene Hauptleuth vnd Raͤht / auch: 
alle uͤbrige Freyheiten haben / wie andere 
Ein alte / namhaffte Pfarꝛ⸗Kirchen 
swäfchen den Stätten St. Hallen vnd 
Aliſtetten gelegen/ ond anfehenliche Ge⸗ 
mein von vilen zugehdrigen Derteren/ 
vnd Hofen / deren etliche vor altemgen 
St. Saurengen naher St. Gallen ans 
dere gen Goldach / und etwelche gen Alt 
ftetten Pfarrgnoſſig geweſen / fich aber 
fotcher Dfarzechten/ vnd Pflichten allers 
ſeits begeben/ vnd gelediget. Eine von 
den XII. Roden des Lands / auch weilen 
alle Vſſere Oerter gegen dem * 
t 






chal von langem her dazu gehoͤrt / under 
allen die ſtaͤrckeſte. Sach befag der alten 
‚Chronicen war Trogen vormals Frey⸗ 
herriſch / wiewol Feine Anzeigungen des 
— — ſonder = ver⸗ 
gangen. Hatte gleichwol eigen Amen/ 
Gexicht/vnd Sigel. Gebrauchte ſich 
nach Abgang der Herfchafft/derofelben 
Panners/ond Wapens. War auch in 
etielcher Sreundfchaftmit den ıv LAnd- 
linen / Appenzell / Huntweil / Vrnaͤſch / 

vnd Teuffen / wiewol auch wenig An⸗ 
zeigungen hiervon zu finden / vnd deßwe⸗ 

gen von gar alten Begebenheiten wenig 

zu melden. Seither der Landtheilung 
haben immerzu gemeine Amptleuth von 
dem Land allda gewohnet / auch einige 
derſelbigen das Landammen⸗ Ampt ge⸗ 
tragen / als Virich / vnd Peley die 
Schlaipffer / Gebruͤdere An. 1646. vnd 

An. 1666, welches Geſchlecht auch vor 
langem in der Statt St. Gallen / vnd 

Othmar Schlaipfer Burgermeifter ges 
weſen An. 1480. u 

+ Pfaner zu Trogen / Pelagius am 
Stein An. 1521. wie en 

u \ 


J # 
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Dechan An. 1569. Joh. Hegeli von 
Baſel / An. 1573. Jacob Meersberger 
von Baſel A. 1575. den s. Maſ. Hans 
Dit von Zürich den 9. Sept. An.1576. 
Joſeph Petrivon u An. 1581. den 
3. Junu. Hans Jacob Mefifommen 
An.ısss.dens. Decembr. Joſua Keß⸗ 
fer An. 1557. den s. Augften. Johann 
Künstler den 17. Febr. 1591. Caſpar 
Kolb von Zürich 1596. Heinrich Frei⸗ 
tag 1602. vmb Pfingfien. Johañ Zing 
im April 1615. Salomon Buͤeler im 
Sehr. 1624. Melchior Weiß Camer. 
1636. den s. Augſten. Barthlome Bi⸗ 
ſchoffberger Landm. Decan. Author diſer 
Chronic. den 20. Septemb. An. 1643. 
An.ızsı.ift Trogen befreyet worden/ 
daß man fie für kein frombd Gericht for⸗ 
An. 1431. Mat Trogen die Eigen⸗ 
ſchafft / Lehenſchafft / vnd alle Vogtey ⸗ 
Recht abgeloͤßt von den edlen von 
Roſchach. | 
- An. 1451. Iſt die Risch u Trogen 
gehawen worden, - an, 





An. 1454. Dat Trogen / Gais/ 
Mei euti die Lchenfchafft vom 
Kofler SH. Sallnabgläft. 
An a⸗ 9. Haben Trogen / Speicher / 
Zeuffen / vnder Pfleger Vlrich / den 
Wald Steinegg wre = 
Anaas9. den 14. Maj vnder ged 
tem Pfleger Vlrich / haben Trogen / 
Teuffen / Speicher/ond ander ihr Mit⸗ 
Roden den Kirchen Zehenden S. Lau⸗ 
senken Pfan⸗gehoͤrig abgelͤßfßt. 
An. 460.am ——— Chatarina 
Tag hat ſich Trogen von den Pfarꝛ⸗ 
rechten St. Laurentzen Kirchen in St, 
Gallen außgekaufft / das Gelt iſt an ei⸗ 
nen Hof vnder Romonten angelegt / deß⸗ 
gleichen der Brief An. I5Tı, erneueret 
—* 

An. 1461. am Zinſtag nach Marie 
Verkündigung haben fich onderfchids 
liche Höfe in Trogen / vnd Reehtobel/ 
‚welche vormals gen Goldach Pfargnoͤſ⸗ 
Sig geweſen / der Pfarrechten / Zinſen / vnd 
Zehenden / geiſt⸗ vnd weltlichen Gerich⸗ 
ten außgekaufft: vnd der Außkauff ward 
erleuert An. 1480. Ay 
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An. 1461. am Donſtag nach Dale ! 


— Biſchof Heinrich von Hewen 
bat ſich der Hof ander Eugiſt in Tro⸗ 
iger Rod der Dfarzechten zu Altſtetten 
gelediget / vnd zu Trogen begeben. 

An. 1408. haben die in Trogen / vnd 
Reehtobel / welche vormals gen Goldach 


Pfarrgnoͤſſ g geweſen / ſich mit Trogen 


vm den Einſtand verglichen. 


An. 1471. am Zinſtag vor Marhie/ | 


vnda Abt Vlrich / haben etliche Hofe in 
2 rogen die Schmaltz⸗ Steur abgeloßt / 


ſampt der Lehenfchafft felbiger Guͤtern / 


welche von Bifchoff Herman an St 
Gallen Cloſter fommen : Trogen das 
malen ein abgelönderte Pfarz worden. 
An. 147 5. hat Hans Hotterer auß 
dem Sennwald / ein trotzig Mann / der 
Staͤtt St. Hallen Feind / deren er vil 
Vngelegenhen gemachet / vnd die Statt 
retwan wider ihn bis gen Luſtnau außge⸗ 
zogen / einen Burger der Statt S. Gal⸗ 
fen ( Contad Ruͤtiner) in dem Bruders 
wald der Gemein Trogen / auff freyer 
Candſtraß nideraclegt / auff den Todt 
verwundt / vnd beraubet / weilen er 


| 







stliche nom — 
ſich gen Appenzell an den Arzer gelegt/ 
vnd als er / auß Erkantnuß der. Ehen 
fen vor der Dberkeit in demand / der 





er $. nat fich der Scheib 
z 149 A eiben⸗ 
waldauff Daucratii Tag vonder Jaͤhr⸗ 
lichenLiechtſtewr zu Altſtetten gelediget. 
rin: 1495. am Freitag nach dem 
Ereustag vonder Abt Gouthart hat die 
Kirch Zrogen 1. fl. Jährlich Zinß der 
Kirchen Goldach abgelöft. 
* An. 1521. Iſt Herꝛ Pelagius am 
Siem von Goldach gen Trogen kom⸗ 
mien / vnd zum Pfarꝛer angenoifien wor⸗ 
den/ * * in * Zeit ſeines 
jr ‚nee / vnd beyden 
—— Baden vnd Bern 
beygewohnrt. op 
= An. 1597. Sf der. Bf Koden ge- 
meiner Regiments⸗ Stab vnd Hochge⸗ 
ei Ya Ph 
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fambt allem Anhang von vollfomnes 
Landsgmeind dahin gelegt/ond in folgens 
dem Jahr das Rahthaus / Hoggericht / 
Siechenhaus / ꝛc. gebauen worden. 

ln. 1616. an der Sandsgmeind da⸗ 
ſelbſt it Herr Sebaftian Alkher zu Tro⸗ 
gen / Lands⸗ Seckelmeiſter zu einem Lands 
vogt in das Rheinthal erwehlt worden. 

An 16019. Hat die Kirchhoͤri Trogen 
ihre Kirchen erweiteret / vnd An. 1656; 
ihr Gloggen⸗ Geleut vermehret. 

An. 1668. haben fie eine Seinwatts 

'/ mit ordenlichem Deßre. ans 

gerichtet / wegen zunehmenden Volcks / 
vnd viler Wahr / welche der Enden ge⸗ 
ae: wird, 
An. 1649. Haben die an dem Rech⸗ 
tobelein eigene Kirchen gebawen / vnd i ch 













gemein alda, HerrenGonrad Zeil 
weg: 

Lands⸗Seckelmeiſter wohnhaft zu T 
gen / gebuͤrtig von Teuffen / zu einem 


Landvogt in un Vndere vnd Obere 
Rheinthal geſe 
—2 — an FRE rofl 


x 


T — — us Te ; — 







| Chronic. 488. 
Raͤhten / Hochgerichten/ Landsgmein⸗ 
den / ꝛc. mehrmalen alda vorgangen / wei⸗ 

fen cs gemeine Lands⸗vnd Stands⸗ 
Si - u. in —— deſſen alhie 
mmuit ſtill ſchweigen uͤbergangen. 

Ein Kirchhori,der Vſſeren Roden oil, 
zu auſſerſt an den Grentzen gegen St. 
Margreten in dem Rheinthal gelegen/ 
Dahin die Landleuth der Enden vormals 
lernte biß auff An. 1638. 
zu welcher Zeit ſie wegen zunemmenden 
Volcks / wie auch viler Koſten / vnd Be⸗ 
ſchwerden / die ihnen / als zwenen Drite 
Theilen / der gemein St. Margarcten/. 

zelegen /2e. einen eigenen Kirchenbau. 
mit einanderen fürgenommen / vnd ge- 
ſchloſſen / anfangs ıhre Gemeind⸗ Geer 
dar zuſtrecken / vnd noch weiter ſich eines 

ſtarcken Anlags vnder ihnen ſelbs ver⸗ 
guchen / auch Rath / Hilff / vnd Ver⸗ 
gabung bey vr wer re en 
leuhten / deßgleichen von etwelchen Ev⸗ 
angelifchen Eid- ond Pundsgnoffen er- 
langet: worauff dann den Kirchenbau / 
fambt anderer Zugehoͤr ım Fruͤhling ges 
ſagten Jahre angefangen den 20, April 
Re 21 den 





— — — 


TEEN 
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— ————— —— — 
den Grundſtein gelegt / durch dapffere 
Handanlegung fortgeſetzt den 1. Sept. 
die erſte Predig gehalten / ond gleichwol 
ihre Recht zu St. Margareten nicht 
übergeben / fonder für mmerwehrende 
Welt Zeiten vorbehalten. 


' An. 1399. Iſt der Zehenden auff 
Baderweilen / Korn / Hüner / Eyer / 
Schmalg den Edlen auff Rofenberg zu 
DBernang abgeloͤßt / vmbı4.t. 

An. 1400. Dbermweilen den Zehenden 
Yon — Edlen erkaufft vmb fl. 35. 

An. 1476.Dem Spittal zu S. Gal⸗ 
len die Faßnacht⸗ Hennen / vnd Tagwen 
abgeloͤßt. 

An. 1482. Haben Niderweilen / und 
Helfapdt dem Buͤrcki Kolben zu Rheine 
egk einen Zehenden abgelößt mit 52. ib, 

 An.1437. Hat fich der Hof Walgen 

fen außgekaufft von dem Klofte 

Maggenamomb306.i6. B 

ze tsos. Vnder Abe Franciſco iſt 

der Weyer / vnd Weyer⸗ Statt auff 
dem Wellen erkaufft worden / vm̃ — 
Rheiniſch. E 











— — — 
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An.1530. Hat der Hof Waltzenhau⸗ 
ſen den Zehenden abgeloͤßt / der Kirchen 
St. Margarethen mit 4 15.7. ß. 
+ Bd An. 1731. den Schenden gen 
Rheinegk an die Pfrund geherig mit 
sth.ıoh 
Item An. 1532. Etwas Zchenden der 
Kirchen St. Drargareten fl.30. 
An 1542. Almansberg/ ond im Land 
Den 3 ‚der Kirchen Thal abges 
t/onder Sandvogt Schr vmb fl. 34. 
An. 1543. der Kirchen St. War: 


gareten. 

Arn 5 72.gedachter Kirchen den Hanf 
ond Werch⸗Zehenden abgelößt mit fl. 
20o0. vnd den anderen halben Theil dem 
- Spittal zu St. Gallen An.ız7 1. 
 Ain.1073. Des Eagm Zehendenab- 


geloͤß BE TI. 45. 
0 An ısos. andere Hoͤf / als Dachen⸗ 
Reuti /ꝛc. der Kirchen St, Margareten 
abgeloͤßt. fl. 60. 
An. 1598. Hat Vnder ⸗Hirſchberg 
die Gemein mit Hoͤchſt / vnd St. Mar⸗ 
gareten getheilt. 
Inglaichem Jahr die Landmarchen 
* . 8 iij zwůͤ⸗ 
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zwüfchen dem Sand ond Rheinthal /v 00 
fehriben worden am Donflag vor Thor 
mas» Tag. 
An. 1603. Haben fie ihre Gemeind 
im Sand getheilt. 
An. 1608. Dber- und Nider⸗ Gaiß⸗ 
mas der Kirchen Ef. Margareten den 
3 chenden abgelößt. fl. zo. | 
An. 1612. Sind die / welche ſich der 
Evangelifchen Religion nicht geubt / ge 
halten worden/ fich dero zu begeben⸗ oder 
hinweg zu ziehen. 
An. 1638. Jacob Usinger/ Pfanꝛer zu 
St. Margareten Vicarius. An. 16 653. 
Jacob Hohiner ab Gaiß. An. 1670. 
Petrus Brunner. 
Vrnaͤſchen. Ein alte Pfarr-Kirchen/ vnd anſchen⸗ 
liche Gemein hinder Gonten / vnd 
Hundtweil / gelegen / in einem luſtigen 
Thaͤli / durch welches die Urnaͤſch laufft / 
hat vormals gen Heriſau gehoͤrt. Eine 
von den XII. Roden def Lande/ die erſte 
onder den Vß⸗Roden / in welche 
Wolfferſchwendi / binder Belsſchwen⸗ 
di / Murbachdobel bis an den Bram 
denoberg gehorig / ꝛc. vor altem eins = 
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_ DenIVv. Reiche-Ldndlnen/ond Deftwegen 
mit eigenem Gewalt / vnd Freyheiten ver⸗ 
ſehen. Haben mehrmalen neben vilen an⸗ 
dern Ampileuthen einige Herzen Land⸗ 
Aemmen aldagewohnet / ale Sebaftian 
SDbhorig vor der Sandeheilung An. 1594. 
Hapimann Vlrich Schmid An. 5 
vormals Kriegs⸗ Hauptmann in Könige 

lichen Sranzöfifchen Dienſten / wie auch 
fein Her: Batter / und Bruder 

Pfarꝛer zu Vrnaͤſchen / Abraham 
Klarer An. 1556. Yofias Claufer 1556. 
vnd Joh. Heffelvon Bern Lucas Eß⸗ 
finger 15987. Rudolff Sindiner Decan. 
 An.ıs95. Joh. Dieʒi Deu 1616. 
Heinrich Steffan An. 1636. Joſeph 
Scchaafhauſer. An. 1670. 
An. 1345. IR Vrnaͤſchen von Abe 
| Herman befreyet worden/ gleich Hundt⸗ 
weil vnd Zeuffen/ daß fienit mehr folten 
beſchwaͤrt werden / als fie vom Reich an 
ihn kom̃en / vnd ward hernach beſtaͤttiget. 

An. 1375. am Sambstag vor Vl⸗ 
richstag iſt Vrnaͤſchen in deß Reichs 
Matricul auffgenom̃en worden/ als ein 
Reichs Laͤndli. 


Bi Aun. 
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An. 1zor. fe Vendfch in den 
Verglich eingefchloffen worden / mie ⸗ 
swüfchen Abı Cuno / vnd den 1v. Reiches 
Laͤndinen / am Montagnach St. Johan 
Tag. | er: 
An. 1417.den7. Dectob. onder Bh 
fchoff Otto zu Eoftang iſt die Kirch zu 
Vnrmnaͤſchen zubauen bewilliget/ vnd am 
Zinſtag vor Dioniſu von Abt Heinrich 
zu St.Gallen beftätiget worden. 
An. 1468. iſt die Steur im Sultz⸗ 
bronnen jährlich ı. ib, dem Abt Vlrich 
aberfauft vmb 230.16. vnd die Quiung 
An. 1470. an St. Sephans Tag gege⸗ 
ben worden. BR - 
% An. 1586. war ein groffer Sterbend 
| zu Brneichen daran ob 700. Perfonen 
vergiengen. Die Kranckheit Fam auch 
indas S)ochgebirg / bey nahem in alle 
Weiden / Herr Joſias Elaufer ftarb 
daran. Auff ıhn Fam Herꝛ Johannes 
Haͤfeli von Bern / ftarb aber auchinwes 
mig Wochen. Alſo war die Cantzel von 
Herr Matthias Bachofen / Pfarrer zu 
Heriſaw verſeheen. J 
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An. 1590. den 19. Funii war Vr⸗ 
naͤſcher Kilbi / vnd gienge ein grauſam 
Hagelwetter über das Sand / ward aber 

—— 
F 10. Octob.am Zinſtag 
var * de Jahrmart t zu Brndfchen/ 
nd ein Geſellen Schieſſen angeſtellt. 
Gli Frener gab der Geſellſchafft einen 
hönen Stier / mit des Sands Farb bes 
en Schüger von S. Gal⸗ 
jechtenfteig/ ze. erfchinen / ond die 

Gab im Sand gebliben. | 

rigen 19. Decemb. zu Außgang 
deß Jahrs iſt Fewr in einer Schmidten 
auffgangen / davon das Dorff/ Kirchen / 
—— Schulhauß / in wenig Stun⸗ 
/ bis an 2. oder 3. auſſerſte Haͤuſer 
verbronnen. Aber alled außihren eignen 
Mugilen / der Kirchgnoſſen / Landleuhten / 
vnd anderwertiger Hilff wider auffge⸗ 
bauen / verwunderlich iſt / daß einem 
Knaben wenig zuvor in derſelben Nacht 
auſſerhalb getraumt / das Dorff brenne/ 
Darüber er im ſchrecken auffgefprungen/ 
an den Laden geftanden/ ond gerüfft/ond 
— er nichts geſchen / ſich widerumb 
Hh v zur 








— —— 
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zur Ruhe begeben / die Wahrheit aber 
Bald erfolget / vnd das Feur auhbrochen. 

An. 16 7 3. den 6. Yulii Sonntags 

am Morgen nach der Predig iſt von et⸗ 
ilchen Wiebsperſonen / ats fie naher 
Hauß gegangen / ein Bar erfehen/ntse 

deckt / vnd des Tags nach der Abendpre⸗ 

dig von etlichen Wildfchüsen geſchoſſen 
worden / Vnder welchen N. Alder ihme 
den erſten Schuß gegeben / davon er ges 
fallen / vnd greulich zraͤhlet. Nachweb 

2. andere auch auff ihn getroffen / 

daß er tod gebliben/ Bat gegen 2. Cenuner 


gewogen. 
Urftein, Bor altem ein Schloß im Huntwei⸗ 
| fer Zobel an der Vrnaͤſch aelegen/den 
Edlen von Rofenberg zu Rofenberg ku⸗ 
gehörig, we. 
An. 1271. in dem fchwären Krieg 
zwuͤſchen weyen widerwertigen Achten/ 
Birich dem vo. ond Heinrich iſt die 
Veſte Vrſtein neben andern Drten zer⸗ 
ſtoͤrt ond nie mehr auffgerichter worden. 
Wohnen: Ein eingefangen Frauenflöfterlein in 
ftein. Teuffer Gmeind der Vſſern Roden / bey 
einer halben ſtund Wegs u 
17 





— 








nn 
San en eines geringen Thuns / 
atſchafft mit den vmbligen⸗ 


in ond fruchtbaren Ort / 
zwüſchen Heiden / vnd Hir ſchberg / ober- 
—— gelegen / dahin ſelbigen Orts 
andleuth vormals Kirchgnoͤſſig / vnd 
Kira ihnen nicht ongelegen gewe⸗ 
Als aber in An. 1652. ihren Ge⸗ 
ee als mehr abgelegneren 
die Kirch auff Heider / wie ob vermels 
det / zu bauen bewilliget worden/ haben 
fie/ wie auß andern Betrachtungen / al⸗ 

| To auch in anfehung deffen/ daß fie mit der 
zeit zuderfelbigen gezogen werden moͤch⸗ 
ten / Dir mit einandern beredt / auff ges 
dachter Wolffhalden auch dergleichen 
Bau fürzunemmen / dazu infonderheit 
geholffen/ daß Hauptmann Hans Ben⸗ 
dinger / der enden wohnhafft / groſſen vers 
moͤgens / vnd ohne Kinder / etlich tauſend 
Gulden daran verſprochen / vnd obgleich 
ſolch Vorhaben 2. Kirchen Gebaͤuen / in 
vil weg groſſen Verdrieß / Widerwillen / 
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Nachdencken / Muͤhe vnd Koſten geboh⸗ 
ren / haben gleichwol beyde zugleich auff 
ein Zeit / durch beyder Theilen vnver⸗ 
droßne Handanlegung / auß ihren privat⸗ 
vnd gemeinen Mittlen / wie auch durch 
Oberkeitliche Begabungen/ vnd gemeis 
ner Landleuthen/ wie auch Nachparliche 
vnd Eidgnoͤſſiſche Beyhilffen / den Forts 
gang gewonnen / vnd auff Wolffhalden 
den 30. Merzen der Grundſtein gelegt / 
den 19. Herbſtmonat die erſte Predig 
gehalten auch beyde diſere fo wol / als jene/ 
durch Oberkeitlichen Einfchlag / vnd 
Abtheilung der Kirchgenoſſen / wer zu ei⸗ 
ner / vnd der andern gehören folte / anſe⸗ 
henliche Pfarr: Gemeinden worden/jedes 
re mif eigenen Hauptleuth / vnd Raͤthen / 
auch allen andern fo wol Pfarr⸗Rechten / 
als Lands⸗Freiheiten / ſo weit fich dieſelbi⸗ 
geben jeglicher Krchhoͤri in dem Land ers 
ſtrecken koͤnnen / woruͤber dann aller ent⸗ 
ſtandene Vnwillen nach vnd nach gaͤntz⸗ 
lich vergangen. 

Pfarrer auff Wolffhalden / Johann 
Zuberbůler An 16 52. Marx Anhorn 
Anas57. Gabriel Walſet u 
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An. 1405. In dem fchwären Krieg 
swäfchen dem Land Appenzell und dem 
Kloſter St. Gallen ond deflen verbün- 
deten/ iſt andifem Dre zwuͤſchen beyden 
ilen ein hartes Gefecht vorgangen/ 
die Aebtiſche / mit Verlurſt etlich Bundere 
Zodten/abgetriben/ vnd bis gen Rhein, 
ege/ic. geflüchtigef worden. | 
_ An.1445. Ns fich etwas Reuterey iu 
Thal verfamter wider das Land / welches 
mit der Herꝛſchafft deß Rheinthals we⸗ 
en erlicher Anfprachen nicht wol geftans 
* das Land abermal an die Wolff⸗ 
——— 


An. 1633. In dem Herbſt / in weh⸗ 
render Coſtantziſchen Belaͤgerung / hat 
ſich das Land abermal mit offenen Fah⸗ 
nen auff die Wolffhalden gelaͤgeret / 
welches abernicht lang gewaͤhret / 
londer der Abzug bald wider, 
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re CP, 

XI. 
Gemeine —— end 


ind tro 
m wie woche uf der 





Erden/ ond Waſſern / werden 
vonder Krafftder Sonnen ond Sternen 
überfich gezogen / von der Kälte aber de 
mitlern Theils deß Luffts / vnd Wulcken 
zuruck un —* ſich auß Da 
der Erden. Wann der 
Dämpffenwenig/wähen die Wind * | 
lich. So aber derfelbigen vil bewegen 
fie alles mit Vngeſtům. Dergleichen 
Sturmwind ifiden. 26. May An. 166 
Deßgleichen An. 1670.den 16. Yprilis) 
vnd difer letſtere aneinem Sambstag bey 
Auffgang der Soñen / alhie / vnd bierumb 
geweſen. Gantz ſchroͤckenlich / vnd vnge⸗ 





ſtuͤm. Darüber bey den Leuhten groſſe 


Forcht entſtanden / daß man auß den 
Haͤuſern gewichen / vnd gantz beſtuͤrtzt zu 
ſamen geloffen. Hat etliche Haͤuſer gar / 
oder halb abgedeckt. Ab dem Rath ⸗ vnd 
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aindern Hdufern uck Tach / ſambt 

| — date ne 

- Wweaaet: ? von Sudo 

an Da Se neh 
ald darauf angangen/ 

in onfern £anden nich wenige nn | 


An.1ı645. Thurbergvon dergleichen 


An. 1655. den 3. Augſten vmb 7, 
Abends / dergleichen vil 1000. Baͤum 
hidergeriflen / vnd das Vih nicht mehe 
en an —— 
Won gro aſſerflutten / dadurch Waſſer⸗ 
Die gantze Weit / Koͤnigreich / vnd gander/ Dluuen 
zu vnderſchidenlichen Zeiten überfchwerng 
worden / thun die Hiſtorien Meidung. 
Vnd wie fie von ihnen ſelbs Strafen 
Gottes / dadurch er feinengerechten Zorn 
offenbarer; alfo find fie auch 
Vorbotten geweſen kuͤnfftiger traffen/ 
Die lerftere waren An. 1230.in Frießland / 
100000. Menſchen umbfommen. 
An. 1570. Im Rebmonat hat es im 
rg 3. ganke Tag geregnet/das 
von die Waſſer angangen/ond * 
get 

















Pu o 
. = 
= 
f 


aö6 Appenzeller 


E gethan. Dep Fahre in Widerlanden ein 
| Aufbruch der Waſſern 75. Dorffer 
F verderbt. 
An. 1078. Montags den 26 Augft- 
monatift difer Drten / wie auch an dem 
Kurgenberg/ Bndersond Obern Rheins 
shalein Karcher Wulckenbruch gewefen/ 
davon ein folch Gewaͤſſer entſtanden / daß 
man etwelcher Orten Sturm ſchlagen 
laſſen / vnd nicht ohne Schaden ab⸗ 
gangen. 
An .1079 den 17. Junii / vnd hernach 
ben 4. Juln iſt die Sittern / vnd Vr⸗ 
Er näfch von Bergregen graufam ange⸗ 
. loffen / vnd hat edliche Bruggen / ꝛc weg⸗ 
geriſſen / die Bruggen zu Appenzell / 
ſambt dem Flecken in Gefahr geſetzt / vn⸗ 
derſchidenliche Perſonen ergriffen / vnd 
vmbgebracht / an Straſſen / 
Müllmenvzc. groſſen Schaden gethan. 
te Waſſer iſi —— 
Über den Boden der gedeckten 
geloffen / hat den Foftlichen — 
den zwey Bruggen weggenommen /ꝛc. 
1682. im Jenner / die Waſſer in Sce⸗ 
land /ꝛc. groſſen Schaden gethan / in die 
16000, Menſchen erſaͤufft. Dife 








| 
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2 Di /fambt —— Donner 
entſtehen auß den Daͤmpffen / wann ſie 





von der Sonnen biß an die Wolcken 
| auffgezogen wer den. 


An. 1672. den 29. Julii nach Mit⸗ 
“ag gegen Abend hat die Straal zum 
Speicher in ein Hauß gefchlagen durch 
das Kaͤmmi in die Ruchi/ deßgleichen in 
die Stuben und Stadei / ꝛc. Ein Toch⸗ 
eerliinder Ruchen/neben der Mutter ftes 
hend iſt todt gebliben / die Mutter im 
Dhnmacht / und Bloͤdigkeit gefallen, 
Am Zag zuvor iſt das ſchwartze Gewuͤlck 
ſtarck herumb gefahren: am Tag ſelbs 
die ee heiß ep doch 
J ae Augftene hat es zu Appenzell 
in den Flecken gefchlagen / davon ein 

getoͤdt / ein andere bey ihro im 

Dhnmacht gefällt worden / ein Kind aber 

"onverfehre gebliben / vnd Sturm ge 
ſchlagen worden wegen entſtandenen 

6. 
An. en den 19. April iſt ein ſchroͤ⸗ 
— * alhie geweſen. 
* Dean er nicht nur br 
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nen vnerhoͤrten Glantz / fonder Rare 
Wärme von fich gegeben. Hat vnder⸗ 
ſchidenlich geſchlagen fonderlich in Bir: 
ki in ein newe Behaufung gar wunder: 
lich. Der Streich ıft durch das Kamin 
geichehen / davon das Hauß in Brand 
kommen / aber durch einen Nachbarn mit 
Schotten geloͤſcht worden. In der 
Thilli⸗Kam̃er hat es die Thůren ſambt 
der Saul von der Wand geriſſen / der 
Frawen mit dem Kind auff den Armen / 
ohne Schaden. In der Stuben hat es 
die Thuͤren auß den Haagen gelupfft / 
vnd zu den Fenſtern hinfuͤr geworffen/ 
dem Haußyvatter in den Kuchen welcher 
zum Fenfter außgefehen/ deme den einten 
Schuh / fambt dem Strumpff zerriſſen / 
‚davon er in Ohnmacht gefallen / einem 
Kind aber auff dem Banck figend nichts 
een ee 

Webſtoͤck außdem Boden geriflen/zc. 
Den 30. Yunii deg Jahre an 
Sonntag Abends hat es auff Gais in ein 
Hauß geichlagen / dadurch der Mann 
getodt / vnd ihme doch nichts angeſehen 
worden. Em — fichendaft 
zwar 
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— — — — — ng 
zwar zu Boden gefallen / aber gantz vn⸗ 
verſehrt gebliben. 
5 An.1680, den 12. Julii hat es etliche 
Drten gefchlagen auff Gais / vnd zum 
peicher in ein neue Behauſung auch 
— > wunderſam / vnd mit groſſem Ge⸗ 
a 
An masꝛ dergleichen Wetter. 
An.1ös2. * — die er 
se in Geißthurn / ic. rofler 
vnd Schaden. 


fr Riug derowegen grawet den Leuten / 
wann fie hören bey der Straal fluchen / 
welche ein ſchroͤckliches Zorn⸗ Werck 
Gottes / als der Stral ſchuͤttet über 
feine Feind Pſ. 140. ı 1. auch efwagan- 
Be Stätt/ vnd Doͤrffer /wie Sodoma 
und Gomorha/ zu Grund richtet / vnd 
fonderbar gottlofe Straal ⸗ ond fonft 
E— treffen kan / ihnen vnd an⸗ 
dern zum grewlichen Exempel / daß ſie 
Br in Schimpff vnd ernft hüten 


Die Hagel find Zau + und Regen⸗ Hagel: 
Tropffen / die auß den Wolcken falleny Wetter, 
— fallen / in der 

ss Lufft 
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Suffedusch groffe Kälte gefrieren. Bad 
fie hoch in dem Lufft gefrieren/fallen für 
rund /nach bey der Erden aber in ſpitzi⸗ 
ger Geſtalt / das zerfchmulgene Hagel⸗ 
a. 2 für .. ⸗ 
s find auch die Hagel Göttliche 
— RER 5 
An. 1554. Am Relewen JA 
war eingroß Hagel- Wetter. Dre-10g 

An. 1590. den 19. Julü gieng ein 
graufam Hagel⸗Wetter über das fand: 
war Vrnaͤſcher Kilbi / vnd der Straaff 
wenig geachtet. 

An. 1607. Ein grauſamer Hagel. 

An. 1659. den 24. Juliiam Soñtag 
genen Mittag war der enden ein ſchaͤd⸗ 
liches Hagel⸗Wetter / nicht ohne ſchaden / 
hat vil / vnd groſſe Stein geregnet. 

An. 1662. den 6. Augſtmonat am 
Dinſtag nach Veſper hat es gehaglet / 
lang gewehret / aber nicht weit gangen. 

An. 1672.den 26. Junii Mi n 
nach Mittag hat fich das Gwuͤlck ſtarck 
gefamter/ ond dunckel worden/war auch 
ein ongewohnliches doñeren / vnd wetter⸗ 
leuchten / vnd etlicher Orlen az 

Ex gro 


—*9 
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grofle Stem/ wie weljche Nä/ hat fich 
gegen Rheineck gezogen’ ond den Trau 
ben geſchaden. Zinftags den. Augſten / 
mach Veſper hat «8 abermal gehagler/ 
vnd lang geweret / aber nicht weit gangen, 
An. 1673. den 24. Juli am Tag 

Jacobi vmb ı. Vhren nach Mittag iſt 
ein hartes Wetter von Wind / Regen / 
vnd Hagel geweſen / vnd ein groſſes Ge⸗ 
wäfler entſtanden. An dem Kuchen 
Thurn iſt etwas verfpürt worden/alscin 
Schlag / wifwegen man hinauf gelof⸗ 
fen / aber Fein Fewr enuftanden. Am Tag 
zuvor haben die Rappen cin grewlich 
verfuͤhrt. 


An. 1674. den 24. Julü deß mor⸗ 
gens hat ſich etwas Ntebelinden Boden⸗ 
See erzeiget / vnd folgends vmb den 
Mittagin Appenzellein grewlich Hagel⸗ 
wetter entſtanden / welches in das Rhein⸗ 
thal gangen / gar groſſe / vnd vil Stein 
geworffen / auch gegen einer halben ſtund 
gewaͤhret / vnd von Altſtetten biß an den 
Monſtein / fo breit der Strich gangen/ 
mercklichen Schaden gethan / an Reben / 
Baͤumen / vnd Fruchten alles verderbt / 

Ji iij auch 
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* von Gais gegen Altſtetten ein grau⸗ 
Waſſer geweſen / vnd dafür gehalten 
an / der Ort wäre in Gefahr ge⸗ 
ſtanden / wann das Waſſer von Trogen 
auch alſo angeloffen. Bey Rheinegf iſt 
der Rhein von abgeſchlagnem Obs der⸗ 
maſſen angefuͤllt worden / daß ihm einer 
haͤtte getrawen ſollen / daruͤber zu wan⸗ 
deren. Die Leuth waren hefftig be⸗ 
räbe/e. - 

An. 1675. den 25. Julii am Tag 
Jacobi hat es zu Trogen / vnd anderer 
Ditenetwas Hagelfteingeworffen. 

An..1676. dın 26. Julü / ond 23. has 
ben se ſtarcke Hagel erzeiget / kr iu 

aden. 

An.ı677. Sambstagden 26. af 
war Galler Jahrmarckt / hat bie 96 
Bagle/ doch ohne Schaden/ aber gegen 
Gais / vnd Buͤeler geſchadet. 

An. 1678. den 22. Maj hats in Zu 
ſen / ꝛc. gehaglet. 

An. 16079.den 29. Maj Ban | 
indem Sand/als Nerifau/ond auf Gais) | 
vil vnd groffeStein,den Boden bedeckt / 
nicht ohne ſchaden an Hew / er 

pn 











| 
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— E— Auafın bat Xro- 


/doch nicht aller Orten: 


gen 
Iſt über den Kurgenberg gegen Rhemegk 
gangen / bat der enden/ zum Huffen den 


Rebſtock / ond Frücht geſchaͤdiget / vnd 
der IBeinfchlecht und vngeſund worden. 

An. 1650. den 12. Julu war das 
Better gar zornig / vnd hatam folgenden 
Mitwochen alhie auch etwas Stein ges 
worffen / aber nicht lang gewähret/ohne 
Schaden: Aber omb Feldkirch / ꝛc. vnd 
ſonderlich im Wirtenberger⸗Land viler 
Drten haben die Haͤgel diß Jahrs gar 


vil verderbe, Gott verhüte Fünfftiges/ 


vnd verſchone! Er bekehre auch alledie/ 
welche gewohnt ſind / bey dem Hagel / vnd 
Wetiter zu fluchen. Welches ein groſſe 


Goͤttloſigkeit / vnd dem / der den Fluch 


begehrt / widerfahren kan / was er ge⸗ 
wuͤnſcht hat / Pfal. 109. Alsdann die 
Erfahrung lehrt; auch zuerkennen gibt / 
was grewlichen / vnd ſchaͤdlichen Plag 


der Hagel / vnd Wetter ſeye / vnd daß 


Gott ſolches den Gottloſen zu Lohn 
gebe/Pfal.ır. Dergleichen ſolche Leuch 
era, ſind / die ihnen felbs und andern 

Kimi alſo 





Erdbidme. 
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alfo fluchen / dadurch gange Laͤnder vmb 


die liebe Fruͤcht / vnd notwendige Nah⸗ 


rung gebracht / vnd ſo vil arme Leuth ge⸗ 
machet werden / auch deßwegen wol über 
ſolche Flucher wehe ſchreyen moͤchten / 
vnd Gott über fie regnen laſſen / Blitz / 
Fewr / vnd Schweſel / ꝛc. 

Die Erdbidme haben ihren Vr⸗ 
ſprung von den Daͤmpffen / wann ſie 


ſich verſtecken / vnd keinen Außgang fins 


den koͤnnen / erwecken ſie Erdbidem. 
Gleichwol find fie für Gottliche Gwalt⸗ 
Werck zu halten / vnd die angezogene 
Daͤmpff niche von folcher Krafft / daß 
die Erdendaraberziffernfolte: Sonders 


fich iſt das beben Fein natürliche Eigen⸗ 


fehaffe des Erdreichs. Pſalm 104. Die 
Hiſtorien vergangener Zeiten ihun von 
vilen Meldung / vnd was darauff erfol⸗ 
get: auch ſchreiben die Naturkuͤndiger 
von vnderſchidlichen Gattungen / fo aber 
ie vnderlaſſen wird zu melden. Daß fie 
Straffen ſeyen / oder auch Vorbot⸗ 

sen Fünfftiger Vblen / bat man auß der 


Erfahrung gelernt. Sie thun offtmal 
groſſen Schaden / vnd das eo | 


| 





Eee or 
Vhbel komt erfi nach langem / oder doch 
nicht alfobald. Das gemeine Volck hale 
tet fie für Vrkunden fruchtbarer Zeiten. 
Dasmagmol ſeyn / vnd gleichwol koͤn⸗ 
nen andere Vbel mit vnderlauffen. Dies 
nen alſo nicht die Leuth ſicher zu machen/ 
ſonder auffzumesten. Nur etlich wenigen 
zu gedencken. 

An. 1569. den 6. April erſchůttete ein 
Erdbidem lobliche Statt Bern / ec. dar⸗ 
auff ein fruchtbar Jahr kommen / aber 
zu End des Sommers iſt ein ſchwerer 
Sterbend eingefallen. 

- An. 1601. den 7. September. vmb x. 
nach Mittnacht war ein flarcker Erdbi⸗ 
dem / welcher faft gang Europam erfchüts 
tet / worauff dann gefolget / daß Europa / 
vnd beſonders Teutſchland von Vnru⸗ 
hen / vnd Kriegen lange Zeit gebebet. Koͤ⸗ 
ng ludwig Xi. in derſelben Stund ges 


An. 1613. iſt der Flecken Plurs in plurs ons 
Puͤndten durch einen Bergfahl bedeckt / dergangeng 
vnd dıfer einem Erdbidem zu geichriben 
worden / welchs wolmag ein Vorbott ges 
weſen ſeyn der — Unruhens 

| ı» 
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Deß uͤberfahls der Evangeliſchen in den 
Kirchen den 19, Tag Julu An. 1620. 
vnd der gemeinen 11. Puͤndten A. 1621. 
. An. ısso.deng. eier ıı. Sepemb. 
18.20.25. Detob. waren Erdbidem in 
den Schweigerifchen Landen / vnd Die 
Entpoͤrung erwelcher loblichen Stätten 
Vnderthanen bald darauferfolger : auch 
die Ergreiffung der Waffen von den 
Dberfeiten gegen einandern nicht lang 
außgebliben/ond An. 1651. zu Bafel gar 
ſtarcke. 

An. 1655. vnd 56. waren Erdbidme / 
aber auch groſſe Kriegs⸗Verfaſſungen. 
A.1674 den 3. Octob. tem deß fol⸗ 
genden Sonntags / vnd hernach den 22. 
Erdbidem / vnd in Niderlanden / ꝛc. 
ſchwere Krieg: es hatten auch die Her⸗ 
ren Eidgnoſſen bey dem Friden ihrer 
Landen nicht wenige Vuruhen. 

An. 1679. den 26. Jenner Morgens 
vor 3. Vhren hat ſich ein ſtarcker Erd⸗ 
bidem mercken laſſen / darauf ein uͤberauß 
groſſer Schnee gefallen / vnd im folgen⸗ 
Sommer die Waſſer ſtarck ange⸗ 


An. 
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An. 1691. den 27. Jenner omb 118. 


Vhren in der Nacht / abermal ein Erds 
bidem / auch damalen ein fchröcklicher 
Comet geweſen: Ein harber Winter / 
vnd vil Schnee / etlicher Orten niche 
ohne Schaden der Winter s Saat. 
Plinius fchreibt: Nunquam urbs Roma 
tremuit , ut non futuri alicujus eventus 
prenuntium efler. Das iſt / Die Statt 
kom hat niemalengebebet/daß esnicht ein 
Fünfftiges Bnglück bedeutet. 

Gleich wie onfere Tag Wunder⸗ Cometen 
Zeiten ſind / in welchen fich die Weiſſa⸗ 
gung Ehrifti erfuͤllet Marc. 13. Alſo 
find auch nicht wenige Kometen wahrs 
genommenworden. as fie feyen/ und 
bedeuten / wird hieher zu vermelden ons 
derlaſſen / vnd allein vorgeftelli/ daß die 
Kometen jederzeit für bofe Propheten ges 
halten worden : obgleich das übel nicht 
alſobald erfolgef. 

* An.1ı618. Hat fich ein grofler Comet 
fehen taflen/ond ift cin Vorbott ſchaͤd⸗ 
Sicher Kriegen gewefen. An. 1652. den 
7. Decemb. An. 1661. vnd An. 1664. 
anfangs im Decemb. morgens vmb 2. 
Vhren 
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Vhren haben ſich Kometen erzeiget / vnd 
An. 1665. Auff ſolche find viler Orten 
in der Chriſtenheit Krieg erfolget. Auch 
von den 2. letſteren ſonderbare Muth⸗ 
maflungen geweſen. An. 16075. den 5. 
Mertzen vmb 7. vnd s. Vhren hat man 
eines Cometen alhie wahrgenommen: 
Es ſetzen etliche zus. bis auff An. 1628. 
Moͤgen wol deren mehr ſeyn / ohne die 
ſeidher geſehen worden. Man hat ihret⸗ 
halb ſo vil erfahren / daß man ſie nicht in 
Schimpff ziehen / vilmehr aber glauben 
ſolle / das Cometen⸗ Fewr werde durch die 
Sunden der Welt entzuͤndet / vnd durch 
das Thraͤnen⸗Waſſer der Buß / vnd 
Bekehrung außgeloͤſchet. 

An. 1690. den 17. Novembr. Hat 
man eines groſſen Wunder⸗Cometen 
wahrgenommen nach Mittnacht vmb 
3. Bhren gegen Auffgang/ondfolgends 
den 18. Decembris vmb 5-6. Vhren A⸗ 
bends gegen Nidergang / dißmal / wie 
hernach mit einer gar langen vnd breiten 
Schweiff⸗Ruthen / erſchroͤcklich / jedoch 
aber der Stern einer mittelmaͤſſigen 
Groͤſſe. Iſt früh Abends WERE 

v 
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vnd hat feinen Lauff Nordwerts gegen 
Auffgang gerichtet / hat fich aber die 
Schweiff⸗Ruthen durch die gantze 
Macht fehen laflen. Iſt von vilen Ge 
ſtirus⸗ Erfahrnen befchriben / die Länge 
der 900, Meilen / die Breite 6, 
Grad/pasifi/go Meiten —— 
geurtheilet worden / daß er alle Tag 70. 
Teuiſche Meilen geloffen: Daß auch 
von Erſchaffung der Welt allein 4, 
Cometen inetwelcher Aenligkeit mit ihm 
geſtanden. Der 1. An. M. 16056. war 
nach groͤſſer / vnd lauffte ſo ſchnell / daß 
er in einem Monat den gantzen Zodia- 
cum Durchgangen/ der Suͤndfluß dars 
auff fommen. 2. Bor Chriſti Geburt 
321.0d:s,via, oder Straß genant. Groß 
Erdbeben in Griechenland / vnd Sůnd⸗ 
fluß in Achaſa darauff gefolget / dadurch 
2. groſſe Staͤtt vndergangen. 3. An. 
1577. im Novemb.iſt 2. Monat geſtan⸗ 
den / vnd ein groſſer Sterbend darauff 
Fommen. 4. An.1661. Der Tuͤrcken⸗ 
Kriegin Vngarn darauff Fommen/ vnd 
Newhaͤuſel verlohren worden. Zwuͤ⸗ 
fchen Tuͤrcken vnd Chriſten wird = 
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für Krieg / vnd Fridbruch gerechnet / was 
Belaͤgerung sweis / vnd mit groſſem Ge 
ſchuͤtz: nicht aber / was Parteyenweis / 
mit Raub / vnd Vortheil geſchicht. 
Dann dergleichen wird beſtaͤndig ge⸗ 
braucht. Auff den bedeuteten Cometen 
iſt alſobald ein Erdbidem vnd groſſer 
Schnee gefolget / vnd An. 1682. in dem 
Fruͤhe⸗Jahr die Niderlaͤndiſche Waſſer⸗ 
Flutt / dadurch groſſer Schaden geſche⸗ 
hen / vnd 16000. Menſchen zu Grund 
gangen / ꝛc. Der Comet 11. Wochen 
geſtanden. 
Auff diſere gemeine Verloffenheiten / 

die dem Land mit andern gemein / folgen 
auch etwelche beſonderbare / den Jahren 
nach. Als 
en An.587. Die Puͤndteriſche Bilder 
vnder ihrem Führer Rheto auß Italien 
herauß gesogen/in das Alpgebirg/weilen 
die Dienftbarfeit von den Sallieren ih» 
nen wollen auffgebürdee werden / vnd 
weilendie Roͤmer / Gothen / vnd Hunnen 
ihnen groß übertrang gethan / habens vil 
Schloſſer gebawen. — 





—— —— — 7 — — I 
- 7 -/ 3 
c * 
—*v 





"An. 640,68. Gall zu Arben / alwo ce 
— 95. Jahr feines 
An. 719. Teutſchland sum Chriſten⸗ 
Ka Glauben * ne 

. "An. 800. Die Teutſche Sprach erſt⸗ 
mnals mit Teutſchen Buchſtaben geſchri⸗ 
ben worden inder Statt Straßburg. 

0 Der Zeit die Sander Vri vnd Vn⸗ 
derwalden von den Römern / gleich 
Schweitz von uns wohnhafft 
gemachet wor 





= Chronie, m 
" An.597. falfche 
— ke Prophet Wa⸗ Mabomet. 
fen * Sram Reich ange⸗ 


—— —— Di Rirchen St. Mangen St Mange 


Born Noch w 
920. ein Weinwachs in 
dem R eivefen. * 


St. Gallen geſtifftet vnd gebawen 5, sun 


An. 5 Di Zauſer / fo bey den St Saler | 


Klofter St. Gallen aufffommen / mie Ringmau 
Graben vnd Mauren umbgeben / mit * 


Thurnen verſehen / vnd zu einem burger⸗ 
lichen Weſen eingerichtet worden. 


7 
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 _ Anıznz. Die Stau St.Gallen von 
Keifer Heinrich mit 2. Jahrmaͤrckten bes 
gabet worden. | J— 
St Leon. An. i145. Die Probſtey St. Leon⸗ 
Ben SL. hart in St. Gallen geſtifftet. An.ı426, 
gu einem Nonnenhauß gemachet / und 
An.ıs30.die Kirch abgebrochen worden/ 
dahin etwelche von Hundweil vornaher 
Kirchanöflig geweſen | 
Srunften An. 1215. St. Gallen Staff vers 
Salem, bronnen ſambt dem Kloſter bis an 6. 
-  Häufer. An. 1314. beyde abermal vers 
bronnen/ ond 30. Glocken zerfchmolgen. 
An. 1418. widerumb verbronnen / vnd 
die Hoch » ond Wind⸗ Waͤchter deß⸗ 
wegen verordnet worden. An.ı507.cii 
Brunſt andem Rindermarckt 3. Haͤuſer 
verzehrt. An.ısss.der Muͤnſter⸗Thurn 
daſelbſt vom Wetter entzuͤndt / der Helm 
verbronnen / das uͤberige Gebaͤw errettet 
worden mit groſſer Gefahr der Statt, 
An. 1650. den 16. Febr. die Brunſt in 
der Vorſtatt eneftanden am Sambstag 
Nachts vmb 9. und ıo. Vhren in einem 
Becken⸗Hauß / die Magd verbronnen/ 
die gantze Vorſtatt in Gefahr / aber —* 
12277 F 


iS 


— > 
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rettet worden. An.ı g76 am * 
nach Margarethen Tag den 18. Jula 
die Statt Altſteiten in vier Stunden. 
An.1637.den 25. Augſten Rickenbach. 
AN.1 635. den 11. Mertzen Goffau, 
I641. den 19. Decembr. Vrnaͤſchen. 
An. 1640.den ꝛ9. April die Vorſtait zu 
Licchtenſteig verbrunnen. 


An. 1292. Das Land Appenzell bis Appenjelled 
an Hundweil verbrennt worden. — 
An. 1228. Der Spittal zu S. Gallen rnl. 
angefangen durch Virich Truckfeg von 
Sringenðerg / vnd Virich Blarer Burs 


ger. * 
An. 1301, Das Tuͤrckiſch Reich uns 
der Ditomanno angefangen. 
_ An. 1323. Der Leinwat⸗ Gwerhb in 
St, Sallenangefangen.: 
An.1336. Zürich denerfien Burgen 
meiſter angenommen / vnd Zünffe vers 
ordnet. Die Statt felbs hat angefans 
gen Anno 2000. nach Erfchaffung der 
Welt / 30. Jahr nach Trier/omb gleiche 
Zeit wie Solochurn. 
Pi 1350. Der erfte Delphin in 
anckreich verordnet. | 
Kf Am | 
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Ener 1368. Lehrt "Johann. Wiclef * 
eland. 
An. 1350. Die Büchfen von einem 
Monchen erfunden. 
St Galler An. 140 1. Hat St, Gallen di 
Blutpan. Blutpan / vnd Reichsvogt erlanget. 
St. Lauren· An. 1413. St. Laurentzen Kirch — 
zenKirchen. den Pfarꝛ⸗Rechten von Abt Heinrich der 
Statt übergeben / erweiteret / vnd der 
Thurn erhöcheret worden / vnder Bur⸗ 
germeiſter Vlrich Goͤßler. 
ee An. 1415, Coſtantzer Concilium 
An. 1436. Has manein Rob Bel 
liner vmb 6. — „geben / iſt fuͤr ein Wein⸗ 
—5 gehalten worden. x 
* 1440. Die Truckerey zu Maintz 


An. 1441. Ein Wunder = groffer 

Schnee. m SET. 
St Galler An. 1475. Iſt der Baͤren in dem Wa⸗ 
Wapen. pen der Statt S. Gallen mit einem gul⸗ 
denen Halßband / vnd Klawen geziert 
worden von Keiſer Friderich in der Be⸗ 
legerung der Statt Neuß / dahin die 


Statt onder Haupimann Na cin | 
Faͤndli Knecht geſchickt. *J 


Fr 


E hen’ . yır 


ne — nenn nn 
5 An.1443.Die Reben im Reinthatzc. Sof den 
An. 1445. ein groſſe Gefror⸗ alch. 

nein allen Landen/verurfacherein Wein⸗ 

| ng. An. 1450. drey Tag nach 

t. Gallen Tag die Trauben an den 





von. An. 1672, ein araufame Winter; 
Kälte im Jenner bey bloffen Boden. 
An. 1675. die Arauben Auch an den Re⸗ 
ben gefroren, 
An. or Ein leidenlicher Winter /Heiſe 
vnd warmer Frůling 7 man fand im Som nd 


Minter, 


Meſjſen zeitige Kirfen / vnd verblühete 
Trauben / vnd auff Vlrichs Tag newe 
Seſen in den Muͤhlinen. An.ı473. war 
der heiß Sommer/ ond folche Trdchne/ 
dergleichen nie erlebe / war vil ond gut 
Wein / Maß galt ein 8 die Faß gal⸗ 
ten mehr als der Wein. An 1540, war 
aber ein heiſſer Sommer / vnd Koffe 
Düne / vil Broͤnnen außgetrochnet / 
Wald angezůndt / viler Orten groſſer 
‚Rei ij Waſſir⸗ 
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Waſſer⸗Mangel / 1. Maß galt 4. pfen. 
ondı. Maß Wein 3. pf. Dagegen An. 
1478. ein naſſer Sommer / vnd aller 
Orten von dem Waſſer groſſer Scha⸗ 
den geſchehen / zu Thal etliche Haͤuſer / 
vnd Staͤdel mit Leuth / vnd Vih weg⸗ 
gefuͤhrt worden. An. 1673. auch ein 
nafler Sommer. An. ı535. gar ein 
warmer Winter / wenig Schlitten ges 
brauche: Im Jenner zeitige Erdbeer: 
aber am Palmtag den 14. Aprilein Kaͤlte 
eingefallen / vnd die Reben im Rhein» - 
thal / ꝛc. erfroren. | 

An. 1477. am Sonntag Sexageſima, 
Das iſt am s. nach der Reinigung Mas 
rie / if der Boden; See äberfroren von 
Rofchach biß gen Sangenargen/doch war 
Das Eis nicht fo dick / daß «8 einen Men⸗ 
fchen hätte ragen mögen. War gar ei 
Falter Winter / vnd vil Schnee in Ber 
ond Thal. Am Zinftag vor Liechtmeß/ 
ift der edle Caſpar Blaarer von War⸗ 
tenfee inder Goldach ertruncken / ond ım 
Eis gefunden worden. Deſſelben Jahre 
gieng vil Wunder fuͤr / An.ıs73.den 21⸗ 
22. Jeñer ein groſſer — — 








ar. ‚u 
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 migfale vnd windftill worden/ ond deu 
Bodenſee überfroren von Roſchach bif 
gen Langenargen/daß mdfüglich hin vnd 
wider wandien Finnen. Den 19. Hor⸗ 
ung hat Urbsnua Hartman / Schuls 
——— * Bruder 
oh. Hartman / Caplan / vnd zu 
S. Vucn den Bodenſee mit Schritten 
gemeſſen / vnd 16114. Schritt funden. 
m hinüber gehen iſt ihnen DR. Caſpar 
eendenmann Steinmer von Roſchach 
begegnet / vnd mit einer Schnur gemefs 
| Dr bat We zum u —— 
bis an das Zollhauß zu ach 71 
Klaffter funden. Sind auff —— 
Invocavit nach Mittag vmb ı. Vhren 
egliche Serien auß dem St. Gallifchen 
/von Wyl / ic. von Kofchach zu 
Fuß abgereifer/ ond in 2!. kunden gen 
Langenargen in das Scholß / vnd nach 
gmommenem Zrund / auff dem See 
widerum gen Rofchach fommen/ zwuͤ⸗ 
hen 7. und 3. Vhren / waren Erhart 
puol / Statthalter zu Rofchach: 
ale Ritter 5 i ion gl a 
: r von Blidegg / Hofmeiſter; 
Fass Ku 5 


acoh 
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Jacob Stadler/ Canglerie. Der Zeit 
ift auch ein Fuhrmañ mit 6. Roſſen / vnd 
einem wolgeladenen Laſt⸗ Wagen von 
Kauffmanns⸗Guͤtern von Fußach auff 
dem Eis gen Lendaw gefahren / ohne 
Schaden / ohne daß ihn die zu Lendaw / 
wegen diſer Frechheit vmb etwas ge⸗ 
ſtrafft · So iſt man auch von Bregentz 
gen Coſtantz mit Schlitten zu Roß / vnd 
Fuß hin und wider geritten / vnd gangen. 
Ingleichem die Burger zu Bregentzz / in 
200. Perſonen / jung vnd alt/zu Roß vnd 
Fuß / haben ihre jährliche Aeſcher⸗ Mit⸗ 
wuchen Schlacht / oder Kurtzweil / zwů⸗ 
ſchen Lendaw vnd dem Cloſter Meeraw 
bey Bregentz auff dem Cie gehalten, 
Nicht weniger Her: Felix Sprünglivon 
Zürich/ damalen Haubfmann zu Wyl 
mit etlichen Rofchachern/ze. von ange⸗ 
denckens wegen / den Stein auff dent 
Eis / ond weiten See geftoffen/ vnd die 
Rofchacher/an ——— 
darauff gefuncket / vnd ihre Faßnacht 
Kurtzweil gehalten. Man hat auch gan⸗ 
ge Seinwat- Faſſer zu Steinach auffge⸗ 
iaden / vnd mit Schlitten auff Fuſſach 
* | zu 
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zu gefahren. Als das Eis gebrochen / hat 
es grauſam gebraßlet / vnd getoſet / weß⸗ 
wegen man von abgelegenen Orten an 
den Boden⸗ See kommen / ſolchem zu 
zu ſehen. | 


> An. 1465,Ein Schiefe zu S Gal Sciiktim 
len / vnd vil der Meinung / wann er meht TOalen. 


geweſen / der Kloſter⸗Bruch wäre nicht 
N. An 1071. den Io.Septemb, 

abermal ein groſſer Schieſſet daſelbſt von 
720. Schützen. Die Hauptgab in der 

Statt gebliben/dem Jacob Frey. Hat 
Der Zeif Donneret / ein groffe Mons⸗ 
Finfternuß gewefen: den 17.cin Schnee 
eingefallen: Die Trauben nach an den 
—* Aembd / vnd Gras auff dem 

e d. 

An. 1496. Der Wuchen⸗Marckt zu 


Bern 1522. Baſel / Schaafhauſen / vnd 
en An.ıs29. ; — 

an. 1519. Hat ein Le efter zu 
St.Gallen / Lorentz Toſch / bey Auß⸗ 
ſprengung deß Weyh⸗ Waſſers den Hut 
Kkiiij nicht 


Refticher 
Roſchach angefangen, Marckt. 

* An. ıy1y. Zürich reformiert. St. Reforma⸗ 
Gallen An. ı 520, VBE-Moden ı 5721. lion. 
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nicht abgezogen: Gefraget: Warumb? 

Geantwortet / warn diß Waſſer durch 

die Grabſtein / und biß in das Feafeue 

—— / es auch durch feinen us 
e 

An. 1521. War zu Appenzell ein vn⸗ 








ruͤhige Landsgmeind / und der Stul hei 





raumt. 
—— Wotert afe Seet ange⸗ 


er 126. den 24. Julii Haben die 
Puͤndt zu Appenzell erneweret / vnd ge⸗ 
ſchworen werden ſollen. Die Herren Ge⸗ 
ſandte der XII. Orten allda erſchienen / 
iſt aber etwas widerwertig hergangen. 
Dann dem Botten von Zuͤrich hat man 
nicht wollen ſchweeren / ſonder abgetret⸗ 
sen. Bern ohne Zürich nichts handlen 
wollen. Lucern den Eid angeben wollen/ 
aber der Meß / Bildern / ꝛc. Kirchen⸗ 
Sasgungen gedacht. Hierauff die Vß⸗ 
Roden abgetretten. Die ſonſt / ohne diſ⸗ 
sen Zuſatz willig geweſen wären / 
nicht der 4. Theil gebliben. Der 
ſandte von Zürich oe 
vnd vrſach * RE begehrt / 


Ehronic. gar 

Item das Ehren-Zeichen der Statt folte 
von dem Brieff abgefchnitten werden, 
— Ob er deſſen von ſeinen Her⸗ 
wen befelcht 2 Geantwortet: Er thuͤge 
nichts ohne feiner Herꝛen Veſelch. Wor⸗ 
Pe die Gemein — An.ısss; 
— — andsgmein. Die 
5 ß⸗Roden geſetzt / Hans 
a ger en/ N. Zidler Lands 

Buff Landweibel / vnd Pau⸗ 

—— — Gerichtſchreiber wor⸗ 
den / 2. An.z594. aber deßgleichen 
Amen Hans Haim war feines Ampta 
entlaſſen / vnd Sebaftian Thorig gefest. 
Landweibel Buff / vnd Landſchreiber 
Nef das Mehr lang nicht außſprechen 
wollen / vnd endlich deß Haimen fuͤr das 
groͤſſere außgeſprochen / vngeachtet jenes 
weit das groͤſſere. Kamen dadurch in 
Vngnad / wurden bedrohet: daß man 
obige Stulherab hawen wolte. Waͤre 
bald groſſer Jamer erfolget. Doch ge⸗ 
Fiillee / vnd deyde ſambt dem Gerichts 
ſchreiber Schlaipffer entlaſſen worden. 
An. 1644. ein vnruͤhige Landogmeind 
zu Trogen wegen ten Jay 
y 








522 Appenjʒeller 
bey vnfreundlichem Schnee- Wetter / 
vnd groſſem Getůmmel. Ingleichem 
An.1660. Dann man ſich der Wahl 
eines Land⸗Amen kuͤmerlich vergleichen 
koͤnnen. Herr Land Am. Joh. Tanner/ 
der an die Regierung kommen ſollen / war 
nicht vorhanden / wurde gleichwol geſetzt; 
weilen es aber deß Eidſchwerens halb nit 
ſeyn koͤnnen / wurden vilerhand einſchlaͤg 
gethan / endlich ward es ſein Sohn / hat 
lang gewaͤret / vnd ſonſten andere Anzůg 
mehr geſchehen. 
Gehew in Anısoo. Die Muͤntz su S. Hallen 
St.Gallen. auffgerichtet. An.ızo3. das Kornhauß, 
Y.1505, St. Mangen Kirchen Thurn; 
A.is4s.das Plag-Thor. A,ı549.da6 
Müller: Thor, ı555.der Notveſt⸗ſtein 
1560. Speifer-Thor. 1566.die Kloſter⸗ 
maur / durch Erkantnuß der 1v.Schirms 
Orten. 1570. das Hinder⸗Kloſter⸗Thor. 
1572. Spital: Kirchen zugerichtet, 
Seihen am An.ız35.den 19. Jenner 2. Sonnen 
Himmel. gegen auffgang gewefen / vnd ein Sram 
deß Tags 4, Söhngeboren zu Keßweil. 
A. 546. die Soñ gans blutig. A.1603, 
den o. Septembr. Nachts zwuͤſchen nr, 
er. a vnd 


m 
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vnd 12. Vhren ein fewrig Zeichen am 
Himmel. An. 16512. den 27. Juli in 
der Mache ein Geſicht am Himmel als 
ein ftreitend’ Speer. A.1621.den 2.Sept. 
vor pa + rm fich der Him̃el auff⸗ 
gethan / vnd heil worden/ als ob es Tag 
waͤre / Hauffen Spieß am Himmel ge⸗ 
ſtanden / vnd Schüß von allen Seiten 
wider ein andern gangen gang graufam. 
A. 1654. cin grofle Sonnen Finfternuß 
den 4. Augften 2. ftund gewehret. z- ver 
finfteret/ vil darüber gefchriben / vnd ge> 
muchmaflet worden, A. 1657. den 3. 
Jenner ein Zeichen ob Gaiß / wie ein few⸗ 
rige Ruthen. A. 1676. Montage den 
24. Jenner gegen abend ein wunderliches 
Fewr- Zeichen / bey deflen Endung ein 
groffer Knall / zu Baden / ꝛc. Orten / weit 
vnd breit gehoͤrt / vnd geſehen worden. 
An. ı519. Ein groſſer Sterbend. Sterbend. 
A.r564. abermal. tem 594. 1611, 
ein groſſer Sterbend / ſonderlich auſſer⸗ 
halb andem KRurgenberg. A. 1629. aber⸗ 
mal: daran in der Gemein Trogen 900% 
in 1000. ‘Perfonen geftorben. A, 1635, 
widerumb ein fterbend/ aber nicht are. 
2 OR TA 
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bxterim, An.ı 548. Das Interim auffommemn/ | 
von Julio Pflug/ vnd N. Agricola ve: 


afler. » —— 
— — An. 15 51. Joachim Vadianus Bun 
germeiſter der Statt Sf. geſtorben / cin 
Liecht der gantzen Eidgnosichafft. 
An.ı 571. War ein groſſe Theurung / 
märetelang/galt 1. Viertel Haber 18.63. 
doch funde man Speis genug auff allen 
Maͤrckten. 
Pa An. 1577. IM Hans Schwartz ein 
Sad, Dfeiffer/ den 20. May zu Appens 
zell mit dem Rad / vnd Strick gerichten/ 
auch noch lebend verbrent / vnd fein Weib 
2 indem Samlır ob dem Dorff ertraͤnckt 
worden. Hatte den 26. April zuvor Das 
Dorff Einfidlen angezůndt / davon das 
Rloſter / ꝛc. ond 7. Hauſer verbrunnen. 
Deß Tags auch zwey Morder Dafelbfl 
mit dem Rad / Strick / vnd Fewr gericht/ 
ae ihnen fürgenommen / das Dorff 
ppenzell zu verbrennen: Deßgleichen/ 
ihren 1 5. bey Rofchach in einem Wald 
ufamen geſchworen / alles Boſe zu chun. 
an hatte in den Dorffern / Waͤlden / 
vnd Straſſen deßwegen Wacht gehal⸗ 
ten / nicht ohne Vnkoſten. 











* 








Ehronie, sus 
An. i592. den 6. Maf Haben New Kriegsiug 
end Als Na zu Aypengel verboten, MT 
daf feine Hauptleuth / vnd Soldaten ſich 
in Krieg begeben folten für / vnd wider 
Frankreich, Gleichwol richteten Jacob 
Koler Panncherꝛ / Hans Tanner / ond 
Ambrofi Keſſel / 2. Fahnen auff/ vnd 
führten fie wider Franckreich / zu. dem 
Hertzog von Parma. Die wurden von 
anckreich geflächtiger/ Famen den 13. 
' Juni widerumb heim / zogen in das 
Dorf: den folgenden 19. wurde jedes 
Jdndlein vmb 150. Kronen geflrafft. 
— Farm Tanner groß gus er⸗ 

An. 1594. War ein groſſer Hew⸗ 8* 
Monge das Bihfitte groffen Hunger, Ms 
wurde vil taũreis / vnd alte Strewe gefuts 
teret: Fonte vor aufgehendem Maj bald 
niemand zu Weid fahren: War groſſer 
Jamer. Der Zeit war cin Pfaff zu Aps N | 
penzell von Vberlingen / welcher grew⸗ 
lich geichmäche / dergleichen vormals 
nicht erhort; Mußte hinweg. Dem ges 
menen Mann in der Nırchhori Appens 
zell Wurden Die Bihlen / vnd andere 





nn — — — — 
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— Bacher auffgefucht/ond den Evangıls 1 





fchen enfzogen. a —4 
Carte An. 1596. Am Majen: Gaiden | 
ade," Sales iR Dem Job Pils * 


zu Hohen Sar/ıc. von feines 


Joh. Albrecht Sohn zu Saletz vmdo⸗ 


bracht worden 

* An. 1597. den 15. Juli / haben di 
Koden,'V I. Innere Roden ihre erſte Lande 
gmeind gehalten / daran Johan von 
Haim Sand: Amen / Conrad Schieg 
‚Sandfchreiber / N. Klarer Landweibel/ 

vnd ori Rap Serfelmeifter worden. 
Pen An. 1600, den 30. April haben Inn⸗ 
vnd Vß⸗ Roden geloſet vmb die Land⸗ 
Vogtey Rheinthal. Vlrich Lancker ein 
kleines Knaͤbli / hat das Los gelegt. Iſt 
auff die Iũñ⸗Roden gefallen / Vlrich Nef 
Landvogt worden / vnd den 16. Juni 
auffgeritten mit so. Pferdten von Jun 

4 vnd Vß⸗Roden. 
*5 An. 1601. Haben die Vß⸗Roden 
ode zum erftendie Waffen geſchawet. 

Boͤheim > An. 1617. den 3. Maj; Hat Seife 
—— — Matthias den Staͤnden in Boheim / 







godinandum Ertzhertzogen zu ar | 


— 
ee 


Chronie. 2 

— fan Schu Som 

von Bohei zum Konig 

| An.ısıs,den24. Auafimonat ift der ver 
ö 18.000 r 
köfttiche Flecken Plurs in Pündten von Nun 
einem Bagfall ondergangen / die Bie⸗ 
nen am Tag zuvor auß den Koͤrben weg⸗ 
geflogen/ 1300, Menfchen wergangen/ 
vnd niemand davon fommen. 

"2 Jahre der Darg Defuoius 2, Dei 
fand von Neapolis in Brand gerarhen/ Zrand, 










{merk Bat vil Rauch / vnd Dampff / Stein/ 


aͤſchen vnd Schwaͤfel dampf außgew 
ſen / diß in die rn wen 


pin; deme Fein grob Gefchüg zu vergleichen/ 


ı ein Siuck Berge wie ein Waſſerſtrom 
| in das Meer die Schif 





Yard ü indem Hafen 2.in3. Tag faſt in troknem 






oeſtanden / vil Flecken / Wald / Palaͤſt / etc. 
‚mdergeworffen / der Jamer s. ſtund in 
die Runde ſich außgedreitet / vnd groſſer 
Schadengefchehen. Dergleichen ‘Brand 
fich auch begeben An. so. auch mit groͤ⸗ 
gi  Mem Schaden / gante Statt vmdge⸗ 
kehtt / die Soñ werfinfieret/die aſchen ins 

vud ůber Ban Men cenooen Das 
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der koͤſtliche Wein / Vinum Grecum, 
Dann der Berg mit Reben/und Drb 
bdumen/w. befent. Hat einen geſchlach⸗ 
ten Grund / die außgeworffene Acfchen/ 
vnd Stein machen die Erden fett. 
Referer Am. 1619.den 16. Mertzen iſt Keyſer 
an ng Matthias geftorben. Den 13. Augften |. 
 —  Berdinandus zum Kömifchen Keifer et |ı 
Erbe mehft/den 20. gekrönt. Denzg. Pal | 
Böhmen. graf Friderich v. Churfürft wider Serds | 
nandum von den Ständen in Boheimn 
zum König angenommen/die Kron ihme 
den 24. Detobr. zu Waldſachſen in der | | 
Den Dfalt angetragen/er den 4.20% | 
vemb. vnd den 7. fein Gemahlin gekront 
worden. Darauß der Bomiſch⸗ Teuiſche 


Krieg erwachſen. 
Sind An. 1620. den 8. Novembr. die groſ⸗ 
weten fe Schlacht auff dem weiſſen Verg bey 
Berg. Prag 












geſchehen / und Pfaltz verlohren. 
Novembr. Graf Ernſt von Mansſeld 

Manoſeld vom Pfalßgrafen zum Gene⸗ Bencral. 

alen angenommen worden. Vnd diſer 

nach vilen Venichtungen An. 1627. den 

7 Mertzen auff feiner Reiß gen Vene⸗ 

dig in Boſſina geſtorben. 

An ꝛsꝛꝛ. im Septemb. Iſt die Statt pers 

| Speibelberg / von General Tilli mit men, je 

Samm / vnd das Schloß mit Accordeins 

genommen worden. | —X 

6 Jahre im Chriſtmonat iſt Die Geltſteige⸗ 

Geliſteigerung geweſen 1. Dublen r2.fl. tung. 

Ducaten 7. fi. 1. Silberkronen 4. fi. 

L douis z.fl. 1. Francken 26. bz. ꝛc. golten. 

Biere. Kernen 5. fl. Gerfien3.fl. Ha⸗ 
ber 27.65. Mußmel 3. fl. 10.55. 1. wW. 

* Schmaltz 20. b. golten. | 2 
 An.1623, den 2. Febr. Hertzog Mas 
Kimilian in Peyern Ehurfuͤrſt worden zu 

Regensburg / nicht ohne Widerred der 
Churfurſten 


An .r624. das Gelt wider abgeruͤfft GelrAbruf. 
worden / groſſer Gelt⸗Mangel erfolget / 
am vnd Leinwatt bey nahem nichts 
golten / auch vil Leuth aaa er 
j 
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ben / wegen eingefallener naſſer Seh 
Fahren. 

An.i6ꝛs. vmb Weyhnacht und New⸗ 
N Jahr gar warm / die Leuth barfuß auff 
dem Feld / darauff ein ſchlechter Som̃er / 

wenig Wein / nicht zeitig / theils an den 

Reben bliben. Auch ſchwere Kriegsleuff. 
Vß⸗Roden 300. Mann werben laſſen 

| vonder 2. Dauptkeuten. 

Knien  An.1629. Hat Konig Guſtav Adolf 
—— in Schweden die Statt Stralſund in 
Schutz auffgenommen / vud folgends 

An. 30. in Teutſchland kommen / wegen 
intercipierter Schreiben an den Fuͤrſien 

in Sibenbuͤrgen / Außfchlieffung feiner 
Gefandten su Lübeck bey dem Fridens⸗ 

Schluß zwüfchen Keyfer / vnd Denen 
marck / Abfchlag der Commercien / DB 
dertruckung feiner gefreundten 
durch gethane Hilff dem Königin Polen / 
Freyheit der Religion MEERE 

und der Schwediſche Krieg angangen. 
Der Rönig aber An.1632.indem Tre 
fen bey Luͤzen umbfommen/ond General 
Pappenheim auff der anderen Seiten 

auch BON: An. 





>; u 
- — — — * 
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An. 1628. den 5. Detobr. Abe Deh> Sebeinin 
mars / vnd Moͤnch Noͤckers Schein gen = Zug | 
St. allen in das Kiofter gebracht en. 
An. 16 43. Die Gebein Honorati. - 
An.1654.den24. Septemb. die Gebein 
Antonini/vond Fheodori /mit groffem 
Feſt. An. 1ösr. dens.Septembr. mie: 
derumb etwelche Gebein dahin / vnd groß 
Feſt: Die Beywohnung aber in dem 
Land verbotten. Sollen geweſen ſeyn / 
— /Hyacintus / Eraſmus / Bac⸗ 
chus. 


An. 1631. den 10. Mai die ſchoͤne Magden⸗ 
Statt Magdenburg vom General Til —2 
li eroberet / vnd alles / biß an wenig Buͤr⸗ 2 
ger nidergemacht worden. Im Sepr. 

das groffe Treffen bey Leipzig geſchehen / 

Tilli an Schweden / vnd Saxen verloh⸗ 

ten. In. 1632. den 6. April / General Tilli tope, 
Tilli bey Donawert verwundt worden/ 

vnd folgends zu Ingelſtadt geſtorben. 
An. x 632. Pfaltz⸗ Graf Friderich YatSraf 
Y. Chur > Furſt zu Mains geſtorben. Stderic 
Im Novewb. die groffe Schlacht bey üben, 
Lügen gefchehen/darin Königin Schwe⸗ Schacht. 
den Guſtaph ANORIe reiten. 

"pi 9 


SE 
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— —* 1633. Iſt die Statt Rothweil auß 
Hoc. Dem Eipgnöfliichen Pundt aufgerban 


Roan Hers para 1637. Der Hertzog von Roan mit 
wg vilem Volck durgezogen in Půndt / vmb 
Oſtern / vnd am H. Tag die Haltung 

deß H. Abendmals vnderlaſſen worden. 
Bernhart An. 1639. den s. Julii Hertzog Bern⸗ 
Herzog tod. hard von Weinmar zu Newendurg bey 
Baſel geſtorben / vnd zu Breiſach beſtat⸗ 
Bettag. tet. Deß Jahrs der erſte Bettag gehalten 

worden. 
Leopold An. 1640. den s. Junii / Leopold jeß 
— reglerender Keiſer gebohren 

Schantz zu An. 164.2. den letſten April morgen 
Zuͤrich. vmb 7. Vhren das Schantzen⸗Werck 
der Statt Zürıch angefangen worden/ 
auff der Hohe ob dem Niderdoͤrffer 





ler / ond andere Herren der Räthen/ | 
Jacob Virich / Pfarzer bey den Predi- 
gern hat Erinnerung an das Bold ges 
Ban / dad Gebett verzichtet / vnd am 
Dfter- Montag zuvor war in allen: vier 
Pfan Sirchendavongeptediget, 3 


u 
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An. 16 43. den 24. Octob. ſind einige Gefangne 
angene dandleuth von hier abgeführg, beu Ebom. 

auff Chom gefchickt/ und aber von den 

Landleuhten übel auffgenorfien worden. | 

An. 1644 ander Landsgmeind iſt mit Beil abge: 
groffern mehr abgethnn worden / daß wer DM 
ohne Leibs⸗Erben ſturbe von 100.fl.z. 
geben folte, 

An. 1645. den ı7. Augfimonat zu Sciefetiu 
Appenzell ein groß Gefellenfchieflen ge- Abpeniell. 
Halten worden / die erfte Gab daſelbſt bli⸗ 
ben / die andere gen Trogen. 

An. 1648. Der Teutſche Friden zu Teutſch⸗ 

Muͤnſter / vnd Oßnabrug gemachet / vnd DE 

Ser: Burgermeifter Rudolff Wettſtein 

von Baſel zueinem Eidgnoffifchen Am- 
baſſadoren dahin gebraucht worden. 

An. 1649. den 30. Jenner Carolus Koͤnigin 

König in Engeland hingerichtet worden Engeland 


* allem Voick von dem Parlament zu eiidt. 


den. 

An.ıszo.im Fruͤling ſind beyde groſ⸗ Glocken in 
ſe Glocken gen S. Gallen in den Kloſter⸗ nn 
Thurn gethan worden/die minderevon on 
Newen St. Johan auß Toggenburg / 
vnd Die groſſere von Lendaw / new ge⸗ 

| Lliij goſſen / 
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goſſen / den 22. Augſten von ı15.Centner. 
St. Gallen Deß Jahrs sin Spruch in der Statt 
ud Rappe⸗ſchwen gefchehen / entzwäfchen 
* dem Cloſter / vnd Statt S. Gallen von 
Zuͤrich / Lucern / Schweitz / vnd Glarus 
in vilen Puneten. | 
Elephant  An.ıssı.im Julio ein Elephant von 
u St Gal Ambſterdam über Bregentz gen St. 
Gallen fommen / halb außgewachfen/ 
20. Jahr alt/ hat in Sachfen 70. Cent⸗ 
ner gewogen/fehltenur 2. Schuh / er haͤt⸗ 
te vnder dem Bruͤelthor angeſtoſſen. 
Waldenſer An. 1655. Die Verfſolgung im Pie⸗ 
verſolgung. mont der Evangel. Waldenſeren / welche 
von 7000. Italienern / etc. uͤberfallen / vnd 
groß Jamer / vnd Mord verübt worden. 
Nicht wenige in die Berg entwichen / ſich 
geſamlet / eingefallen / vnd der Feinden 
auch in soo. vmbgebracht. Die Evans 
geliſche Staͤtt / vnd Dit ihnen geftewret/ 
vnd gegen dem Hertzog von Saffoꝛ / ih⸗ 
Arter Leuth rem Herzen gemittelt. Den 13. Sep⸗ 
gen Zuͤrich emb. find die Leut von Art / Schweiger: 
Gebiets / außgangen / etlich Haußhaltun⸗ 
gen gen Zunch kommen / vnd ein Krieg 
darüber ciſtanden. x 


u J— 








u 
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An. 1661. Der Koniali Dauphin ion Dau⸗ 
in Franckreich gebohren esse poin geboh 
An 167ꝛ.ben 5. — ſind in den Srimbte 
 RBE-Kodenalle frömbde Kriegs: Dienft } ne ver⸗ 
verbotten / aber ein Compagnia fuͤr die 
Kron Franckreich bewilliget worden. 
Deß Jahrs waren der Her: Biſchoff / —— 
vnd löbliche Stätt Bafel in einem heff⸗ keit 
tigen Streit wegen der Kirchen⸗Sachen. 
Deßgleichen Abt / vnd Statt S. Gallen. 
Item Saffoi vnd Genff wegen Bella⸗ 


Hen Abraham Malapert Hollaͤndi⸗ 
ſcher Refidene in die Eidgnosfchafft 
fommen. 

Des Jahrs den 11. Augften iſt ein Knab oh ⸗ 
Knab allhie fürgereifer  Nahmens op. "rl 
—* Plangetus von Lo⸗Gar bey 

Nion / hatte feine Aerm / noch Haͤnd / fo 
aber die Fuͤß als Haͤnd brauchen Fönte/ 
kegelte / brauchte Gabel ond Meſſer / 
fchribe mie befonderer Geſchwindig⸗ 
keit / . Es waren auch die Zehen an den 
Fuͤſſen etwas länger, Er wareiner lieb⸗ 
lichen Geſtalt. Sein Gefehrter Jacob 
Rojart berichtet / Daß er noch eilich 
| gi iiij Ge⸗ 


rive 





— — ——— —— — ———— Te — 
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Bajeriſch 
Volck uͤher 
Roſchach. 


Kroͤnung 
in Schwe⸗ 
den. 


Geſchwuͤſtrigte haͤtte / vnd ſeine Eltern 
waͤren ab ſeiner Geburt hefftig erſchrok⸗ 
ken. Er ſeye von einem Grafen in Saf⸗ 
foi begehrt / aber nicht hingelaſſen worden. 
Bird in der Gottſeligkeit / vnd Wuͤſſen⸗ 
ſchafft von gedachtem Rojart vnderrich⸗ 
tet / hat in meiner Gegenwart auff ein 
Taͤffelin geſchriben:: Spes mea Deus: 
Gott iſt mein Zuverſicht. Iſt ein ander 
Erempel Thome Schweickharts. 

Im Octob .iſt etwas Bajeriſch Volck 
fuͤr Saffoi zu Roſchach ankommen / vnd 
hat nit weniges nachdencken verurſachet. 

Den 18. Decembr. Die Kroͤnung 
Caroli XI. Königs in Schweden vor⸗ 
gangen. 

Vmb Weyhnacht deß Jahrs war 
gar warme Zeit / vnd fein Schnee / daher 
die Leuth barfuß giengen / wie An. 1628. 
auch geweſen ſeyn ſol / aber im folgenden 
Jar vmb Oſtern war falt Schnee 
Letter. & 


S.Romain m Nov. Herren Franz. Ambafador 
Amvafad. S. Romaim Empfahung zu Baden bes 


— 


raihſchlaget worden; vnd den 9. Jenner 
in An. 73. zu Solothurn geſchehen. 


+ 


. 
’ 
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En EEE nn en en — 
An . 16 73. im April / war ein allgemei⸗ 


ne Tagſatzung zu Baden / und viler Po⸗ 


tentaten Geſandte vorhanden. 
Zurich vnd Bern ein Beſatzuug naher 
Straßburg. | | 


Deb Jahrs war einnaffer Sommer/ Naß Som 


im Maſo vnd Kuno vil Nebel / davon FR: 


die Baum⸗ Bluſt Schaden gelitten/ond 
das Hew Fümmerlich Eönnen eingeſam⸗ 
let werden. 


Den s. Juni iſt das groſſe See⸗ See⸗Tref⸗ 
Treffen geſchehen / entzwüfchen den leu. 


Franzoͤſ. mit Hilff der Engliſchen / vnd 
der Hollaͤndiſchen Schiff Flota. Die 
Statt Maſtrich von den Franzoſen ein⸗ 
genommen. 

Vmb diſe Zeit die Reunion beyder 
Religionen in Franckreich in bedencken 
kommen / vnd von den Reformierten ein 
Synodus zu Charanton daruͤber gehalten 
worden / aber nichts erfolget. 

Im Novemb. war dermaſſen warm 
Wetter / daß man der Enden gepfluget / 
in Decemb. Wuͤrm zu ſehen gewefen/ 
auff dem Schnee worden. 

An, 1674. den 14. Februar, ſind die 

iv Fran 


⸗ D 


Er 


— 





| —— — > — ri — — — 
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— ————— — — — — —— 
* Franzoͤſ. Kriegs⸗ Voͤlcker in die Frey⸗ 
zum Grafſchaft Burgund eingefallen / vnd 
2 alen. haben ſich dero bemaͤchtiget / welches ons 
der den Eidgnoſſen vil bedenckens gema⸗ 
her / die wuͤrckliche Hilff betreffend: 
Dergleichen eiwelche loͤbliche Dri/bey 
* Ernewerung der Meilaͤndiſchen Puͤndt⸗ 
nuß ſolten angebotten haben. Oeſterreich 

dermalen begehrt / auch einige nicht vnge⸗ 

neigt dazu geweſen. Franckreich aber wi⸗ 


der 

nder andern Martii⸗Wuchen iſt zu 
Chur in Puͤndten ein ſtarcke Fewrbrunſt 
eniſtanden / hat 75. Haͤuſer / vnd 29. 
Staͤdel eingeäfcheret. Den 15. Me 
Er vmb 12. Vhren zu Mitternacht wider 

7. Haͤuſer / vnd s. Staͤdel verbronnen. 
Zu Außgang deß Junü / vnd Anfang 
deß Julü ein langwirꝛig Regen⸗Wetter 

Ei geweſen / vnd gar wenig Sonnenſchein. 
> Krefiendv Den. Augſten iſt das Treffen bey 
Senf. Seneffe gefchehen / in welchem Herr 
Hauptmann Züricher/ ond fein Diener 
R todt gebliben. 
Den 29, Septemb, das Treffen bey 
Kirchheim. * * 








— 


| 
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An.1675.denı. Sanuariiiffeinwun, Mons Fi 


derliche plenilunial- Finfternuß gewefen/ Nnub. 
vmb 7. Bhren/dadurch der Mon feinen 
Schein beynah gar verlohren. 


Lucas Gernler zu Bafel geſtorben / ein nur 
————— Theologus / vnd Pre⸗ 


hat im Majo mehrmalen geſchneyt: MM 
gleich wie der Winter warm / mit vilem 


| . 
Ein gar fpather Fruͤling gewefen/ und Bei hing 


Sonnenſchein. 


Das Capuciner Kloſter zu Nefels im Capneiner 
Glarner Land gebauen / nicht ohne Wi⸗ iu Nefels. 
pe a vnd nachdenken der Evangeli⸗ 

| Ju Octob. Die roche Ruhr einge⸗ 


ri en. 
Die Näfeller- Fahrt, Predig hat be⸗ Nefels 


dencken vnd Muͤhe gebohren. Fahrt⸗Pre⸗ 


dig. 
u Außgang April Herꝛ Ambaflador Gravel ; 
* zu Solothurn falutirt worden. Ambaſad. 
Das Regierungs-Sefchäfft im D- 
bern — muͤheſam: vnderſchiden⸗ 
liche Traurfaͤhl in der Nachbarſchafft 
vorgangen. Ein Schiff mit ss 
er 





ne 


Im Febr. Her Doctor / vnd Antiftes Her: Dock, 


N 
4 





540 | Appenzeller 


der Rheins Brucken ondergangen / ein 
Knab todt / die übrige herauß gewatten: 
2. Steinbrecher von einem vndergrabnen 
Felſchen / bey St. Georgen ob der Statt 
St. Gallen begraben worden / zween ba⸗ 
dende Burger in der Sittern ertruncken / 
vnd ein Bruͤlliſauer Kupfferſchmid von 
Appenzell / der End.n fein Leben einge⸗ 


Ungarifhe Den 27. Juli find 4. Ungariſche 
Prediger, ‚Herren Prediger hieher fommen / im 
Nammen 27. welche der Enden vertris 
ben / vnd haben vmb ein Eollect angehal⸗ 
ten / dergleichen dann bewilliget / vnd na⸗ 

ber Zürich verſchickt worden. 

Rorbis Im Septemb. vmb die Zeit deß Zur⸗ 
Bu er⸗ zacher Herbſtmarckts ift der Pfarrer zu 
mod Rorbis felbdritt in dem Hauß jamerlich / 

vnd heimlich ermoͤrdee / vnd todt gefun⸗ 
den worden. 
Baſel zu Den ıı. Detob. iſt man gen Baſel 
ft. gezogen / vnd ı5.Novemb.heimbfotfien. 
Im Novemb. iſt die Statt Freyburg 
im Breißgau von den Franzoſen eroberet 

worden. 

Alm An. 78. den 28. Jenner find awuͤſſe 

Würm 


Da % 








Ehronie, 541 


Warn diler Enden auff dem Schnee 
gefehen worden/wie wenig Fahr zuvor, 
| Im Junio iſt Rheinfelden von den Rbeinfelde, 
Franzoſen berent / aber nicht erobert | 
Dem 16, ui früße ymäfchenz. und Krise 
en 16, Julii frühe smüfchen 1. und * | 
2. Vhren iſt zu Wien ein Keiſer licher — 
Printz gebohren / folgenden Tags durch 
den Papſtiſchen Nuncium getaufft / vnd 
Joſephus / Jacobus / Ignatius / Johan⸗ 
nes / Antonius / Euſtachius / geheiſſen | 
worden / mie groffer Freud deß Volcks. — 
Vnmblb diſe Zeit iſt zwuͤſchen Franck⸗ — 
reich / Spanien / vnd Holland Friden ge⸗ Om. 
machet worden/ ond folgends ein gemeis 
ner Srideninder Chriſtenheit An.ı679. 
zu Nimmegen. 
An.1679. im Septemb. ifider Frans. Iningen 
Feſtungs⸗ Bau zu groffen Hüningen an- Bm 
gefangen / vnd folgende den ganzen Win⸗ 
ser Damit continuirt worden / vngeachtet 
vilfaltiger Widerred / vnd Einwand der 
Eidgnoſſen / ſo aber von Franck⸗ 
reich nicht wollen angenommen werden. 
In dem Herbſt iſt zu Wien in Oeſter⸗ Sterbend 
reich die Sterbjucht eingeriſſen * * 
a 


a —— 








Genf Vn⸗ 
richtigkeit. 


giechten 
Poing 
it. 
4 


rule tod, 





542 Appenzeller 
bat in maflen überhand genommen / daß 


fich der Keiferliche Hof von dann nas 


ber Drag in Boͤheimb gezogen. 
Im Decemb.ifterwas Vnrichtigkeit 
in der Statt Genf vorgefallen / wegen 


Meßhaltens in dem Logament deß ons 


lang zuvor eingenoifienen Franzoͤſiſchen 
Herren Refidenten / vnd daß folches von 
froͤmbden Leuthen einen Zugang gewun⸗ 
nen zu groſſem Vnwillen der Oberkeit 
vnd Burgerſchafft. 

Dens. Decemb .iſt zu Liechtenſteig in 
Toggenburg ein ſcharffe Execution wi⸗ 
der einen Evangeliſchen Mann der enden 
wegen in dem Hauß gehabter gewuͤſſer 
Buůͤchern / vnd wider die Bücher ſelbs ers 
griffen / vnd verfuͤhrt worden. Die Bu⸗ 
cher mis Nam̃en die Glaubens ⸗ Wag / 
vnd Schaafhirt. NT 

An. 1630. den 21. Mertzen / iſt Herr 
Anciftes Müller zu Zürich geſtorben / an 
einem Gurfchlag/ ſo ihn auff der Cantzel 
berührt/als er geprediget/über Matıh.9. 

12513. von dannen er heimb getragen 
worden/ondinz.ftundenfel.enefchlaffen/ 


deme Herr Archidiac, Ernius — | 


WM 





Chronie, f43 


Den 27. April. ift die Sandsgmeind 
zu Trogen gehalten,’ Herr Seckelmei⸗ 
fier Conrad Zellweger Sandvogf in das 
Rheinthalerwehlt worden/ond im Junio 
mit 40. Pferdten auffgeritten. f; 
64 Decemb. Morgen vmb 2. Cinfitien 
- Bhren if in dem Flecken Einſidlen / Prunl. 
durch Berwahrlofungeinee Stallbuben 
ein Fewrbrunſt entſtanden / und über die 
20. Haͤuſer eingeäfcheret worden / welcher 
SIilccken An.ı577.den 22. Aprellen auch 
verbronnen. | | 
An. 1631.auff den groffen Cometen Harber 
‚ein langer harter Winter geweſen / vnd — 
die Schnee auff einandern gebliben bis cn 
14. Mertzen / da etwas Waͤrme ange- 
ſtanden / aber bald wider kalt worden / 
vnd der Schnee erſt zu Außgang deß 
April abgangen. Wie An. 1402. auff 
einen Cometen in 100. Schnee gefals 
rg ee eng: R 
m Hat fich ein Italia⸗ Capueiner 
wifcher Capuciner Nammens Marcus —* 
Avianus zu Coſtantz befunden / vnd we⸗ | 
gen vermeinter Wunderwercken einen | 
Hoffen Zulauff erweckt / das * | 
2 { ri 8 ‘ 








J 4 Appenzeller 
| ſelbs aber dem gemeinen Ruff nicht ent⸗ | 


fprochen. 

Straßburg Gegen Außgang deß Monats J 
ze. fefte Statt Straßburg/ ohne allen Wir . 

derftand von den Frantzoſen eroberet / vnd 
vngldublicher Vorrath / ſonderlich an 
Wehr vnd Waffen darinn gefunden: 
auch das Muͤnſter alſobald dem Biſche 
ae übergeben worden. Iſt anfangs von 
Holtz auffgerichtet worden durch Lud⸗ 
wig V. Konig in Franckreich An 521. 
An. roꝛr g. hinweg gethan / der Grund ge⸗ 
ſucht / mit Elernen Pfaͤlen in das Waſ⸗ 
fer gelegt / in 13. Jahren vnder das Thach 
gebracht / vnd das uͤbrige Gebaͤu An⸗ 
no 1273. vollendet worden. Der grund 
0:6 Thurns gelegt A. t276. Der erſte 
Stein gelegt den 5. Maj An. 1277: 
Bawmeiſter war Erwin von Schins 
bach. Starb An.ızıs. Sen Sohn 
hat den Bam vollführe biß zu dem 
Waͤchter⸗Haͤußli. An.ı379. Johan ı 
Sig von Colln hat die 4. Schnedem 

Stegen ond den Thurn bisarı DieKron 

verfertiget/ vnd ift An. 1365. geftorben/ 
Die Stein zur Kron waren mE 








— 





| N Ehre ,. E 
be Fan wolte fiche vndernemmen. 
"An. 1439. hat ſich einer auh Schwaben 
angetragen / vnd die Rron/ Helm; Knopf 
vnd Creutz gemachet. Alſo an dem 
Muͤnſter gebauen worden 424. und am 
CThurn 136. Jahr. 
Den ao. Detobr. haben gemeine Hr a . 
*  Eibgnoflen von foblichen Orten / vnd Cnkipie 
5; diten / König Ludwig XIV. von 
Franckreich / vnd Königlichen Hof zu 
; Enfippeim compfimentiere/ auß onferm 
nd der Vß⸗Roden Her Landammen 
Virich Schmid. 
An. 1682. ein leidenlicher Winter / 
end wenig Schnee / aber im Mertzen 
Ealgessefen. Ä 
WBmbdifere Zeit/ und in ‚den verwi⸗ Zur 
chenen Jahr ift.die Ölarnerifche Land⸗ eat 
theilung im Werck geweſen / vnd von des 
nen der anderen Religion fürgeſchlagen / 
auch zu einem Muſter die Theilung in 
dem Land Appenzell / deßgleichen zu ei⸗ 
nem Grund eingefuͤhrt worden hat ſich 
aber ein namhaffter Vnderſcheid / und 
nicht wenige Vnmuͤglichkeiten herfuͤr 
gethan / in deme ſonderlich / daß in dem 
Mim Land 





146. Apypyenyeller⸗Chronie. 


Sand Appenzellder Religion halber feine 
Hindernuſſen fürgefallen/ fonder difere 
albereit gefönderer geweſen / Erafft eines 
alten Vertrags / nach deſſen Anleitung 
das mindere Theil dem mehreren in Res 
figionssSachen folgen mäflen/alfo die 
Evangelifche von Appenzell vor der 
Theilung / ond in den Vß⸗Roden nur 
erlich wenige Perfonen die nicht ihree 
Reugion gewefen / folgends abgezogen? 
ohne ihre grofle Vngelegenheit. Vnd 
wo man vnder einandern wohnet / ſind die 
Güter / die Marchen in Religions vnd 
Oberkeitlichen Sachen. Daher haben 
ſich beyde Theil / Inn ⸗ vnd Vß⸗Roden⸗ 
‚feichtlich zu der uͤberigen Soͤnderung 
entfchlieflen koñen / vnd allein Thaͤdigers⸗ 
Herzen gemanglet / ſie der Theilung deß 
Regiments vnd gemeinen Guͤtern 
zu vergleichen. 


SIE Ye 
ee” 








Regi⸗ 








EEE RETTEN 
FReiſter | 
WVorbeſchribner Ehronie. 


Aacht / vnd Pan 104.16 
Abſchlag der 1— 
Abt ſtirbt zu Heriſau s9. In Fürftene 

Stand 90. Widerwertige 91. Ge⸗ 
© fangenz49:vnd Bifchoff- Krieg ıas, 

— wegen Roſchach 297. 


ugs Berfomnuß 262/333/33 

Apın 9 Stein io-Seı7 

Alte Leuth in dem fand 40. Ort 266 
Aliſtetten verbrent 157. Puͤndtnuß mit 
dem fand295. Brunft sı3 
mbrofi Blaarer 46 | 

Aempter Befagung in gemeinen Herd 

cſchafften 359 | 

Anthoni Loͤw - 

Appenzell der Stecken 434, Sande Si⸗ 
tuationz, Groͤſſe 2/5 Grentzen 5. 
KRodens, Mannfchaffts. Nam̃ 7. 
Vergabet 8. Gehoͤrt zum Reich s6/ 

Komt an Sf. Gallen Celi 87. 

Vnder einen Stab 92/ nr —* 
went oz / 208. Regiment⸗Plaͤtz gs. 
. Zheilung 95. Werden Eidgnoſſen 
Mm ij der 


J — — si Gr 

















Regiſter. 


der VII. Orten el 
1598, Bor den Chur⸗ Fürften ve 
klagt ibid. In Streit mit Logan 
burg 160. Mit St, [2 
Mit Sax 257. Gemein —— 
 Pündenuß mu St. Gallen 253m | 
Mit Schweiß 25 —— Werden 
bergibid. Mit dem heinthal. Mit 
Beldfirch260. Mit Lechunſteig h 
Miu vu. Drive. beſihe 
nuß. Zrid mit Syergog Friderich 261. 1 
Berglich mit, Lendaw ibid. Ri 
Jacob Mangolt wegen dep Schloß 
Slatten ibid. In Eidgnofl. Punde 
265/x. Verbtenty 13. 


Arben 4. ie 
Archiv zu Appenzell zn \ 
— — Schweitz gen Zůrich 230) 





—** bringt bedencken 246 
Aufflauff in der Kirchen Appenzell 53, 
zu Appenzelli3o. 


Außzög/damis nicht füreilen 226/233» 
B. Bad⸗ 


EEE || 


le. 





re Regiſter. 
— en * 


| D. 
DBadbrünnen in dem Land 23, 
Baden altı26, | 
Dafel Schlacht 167/232. In Eidgnof. 
Punds267. Zufaß247/251/540, 
Dayeifch old über Ko 
ajerifch Vo a 6, 
Bellentz State. 196. — 
Bendern verbrent 154. 


— — 
—— Eidgnoſ. Pundt 265. 


Bernhart Hertzog 532. 
Berweger Hauptmann 214. 
Denbrieff Franʒ ꝛc. Aruckel 419/421. 
Dibel — 
Biel in dt272. 
—* vnd Abt Krieg 123/130. 
offzell eingenommen 145/130, 
Blarer Ambto 
Dlutpan deß Lande —— St. 
Gallensı4. 
Bodenſee 3. überfroren 516 
Bodmer Sand-Amen6s. 
Borꝛomeiſch Pundt 292, 
Bregentz belageret 150. Engenom⸗ 
men 233. x 
Brenner gesicht 524: 
# | Mmij Bruder 











Regiſter. 


Bruderholtz Treffen 186. 
Bruͤlliſaw 440. 
un er dem Sand 25. Hark | 
Brunftzu Appenzell 435/439. ats 
452. S. Gallen / ꝛc y14. —** 
Buchenaß Treffen 134 
Bullinger gen Appenzell begehrigs / 436 
Buͤrglen Krieg mit Toggenburg 133 
Burgund Freygrafſchafft 174. Krieg 


2 


—— 538. > 
Calender-Streit 60, | 
Eapeler Krieg 195. - | 
Eapuciner gen Appenzell er 

zu Nefels im Sand Ölarus 539. 

Avianus 543. 


Clanx in Appenzell 130/172/440. 
Cloſter S. Gallen 41/167. Schulss. 
Schirm: Drt 268. | 
Collatur⸗Bedencken 74. 
Cometen 507. / 
Coneilium zu Trient 71 | 
Coſtantz beiageret 229. Inden Schwaͤ⸗ 
biſchen Pundt 154. Concilium 514. 
Cuno Abt zu S. Gallen 137. Mit dem 


Land / tc. 294 
D. Dapf⸗ 


— 


Regiſter. 
D. 
2 apfferfeit der Alten 70. 





auphin in Franckreich Anfang en 
287/533. 


BGecboren 25 

Defenfional Derek 245. 
Diſioner⸗ Zug 2s3. 
Difputation zu Appenzell angefehen yr. 

Mit den Widereduffensg: 
aeg 190. | 

E. 

Ehegericht in den gemeinen Henſchaff⸗ 

ten 3771/3858 
Eidgnosfchaft Anfang 262. Befrey⸗ 

_ ung 117/373. 

Einfidlen Brunft 543. 
Elephant gen St, Gallen 534 
Entlibucher-Rrieg 234- 
Erbeinigung auffgeriche 275, Artickel 

395%. 
Erdbidem 504. 
Evangelifch Religion angenommen 82. 
ee — mit Franckreich 196/253. 

ti 


Mm üiij J.Fahl 








Regiſter. 


$ 
Fahl abgeloͤßt / und abgerhanıız/ 324/. 


. 533. 
Falckenſtein Schloß 24. 
Faͤßler Sauren 43. 

—— — abgeloͤßt zur. 
Feirtag⸗Streit 241. 

Feldbaw in dem Land 35. 
Feldkirch mit dem Land verbunden 295 
Ferdinand König in Boheim 520. 
Forer Joſeph sr. 

Fraſtentz Treffen 155, 

Frawenfeldiſch Tag 197. 

Freyburg in Pundt 266. 

Frefel 106. DL 

Freyheiten deß Lands 30/103. 
geg Me Sandezı2. Der Eidgnof- 


* * * Appenzeller/ Krieg 156/ 
167. Zu Goſſaw 296. Zu Ro⸗ 
fchach 297 /1«. 

Sriderich Hertzog zu Defteneich fomt 

m Appenzeller» Krieg 143. Pfalks 
graaf König in Boheim 528. 


Sriden» Schluß gu Baden 377/390. 
| Mit 


— 





. 
\ 
- 
. 


> ._. Dr 


Regiſter 
Mit Hertzg Friderich 
St Sal, ir an 


Srömde Gericht Befreyun 
Sr 


| G. | 
Gaiß befreyer 111. Kirch 442/ 301/ 
307/442: 
Gartenhaufer Sand» Am ss. 
Sebein in das Klofter St. Gallen sat. 
GSenfin Eidgnoſſen Pundt 273. Streit 
2 


542. 
Gelt: Steigerung/ und Abruf 529. 
Kerr Dort. Gernler tode 539. 
Gefante von X1. Orten zu Appenzellsg 
Geſpenſt in den Alpen ı2. PN 
Gefell abgeldßf 108. 
Glaris in Pundt 265. Landtheilungs 


Streit 546. | 
Glocken in das Klofter St. Gallen 533. 
Goldach Waſſer 23. 
Goſſau Treffen 167. Verirag 2 96. 
Gravell Ambaſſador 539. 
Greiffenfee eingenommen 166, 
Grimmenſtein 449. 
Grub KRirchhöri 446. 
Guldt Pund aufgericht 292, Artifel426 
x Mim v H. Haber 


4 








— — — —— Zu) 


Regiſter. 


H. 
Habe: Zehenden abgeldft ıız.. · 
Hagelwetter 499. 

Hagenbach Landvogt 172. | 

Hagenweilen ond das Land 297, 

Handwerckern Artickel 429. 

Hard Treffen 186. 

Haßlaw Kirchen 447. 

Hauptmanſchafft zu Weil 174/2 69. | 

Heidelberg eingenommen 529. | 

Heidentumb in diſen Landen 39. 

Heiden Kirch 47 

Heiß Sommer 5 

Heriſaw Steur WMaoße Ill, Kirch 
hoͤri 450, 

Herman von Schoͤnenbůchel Land Am, 

Hieronymus Schnetzler a6s. 


Hollaͤndiſch Krieg245. Frid 541. 


Honegg Treffen 162. 

en FeindderStatS. Gallen as0 

Hoͤw Mangel 525. 

Hundweil Brandſchatzung 132. Kirch 
hoͤri 456. 


Sutter Theobald 48. 
J. Jahr⸗ 


| URS | 


| 3. = 

Jahr⸗ Marckt Freyheit 107/512. 

Intetimauffgebracht 524. 
Iſenhut Land⸗Am. 59/211. 
aͤlte 2515. 

Kauff⸗ Leuth in Franckreich 420/417. 
In Meiland 424. 

Keifers Krieg 125. Pring gebohren sar. r. 

— —— 234-4. 

Kepler Matthias 46 Ä 

Kirchen —— 7. In demLand a, # 
gebawen s2. 


Kirchgang Streit 66/216, 

Klaarer Walther 43. 

Knab ohne Aerm 535. 

Knechten⸗Stewr abgelößt 112. 

Kobel 22/460. 

* in — gericht 533. In 

Schweden 531.536. 

Krieg 122. Wasdaben zubedencken 253 
Vilvor altem 254-KRoften 391/393. 
Zug verbottens25/ 535. 

Kurtzenberg 461.17. 

omg un 153, 





| Sand 








Land 1 Aral * Appenzell. 
Verderbt 132. 1V. Laͤndli 257. 

LCand⸗ Amen ın der Reformation 47. 
Border Sandtheilung 94. Der In⸗ 
nern Roden 97. Der Uß⸗Roden 98. 

Ländern Dundt 263. 

Landsgmeinden 223. Der Inn⸗Roden 
526. Wuruhig 530. 

Sands Friden 2 ıı.1c. 2772/365/369: 

| Laurengen Kirch in St. Gallen 514. 
*ALehens⸗Accord 118/341/ 381. 

91/10 

— 31/117/334. 

ALendaw 4/ 297. 

£erman zu Appengell219/231. 

Liechtenfteig Bücher Proceß 542. 

St. Lienhart in St. Gallen 5 ı2. 

Low Anthoni 62, 

Lugenberg 462. 

£ucermm Eidgnoſſen Pundt 264. Mit 
Vnderthanen — 275. 


Magdenburg eingenommen 531. 
Waggenaw Kloſter 161. 


Mainaw 4. 
Malſer⸗ 





Regiſter. 
Malſerheid Treffen iss. 
St. Mangen Kirch in S. Gallen sr, 
WMangolt wegen Blatten 298. 
Wansgfeld General 529. 

rannhafft s. 


Churfuͤrſt 779. * 
Mehr in Religions⸗Sachen 57/69) 


299. | | 
Meiländer Krieg 194. Puͤndtnuß / vnd 
Capitel 261/399/421/424, 
Mellingiſch Friden 374. 
Merignan Treffen 195. 
Meß abgemehret 76. 
Milchipeifen 37. 
ons⸗ Finfternuß 539. 
Morgarier⸗Schlacht 132. 
Murifeldifche Richfung 374. 
Hꝛr. Müller iodt 542. 
Mrüllhaufer Plapart⸗Krieg 170. Ein⸗ 
genommen 215. In Pundt 27 1.1r, 
rei £ * | 
uüſſer⸗Krieg 214, 370. 
| ; N. Nah⸗ 








u 


Nahrung indem Sand 29, | 

Naß Sommer 537. 

Navarꝛen Treffen 2s3. * 

Nefels Schlacht 135. er 

Neuenburg in Pund 274, An die Ed⸗ 
gnoſſen 283. 


—— 463. 205. 
Ort der jüngern Puͤnd 356. Alte 266. 
124. Im Appenzeller Krieg eroberet 
I7 
u | 
Panner dep Lande 93. 
Pelagius am Stein 45. 
Pfaff⸗Brieff 226 / 353. Laͤſteret / vnd 
wird geſtrafft 454/525. Pfaltz zu 
St. Gallen 49. 
Pfrundlehen⸗ Streit 71. 
Plurs verfallen 505/527 
rieſter ım Sand 44/48. 
ündtneren Serfommen 510. Mie 


den Eidgnoſſen verbunden 154/269. 
226. 


Puͤndt⸗ 





Regiſter. 


NPauͤndinuſſen deß Lands 147/257. Mit 
Franckreich auffgericht 284. Artikel 
40s. Schwur 286/408. Mit xır. 
Dremsis. Der iur. erſten Eids 
gnoflen 340. Der I11. Laͤndern 342, 
. „VII. Orten 345. V.$etfien Drten 
246. Der iv. Orten mit dem Rlo- 
ſter S. Gallen 359. Der ıtı. Puͤn⸗ 
ten mit XII. Drien 360. Mit Bern 
361. X. Öerichfen mit Zürich 362. 
Der Stätten 365. Der Rebellierten 
Underthanen 373. Mit Saffoi 259. 
Mit Deiland 290. Dep Lande mie 
gwuͤſſen Perfonen 205. Mi Sr. 
Gallen 259. Mir Alfterien 247. | 
Feldkirch ibid. 260. Mit Schweiß 
259. Örafenvon Werdenberg 2 59/ 
294. Kalibrunnen 260. Mit Lich» 
tenſteig / Toggenburg 260. Mit vır, 
Drten ibid. 
R. 
Ramſchwag 90. | 
Kaperfchmeiler Krieg 238, 
Rebwachs indem Sand 34, 


* Recht 








Regiſter. 
Recht der loͤbl. Orten in den 
Herrfchafften 3671 383. 

Vrſach deß Kriegs 3 91. 
Reechſteiner Sand-Am 237, | 
Recchiobel Kirchhoͤri 464. 

"Reformation 42/57/5175. 
Reiche» Landli 257._ Freyheit für das 

Sand 103/293. Steur abgeloßt ur, 
og Beding 2 2 * | 

eligion 35. Vermi 1704 

meinen Hersfchafften 352. In 
Rheineck verbrent is 3/1632. 

„Rheinfelden berennt 54T. 

Rheinſtrom 3. 

Rheinthal Vogtey 99. Erfaufft rır, 
Beſchaͤdiget 154. Sucht Freiheit 

161. Collatur = und Mafrimonials 

Streit 227. Mit Regierung deß 

Sands 325. Appenzeller verlohren 

151. Feirtag⸗ Händel 241. Vertrdg 

370. Regierungs⸗Streit 250. 
Richenbach 463s 
Roan Hertzog 532. 
Roden deß Sande 6. 
S ee paar 536. 
Rorbis Pfarrer vmbgebracht 540: 
d dia | Roſen⸗ 


















Regiſter. 
Roſenburg 46 5 — 
Roſchach⸗ Krieg 174. Bericht 262 

297. Vrtheil Spruch 298. Marke 
j Ij. | | s * * 
Rothen in Teuffen 472. 
Rothweil in Pundt 271. 
St.Gallen Statt wegen Roſchach 180. 
Kingmauren sır. Sahrmärcesız, 
Brunſten 512. In Pundt mit vr, 
Orten 269. Streit mit dem Abt 535 
Wapen 514. Gebew 522. Schieſ⸗ 
ſet 519. Cloſter 41. Schirmort 268 
_ gute Schul 88. | 
Sax mit dem Land vertragen 293/260; 
| Freyherꝛ umbgebracht 526, Ä 
Schaffhaufen in Dundt 268, 
Schenckli Jacob zı. 
Schid-Richter 229/240/353. | 
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